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Alle Reohle vorbehalten
Über Wasserwirtschaft im Gebirge.
Vortran-, ~ehalten 11m H. ~I Hrz l~Jn !1 in der V r :un ml ung der Fachgruppe flrr Verwaltungs- und Wirtschuftstechnik von Ing. •Inx Singe!' in \Vi cn.
, chiffahrt und Flößerei, die sich bei allen wilden Völkern in
verwandter Weise vorfindet.
olange die Erde dünn bevölkert und die Bewohnerschaft
nicht seßhaft war , konnte der Mensch diejenigen Gebiete auf -
suchen, deren Wasservel'llält nisse seinen Bedürfnissen ent-
sprachen, und sie im Sti ch la sen, wenn ihm Wassermangel
oder Hochfluten droht en. demnach die Vorteile der Gewässer
ausnutzen, den Gefahren aber einfach au weichen. Die älte ·te n
Beziehungen des men chlichen Leben ' zu den Gewässern können
daher im b iste n Fall al e x t e n s i \"e Was serwirtschaft, richtiger
als eine "Wirt.o;;chaft mit d e III Wasser" hezeichnet werden .
l\lit dem Entstehen der festen Ansiedlungen ergab sich
auch die .Totwendigkeit der Abwehr schädlicher Gewässer
und der, ichernng, bczw. Zufuhr der fiir den Lebcnsprozeß von
Mensch , Tier und Pflanzen erforderlichen \Vassermengen . Die
höhere Kultur ist al. 0 an eine weitere Entwicklungstufe
der Wasserwirts chaft, an die i n te n i v e Wasserwirtschaft
gebunden, die schon im \ltertum eine tauneu werte Au. bilduns
erreicht hat. Die \Va serbaute n der alten Völker sind in den
nouercn Werken über Wasserbau, Was erkraftanlagen und Tal-
sperren mehrfach beschrieben worden. n erem Vereine nahe-
stehende Veröffentlichungen finden ich in der Inaugurations-
rede des Herrn Hofrat R. v, c h 0 e n ,, ' ber traßen- und
Wa. serbau der Alten" und in den Vorträgen des Herrn Hofrat
Franz H. v. L e m on nie I' " her die Engländer arn .TiI"
und des Herrn Konstrukteur Dr, Robert Fi s c her " Übel'
B wässerungsenlagen in alt er und neuer Zeit".
Ich kann daher meine Ausführun gen auf uns er e
h e i m a t I i ch e n V er h ä I t n is s e und die neuere Zeit
beschränken. Die Anf änse des indu triell en Wa ersebrauches
liegen im Bergbau. der sich d \Va er zum Antrieb tll1~ zur
Aufbereitung bedient und zur Auf ammlung des erforderlichen
Betriebswassers in manchen Gegenden große Teichanlagen be-
niitzt o, 1m GebirO'e spielt die !-folz\'el'l1rbeitung und die Eisen-
industrie bis auf unsere 'l'aO'e die führend e Rolle in der Wasser-
wirt.'chllft. Daneben finden sich alt e .\ nlagen für die Holztrift
und Flößerei sowie für landwirtschaftliche Zwecke. insbe 'onclerc
fiir Wiesenbewä ' mng, die chon im frühen ~littelalter in un eren
Alpen EinganO' fand .
Diese herkömmlicheu Arten der Was ernutzung erfolgen
gleichfalls in e.·tensi\'er Art. Die Bauten zur Abwehr oder
1 Tutzung der Gewiisser entsprechen llllr einem ö I' t I i ch e n
Bediirfni , sie betreffen bloß einz Ine , trecken des Wa erlaufe
und stehen untereinander in keinem b e a b s i e h ti g t e n
Zu. ammenhllng. Die VeriinderunO'en in der "a' 'ermenge und
am /flußbett werden al unab änd erliche.Tat nrereigni se hin-
g nommen, da die 1 atnr d I' G 'wä seI' nicht au Teichend er -
kannt wird.
11 .
Die gesamte Tätirrkeit auf dem Uebiete de Wa ser·baues,
die gewöhnlich mit dem ammelnamen " ' Va erwirt. chaft"
bezei 'hnet wird, Ulufaßt die folg nden Hauptgebiete:
**
•*) "ZeilHchrift des ÜHlerr . I ngollienr- nnd Architekten-\"er eiuet;"
t r . 13 und 14.
~*) "Zeitschrift des I)slo..... Ingenieur. und Architekten- \.ereiues"
, r. 49 und 50.
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1.
,citdem die , taat cisenhahnverwal t uno an die Auf-
su.chunO' und I~ rwe rbung von Großwasserkräften für den elek -
trIschen Bahnbetrieb herantrat und ein cewi : ser Wettlanf
mit den privaten industriellen ode I' spekulativen Konzessions-
werbern entstand, bl'ingt man in Ost rreich dem Ausbau der
Wassel'kriift e ein erhöhtes Int I' sse eutcesen, Der erst and
des vorn Eisenbahnministerium 0' chaffenen tudi nbureau .
Herr Ober- Baurat Freih err v, F e I' s te l. ha in unserem\~e rei!l über " Die Vorbereitungen der I taatseis m bahnve rwnlt ung
für :lte l~ i n füh l'll ng des elektrischen Betri hes auf lIaup tlini en"*)
am I. Dezember I!)07eingehend berichtet. Die elektrorer- hnischen
und hetriebst<'chnischen Vorarbeiten wurden von Herr n über-
Ingenieur 1)1'. A. H ru s c h k a in einem Vortruu in unseren
~: :lCh rrruppen für ~Ia chinonbau und Elektrotechnik unter dem
l'itel " Bahnt~chnische Forderungen an den elekt ri .chen Voll-"al~.n betrieb"**) behandelt. Es wär dah er ru heliegend , einen
erO'anzenden Detailbericht über die einzelnen W: erkraft-
proje~~e zu bringen, der durch die einfache Be chreibung der
~~anl1lgfachen Projekte genug de [enen und Anzieheuden
Ileten würde. Da das erste Stadium der I icherung dieser
\ ra.ftanlagen durch Erwerbung der erforderlichen Wasser-\~ehte und Grundstücke noch nicht überwunden i t, eignet sieh
~.~e 'e: Zweig der Tätickcit des tudienbureau vorläufig nicht
ur une öffentliche Be. prechung.
Ich hahe mir daher einen mehr akademischen Gezen taud~(\~iihlt, der aber reichlich praktische (} siel; punkte fiir den
:' walt ungs- und den Bnuinzenieur aufweist: Die Wasser-\\vlI· t s~h aft im Gebirge. Trotzdel~l ich bloß auf Grund von eizencn
, rbeiten u 1 ..b' I .
• . nc U er elg en Ansc HUlllngen 'pre iheu werde , sindd.llge~nellle B ziehullgen zu den WI erba ulichen Arbeit n des
' Ttuc ltenbureaus der tantseisen bahnverwaltunz unver meidlich .
•)11' n benbei, wie durch ein tr iflicht, wird e;kennbar werden .
\\ 'I~ sel~.nell und leicht sieh das Mandat.d ' Eisenb: hnministeriums,I, : t. ; ~ ef fur d 'n elektrischen Bahnbet.rieb erforderlichen Wasser-
' la te zu cl'lnitteln I ' " . I .r . . lU\{ zu reser\'! 'ren aus 'pl'I . lt· WIC UIII -angr~lCh und weitrrreifend aber die t c1l1;i. f'h Arb it' ein muß ,
Um (!Iesem \ ft ' . I' .
. u .rag III elllwant frelCr W I. e Heredl t zu \ ·erden .
I ~ tu ,
*
. Das Wasser illt ein uubedingtes Erfordami. für da ' 0 1'-
Hanlsche l~ehen I · ' U b I . " . .
V· I " .' un( se1Jl e rauc I zum Irulken OWIC zurle 1tmnke I t I I I' "I
· I " '. S taler t Je a test' Art der W 's rnutzwlg der
.t s nachstlte I I' 1" I . ,t . gene e (Ie 1I'C lerel HefolO't : ein maO'. Die Vorrich -
d~ngen UJ2d 11 ilfsmitteI für di s' G ' bmuchszweck ' ind al 'o
Lieb ranfange der Te ·hnil-. D I' • ' utzun 1 für die unmittelbarZl~ ~nskrhaltung dürfte sicl~ bald die er:t motori che •"utzunrr
er eltrszwecken an 'er 'Iht haben: die primitiv, t Form der
---
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I. ) [ a ß nah m e n, w e Ich e hau p t sä chI ich 0 der
nebenher die Festleg ung oder p lanmäßige
;\ n der u n g d e W a s e r a b f I u s s e s in z e i t I ich e r,
h e z w. Ö r t I i ch e r H i n s ich t b e z w eck e n.
Hieher gehören jene Wasserbauton. welche " zur L eit u ng
lind Abwehr der Gewäs er" d ienen, aber a uch alle Ma ßna hmen
zur Umgestaltung der Bodenob erfläch e, in besondere in den
Quellgebieten und im Oberlau f. F ür diesen k 0 n s e r v a t i v e n
(e rh alt end e n) W a s se r bau, der im einzelnen Wirt -
schaftsfall meist passiv u nd nur im Rah men der gesamten
Volkswirtschaft aktiv ist, ergibt s ich also folgende Einte ilung :
I. Forst - und Bodenkultur. Alpwirtschaf t.
2. E nt wässerungen (Besc hleun igung des Wassera bflusses).
:3.• tauanlasen für mannigfach e Zwecke (Verzögerung
und Ausgleich des Wassera bflusses).
<I. Leit ung lind bwe hr der Gewässer (Lawinen- u nd
Wildbach verbauungen, Regul ieru ngen , Hochwasserachutzan-
lagen).
Ir. )[ a ß n a h m e n zur W a s s e r n u t z u n er .
E gibt zwei wesentlich voneinander verschiedene Arten
der \\'a isernutzunz :
.1. Die . 0 f f li ehe Wasseru utzung, welche umfaßt:
I. \ras er ver b rau c h für den Lebensprozeß von
) [ 'JI · ·h I.md Tier. (Trink~ un(~ i ' utzwasservel'so rgung). Be i
uroßen ElIlzug 'vel))eten Spielt diese Art der Was erentziphun r
im Krei ila uf keine bedeutende Hol le, da selbst bei konzentrierter
Entnahme für Groß. tädte bloß I his 2 m3/ . ek. pro f ~I i ll i o ll
Einwohner erforderlich sind.
2. \Va er v e r b r a u e h für Ind ust rie- und Verkehrs-
zwecke (Ke elspeisung von Stabilanlagen und L okomot iven
nas se P rozesse mit E indamp fung oder künstlicher T rocknun g :
E is<1 winnung und E iserzeugung usw.).
:l. Wasser ge b r a u c h für den Lebensproz eß von Men sch
und Tier (Bäder un d Pferd eschwernmen ).
.1. Wasser g e b r au ch fü r Industrie- und Verkehrs-
zweck (Wasaerba llaat zu r F ördel'llng , ka lte Wasch - und . 'c hlem m-
proz e. zum Teil verbunden mit stofflicher Verände ru ng des
Was ers durch industrielle Abwiisser) .
5. Wasser ver h rau c h für den Le bensprozeß der
Pflanzen (landwirtschaftliche Bewäs erungen). Diese Art der
Wa. ernutzung hat in trockenen Ue<1enden einen sehr be-
deutenden Verbrauch, der andere 1 utzu nzsa rten bee inträchtint
oder ausschließt, Es handelt s ich zumeist ni ch t nur um die
. ' ut zung d r ein e n Wassers , sondern a uc h um d ie 1 Tutzung
der mitgeführten Erd- oder 'chlammteilchen (F lins der a lpin 'n
Wie. enbewä. serunv, 1 'ilsch lamm), daher um einen ( bergang
zur .'utzung von H e g lei tel' s c h e in u n gen dc.'i Was. ers
oder zur Ge w ä s s ern u tz u n g.
fi. f:ewä ernutzung oder akzc.'iSorische Wassel'llut zung
(. ' ebennutzung) :
a) Organische: F isch erei , K reb senfan g. Gewin nunO' von
•'chilf- und son t igen Wasserpflanzen. .
b) Anorganische: C: ewi nnun O' von Illltg efüllJ.-te ll edlen
oder uned len Mineral t eil en. 'a nd- und. 'c hotte l'gewlIlllung.
B. Die e n e rg e t i sc h e Wllssel'llu tzung, welch e h 'ute
illl Brennpun kt des all gem ein en l ntc!'csses steht und des hai b
cinO'eh!'nder hehande lt we rde n so ll. • le urnfaUt :,..
I. D i Wa s s e r llu t z u n g f ü r 'I' r a n s p o r t z w · k e.
K soll hierunter nur d ie Beförd erung vo n Menschen und
Gütern auf der Wa, eroherlliiche verstanden werden, wiihr 'nd
d 'I' ohne wesentlichen Wasserverl ust erfolgende künstliche
Tran port VOll Fein - oder Kleinstoffen bei • chlernmproze 'seil
oder bei chwemmkunalisation in das nicht. weiter differenzi 'rte
Ka pit el .d 4 " Wa ' er fT e b rau c h für ind ust rielle und Ver -
kelu . zwecke" 'ehölt.
Eine direkte Au nutzung der Energie des fließenden ~Vas ers
ist naturgemäß nur bei der Talfahrt möglich . Im Gebirge be-
schränkt ich der Was erverkehr uf die Tulwiirtsförderung
von Holz durch Trift oder Fl öß rei . recht ext en: ive Betriebs '
arten die sowohl hin ichtlich zeitlicher al energetischer Au '-Ilutz~ng viel zu wiins hen übrig la sen. Bei . hiffbar '11 ":liis~en
mit Berz- und Talverkehr kann nur da: Ucsamtergebrw eine
Energieersparnis eezen über der Bewesrunz auf dem Fe rland
<:> <:> I . Iliefern. Es kommt hiebei weniger die treibende Kraft iei (er
Ta lfa hrt, di e durch den Widerstand bei der Bergfah rt aufge '
wogen wird. in Betracht al s di e günstigen Bedinvungen ,
welche das Was er als tragende ' ~Iittel von geringem Be-
wcgungswiderstand zew ährt, Der nterschied zwis .hen . der
rollenden Reibung auf festen Gleisen und dem •'ehlepp':lder-
stand in chiffahrtskanälen gibt den Maßsta b für die ..indirekte
Energienutzung" oder Ersparnis an Zugkraft. welch e sich durch
Wasserstraßen erzielen JäUt.
Ich kann im Rahmen dieser bersicht nicht mehr auf ~ie
einzelnen Gezenstände zurückkommen und chalte daher gle ich
hier eine kurze Kritik der von ver ehiedenen •leiten ,'erfochtenen
Idee der trau alpinen Wa erstraße mit Rampen t,recken un~
. cheiteltunnel ein , die ihr n techni eh originell ten Au druc
in den "G birg 'kanäl n, ystem 'a minnda " gefunden. hat.
Ganz abg ehen von den klimati chen und den ß trleb.-
sch wierigkeiten , wird jeder, der L ini mf ührun r und Bau VOI~
G birg ei enbahnen auch nur oberflä ·hli·h kennt, zun äch t (h~~
kurvenreiche. dem Gelände angeschmiegte Uignement ll1~d die
verhältnismäßig anpaesungsfähige .. ivelette der Bahn mit den
weit tarreren Formen der Wa serstraße ver leichen. Beden~t
man ferner, daß an die teIle der trockenen FahrbahI! ein
wa erdichtes Gerinne tritt, und daß die große Breite d h .a nal-
körpers, der Ausweichstellen und der hleu en den Illlver-
me id lieh en L eh nen ba u bis zur nausführbarkeit verteuert, ~o
kann man ü ber den küh nen Vorsch lag schon vom B fl u stau -
pnnkt den tab brec hen.
Es scheint mi r aber der ganze Grundgedanke der "Geb.!rgs-
kanäle" physikalia ih verfehlt zu ein. J111 f I a c h e n Gela,~de
besteht die T ra ns porta rbeit bei traßen jeder Art hauptsächlich
in der Überwindung der Bewegungswider tände auf der Flth ~'­
bahn und der Innenwiderst ä nde d Vehikels, w;·hrend. (he
He bu ng arbeit kaum in B tracht kommt. Der , irtschaftlichc
Vorteil der Wasserst ra ße liegt nun in der Er. parni an Zngkra~t ,
die sich an dem kleinen chleppwiderstand im \ l er (mel' t
unter 1 kg/t) 0' O'enüber dem Hol/wider tand auf f ter I ~ ah n
(bei Ei enbahnen mind t n :3 kg/t) ergibt. And er . im Geb!rge.
Hier bildet die Arbeit zur berwindung der Bew "Illl~,-wld~r­
stände nur einen kleinen Teil d l' Hebung ·arbeit. (he . b >ll.n
'chleusungsvorgang dur'ch da. au der oh ren Ir Itnn T 1J~ lhr
untere ahzulas ende Wa. . r g leistet wird . Der th oretlsche
Wirkung O'rad einer einfachen • chleu e wird durch den Quo-
t ienten der nutzharen Ir bun r arbeit durch die \ rbeit d~.
ganzen bei iner chleuRung aus der oberen Ha lt unO' in d.tc
untere abfließenden Was ers ausgedriickt. Für c11 600 t- duff
ergeben si'h bei verschieden n chleu un rshöhen 1/ die fol -
ge nden Wirkungsgrade :
Il = 0 0'5 1'0 3'0 !'j'0 7'0 »1,
", - 1'00 0'7 O'G:3 O·3G O'2li 0'20 " ,
D as größte, prakti eh in Bet ra cht kOlllm nde 11 - O'7~
erreicht a lso nur den effektiven Wirk un r. vrad einer norllllt~ell
T urbine, während bei halbwegs beträchtlichen Höh n nur e.lIlt'
s hr geringe Ausnützung der aufge, nd ten .\ rbeit erzi It
wird.E i tklar,daßsi hd gün ti eVerhältni d l' ·chifT.bln.n~
zur Ta ra bei jeder Art der He bung v l' chI h rn muß: Be1l1l
'hleu en durch cla mitznheb nd W r. Lei der Trocke,~
förderung durch d n "chiff ·t ro" und di den W· rdn.le
er. tzende Abstützung. Die gün tiere Betri b '- oder ArbeIts-




und wenigen clileusen geht also durch da borwiegen der
Hebungsarbeit im Gebirge verloren.
Wir dürfen schließlich nicht übersehen daß die Anfor-
derungen an die Ce chwindiskeit bei all I: V rkehr mitteln
in. stetem Wachsen sind. '~s spielt di~ weder beim chiffs-
widerstand im freien Meer noch beim Luft- und Rollwider taud
auf fester Buhn auch nur annähernd die gleiche Holle wie beim
Verdriingungswiderstand in engen Kanalq uersch nitten, dessen
rasches Anwachsen die Ökonomie des künstlichen . chiffszuge~
bei höheren Geschwindi rkeiten 'ehr in Frace tellt.
Da Problem der billigen Mu enförderunc im Gebirge
h~ruht auf der besten Ausnützung der Euereie des talwärts
fheßenden Wassers zur Hebung der beruwär gehenden Güter.
~s wurde oben bewiesen, daß schon die einzelne ;....chleusc
einen ge:ingeren Wirkungsgrad b itzt als eine Turbine. Die
volle \Vllischaftlichkeit der Turbine wird aber erst erzielt,
wenn man die Was rermensrcn nicht in vielen kleinen Schleusen-
treppen arbeiten läßt, sondern in großen geschlos enen Gefälls-
stufen Zur Erzeugung elektrischer Energie verwendet und diese
zum. Betrieh der verhältnismäßig billig zu bauenden, auch im
r~eblrge be~\'ährten • chienenwege benützt. Dabei wird für die
' .a l fa~ rt keine Energie, d. h. kein \Va er verbraucht, während
die emfache chleuse bei Hebune und enkuns zleich viel
Wasser verbraucht und Doppel chleusen im Gebirge"'wegen der
großcn Breite kaum ausführbar sein dürften. Die Forderung
nach transalpinen Wasserstraßen erweist sich somit bei nüch-
temer Prüfung als u n b e w u ß t e s Ver I a n gen nah
d e lJ1 e l e k tri sc h e n Be tri e b der Eie n b a h n e n.
Die e chlußbetrachtung führt un zur anderen energeti-
schen 1 Jutzungsform :
. :l. Die Wassernutzung für Ar b e i t.aw e c k e tblnergie-
ge:vIIlJIUng), gewöhnlich bezeichnet als .,Au. niitzunu der \Va' er-~l'afte" '. über welche in jiing tel' Zeit ein au 'crebreitete und
ZUm Ted vorzügliche Literatur entstand.
Die Anlagen zur Energiegewinnung bestehen aus fol-
~en~~en Ha upt teilen : Die Vorrichtung zur AbI itung der aus-
.unutzenden Wassermenge (Wehrbau); der Oberwa erkanal,
We]c!ler das Betriebswas er mit mözlich t cerinzem Gefälle
IU~ e/lle günstige AbsturzsteIle (Wa er chloß) führt; die Druck-~CJtung, welche das Wasser in geschlos enem Hohl' auf möglichst
'urzem Wege zu den Turbinen bringt· da Krafthaus in\~elche~ da~ Wasser mit der ganzen D;uckhöhe, welche sich
a s GefallsdIfferenz zwischen dem teilen natürlichen Gerinne
u.nd .dem Oberwassergraben ergibt, in di Turbogeneratoren
elntnt.t, die seine mcchani he in eJektri. eh En I' ie verwandeln.
I . Mit dem Recht zur energetisch n \ u. nützung einer
lestllnrnten .Wassermenge ist not wen d i g auch das Hecht.
Zur akzeSSOrischen lutzung d im andfanc au g hiedenen
',tnfe. (Schema LI. G., b) und s t i 11 c h we i gen d das
( I ~c 11. ZUIll G e b I' a u c hohn fühlbaren ub tanzverlust
aden, Kü hlung, chemn A, 3. und A, 4.) verbunden.
. Die unter H. aufgezählten Was ernutaunzen kommen un-
ulltte.lbar dem Lebenszweck und der Volk.·wir haft ZIJCfute~;ld Insbe.",ondere "die. energetisch \Va: ernutzun v rlllag i,;rek~es «eldertragllls abzuwerfen. • ie bild n daher den~ k I. I V e n T eil der heu t i g n Was I' wir t-
schaft d I) ' . ' I f .
. " ' was en . rlvatwu'tsc 111. tel' unbedmgt zu einer
C1nselt lgeu. Bevorzugung dieser Wa erbauten führen mußlIn~1 e' obliegt d I' , tuatsv 1'\\'111 Im" die Zul" 'igkeit derartiger
'uelst f G' I' I 'au eWllln a )Zle ender nternehmungen mit Rücksich t
uuf das Ganze der Wasserwirts cha ft wahrzunehmen.
f" l Die verschiedenen 1 lutzungsmö 'lich k 'iten des \ as~ers
lu Iren notwendig zu l utc retlscn konflikt 11 insb 'onder' wcuu(ureh stoff)" I 1 t . I cl '\ bfl ' JC le 1 lIZUlIg ellle (auern e Verminderung der~laßI~ß..n~nße ern tsteh t, und di '. r onfiikte ~äuf n -ich in d lJl
b' "tls (he \\ assel'llutzung ZUIUlIlmt. Du. c/llzeln' Wir 'chaft<;-
su Jekt beut ,t auch hei der eingangs erwiihntl.'n in t I.' n -' i \' cu
Wasserwirtschaft stets nur ein z ünstizes t ii c k des Wasser-
laufe' ohne Riicksicht auf die Vorgänge im Ober- und Unter-
wasser aus, und erst wenn törungen im Betriebe fühlbar werden,
durch die der Erwerb beeinträchtigt wird, oder wenn Gefahren
entstehen. entwickelt s ich notgedrungeu ein weiteres tadium
der Wasserwirtschaft, in welchem d I' Wa erlauf schon ab
ein orguni ches G a n z e behandelt wird: Die I' at ion e II e
Wasserwirtschaft. In diesem tadium befinden sich heute die
Wasserläufe, an welchen zroße Vennögcnscbjekte , tädte ,
Wasserkraftanlagen u 'W. liegen. Da ' Ziel der unter dem Zwang
der Verhiiltni se entstandenen m o der n e n Wasserwirtschaft
ist nun die weitesterehende Regelung des Was serkreislaufe
zwecks Abwendung der Gefahren und vollkommener stoff-
licher und energetischer 1utzuug.
Es ist kein müßiges Beginnen, von vorneherein die Grund-
linien für die Entwickluna der kommenden rationellen Was ser-
wirtschaff im Gebirge zu untersuchen, Lieat doch bereits ein
reiches Erfahrungsmateriale aus der" as erwirtschaft der vor-
geschrittenen Mittelgebirgsländer und eine nicht minder reiche
technisch geologische Bauerfahrung aus dem Alpengebiete vor.
Es handelt sich für die österreichi chen Alpenländer allein um
eine Milliardeninvestition, bei welcher wir un nicht durch
Elementarereignis e plan10 von Fall zu Fall chieben lassen
dürfen, sondern feste Richtlinien für ein ziel bewußtes Vorgehen
aufstellen müssen.
Die ntersuchung wird am zweckrnäßivsten mit einer
b 'rprüfung des bi. herigen Zustand begonnen, um aus den
Erfahrungen der Vercrangenheit Lehren für die Zukunft ziehen
zu können.
IU .
Vor der Errichtung des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten wurde der Was erbau bekanntlich von den Ministerien
des Innern und des • ckerbaues verwaltet. Ersterem oblag
hauptsächlich die Ob sorge für die größeren und insbesondere
die schiffbaren Gewässer, in der Hauptsache also die Fluß-
regulierung. Das Ackerbauministerium besorgte die Agenden
der Quellgebiete und der Oberläufe, in besondere also Boden-
meliorationen (Beeinflu unz der Grundwa ser tände) und die
Wild bachverbauung,
In dem Zeitraume von 1 96 bis 190:), für welchen der
Zentralrechnungsabschluß für den taa haushalt der in,
Reichsrat vertretenen Irönigreiche und Länder bereits vorliegt.
hatten die Bestrebungen zur \.usnützung der Was erkräfte
noch keinen bedeutenden mfanc ausenommen. Die Wasser-
nutzung beschränkte sich daher vOJ'\~-ieerend ~uf die Was~er­
versorgung der Ortschaften und Fabriken sowie auf landwirt-
schaftliche Bewässerungen.
Die staatlichen Werbauten betrafen hauptsächlich
Schutzmaßnahmen zur Leitun r und Abwehr der Gewä Cl'
und gehören daher im iune un erer Einteilune zu den chein-
baren Passivposten der Wasserwirt chaft.
Die jährlichen Aufwendungen der beiden Ministerien
zeigen eine nur mäßig unsteti e Zunahme von 7. bezw. 3'2.
zusumm n 10'2 Millionen Kronen im Jahre I 9G auf ll'I,
bezw. 9'1. zusammen 20'2 :\Iillionen Kronen im Jahre HI05,
also einen erfreulichen Aufschwung d W sOl·baues.
In diese 'ummen sind bloß die planmäßig veranschlagt 11
ordentlichen und außerordentlichen Aufwendungen einbezog n,
während die durch Kata trophen herbeigeführten Wiederher-
stellungen zerstörter Bauten oder Flußläufe au er chieden
wurden. Die beste bersicht über un er wa rwirtschaftliche'
Budget ergibt sich aus der zeichnerischen Darstellung (Abb.l).
Die dem Zentralrechnun rsab chluß entnommenen wirk-
lichen Jahr au gaben ind für das \ckerbaumiDisterium als
Linicnzug A, für das l\Iinisterium de Inncrn als Linienzu er I
und für beide , Iinisterien al ummenkurve A + I von der
Abszisscnllchse au' llufgetracr n. Der 'trichpunktierte Linien-
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20 ~l\ionen Kron e n A'J I 20 fl sen auch die wirtschaftlichen Kam trophen
infolge von Was ' e I'man gel, doch auch diese
sind durch wnsserwirtschaftliche ~Iaßnahll1en zu
beheben und wurden daher bei der kritischen 1\urve
nicht ausae: chieden,
VOll Hofrat, Profes or Kal'l lIoeh l1l1 l'gg•
(, chluß zu .. r. 26)
... n" Slillllllllll~ d.'r ~"lllanhm (;nt.'r::rulllllinie .~ ,'z"ssi ll n­
~lor7.hlllhlt7~
Die ntercrundlinio :'ezr ,..ion- ~Iorziuplatz i t be 't iUII.Jlt ,
di nach \V ·t 'U und nach Süden führend n Badud -
linien der, 'tiidti:chen Straßenbahn zu vereinirren und iu die
lnnere , tadt fOJ1zufiihr n sowie auch die" erbindung del:cluen
mit den naeh ... 'orden lind 0 ·t ell führendcn Liniell des H. und
.' .T, Bezirke ' hel'heizuführ n und Ictztl'fc ebenfalI: mit deI'
Inn 'I'ell • tadt zu verbindell,
uCl·die. soll sie auch im \\' '''e d 's mstei., 'n . dem A11-
. chlu . sc der Wi 'nel' , tadtbahn, lind zwar der \r ientallillie wie
der Donaukanullinie an die Innere, 'tadt dienen.
In die IIt 'rlfrUlHllillie cz ssion ~Iol'zinl)latz 1IIS:OII~ ,
..ich, wie dip.' u: delll Yerkl'lll'.'plallc Abb . 7 erk IInbar 1St.
folgPIHle Badiallilli.,u d..r . tiidti dWII , 'traI3t'nhahn einfiihl 'n :
.1. VOll \ C " e il und .'iidw('.~tpn:
a) dip ) lal'iahilfPI traßpnlinil' ,
h) dil' (:ullll'l'ndorfl'r. traUcnlini...
Pro.eh rrl.lnttrtu Aufwand..
fu.r Wa!o~e"w L rt~Qrl
__J POhni ~tt r1l..I m a.u Jn ntrn





Projekt, betreffend elektrische Untergrund-
bahnen durch die Innere Stadt Wien.
Der zweekmiißigerwei zu inv stierende }{e-
trag kann über den .lahre durch ichnitt der Not-
stand gelder weit hinau. reichen. da in den letzteren
die Aufwenduneen der Straß n- und Ei enbahn-
verwaltunz. die Heiträsre der Länder und öffent -
lichen r örper chaften owie pri-
vate panden nicht ein<Terechnet
sind und alle di e ummen nur
zur Behebuno der 11ll!!enblick-
I:> ~ I'liehen 1 TO nicht aber für rue
wirkliche U~ltmachung des "hn-
den ,' ausreichen. Wir sehen also
schon bei der buduetären Prii-
Iuna des gegenwärtigen tllml '
un erer 'a erwirtschaft, c.laß
eine eroßzüzice Ausz talt ung
des \ . erbau Platz greif~n
muß. Allerding wird -i.ch In
den Jahren der inten.lvsten
Bautiiti"keit mitunter eine Dop-
pelbelastung des Staatssäckels einstellen, Die Katastrophen
werden nicht immer gerade dort eintreten , wo die chutz-
bauten bereits fertiggestellt sind, . 0 daß wir neben den
Inve titionen noch eine Z 'itlang 1' ots ta nds <Telder zu. be-
zahlen haben werden. Di unvermeidliche b rzana p r10de
darf uns aber nicht abhalten, die Ver äumni se einer lsnaen
Vergungenheit mit allen verfii rbaren )Iitteln einzuholen.•'ach
)laßgabe der Fertiu teilung d r Wa erbauten wird Gebiet uni
Gebiet von der Kata trophen -efahr befr it in und die. ' utzung
des Boden und der Gewä er einen erfreulichen \uLcbwung
nehmen. Die verhiiltnismäßin geringe Quote für die Erhaltung
der Wasserwir schaftsbauteJ~ wird durch das ) Iehrerträrrnis der
'teuern reichlich überdeckt sein, und den päter 'n Generationen
wird der große 1 Totstandsaufwand um erer TUf1 eben 0 onderbar
ers .heinsn wie mir beim 'tudium d Reohnuna ab 'chlus '~'
die unter dem glci ·hen Kapitel ein 1 't Ilt en Beträue für die








ZU" N ist die k I' i ti B c h e Ku,' v o unserer Wasserwirtschaft .
Er stellt die jährlichen •[otstandsauseaben dar, die in der
Hauptsa ·he aus den Kassenbeständen gedeckt und mit den
oben ausgenommenen Wiederherstellungsarbeiten zusammen-
zefaßt wurden, und zeigt, daß wir in wasserwirtschaftlicher
Hin icht eine Kat a s t I' 0 P h e n politik betreiben.
Im Jahre 1 9 erreichten die. Totst andsausgabcn 15';) ) Iil-
lionen oder 125' % der \\'as serwirtschaftsbauten von 12'1 )Iil-
lionen und] !J05 erreichen sie mit 14'4 Millionen noch immer 71'7%
der planmüßigen Aufwendungen von 20'] l\lillionen Kronen,
Im Jahresdurchschnitt der zehnjährigen Periode betranen die
•Totstand gelder Millionen oder 52'2% der systematischen
\ u 'rraben von ]5"! Millionen Kronen.
Die 'e Ziffern kennzeichnen einen gänzlich ungesunden
und unhaltbaren Zustand, Der Wa serbau in einem (; ebircs-
land kann nicht nach buchhalterischen Grundsätzen einer
zweifelhaften Budgetkunst verwaltet werden. elbst drinsende I
Bauher tellungen werden mit Rüeksichf auf das GI e i h-
ge w ich t des B u d g e t s in zahlreiche " Haten" aufgeteilt.
und ehe die letzte Rate bewilligt ist, uehen durch das noch nicht
rreichte G l e i c h g e w i . h t g e er e n ii b e r den 1 a t u 1'-
k I'ä f t e n die ganzen früheren Jnvestitionen und oft genug
noch )Ienschenleben und wertvoller Besit z zugr unde .
•Ticht die Höhe der I otstandsausgaben ist zu tadeln,
iondern nur die unproduktive Art der Verwendung, die der
Zentralrechnuncsabsohluß selbst am besten bei der ) Iotivierung
der Hauptpo ten charakterisiert: "Für die d r i n gen d s t
not wen d i gen pro v i s o r i s c h e n Her ·tellungen an
einzelnen durch die Hochwäs er zerstörten Flußläufen." Gerade
in di er Verwendung für ii b e r s tür z te und überdies
pro v i 0 r i s c h e .\nlagen liegt ja der Fehler, da solche
"ummen fiir die Volk wirtsc1laft eben '0 verloren ehell wie jene
für Ankauf von Lebensmitt eln, aatgut und Wirt scha ft.'lgeriiten
oder allf1emeiner zur Wiederherstellung des vom Wasser zer-
törlen Kapitales.
Wenn im Budget kein Platz für die Erfordernisse des
Wa erbaues ist, so müssen dieselben durch Anleihen gedeckt
werden. Di um so mehr, als sie nicht nur zur Erhaltun" und
\'erbes erung des lmmobiliarb 'itzes dienen, sondern durch die
I'~rhöhunrr der Grundrente und insbe 'ondere durch die ner-
rreti che . Tutzung der Gewä seI' für Verkehr- und Kraftzwecke
zum Teil ein direktes, zum Teil ein indirektes volkswirtschaft-
liche ' Erträgnis abwerfen. Die 1 Tots ta llllsunterst iitZll ll"en UIl1 -
WO!! ZEITci '/IIU1"T ()I':~ Ö TEHlt
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Abb. 7
bahnlinien zueammenlaufen, untereinander verbunden ein :
Mariahilferstraße, Gumpcndorferstraße, l\Iagdalcnenstraße, Wien-
straße und Wiedner Hauptstraße.
Da die Magdalenenstraßcnlinie der traßenbahn bei der
H a lt est elle Ket tenbriick die Wientallinie der, tadtbalm kreuzt
und in ihrer Fortsetzuno zur üdbalmstation Mcidling führt,
da ferner die Straßenbahnlinie Wied ner Haupstraße die, üd -
bahn und, tantsbahn erreichen läßt und überdies noch von den
Wagen der EI iktrischen Bahn Wien-Haden befahren wird
und da endlich die )lariahilferstraßenlinie eine Verbindune zur
West bahn und zur Gürtellinie herstellt und eine Fortsetzung
nach, 't, Veit sowie nach Lainz und )Iödling findet, werden durch
die Vereinigung der genanntcn 'traßenbahnlinien
:i Hauptradialstraß n,
I J wichtige traßenbahnlinien und damit
die Verbindung mit
:3 Ha upt bahnen (, taatsbahu, üdbuhn, We t-
bahn),
:3 , tadtbahnlinien (Wientallinie und Giirtel-
"9"" lin ie),
3 ... [ebenbalmen (Wien-Baden, Hiet zinO'-
l\löd linO' und Hiet zing- , t. Voit)
mit dem Anfnne punkte d I' L ntergrundliuie , ezes-
sion-e-Morzinplntz mittelbar verbunden.
Es dürfte sic h auch empfeh len, eine nicht
unerhcbl ich kürzere Verbinduns der äußeren
:\lariahilfcrstmße mit der 'czession durch eine
"~ rgiin zu ngs l i n ie herzustell n, welche von der Ecke
l\larillhilferstraße • 'eubauO'asse durch dic Wind -
miihlITasse, Oumpendorferstraße und D reih ufeisen-
gasse zur 'ezess:on führt.
~) Die Vereinigung der nördlichen und öst-
lichen Straßenbahnlinien ist bereits durch Jas
arn Franz Josef - Kai schon be tehende Weis
der Straßenbahn bewerkstelligt, in welches fol-
gende traßenbahnlinien einmünden:
Augarten brücke-s-Klosterneuburgerstrn ße,
Ma rien brücke-e-Ta borstraße-c-Drcsdnorstraßc,
P rater ·traße- Kronprinz Rudollbrücke ,
I'ratcrst raße-e-Aus tellungstraße-Hotunde,
Weißgiirberst ra ße- . ophienbrilcke-e-Ha upt-
a llee.
Durch die 'e traßcnbahuliuien sind er-
reichhar:
Dil' Dnnauka ualliuie der, ' tad t ba lu'
die 1 [ord bahn,
d ie [ordwestbahn,
die L in ie Augart nbriicke-Floridsdorf-Donaufelct,
die L inie nach Kagran und Kai errniihlen und
die geplante L inie nach Preßburg. . .
Die H a lt est elle lorzinplat z liegt ferner unmittelbar bei
dem An legeplatz tcfaniebrücke der stromaufwärts und strom-
abwärts ve rke hrenden Lokalschiffe der Donau-Dampfschiffnhrte-
Gesellschaft, während die Anlegepliitzc der Fernschiffe bei dem
Donaudampfschiffnhrtsgebitude und b i der r ronprinz Ruu'llf-
briicke durch ' ermittlung ob ngcnannter Linien erreichbar sind.
B denkt man ferner den Verkehr na h dem Prater und
nach , chön brun n, die Verbind ung des Operntheaters, des Carl-
th eutcrs, Th eat ers an der Wien, um; Haimund- und des J ohnuu
•'traußtheaters sowie auch mittelbar des H ofburgt hea ters und
des Volk theaters mit der Inneren t, dt und den an die Unter-
gl'llndbahn anzuschließenden Radiallinien, welche durch die
dichthevölke l'tsten Bezirke Wien führen. so wird man der
vor Tesch lagenen nt rITrundlinie -ine hoh "Bedeut ung als Ver-
keh rsm it t el nicht abRprechcn können.
Ij. Ul'lril-" der IJn ft'r~rUlll lll ll i e ;~ t'zl':sion-Ullrzi nll i ll tz.
Der Bet rieb der entertTrundlini' soll mit be 'anderen
13 'tri 'b ' /Iüt t -In b 'werl'st lIiO't werden, welche si h von den
en
P ra tc rst ra ße-c-K ron prinz Hudolfbrücke,
Praterst ra13 ,- ,\ us rteliungsstrnßc-c-Ro-
c) die Linie Magdalenenr traßc-:\l eidling,
d) die Linie Ma renret en-c-: chönbrunn ;
IJ. von Süden:
,,) die L inie W ieeiner Ha uptstra ß --Tri iterst.ra ße,
/) die beiden F a vorit euer Linien,
y) die , iidbahnlinie:
" von corden :
h) d ie L inie Augartcnbrücke, Kloste rncubu rgcrst rnßc
I) die L inic l\larienbriickc-Taborstraßc- l'ordwcst-
bahnhof-Drcsdncrstraß ;
iJ, von Osten:
j) dic L inie






. • 'a t nrg 'miil3 werden nich t, von allen gt'IHlnut en Linicn
dl,l:ekt e Wagen nach der ntcrgruudbahn gehen. da aber in~" ien der 1 mst eig verk oh I' cingefiih rt ist, kann auch ohne direkte
\ agen di e Verb indung herge teilt werden.
s, \'erelnte uue dcr eenannten trußen bahullnlen.
7.) In ein Proj kt über d i ' er inigung der WCl tlichen
u;H1. südl ich n Li nien a ufste llen zu können, muß man nicht
k .~ eln. den heuti gen St and ins Aug - fa n, sondern a uch d ie
l, uuftIg
e Entwicklung bede nke n, welche nach mbau d s F r i-
IU Use ' » I' I ,.
" "\eg u ieru ng (es Obst ma rkte und Hebu ne der \\ ICn-
Htraß von dem hcut igen Stande erheblich nbwei hen wird.
./ .Dt'r G trcido mu rkt, welch er sich hinter d -I' Akademie
UCI' IJllde I I ' " 0 JI ' n( cn \ ünste geg sn stcn zu ga lclt und zwischen den
leIdc rs ' it ige ll A rm en das Sezessions 'ehiiude beherbergt so lln :~('h d '111 vorli l'genclen P rojekte, wie aus Abb. :3 zu ('I:"hell,
: 'ellle~~ it ine Yerliingel'llng de, vorstadtseiti"en .\rm bis
ZlI l' j',II11 nüllclllng d ' r I'an iglgalis in die Wiedner Bi uptstraß
er halten .
Diesel' Durch bruch dll J'('h das heu t ige F n ' iha us wiinl e~~~lann eint' fast ho rizon tal lind seh r h lrz' " -rbillllung der
led ner Il a llpt,:,. t ra f.le mit cl I' Wien traß uuu Ma <T(lI lenen-
st raße herst -11 n.
"t, E s . werden sodunn nicht weniger als fünf Ha u pt rad il I,
s laß n, 1Il w -lehe n mehr a ls doppelt so viel wich ti " 'traßen-
·134 ZoEI'l'.' '11 tuFT uss Ü 'TEIm, HlO!>
I 'traßenbahnwagen deutlich erkennbar abheben. Vorwiegend
sollen Wagenzüge, b .tehend aus Motorwagen und Beiwagen
verwendet werden, welche ein zusammengehöriges Ganze:' bilden
sollen. Außer diesen WalJenzügen sollen auch noch einzelne
) Ioton agen verkehren.
Dr mit die Beiwanen von ihren Motorwauen nicht getrennt
werden mü en, sollen die E nden aller Routen, welche von
t:ntergrundbahnzügen befahren werden, mit •'chleifengleisen
ver. ehen werden, wie solche bei der Mariahillerlinic, am Süd-
bahnhof nsw . bereits vorhanden sind und auch am ~lor7.inplat7.
ang legt werden sollen, um das stiirkere Verkehr.sbcdiirfuis
der westlichen und süd lichen Li nien gegen iiber den nördlich .n
und östlichen L inien berücksicht igen zu können, ohne nutzlose
\\'agenkilometer leisten zu müssen.
Das E infah ren der Wagen züge in den T unnel soll ge-
wöhnlich in gleichmäßigem Zeiti nterva lle erfolgen, und zwar
soll anfänglich ein Zeita bst and von einer Minut e eingehalten
werden, 80 daß stündlich (j0 \\'agenziige in jeder Ri ihtung
verkehren sollen.
Eine ceeicnete • ignalanlage soll es ermöglichen, daß
die Ziiue einander auch in kürzerem Zeita bsta ndc, und ZWUI
äußer ten Falles alle Viertel minnten folgen können, wovon hei
Verkehrstörungen in den traßenbahnlinien, bezw. nach solchen
Gebrauch gemacht werden dürfte.
Da der Tunnel keine einzige Weiche enthält, auch jede
Kreuzung im [iveau vermieden ist, und da er nur drei unter-
irdische Halt e. teilen aufweist und im ganzen nicht ganz 1GOO m
lanz ist, al. 0 die Wagenzüge niemals eine besonders hohe Ge-
..chwindigkeit aufweisen werden, und da endl ieh keine I 'teile
vorhanden ist, an welche r der J\ us blick behindert wäre, dürft,
der in Au ' icht genommene kurze Zeita bstand zwischen den
einzelnen Wagen wohl erreichbar sein .
D ie D ur chsch nit t sgeschwindigkeit einschließl ich des uf-
enthaltes in den H al testellen 8011 vorerst der ichcrhcit halber
mit 14 km • tde , angeno mmen werden, so daß das D urchfah ren
der 1500 rn langen Tunllelstrecke etwas mehr als sechs Minuten
in \ nspruch nehmen wü rd e.
Di Fahrt I ezess ion-Oper würde 1Il J'8 Minuten
" ,,'ezession-Grahen "" 4'2 "
" " • zess ion-Baucl'Ilmarkt" ,,5'5 "
zuruckgelegt werden.
Demgegenü ber beträgt heute die F ah rtda uer :-;ezession-
Neuer Ia rkt , wenn ke ine H indernisse im Wege iiud, fiinf " li-
nuten. Da vom I T uen Ma rkt bis zum Graben drei ~l inuten
Gehzei gerechnet werden muß, würde fiir di e trecke I ez "ion-
Grab n der Zeitgewinn bei d r Fahrt a uf der ntcrgrundhahn auf
3' l linuten zu veranschlagen se in.
Hiezu käme aber noch de r zufolge der häufigeren Fahr-
gelegenheit der ntergrundoahn erzielhare Z itlJewinn,
welcher mit durchsch nittlich zwci ~linuten veranschlagt werden
kann, weil jetz t vorwiegend F ünfmi nut en -Verkeh r auf der
I..inie Neuer Ia rk Hiet zing besteht.
Der gesamte Zeitgewinn wü rde somit etwa fünf bis Hcchs
~I inuten betragen, : ofem d ie 'trecke Graben- 'ezession in
Bet rach t gezogen W 1l'(1.
Ein etwas größe rer Zeitgewin n würde sich a uf der Str 'cke
r la riahilf-Marien brücke und un gefähr der gleiche Zeitgewinn
auf der trecke Wieden-.i\larienbrück e erge ben, sofe J'll man
die nötige F ahrzeit jen er bei der heu tigen Fahrgelcgen hei
üoer die Hingstraße gegen iiberste llt .
m die Bedeutung ein es solchen Zeitgewi nnes darzulegen,
se i bemerkt, daß nach eine r vo m Verfasser se inerzeit mit nter-
stützung der Betriebsleitung der . tra ßen oahn a ngestellten und
im J ahre 1902 veröffentlichten Berech nu ng be i d 'm ber-
Junge vo m Pferd ebetrieb m it '(j klll/ Std . D urehsch nit t sg selm'in-
d igkeit au f den elektrischcn Betrieb mit damals 10' 151.'/11/ 'tde.
D ur chsch nitt sge 'chwindigkeit sieh fiir jeden F ah rgast in Zeit -
gewinn von ru nd 4' 5 li mi te n ergab und dieser Zeitg ewinn hin-
reichte, um im Vereine mit den underen VOlt eilen des elektri-
sehen Betrieb . die bedeutende Frequenzsteigerung vom J~hre
I O!) bis 1!)00 von (j auf 107 jlillionen Per..onen, d. i. um Zirka
25% herbeizufiih ren*).
·och weit höher al. der Z itgewinn i t die Ver~ehrs­
mözlichkeit zu veranschlac n, welch heut 80 gut wie gar
nicht b teht und nach Erbauune der ntergrundlinie in b tel
Weise geboten sein wird.
j . "('rkchr:lcistulI!: der (' lI t l 'l~rulldli lli ( ' Sl'z.·....i ll ll - 1111rzilllllatz.
Wie vor .tehcnd dargl'tan, ..ollen , t ündlich co \\'ag('u~iigt'
nach jeder Richtung verkehren. Bei einer tiiglicIll'u. HCIJ'1~'Ls­
dauer VOlI]!'1 tund n und bei der Annahme, daß JPdcr Zug
aus zwei Wagen best ht, \'rgibt • ich auf der l'(j k1l/ langcu
doppelgleisigcn I trecke ein e Jahresleist lIug von 1U X GO »: 2 X
X 2 X I' G X ;)(j;j = 2,G(j:·W 10 Wagcnkil metern.
Der weiteren Berechnung sollen nur 2'. jlilholll'u Wagen-
kilometer zugrunde gdc,t w rden.
Für die Untergrundhahn wurden somjt rund 120 Wag.'n
]'1'0 •'tundc in jeder Richtung angenommeu.
Dem" genüber weist da ' bestehende traßenoahnnetr.
Ioizende \'erkehr 'd ichte auf: w Il n pro , tu ude iu j er
Ri chtung
om mer - F rOhling.-
f'rk t A' 'opat.i(
Wiihl'inlJer. traße . 10 I 13
Opernring . . I fi 18
Frauzen ring . J7"2 Ifi-!
1) kri 111', 12!1ar -rmg . . .
Jlariahilfer;'traß 7'I '\1I
(Iumpondorfcn traße I~ l:i
\\'ienstraße , . , . ::0 I ,)l'~~Iar"areten, tn lIe . :N J :w·\ ;J:.! J ....
J latzleinsdorfcr rtraße . :\0 j:",
Fuvoritenstraße . . . .14 ,11
Die in die ntcrgrundlinie einmündenden wc,'tlichen udn
südlich n Radiallinien werden insgesamt von 21 , bez w. 2.1::
Wagen st ündlich befuhren: es müßte nl. 0 nngdiihr jedt'l' zWClte
Wag,' nzug auf die ntcrgrundlinie übrrl!l'hl'll. ..
1 [ach obigor Rechnunc würden auf d sr Untcrgrundhnle
pro Bah nkilomete r täglich J!) X GO X 2 >< 2 = 15GO Wagen-
kilometer uelei ..te werden während im Durchschnitte des
ranzen 'etze. im J ah re liJ07 auf 1 Hnlmkilom t 'I' täglich
911 W, genkilometer entfielen, so d Lß der orkehr auf ~er
ntergrundlinie omit rund fünfmal '0 dicht sein miißt' als Im
Durch chnitte d . ganzen ••etz .
Die Anzahl der Fahrg;'~!t pro Wagenkilollll' CI' ,'011 cb nso
groß angenomlllen werden als im Durch..chnitt de ganzen
... tze', d. i. ;J'i'j Fahrgii.'te pro \r a lJenkilomete r. Dan wh lnüßtc
die l'ntergrundh, hn jährlich \'on "'2,.-JlIO.OOO ~ :\'" _, ,7,,0,000
Fahrgi' 'I n beniitzt we1'(len. .
Dies er, ch ·int g wiß nicht zu hoch, wenn b lacht wml,
daß die Oll1nibu.."e,'l'i1 't'haft im .Jah re 1\101 I, ' , 'UO.OOO Fahl"
g;'st 0 fördert und die slädti..ehen . 'traßI'nballlll'n im .Jahrc
JU07 I'lInd \'on "2 17,OUU,OUO Fahr"äst 'n benützt \ 'urul'n, daß
al. 0 dit' Z, hl der J<'ahrgä tc dl'r lelzl P] 'n nur um I und 1"0 au-
waehscn miißtp. J)a abl'r dur 'h dcn Bau dpr l'utt'l'plb sIel bahu
die derzeit in Bel rieb stphenden I. 'j"U Bahnkilomt't 'r an nnd
für sich um I'lInd 1% vel'llll'hrt würden, die tTnterpfillstt'rbahn
aber an und für ' ich gewiß l'int' zWl'i- bi.·dn·imal . 0 hohl' Frl'Clllt•n7.
aufweispn dürfte al1'\ dn DUlch 'chnitt dpl' übrigen Linit'n.
genügt S ,hon pin Zuwachs von 1% his ".!.°lo dt' bi..hl'ri"pn Fahl'-
"i' t, auf uem übrig 'n • Tetze, um die ooen IJ('rcehnl'l" \ 'c rkt'hrs-
dichte zu erg ,ben,
• Verlu tc bel drr Grulltll'illlii 'UII".
Für die Einlö ung und \r iedervcrwl' l't ung der Uriindc
wurden von zwei gl'wilgtl'n Bau lIeh"l'r. ländigt'n l' o..ll'n -
berl'ehnungt'n auf,t' teilt: v 11 dil cn wurdl'n dit' B ·I't'chnun"l'n
jt'nps 'ach Vl'r tändigl'1l der Ermittlung d, .l' \ lila" ·ko..t 'll zu
*) " Ube r di Entwicklung der ell.ktri, eh n Bnhn n". \'on I'~orc ' or
Ka rl H o c h e n " .,Zeit 'hrif d,' Ö 'Il 'T, Ing 'nieur- lind .\ rt' lll ll' k tcn-








verwendet werden. '0 dürften die Verlu te bei di Cl' Grundein-
lösung selbs t bei hoher Bewertung de Servitut rechte für die
Interfr hrung des Gebi 'ude: durch die Bahn bedeutend geringer
werden. als sie voran chlact wurden, e würde jedoch der großc
Vorteil entfallen, welcher dem Wagen- und Fußftängerverkehre
durch die gl'plantc G se erwach en würde.
9. A lIlll~eko (eil dl'r Ilntergrundllnl e eze iOIl- Iurzluplatz.
Die Anlllgckosten la sen sich naturgemäß nur schätzung -
weise angeben, so lance keine voll. tiindige Kostenberechnung
aufgestellt ist.
Diese, chiitzung muß sich vor allem auf die bei anderen
ähnlichen bereit. ausgeführten Bauwerken aufgewendeten Kosten
s i iit zen, weshalb die nachfolgende näherungsweise K osten-
berechnung nach den für die Berliner ntergrundbahn auf-
rrewendeten Anlagekosten durchgeführt wurde.
Da der in Berlin erbaute Tunnel um mehr als 1/2In breiter
ist, als der für Wien projektierte und da in Berlin das Gl1lJlJ-
wasser ~ eh r bedeutende Bau chwierigkeiten verursacht hat,
welche iu Wien nicht eintreten werden. dürften die in Wien
7.U erwartenden höheren E iscnprei e owie die höheren Ko ten
der schwierigeren Bauwei e in engen Geschäft traßen aus-
"eglichen ein. Nicht «Ie toweniger wurden die Anlageko ten
um zirka 10% höher angenommen. als ie sich in Herlin ergaben,
so daß nachfolgend 1\0 tenberechnung al sehr zuverlä c ig
ange ehen werden kann.
,'äherll llg wei e Bere .hnung der ,\ lIla :.:ckll uen der nterpflu ter-
bahn eze iOIl -llorzillplutz. Länge de Tunnel 1'5 km.
Bei der Berliner Hoch- und ntergrundbnhn haben sich
nach der Veröffentlichung von Regierungsrat La n g he i n
folgenJe Anlagekosten für 1 km Untergrundstrecke ergeben:
1. Herstellung des Bahnkörper neb 't Ober-
hau, Errichtung der Haltestell n, der Betriebs-
bahnhöfe, der Wagen. chuppcn und Werkstätten
einschließlich architektonischer Au tattung . , M 2,250.000
2. Beschaffung der Betriebsmittel ,, 140.000
3. Leitungsnetz, Block- und Fernsprech-
cinrichtungen . . . . . . . . . .
4. Bauzinsen . . . . . . . .
5. Erweiterungen zur Verdichtung des
Verkehres .
Zusammen ohne •raftwerk und Grund-
orwerh pro 1 km {Tntergrund:trccke M :j,O';O,O()O,
mgcrechnet auf Kronen . . K :~,(jiO.OOO.
Es sollen nun für die projektierte nt rpflasterbalm in
Wien die lIerstellung 'ko,ten pro 1 km mit K ·1,ooO.OOU an-
reuommen und die r osten der Grundeinlö 'un J bcsonder: be-
rechnet w nlen.-
Danach st lIen sieh die Anlageko ten der projektierten
Unterpflal'terhahn wie folgt:
1. I':i km nterpfln:t rbahn herst lIen mit
Oberbau verseh n. nebst \ Ucrü tung der Halte-
stellen einschließlich l1rchitektonischerAu 'ta t t uno,
Beschaffung der Betriebsmittel. ntcil an den Be-
triebsbahnhiifen, Wagenschuppen und Werk tätten
mit Leitungsnetz, Bloek- und Femsprech inrich-
tuneren einschließlich Bauzin en . . . . . . . . r 6,000.000
2. Verlust e bei der Grundeinlösung und
Wiederverwert uner . " ,. 1,500.000
ZusamJllen . . .. r i ,fiOO.OOO
Es l'tellt sich somi di' proj ktierte nter-
l'f1asterbahn einschließlieh Urundeinlö ung, jC(loeh
01111 Kra ftw 'rk , pro I km Bahnliing d r
nt 'rpflal'terbah n auf ......,.,.. r fi.OOO.OOO.
Da (lie geplante ntcrgrundb'lhn den elektri chen
trom von den sU dtisehen EI ktrizitntw'rken beziehen
wUrde und in nach 'tehender Hentabilitntsberechnung der-









\~rhchu ngen und Berech·
nungen wurden in kollc-
ginh'lll En ' g nkollllllcn
"on d, n H..rr,·n Ing.
R. B 0 d e. Direk tor der
\\" iener B IIg'-, ,·II~"h ft
und Ing. Dr. R ~lll.'y'
rl'd,·r. Ldl. Il.ut. Banin-
gl'nicnr. durchg fiihr .wo-
fiir (kr \ ' 'rfl\> 'cr dip ,'I'
•'chrift hi,'mlit ",·ilwn 1>e-
~ten D mI- önentli"h zum
u clru"k 1>ringt.
Bei \\ iedervcrwer-
tune der BI ustellen






1ung o . teilt werden,
wähl' nd das Mehraus-
maß von nbzutr ten-
d m : traßenurund um
den dritten Teil d s·
jenigen Wert" abge-
lö t w nlen . oll. w 1-
eher für die ncucn





Iwn mit dpm Buupl'll-
markt ahgc'ehl'n und
() dil' g, nzl' UrlIndfliidll'
de: 'I'mt tlwrlwf für
_-L._ --""--..J ein zu, amnwnhiing,'n-
deo IWUl': (:p!Jiilldp,
7.. B. ein Bank- oder
, 'parka,;:engl'hällde,
.... "" .. .. .. ...
! I I I ! I j I
qrundl' gelegt, welchr r mit .\ h: id lt die Ko ten der Grund-
einlö, lIng miiglieh. t hoch ang . erzt hat. um jedem Einwande
vorzugreifl'1I und selb st dem ungiin t igston Fl lle Rechnung zu
t ragpn: Bpi der wirklichen Durchf ührung Je: Projekte: dürften
vrhvblich w'rillgpJ'(' Einlösung. het J'iige zu 2 Iden sein"},
Die Berechnungen wurden an der Hand der •'kizzen
.~.b b , unter ZlIgnllHlplpgllllg (IPr in .\hh. :3 darge n-llton Linien-
fllhrllng angestl'lIt.
Zur Ermittlllng der Kosten der r.l'I1ndeinlö. ung wurde
d.cr Wert der Objekte auf (:I'llnd einer :~ I ~oo igen Kapitalisierung
Cmes mit liO% des Bruttozl'nRe$ angenommenen Reinerträgnisses
bercehnct.
Da na ·h crguben sich die Einlösungskosten
einschließlich eines Betrages von
I- 11 4.000 für Scrvitutsbestelluna mit
zusu mmen .
lI iczu 4% für Obertragungl'gchühren und
Vertrnsrskostcn . . . . . . . . . .
Summe der Grundeinlösungskost 1I • • •
H ieven abgezog n di Summe der b i
Wi xlerverw rtung der Baupr rzellen er-
zielbaren Beträgc mit insgesamt . . .
(:ibt einen Vedu. t von .. . . . . .
l liezu für nvorherg scheue und zur .\uf-
rundung . . . . . . . . . . . . .
Ciht eine Summe der Verluste hei Grund-






Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
Kolloid e. In einem Aufsatze von Kurt A r n d t ("Zei 'eh r,ift für
Chemie und Indus t rie der Kolloide" tooo. 4. Bund, 'eile I) wird die J:e,
deutung der Kolloide für die 'l'cchnikbehand u, lUHc:I
Kolloidzustand vom tlüs igen Zu tande (in dem ich auch die Gläser, u
unterkühlte Flüssigkeiten von hoher innerer Reibung betinden) u~d s:
kri tallini sehen Zustande abzugrenzen, definiert Arndt dIC Kolloi e
als Ieste, nichtkristallinische 'ubstanzen. Demnach fallen unter den , I~'
gritI "Kolloide" alle anorgani ehen und organischen ,1Ierten, \\ u ~
und andere Textilfasern. Leder, Leim, Kaut chuk, Eiwoißkörper u,;\\·
\rährend das Kieselsäurehydro 01 das Bei piel eines umkehrbn('('n,
.. reversiblen ls" bildet, da die Kieselsäuregallerte (da Gel) s~~un.
durch verhältnismäßig wenig Alkali in der Wärme allmiih.lich, w~~1 cII
in kolloide Lö ung überg führt wird, i "t das Goldhydro 01, Irrc"er',1 71:
Da: im durchfallenden Licht eine herrlich rote F rbe 7.elgende ('f (I
hydro 01 kann nach Zsigmondy durch Reduktion mit Fonlll1lde 1."(
oder nach Brcdig durch Zer täubung im Lichtbogen unter Wa."SI'r
herg teilt w~rden.. .. . .. _ sei I
Technisch wird die rote Farbe der kolloiden Goldlo ung cho ll.:
.Jnhrhunderten bei der Fabrikation des (: 0 I d r U bin g I n e s bcllutzl~
das, wie Z s i g III 0 n d y und i e den top f mitt ·Is des Ultramikro kOlt
nachwiesen feste Teilchen metalli chen Goldes (die im Ultramikroskop n sgrünglänzc~de Scheibchen erscheinen) seine prnchtvolle Ho~färbul;1
verdankt. Bei der technischen Herstellung wird der (:\alunl sse Chlor~o (
zugesetzt, und man erhä lt bei rascherem Abkühlen ein farblo 'CH ~,Ias~da~ nach neuerlichem Erwärmen bis zum Erweichen prnehtvoll rubJll~O~
nnläuft, Dies ist derart zu erklären, daß sich b im ersten Abkühlen ,( ~~
Glasflusses so kleine Goldteilchen aus cheiden, daß sie das Glas IU~,
zu Iärben vermögen. Diese Goldteilehen wachsen bei der zweiten Eä,;ar:
wärmurig bi zum Weichwerden so lange, bis für die betrclTende a
s orte und Temperatur das Gleichgewicht erreicht i t. Bei verdo~~r:l~
Ru bingh dürften nach Z igmondy an 'teile einzelner lio ( .1'1
,. tällchen submikroskopi ehe I"ris talldriisen aus gChchieden \~'ordcn ,~e l ~;
Beim Kupferrubin dürft 'n ganz ähnliche Vcrhiiltni.. e vorll geu .• uc l'
eine Reihe künstlicher Edebteine. z. ß. der Rubin, iot vermutlich u3 1e I
die kolloidalen Lö ' ungen zu rechnen, und zwar "erdankl let7;tcrc r ~~d
kolluidalen 'hromoxyd sein' Färbung. wogegen beim 'aphir Kobalt o.)
die blaufärbende ub tanz i t.
. I'n
ß i der I?ahrikation d 'f .' i I h 1'- und (; 0 I tI p i c ' e I hpl,l' \'1
Kolloidlö un~en eine ge\\'i 'e Rolle. Bekanntlieh \\ erelen :~lIlt'rsl!I\'~ln
in der \\"ci8\l herg' wllt. d ß ILU. iner 'ilbcrlö un' mil J{eduktlon ',nll tl ~ 'Il
lIlet lllis·h 'Hber au ger'llt wird. Dabei kommt· anf cin\' I{elh~l~\'
Einzelheit n an. di e ermögli hen. einc zu alllnwnhängcnde ~I •.~ I'~ehicht auf d'm Glase ainu eheiden. Di haup ächlich von d(:r IW1~~I~d
lichen Ge>chicklichkeit de' Arbeitendcn abhiin igen Einv,lbcltell ~\
hau pI iichlich auf die Empfindlichkeit dcr kolloiden :illlt'rli),unl! zuru(' I;
zufiihren. wohl bei der Ver. ilbcrun ' als auch hoi d'r \'ergolrlung ";1.(:lii~ern kommt 's vor allem darauf an, zunäclu teine un ichl bal"(' .\il'tll ""
schicht auf delll Glru niederzu ehlagen, den'n 't\·ih' als I' \'imc das , \1,
fallen de~ .\Ie lle aus d I' Kolloidlö, ung hervorrufen.
Auch in der I' hot 0 g l' a phi e bei dpr IIprs tellunl! der Bro,II~;
. I f k 1I . I I .. uu ,\'n \ 0
_ilbergelal im'platten "t ( s Au treten von '0 OI( en ... >. ' 1'-1
Wiphtigkeit, und zwar heim Lllgert~ der Plat ten, d.ls \:rforelt'rlll~11 t::1;
damit di(,.elben brauchhaI' werden. Die anf,m' durchschl'lnelHlen It' len
werdcn dabei ganz trübe, WI s anf cin Zusalllllll'nballl'n dcr.. ko 01
1
' ''1
llrolll ' ilbertl.'ilchen zu etwI gröUeron Teilchen zurüe~'zufuhrell I. .
welch letzu' ro erst lI öchstcm plindliehkcit ge 'eil Lipht zelS n. .
Dic in t ii d te ab\\' ii s seI' n vorhandenen. Z\lr Fiiulnis nell!I'I.I-
,. ,,, I hl' gcg\ 11den organi 'chen rotTe btlden 11I1 Wesen kolloHle I..., ungen, \\e c ' . 'he
Wn..s, er negativ elektrisch g' laden sind und, ebl'nso wi~ anor~,tlmSl eil
Kolloide, durch ' "olloid entg\' 'eng" tzten \ 'orzcich 'n /LUS 1111 ·n 1.0. ung
gcfiillt werden, G In s·
W 'cntliche \ 'o rtc ile bietct Ilt·i der 11 er tell u n g v,O.l~ .. ~ des
, c h m cl z h ii f end uf der .\nw ndung der J{,'\'l'r 1111111 l/l"
I I I I I ( ß f I I) I · 'I \\" e bel' , .Kil' -e ",'iurege, )('ru !t'/l( C :u ver In'n von r. ~ml . "I ~cn)
in den Gla hiittcn\\ 'rken Allg. I. co n haI' d i in • 'h ...·pllltZ ( a~ ~ .ten
in Gebrnu h steht. Dan eh wirel cine je nach der rt t1e f(·uer C. ha-
Ton zu bern ,ende klcin '\[eng a mit der fein g·rn hl nen
e) Es würde, was wohl das Wichtigst ist, da . Verkehrs'
bed ürfnis von, nr eh und durch die Innere. tadt in moderner,
großzügiger und in wirklich ausreichender Wei: befriedigt
und dadurch die jetzt überlastete Linie nach dem _.euen ~Ifirk~'
entlastet werden, was gewiß von allen Bewohnern Wiens als eIn
großer Vorteil eineeschätzt werden dürfte.
Der Verf sser glaubt, durch vor .rehcnde lJarlcgungl ll
den B wei: erbracht zu haben, daß eine L'ntc',pfla 'tell ah n
" 'ezession-ilIol'zinplatz" vorn bautechnirchcn, vc m ,'elk IUf'-
technischen und auch vom wirtschuft liehen •'tandpullkte dllleh-
führbar und vorteilhaft wäre.
10. 1t"lItahilitiit"her,'chllllll;t 11,,1' Ilntemtlastcrbuhn ~1'z"ssiClII­
~IClrzill"latz.
.urlagekosten eimchließliC'h du Vcrhu tl' hci der f:l'lIlld-
einlü:ung K I ,.')OO.()OO.
Ausgaben (jährlich)*).
I Vcrzi 0 /. or m: ung 4 /0
2. Tilrrung 0'145%
~. Erneuerune 1'54%
Zusammen 5'6 5% von K 1.::;00.000 ..
.1. Betriebsau rraben, ehensogroß wie im
Durch chnitte des zanzen • tmßenhahnnetze pro
I Warrenkilometer :1:3 Heller ; somit bei jährlich
'].1 '2 ~Iillionen Wagen kilometer jährl. je :3:i Heller =
Summ der Ausgaben jährlich .
Einnah rnen :
Betrieb. einnah men pro Wasenkilometer
4!)':) Heller (wie bei dem gesamten, traßenbahn-
netze) also bei jäh dich 2 1/ '). ~I illionen \Vagen-
kilometcrn je ·Hl·5 Heller . . . . . . . . . . . 1,2:17.::;00.
Es werden I' mit die Ausgaben fast vollständig durch die
Einnahmen gedeckt. Bedenkt man jedoch, da ß in den Be-
triebsausgahen von 3:~ Hellel'll pro Wa rrenkilometer ungefähr
L .:~ H~ ll e r auf ..Zugk:aft " , d. i. auf. trorubezup entfallen
und hievou den städtiachen Elektri zit iitswerken ein sehr er-
h blicher Gewinn. schätzungsweise :i Heller pro Warrenkilorneter,
verbleibt. also bei 2,WO.(JOO Wagenkilollleter jährflch K i ;' .000.
so ergibt sich für die f;tädtischen Werke nicht allein kein Verlust ,
:ondem voraUf; 'ichtlich sogar ein (;ewinn aus dCIlI Bet riebe
der nterpfla, terbahn.
• 'a h diesen H.echnungsergebni:sen kann die H ntahilitiit
d I' Gntergrundbahn • eze:sion-~Iorzillplatz wohl kaum m:t-
haft lln"ezweifclt werdpn, IJI'sonderl'l, w'nn llIan die in Zukunft
zu erwartende alljiihrlich eintretende natüdich . ich er"el)('ndp
\ ' >rkl'lw. teigerung in Bl'tracht zil'ht. b
Durch den Bau diClier Linie würden jedoch noch andpre
. eh I' erhebliche •T benvorteile elTeicht werden, und zwar:
". a) ~s könnt~ nach de~l Bau der nterpflallterbahn ein
I ,11,. Sdl~t~ungsweJse der dntte Teil, der jetzt verkehrenden
OlJ1l11bushmen entfallen und dementsl}J'Cchend all(· 11 I .
bl ' 1 I ' -00 00 ' (as an -ge . H' I \ n . 0 betragende Defizit dieser Linien um ein Drit tel
d. l. Ulll T\ HiG.OOO velTin 'ert werden. '
. b) Es wünle der Bauel'llma rkt mit dem Graben dlll'ch
\'Inl' befahrknc Uas:e vl'r!Jum!en werden.
.. . c) E.s würde der rückständirrRte Teil de r Inneren ,'tadt,
nfimhch dIe Judengasse nebst lrebengassen m't' I I
I . ,) b -'t -'t · ß I I ' . . . , I emem •. 1 age( ur(I Jel e Jfi en ( IlI'C Iquert und rillt schöne H"
ver:ehen werden. n neuen ausern
cl) Es würde die Bauta"tl'rrkel't \\"lJ1 len emen neu'n. sehr
wohltätigen \ ufschwung erfahren.
* Die An- ätze für \"01'" '1"1 '
I h ZIUbUlIg, I "11I!" und ErulJuorulw wuruf'ue ,enhO lOC ßll"enoml le ." ... n . .,h ftsL 'ht .,d I n, \\ le Jeue, welche SICh nach dem l{eehen-
c sL erle e er tädtischen tJ'aßenhahnen für da Jahr 1'107
erge en. .
st ädtischen traßenbahncn entrichtet wird und der außer
reichlichem Gewinne auch volle lJeckung für die Ver-
zinsung und Amortisation UCI' Anlagekosten des Kraftwerkes
wie für die Betr-iebskosten bietet, sind die Kosten des Kraft-
werkes hier nicht zu den Anlageko. ten der Bahn zu rechnen.
Zum Vergleich sind nachstehend die Anlagekosten anderer
bereits ausgeführter ntergrundbuhnen angeführt, wobei je-
doch die Anlauekosteu des I" raftwcrl« s mi inbczogl'n wurden.
Anlagekosten pro 1 km Bahn,
a) ntergrundbahn in Berlin einsch ließl ich
c: rnndeinlö 'lmg, }{raftwerk und Grundwasser-
schwierigkeiten . . . . . . . K '1,08lJ.OOO,
b) ntergrundbahn m Paris einsch ließlich
K raft werk .
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motto und wen ig Wasser zu einem dünne n Brei verrührt, der dann direkt
~us ~C111 ,\ Lisch kessel in di e Form a bge lassen wird, wo die ~Iasse lnngsn m
zu ?Jner fest en ~Iasse von glt·ieluniil.\igem Gefüge erstarrt. ~ Iit Wassc l"
al~em ange rührt , wü rde sich die 'ehamot te a lsbald zu Boden setzen.
I?leses Gußverfuhren bedeu te t. 'egenübcr der Hnnd formere i der Hiifen
eine seh r we entliehe Krsparni un Zl' it und Arbeit kriiften.
Eine wich ti ge Ei gen . chnft der I' olloide ist de ren hervorracende
I: l a s ti .z i t ii t., di e v; B. in der]' f' I' Il m i k eine wichtige .\nwel~l u ng
findet, Die durch ~I lliden und Sch lämme n \I" itgehend zerk leinert o 1'01"'
zellanen.le I~'il"d erst du rch cinen daruuffo lgen dc n Fau lprozell du rch
Lager.n 111 einem feuch ten Raume genii 'end bildsam, Da bei t rit t fle ie'
Alkah auf, das den Ton zum Teil in kol loide Form überführt.
Die Eigenschaft der Plasti zit ii t der Kolloide findet neu estens in
der G I ü h l a m p e n i n du s t r i e cinc 'eh r wert volle Anwendung.
da na ch dem Verf uhren von Ku i " I ko lluide Wolfram durch in
Bubine ge bohrte fein c Löch ereh en zu Fäden ge prellt wird, die man
dann nach entsprechender Wcit eru ehandlung in l:I iihlaml'en mont.iert.,
Auch in der N a t u I' werden, ins be -ondere d urc h die Flü sse,f "~ Teil chen in den Kolloirlzustand über 'eführt, wobei teil s mr-ihnnischeI~.elbung, teil s Füulni. prozesse mitwirken un d zur Abla 'enmg von Schlick
f~hl'l'I~, der inf olge der feinen Ver tei lun g vie lfach in sehr fr uch t bare;
brdrelCh bild et,
. l:ei r l eb s t 0 f f e n illt di e grußc Bindefähi gkeit. bezw. Zerreiß-fo.~tlgkClthuupts ächlich auf di e Plalltizi tii der Kolluide und ihre Fiihigkeit,
da.rlureh in di e feinen Risse und Poren der zu verbinde nde n Flächen ein-
zudringen, zur ückzuführen.
Au ch im Z e m e n t d ürften nach ~I i c h a e l i Koll oid e a ls
Bindemittel für di e kri ·ta llinj,ehen Be. tllndtpi le fun " ieren.
, .. . Die Aufsau gefiihigkei t der Kolloide fiir grolle ~Ien en~ I'on1!l ~l s~ ~gke i t en ('rlllögli('ht den'n \ ' erw endung Ills I' ü 11 III ass e. Zum
~elsplel 1I ird bei Tl'uckenelementen glllll'l"t ige I ' iesel~iiu re. Asbest wolle,
~,ellulose, Agar.Agar usw. I·erw end et. Zum .\ ufsllugpn "on Fiik nli('n ist
Lorfnlllll bellonders gee igne t. •
.\ Iit Flü.~sigkeit \·ollgesogl·ne Kolloide dienen fer!lpr a ls 1J i a·
phI' a g III a IX'i c1ekt l'Uchellli sch n I' row s. en .
Die 11 alb dur c h i ii 11 s i g k e i t kolloidel" 'heidewiinde bp·
nutzte llehon l: r 11 h a lll, um kolloid' Liisung('n \'on 'Illzen zu befreil'n.
Auch das lJ i f f u II i u n II v er f a h I' 0 n d e r L: u c k c I' f II b r i k c n
verwendet die : e Eigensch llfl, IlJIl <I"n Zn<'ker a UII dpn I{iibcn sehnit zelll
auszulaugen, währen<! di c Kolloid e dlll' Hiilx' nsa ftp ' \'on de n I'tl anz en -
zellen zul"ückgeh alten wpru en.
])io 'rolle AU llorpti on s f ii h i g k p i t , lIeklll' Kolloid e
VCl'lnögo ihre r wllbigen •'t ruk t u l" für all<lpre K olluidp be.'i !z( n, findl' t
AI~wl'ndung bei der A h 11 ii s s (' r r pi n i g u n " in der F ä I' b p I' C i,
bel der L II C k bi I dun g und in dpr () e r h el' e i.
In der La n d 11' i I' t II C h a f t hesit zen d ie Kolloide glciehfn lls
große ll edeutung, da di e Auf speicherung d pl" • 'iihr. alzc fii l" d i(' Pflan zen
Ü;~I~ <!ern Dün ger vu n illgend durch kolloid e K i(' e lsiiurp und kulloid e
, Ihkate erfol 't, lIölU illg
Verschiedene Mitteilungen.
. . ElektI'l ehe Ent fernung he tilttlllung. Um die Enlfernung einesrcl.llfre~ von einem I..euc htt u r lll odo r iner an deren lllll fes ten Lande
leli.ndh.chen ~h;nal st llti on zu bo,timm n, ben iitzl D b r i x den Tnte r·
schIed In der Forlpflllnzungsge ehwindigko il 1.11isch ' n d en elekt rischen
\Yellen und d n ~challwellen . Dio Empfang ' vorrichtung he toht au s
e;noll1. Uhrwerk, da s dnreh eine von dor l; oberstation au sg eheud e
6 ok,tl'lsehe \V6110 derart in Ullng' g l1sel zt wil"d, daß ·ich hohn Ein -
l refl.en der (\Illktri sch en \V ell e ein Zllig llr auf eine r ~ch ibe zu bew gen
leß~nnl.. " ' Ird nun von U I' Geller bta tiun , al~u d ' m " h itll', g leich.
ZOltlg" eIne eloktri llche W elle llUtige nd et un d ,in Läutllwerk in Gung
geselzt oder ein sons t ig es ~ch llll Hl gnal ' eg eb n, so kann der Empfän~er
au.s dem ~\'eg, d ' n d OI" Zoi~o .. zu..iickl egt , 1, \' ur d l'r "'hall e inlrill't,
nllttels 01110.. zur VOI'ricbtulIg " hö r i"en 'I'al )('110 je ·ts te lle n in
telehol' Enlfornuul{ sich das t1 i gnu'i'itl i ere~ d ft ~cll ifr hofiud ol. Da ~her
~1~I~a~h. boi ~ill er oin zigon Empfang'station di J{j ' h tung, in der da g
() ntl Sich behndet, uichl einwand bar h tit imm t werden kanu we il dor
1'1 de s Schill'es auf ein em mit d I' ge funde n n En tfernull'" 'a l' Halb-
111 R~e l" gezogonen 1\"lli"e li(''''n wiinle kllnn man d urc h '" Benii tzung
ZweI " I . 'I 01' nlllOlnal1( CI' 111 Verhindllng s I 'he nde.. J<:mp fan" talion n al so
( ureh zwei solche Ah standskreise durch der en ::-ehnit tpunkt d'ie go-
; 1.a ~lO L:,lge des Sdlitl'eB feIltlogon. Wiirden nun di ll ver schieden n
~11 ~l' l1 le~IOr all e mit solchen Vo....i(·htullg eu au ·go ..n·1 t so in und judo
~ tatlO lI. eIn be sonder ' S :-;i"nal ab :.: ben , RO würd e j ed B mit dor er-o~de ..hehen Empfang vorrichtung llusg'ol" ii t et e ' d lill' in der La g e
611I, dadu..ch dauornd se inllli tu ndor t b, timmen zu können und
";lirn da~nil dor Schitl'ahrt oin wirk ame lIi1f",mitte! :.:,.h ot en . (,,:-;ehwe iz.
t
e
okl t~. Zoit seh ...·' IHO!) , 11;. ~llIi, nlleh ,.Ze its 'h r. f. .' chwaeh ,tl'llm.
'~e 1I11k") J/I'.
'I' Die 'f llllll.TlIlsperre bel I~dinbllr:.: h . In dcr .'ä hc der <luellen d s
allllllus. eil, eincm ebenllll " d '1'\,' I, wurde qu er iil)<'r uas Tallat,li,
1\ 'l 'h"11 ein .'il'<!erse hlllg.!w bie t yon :! 7:! Am hlll. "i n ,' t, udlll nm her.
'(" t"lIt. dpl" ..in e Höh,' \'on :.! 1'1 111 und eil1l' Lön g ' ' on :Wi',j 111 hat.
!e.. dlldu ..eh gebild..tc ' tUlI. ,·.. hat ein h IIn n' rmi; "n I"on I:.! '/ s .\ l i!.
h?nen I"n hih nete r, lI"u\'on j:!.'i.UUO 11I3 üb'r dl'r Höhl' der Entlpt'..ung ' .
ICltung sich belinden, Oio Ableitung dl' . \\'11.< cr s erfolgt durch eine 50 kln
lange Leitung, von denen I·l·j km als T un nel, 19 1.'111 in Bet on und der
Rest. in Gußeisenröhren her resto llt ist. Dio K ron e des Staudam mes
ist (i'1 m breit un d reicht :!'I 11I über die Höhe des größ te n Hochwassers.
Der K('1"!l des Dammes besteht aus Lehm ; di e obe re Breite des relben
lx-t riigt 3 m und am Grunde H'jü /11, er ist mit ei nem beiderseitigen Anzuge
von I: ' a usgeführt. Der Lehmkern reicht noch (i' ij m mit ei ner Ver-
j üng ung unter d ie Flu ßsohle in den Felsen hinein. Beiderseite des Kern e '
ist ei n Danuu a us leh m iger Erd e m it e iner B öschung von I : I angefügt,
der in hiich sl en s:!5 cm hohen Sch ichten , gu t ges t<lln pft. hergest ellt wurde.
An di esen schließen sich beiderseits grolle Auft rägt' aus ' te in, di e in
Schichte n von 45 cm aufge brac ht wu rde n. Die . ' eigu ng di eses Dununos
beträgt a n der Was. e rse ite 4: I , an der entgcgengesetzleu Se ite durch-
schnitt.lich :1: I mi . zwei Bermen . auf deren oberster eine St raße ange legt
is t . Die Breite des Dammfu ße betrügt gege n :WO In. Die wasscr sei t.ige
Böschung hat verschicd en art ige Verkleidungen er ha lte n; der obers te ,
1011/. lan ge Teil, i. t m it Quad ern au f 'te inu nte rlage belegt , der weit ere,
15 11I lan g, ist in Bru ch: tein geptlus te rt , während der Rest d er Böschung
eine 45 cm hohe K iessch ich te a l. Verkleidung erha lte n hat. Da in der
• 'ähe di eser Tal sperre wed er Lehm noch Bau ste in vor findi g war, mullte
e rs t eine eigene 1:1 km lance Eisenbahn um de n Bet rag von I ':.! .\Iilli unen
Kronen ge ba ut werden, UIII a lle Baumateriali en her bei schaffen zu können .
Die Gesamtko tcn der Anlage ha ben ~) Milli onen Kronen betragen,
wovon 15 ~Lilliunen Kronen au f di e Leitung entfall en , (.. Öste rr, Woch ensehr.
f. d. öfIent I. Baudienst." WOU, 13. .\Iiirz. nach .. Engineering Rccord: HIO )
Er.
D4 Er dbebe n vou ]1 " IUll.: und die Telegruphenkabe l, \ ' 011I it a-
lienische n Festlande führen über di e ~leerenge von Mes ina na ch der
Insel izili cn siebe n .. :ckabel, di e in eine r Ti efe \'on rund 500 munter
der ~Leen'sobel"lIiiche liegen. Durch das Erdbeben war der tel egral'hische
\ 'erkeh r durch di ese Kabel gcstö r t , was darauf schlie ßen lieB, daß sie
::;chaden erlitten hattelI, Es wurde dah('r di e Hebung derselbllli \ '01"
"en Olllmell. wobei es s ich ergn b, d aß alll ~I eeresboden gewaltige Ver-
ä ndc runge n I'urgegangen sind ; in sbe "ondere wurde man gell"llhr , dall
di e K a bel mit ei ner ehr hohen Sand · ulld ..l hlnnllnschi ehte beu<'ekt
waren, da hel" di e H cbungsarbeit en . ich ungem cin sch wier ig ge, ta lte ten.
Das sieuentc, südliehst gegen Kap Gllllieo zu gclegc ne Kabel war dureh
di e kriiftigllten "'In. ehine n ni ch t zn heben Ulld mullto d aher verl llllben
werdllll . lJic gehouenen K nbcl zeigt,'n an mehl'C["('n St ell en Brandschiiden:
nicht nur di e J'all wrung und di e isolienrng wa ren llte llenwpise gescluno !zl·n.
sonde m au ch d ie Kupferleiter selb:t wio.sen Vel" elunelzungen auf. E il
deut et di es jedenfalb auf d en AusulUeh eine unter cei cl1l'n Vulkan s
hin, deI" das Enl beb lln I'enl rsach t ha ben d ürf te . Die Hebunco, Ausbesscrung
uad Au swcchslun ' de r Ka bel. die ben'its wieder in Benützun g llind, wurde
unter dcr Leitung dcs staatl iche n In genieurll B run e i l i von d('r
Klloolfirma L' ire II i in .\ Ia iland durchgeführt. (.. L'Elettricista " IUU!l,
Hom, W. Februar) Er.
Donuu-ßodensec.Kunal . D iC;'oer I' anal soll von der Donau bei
L'lm au sgeh end, in der Rich tung der Ri ß übel' di e ober eh wä bische Hoch ·
l'bene und dann im Tal e der ' hwsen gegen Langenargen nach dcm
Bod('nsee gefiihrt wel"den. Du rch di e Anl a coe di ese K UIlUies wird . auch
für En tsumpfung nnd .Eilt wä ser~ng ..v~n a l!sgede hn te n I~ndstl'lclre!"
Waldungen und coroßen ~Looren (ho .\Loghe hkert geboten. 1 ach d em m
cine l" Denksehrift ~ , .j) ie WÜl"ttellllx'rg isehen Groß~ehifIahrt sJlliine" nieder-
ge legte n Erg 'bni 'be deI" (~ ie ,b~zii l?li ehen ' t ud ien so ll die Was ser lltralle
in de m untel"halb l'lm bei hledrlchsau an der Donau ge plante n Hilfen
h('"innen nnd zuniieh·t illl Donau bette , welehe..~ da el bst durch den
Ei~llllu zwpipr bewe ' liehe r 'UlU IllagclI kallali sier t lIenlen so ll, his zum
L:llt CI"WI1.~Sel" des lmer K raftwerkc gefüh rt werden, Behu fs LJmgehuug
di eses Krnftwprkes hiitte der K anal IIUIl von der Donau auf da s linke
Geliinde ühprzu gchl'Il, bei Erbue~1 di e l?on llu wied l:r zu k n;uzc~1 und nun
illl Tale dpr HiU bi s Bib('I"lH·h welterzu fuh ren und lu er zur heltelh altuug
a uf di e Hoch eben e von Wnlpert ~ ' h wend(' em punm,tcigcn.. • 'ach hil'r
e rfolgplld ,' r DurchquerunI! dpr eurupiiise hcn Wasserscheid e ",oll d~1"
Kanal IInt('l"halu ~tochenwun en in da ' hu'sentn l gela nge n und III
di espm üllel" Hllvpn sburg bill in den Boden co bei I..tll!genar gpn nord ·
westlich von Limlau mündeIl. Die Ge~allltliinge des h .aualell, \1 elehe r
na('h dem "orstellPnden un gefähr der Eiscnbllhnlinie Im-Friedriphs .
hafcn folgt. betriigt 1U3 km , wovon ·11 kill a uf di e ' trecke von dcr Dunll.u
hi s zur " he itelha lt ung , dpren Liing :1ll.:111 lx,t rägt, und 31 km a~ f ,d iP
End :treekl' uis zum lloden , ec en t fnllen, lJ ie DOI1lI11 im Hafen b 'I Um
liegt a uf d('r Kot e ·Il» /11, dip . ' heitelhaltung erhebt s ich auf d ie Kot e ,)j 5 m
und d,'r lI"d en sell'·l'iegel hllt di e Kute 3!1,) /11: es bet l"iigt de!unaeh (~ a s
Udiille de ll I' a na lell im Auf~ti('g \'on d eI" Don llu I IU 11I und lIn Abst ll'g
ZU/ll Boden sPl' ISO /11. lJiesps Gefäll t' '011 im \uf· und Ab ·t ieg, und zwar
unm itteIb aI" vor und naeh der Scheit elh altung durch je oin He!x'\I'l'rk
von 4.) /11 und 13:! /11 Höhe, im übr igen du reh 11, bezw. 5 hlcuß,'n
üb 'n n lllde n werden , ~Iit Au."sehlull der ' heitelh llitung soll di e ~ p('isunl!
dps Kanales IlUS dpn ollen 'n Wn erliiufen des Gcbietc~, so wie aus den in
<I('n ulllil'gellden ' Talmooren nufzu,chließende n, sl·h l" ergiebi gen Grund·
waStil'l"striimen erfolgen, wiih rend zur 'ppisung der che iteilia lt u llg
d,'r a uf (!I'r Hochobcno i In über der hoitelhaltung liegende Feder Bl'e
(I 'ok r; ~ 11I) herangezogen ' und zu di e em Zwe 'ko durch mäßige Auf -
d iimlllungen in ~ in em Umf ange \' (111 22,j Im a uf 4000 lw. mit einpm &e-
bcek,'ninhalte I'on über 1l.lU,lKlÜ,O(X) m" erweite r t wcruen ~oll. Di e Gesllmt ·
bauku. ten di ' ,'1" Donau- Huderu;ce-\V 'e rs t l'llße weruen nuf (I ~LilliOllPn
",Iark gesehätzt. (..Österr. Woch en schr, !. d. öfIeutl. Baudien:t." HIOU,
:J. April) 111',
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hriftfülU'lJrstelll'crtrcter:
lJr. P. GelmIleT
01'. Richard P alt a.u f aufg tellten Hauprogramme uu gearbeitet.
• 'ach der übernahme der Lehrkanzel für Hygiene durch Prof. Ur. .\rt~r
:::; c hat t e n f I' 0 h wurde e.; -inen Intentionen ent prechend ·11·
weise umgeändert. Die Bauleitung SUI ie di Durchführung der ge'
amten inneren Einrichtung aller Im Gebäude un '1' rebr ichten An \lI.he~1
und Institute lag in den Hauden de Vortru 'enden und de 'Iauh lierer-
Ingenieurs \rcluwkt Fa I k e n u.u, der dr lokale B. uinspe · t iun. be-
sor rte.• lit der Durchführung der architektout chen Detail wur .\I'c1~lt~kl
Luuwig TI' e ui m e I betr ut.• a.ch Ülicrwindung u mancher . .h wleng-
keiten wurde lLlll W. August llJUJ der erste 'p ten-nich '·lllacht. Die
uugünstig n Yuteruugsverhäluus sowie die Hau,l1 borterau perrung
im Jahre WOü verz ö rerten das nurmale 10'01' chreiten d . Baue,. ,0 dal.l
derselbe erst im Herb te WUIl unter Dach kam und :'pu'mber WU; so
weit Iertiggestellt. war, du.ß mit der inneren Einrichtung IJ.' ronn n werden
konnte und uutumrs Juli 100 ' UIC einzelnen Anstulten und In"lItute
von dem ihnen zugewiesenen neuen Hcim Besitz ergreifen konnlcn.
Die Baustelle mißt :lJ:U'U~ m
',
IIU on :!:li4'IJJ In- verbaut, sind
und LL4U'Oü 111', also mehr al :l~~o, auf die Höfe und \ ·urgiirte.'n entfallen.
Die Bauko ten (ohne Baugrund) beliefen sieh auf rund K I, IiU.OOO:
die Kosten der inneren Einrichtung auf rund K :lIlU.ooo, WOI'un auf (~'l'
k. k. hygienische 1.1 titut K L4U.UUU, auf d. k. k. Institut für al1gcn~elne
und e: periuientell Pathologie K l:!U.UUU, auf d k. k . .-erotheml'euusehe
Institut K 1l0.OOO und auf die k. k. allgemeine U1I1er uchuna lln:>tah
für Lebensmittel K 4U.000 entfiel m,
Die Fundierungsverhälmi \\ aren trotz der hohen La des
Bauplatzes von :lJ m ub er dem I'eeel der Ferdinand br üokc inful 'l' sehr
starken Grundwll.il tlrandrange:; ehr u.lgün ' t ig. Alle H Luptmauerfunlhl~
mente ind au 'hlackenz ·Il\entoot.on her 'Uiltellt, d I' an don ~"under
bean pruehten 'teIlen durch Eis neiulag u \'1'1' tärkt \\ unll'. In dem
tiefer gelegen n Kc.,,:>elhau:l und dcm grol.lcn Fri.ehluftrauUl mußte zur
..\bleitun' d' Grumh\ 'S 'I' eine Ur ~inageanla' au . 'c! lih rt \\ 'rden.
'nwr UI' en Vorh"ltni 'n war ein' urgfaltige 1 olll'l'I1n' der " .allpt .
mau!"l'n durch ein horizon du ALKlcckung ihrer Fun lnm 'nIe nllt ge·
glättet 'm Purtl ndzementllötz und .\. l'halt 0\\ ie durch ,111('11 I ert Ikalen
Asphaltaufzug der unter d I' Erde liegenden .\Lauerterl gebote'\.
Da~ Uobäude, au ,'outerrain (:l'7ij /11 hoch), I'llrtell'C U'W 1/ ) .
· [ezz, nin (-!.~ /11) und z\\ei 'tockwerken (l'4U und 4".!.i /I) bc . tehend,
umfaßt, ,Ir i l;, :lCutmkte mit dur hlaufendell :1'00 /11 b1'l.·iten J' orridoren,
die durch einen Hufq uertm kt llIitein,mder verbunden llld und eiJl~n
1. ntralen .\Iittelb'lu ein 'ehließcu, d . en Belichtung dUICh bcidt'r~ 'It~
a ngeunlnete Höf · erfolgt. Der dritt· große .\ Ia nil' ulut iun huf nnnu~l.
das 'Ill llgeuäudc für Versuch.~tiere auf. Abb. :l und 4 Hlu. trierell (he
a llgemei ne Grundrißanordnung.
Das oouterrain, we[ehes vermöge der Ausnlitzuu' des bedeutcn(~en
Gefä lles der angrenzenden 'tmßenzüge zum großen l'"il' vortrefl!wh
beleuchtet ist, dient vor allelll zur AufnahmJ de~ z ntml 'elegl'ncn K,,~~el­
ha uses mit drei 'i l<Ieruhrk soln von je ·W 1112 Il eiztliiehe, lIelelw eine
• 'iederdruekuampfleitun' pei n, \1' '' hrend ein viert 'I' r· t,1 \ un :ll/s .\\ll\.
Dam pf panuung die 'pci un" von diver 'en 'u'rHi ation ·,LI'I,u.r.lten,
chemischen Herden, d groß I;'DampfdUiliIucktor uml d 'I' Vcntllation~'
spiralen lJegorgt. Außerdem ooitirrt er ein Wamlll ~ erheizun'. <he
einige Räume des • 'ordtrakte zu \'ersuehz eeken umfllLI. Hier i,t
ein' Heihe von '\I'P,~raten wie I'.rromllter. Luft,o 'h \\l IUligkeil me-' 1',
~I anom tel' und ein kOlll!,1 tt.e ell,ktri 'c!1l' Tht'lm ,mct.'mnla ,,' unl er-
gellraeht. Ein Kor .r :>eher \'erbrennun' of n dient zur hv 'Ielll~ellt'n \ ·er·
niehtung der Abfall totT' d· Uelliiude und ein!" \'lIkllln~.l'Il'al\l·I .•\nlll!!1'
zur \ bill u 'uug d . ' 1 ubc \\ -Ieher unmit 'Illar d'll\ \'erb1'l.'nllun ufen
zugeführt \\ ird.
Im Kinder pi 19 i t der gl'Olk' Fri chluftrnull\ unter·
g bracht. I\eleh!"r durch ieben große lfnun 'u mIt (1< n \ 01' "la!! rtcn
Vur 'ärten kommuniziert. I li eiu trönll'nd' Außenluft \\ 1I'l1 hi,'r zun'iehst
durch auf . ·tellie ,'te.,ffill.l'r und einc Brau 'unh 't' gl'rcini I UI" zu Ieieh
im Sommer die Luft kühlt. IJit· ~tl geruilll!!t, und 'ekilhl~t, Luft \\ inl
teil~ auf na t ürl ichem We 'l', t.<.-il· (hllch einen llIllchu 'n elt ktri~ehen
4'J [ ' ' . \'entilator ('tund'llli i tun' I \.l~~l /11') in Uil' untl'rh lu der
'outerrainkorriuor an 'elcgt n, I ' -hbarcn uud 'l'k\l i"eh lJtleuchtd"n
F ri.-ehluft ka nä l ' 'etrieben, Ulll vun hier au di1'l.'kt in di An t It riiulue
zu .I:ltrölll n. 1m \~ i n tl"l' muß di' e fri eh gerdnigte Luft vorh.er zch.n
Helzka.mmern IU swron. \10 ie \'or 'ewärmt und b,'fl'uchtcl. \\ 11'<1. Die
einz -lne n Hiiullle können aber auch direJ-t durch H,IUi, torCil, lIelche
nuf Ko n. oien frpi I'on der ~I uer lieg teil. IIn u"n ~'en I 'rparnl'd('n
wil~ a u de n Pfeilt'rn ange!Jmeht 'illll, erwiirmt w ·rdcJI.
Di ' 'outcrmi1ll'''ume Jlehmen (I, nn noch die .\1 'chim'JI fiir d~c
~.~den elektri:>chen Per onenaufzüge (Knopfkont Lkt tucrun') und du'
K uhllln l' 'e nuf, dann noch diver'o 0 pots owi' di GI " , \\'1l~I<er- uJld
Elek t rizit" tziihler. lI i I' i t auch die griißte Z.'ntrifugl' de In<titutl<
(4000 'mdrchungl'n) untergebracht.
D 'll • 'ord- und \\'e ttrnkt de, !'urt 1'1'" IIlld ~(('7.7. llin" nehmen
die Rii llme der k. k. dlgl'lI\pillen l'llll-r uehull' Illl"tnit für I.. I 'n milli'l
l'in. ~I icr illli RÄUllH: fiir G LlI d)" l'll, elektrol I1 eh, und ph . ik d'~l'hf
.\rbeltcn, welche nut d"n llIodern tl'n ,\ppul'ltt'n u j.(' talld Ind.
,Iedl"f Ruum h t ,-,'ilw Fri 'hluftzufiihnlllll' lind .\ t.luft k lniil,'. o,·r·n
\\' irkun ill den cllt'mi ch<'ll LaIJoraturil'll durl'h 1l,L1npf pirulen \'('1"
stärkt wird. Ein Raum für \' ueh. tipn' 11m an ihmn die \\ Irkung [x>.
an tändeter Lebeu mittel nach ihrem U ;lU. 'zu b wht.<.-n, "ul\ i' eill
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieur e,
ßeritbt über die ' ·crss lI1 l11 lu,... \'0111 26. l lärz 19 9.
• I.nful!?e Verl~inderung dc.ol Ubmlllne eröffnet Obmann~tellvertr tel'
In '. .Z , 0 I' I t 1. ..~Ie Ver ammlung, b grüßt die zahlreieh 'r~ehienenen
.\ln 'heder und Gaste und ersucht nach einigen gesc häftlichen .\ Iitteilung'n
lIerrn Baurat Lng. H a i tel', den angekündigten Vortrag über' F i n
neu e ' \\' ehr s y s te 1ll" zu ha lte n. . " •
Der durch Zeiehnu ngcn ?rliiuterte Vortrag erntete reichen Beifall.
In d'r an den Vortr,~g.a!uchllCßdnde n Diskussion, an der sich Ober.
I~aumt H e r b s t, der \ urtragende und Hofm t Prof. v. 'c h o c n ootei.
l~gten.' oo~erkte let~tercr unte r a nderem, da ß dell m it Hil fe von
,-hwnnmkorpern g~bI1det~n Weht':lystem des Vortr agen den ei n iihnlieher
(, eda nke.zugru nde.hege, II'Wderje nige, der ooi der Ausfiih ru n" eines Holz·
rechen:l III der 'l'l'IlTtanlage bei Wset in a n der Beh m in ~\ lii hren zu r
Anwendung gelangte. L
. Der Vorilitze nde dankt hierauf, be" leitet von dem abermaligen
Beifalle der Ver:l'lllmlung 1 \' <>... ~
.. <. ' (el~ urtragenden f\lr sellle bemerkemlll'erte n
.\u führungen und schlwßt <he Hitzu ng.
Der Obma nnstell ver tr eter : Der
[ /lg. P. Zieritz
Fachgruppe für Gesundheit stechnik .
ßeritht über die " ersa ll1 l11 luu" "0111 ,.. Allrll 1909.
. Der .vor 'itzende eröffnct die V!"rsammlung und oogrüßt die 7.ahl·
r~lCh er ~hl{'nenen ~litglieder und Gäste. Baumt _. 0 wo t, n y rstatt<Jt
luerauf e11\ kurzes I{efem t in Ange legcnheit, uer in Aussich t , tohenden
A~de~un' der vum \'ereine aufgestellten lI unom roo t imllungen. Dic 'e
~ht,wlh.lIlgen \\erden von der Ver Ilmmlung zu r Kenntn is gcnulllmen
und 11 m l gleichzeitig dem vom F.~hgruppenau~ 'eh us"" aufge. te Ilten
Doppelvor 'hlage für ein in den hetretfenden.\ utlschuß zu wä hlen d Flwh·
ruppenmit ,lied ( InO'. Gen z und Ba umt. ' u 11' 0 t n y) zuge. timmt. Der
Vur itzende ladet nunmchr Ooor.Haurat T u n1. sa ein , den angl'kiindi ten
Vortmg ..über daK n 'ue h y g i 'n i:lc he In s t i t u t in
Wie n" zu halten. Den intercK"ante n .\ usführung·n des ortl'l1genden
ist folgende:> zu entnehmen :
An dem Krouzun.'spunkte der I"inderspi talgasse m it dem Her ·
nll.L,er (lürtel und der Zilllmerm lLllnKgas.-e im L · . Wiener Gemei nde-
bezirke erhebt sic h he ute "i n dl'r FOI'seh ung und Wissenscha ft. d i('nl'nder
• - 'uba.u, welche r zur Au fnahmo von vier I:lt'~lltlichen Anst,d ten und
11\) tituten (und zwar : k. k . hygieni Hcheil Inst.itu t , k. k. In st itu t fiir a ll·
'emeine und ex per ime nte lle I'athologie, k . k. ilerot hempeutisehes In -
titut und k . k. a llgeme ine Untcrl:l l1ChungHan~ta lt für Leu en"lllittel) !Je·
lltim mt ist. Die Haupt. front in der Kindtlrdpiud 'll.~se ist durch eine
etw . reichere Form engebung nnd l'inen ,\ littelrisalit, beton t , währt 'ml die
bei<1I'n ,'itl'nfronten gleic hl\l't,ig einfac h du rch gefüh rt, I:l ind. Liing. der
heiden Fronte n K indersp italgu"I<e und Zimm ermannsg' I<e si nd zirka
:llll breite Vorgä rten a n 'eunhll't. wähn 'n u die Fahrbahnen da elh t
mit HuI7."töckel ge pflll."tert "i m!. ,\ bb. I ' ibt eine AnHi<'llt d KGebäud
mit d l.'n b ide n Fron ' n in der Kinder ,pitalgaflole und liingd deo Ht' rn al er.
Giirt I ' . I n Abb. ~ i:.t d n..<..V ,t.ibül mit dem Aufgang zu r Hau pt t rep pc
(Iar 'e teilt. D· I roJekt fur (he,e8 Insl ituts gebüude wurdl' berci~ in
d 'n Ju.J1I'l· n I 1J9 und 1!J00 im 1L0eh ba udepartemen t der k. k. n.-ö. 'tatt.
halterei nach dem 'on den Pruf oren VI'. ~Ia. GI' u u e 1', derzeit Vor.
stand der Lchrkanzel für Hygiene a n de r Universität ~Iünehen , un d
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
ß fri th t iiber die " l'rsammlllJlg "um 1 • lliirz 1909.
Ocr Vor itzende, Ober- Bergrat a u e 1', eröffnet die Yersanunlung
und)a.det Herrn Ing...H Ö n i g s II erg ein, den angekündigten Vortrag
"B e . e m e r 8 Leb e nun dEr f i n dun g e u" zu halten,
Der Vortragende schildert die persöuliche und fachliche Ent-
wicklung Be s s e m e r s, der ohne eigentlichen Beruf als Erfinder auf
m hrercn Gebieten große Erfolge erzielte und durch die ~;inkünfte aus
kleine~n Erfindungen seine Ver uehe in immer größerem ;\laßiltnoo
durchfuhren konnte. .I.[achdem er durch die geheim.;ehalte 10 mechanischo
1~1"l.eugu ng von .G.oldfa:roo e~n V~rmi~gen erworben hatte, besehäft.igte cr
il~ch n~h dem Krun:{n eg m~t a,rtlllufliltischen Verbesseruugcn, für welche
il~ch ". apoleon IU. mtel"JlsI~.rte und welche ihn auf die .I. 'otwendigkeit
ell.leil yolU~ommeneren, Gesc hütxmatcr iules führten. Ohne daß er je vorher
~II1t der bl ~n· I~nd Stahlerzeugung zu tun gehabt hät te , gelang es ihm
In kUr:'Ler Z~~t, die bekannte Lösung für die Flußeisenerzeugung zu linden
und dlOS? Lösung tro~z a ller 'ehwierigkeiten infolge des Phos phorgehaltes
~eil englischen l-tohelil,enil zuerst durch Einführung sc hwedischen Hoh.
ersens, dann durch Erzengung phosphor, rm n Roheisens in England
selbst erfolgreich durchzuführen.
.. . Der VOf>lit~nde dank~ Herrn Ing. H ö n i g s b erg verbindliehst
fur seinen ausgezeichneten, mltlebhaftem Beifal leaufgenommenen \' ortrau.
l>cr Obmann: Der Schriftführer'
J . Sauer P. Kiesli7l{Jcr .
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Abb. 1
Lo.'ltilllltiollsl'anm für All ohol und Wa sser ind der Anstalt. zu.
gewiesen.
.. . Den südlichen Teil des Zimmermann: gosscnuukte. nimmt, dureh
R:lmthehe •'tDl'kwerku reichend. das k , k . sorot.herapeut isch e Institut
ell~,.welches von den anderen Instituten durch eig nen Eingang, separate
• tlOg' und Aufwg vollkommen gut rennt ist. Hior ist au ch di e bio ZUIll
zweiten Stockwerke rei chend I' iihlnnl,tl-(C nach dem Ko h lens iiu re -
f(ompre.-lsionsystem L. A. H i e d i n g e r in talli,'rt. welch e zur Kiihlung
der Iort.iuen Serumvorrät e und on : t iger I'räpa te dient. io besteht
der Haupt noh« nach au s dem I ohlensiiurekompn- . 0 1', dem Kohlen säure.
\'l'rtlii ssi g,'r und dem Kohlen iin rc ve rdam pfer. Im letzteren wird dieriilte erzeu rt und damit d: Salzw. er bi s a uf _ 10° bi s - 12° C abgek ühlt.
Zur ertt'i!ung de R kalten • I lzwa . ers bi s zur Yerwendungi tell dient
pille Zentrifu 'alpUlllpc. D 'I' Kompros. 01' so wie die Zentri-
fugalpumpe werden ohne \'lIl'J.!,'lq~e direkt durch je ein n
1':lektromotDr a ng trieben . Die Lei tun' der . I ch ine beträgt
i.iOO Kalorien pro tunde. Da. Korn pre < orfu nd ment i ' t be·
huf ' ha lli olierung ga nz mit Kork, tt'in um geben. und i:t
d.er ange tr btc Zwpek voll tändill l'ITeicht word,'n. Im ganzen
sllld zwei "iihlräume und ,'il'r Gefril'rkäst en an die Anlagl'
ange ehlo en. Die zwei I' iihlriiulU illl I'urlt'rrc und :\Iezzanin
dil'lIclI au sehlicßlieh zur Allfhowllhrull~ d, 'r \'l r~ehied,'nen
, '~ra. Die !'iihlllng dip""r Räume 1 uf t ~ hi: \" (' erfol~t
lll!t.td. j.(roßt'r. an di e Del'!w llllgl'h racht I' B1ephzylindcr
(!'l.llltcnkkllmulaturen), ill wel"hen d as auf _ 10° (' kühlt e
KHlzwl~H'l'r zirkuliprl. ,Jeder Haum i t in zw,'i T l'ill' getei lt .
so daß dl1l' !';illtritt dl'r wal'lll en AuLlenluft Il('im ÜtTnen dN
Tiire \'cl'llIi ~dcn wird. Dil' viel' Ul'fril'rkii ten di enl'n wr
AufhnWlllJl'llllg \'erschil'd,'n,'r l'riip"l'lltC. w<,leh n tl'ih,ci:e gl"
fl:O n 'lI wl'rdl'1I RollplI. dahol' hier eilll' 'I'plIlllt'latur nm - 2hl~ - I" () vor go 'ohriohell wurde. \\a, dUl'l'h AnordllUIll-( Beh rr~:lChlieh dimensiolliertcl' SlllzwIlR: pr!Jphiilt er und dUl'eh All -
fug un, Zw,'il'r ..'alzwa sl'rta' oh,'n yollkommell gl' llllIg.
. . Di' ZUlU Scrllmill,titlltl' gl'h iir igl'lI \"c'rsllclhtil're s illli
111 ClIll'llI eig"lIl'1l i-:itallgl'hiiud l' im j.(ro (3o l1 lIofe Ullt. rgl'hrlleht.L~tztol'l'I' ist mit .\s plud t bdl'gt lind zur leieht ell Ih'inigun '
1l1lt mehrcr 'n 11 "dranten versphen. Hior wunie llueh ein
klpin or FI'O,eht l'ipll llng,'l<,gl.
1)"11 ~I iltl'lkomplp.' df' s Hallpt '. hiiudl ' nimmt der(I.lln~h z\\pi (:,',,,ho ' e n 'iehpnde gro ße Hör I für Ih·j.(ielll'
~'~~ . I':in I.i /Il Illngl'l' (; lLl'lkl'llh,'mum ,<'nnilll'1t dureI; dn'i
(IIn'lI d,'n Zugang zu dl'U! Jtj In Im'it n , 11 11 ti efen und " gl.
III hohon S al. D,\ , ILllf ~.:; m an teigcllll<', mit Linol Ulll
heleg te Podium i. t. g. II~ in Ei: 'nkon. truktiun ulld trä t
se~entförmig angeordne ten
Klapp 'itze.
Die Decke wird von ac h t
eisernen Bogenträ ern geb ilde t"
d iren ' ntc~gurt di e Plafond-
linie der Obergurt d as Podium
de 'dariiber bsfindlichcn H ör·
aales für Pathologie bildet. Die
Verbindung di eser Träger erfolgt
durch Ei senbetonplatton. Der
Tafelwand ge" enüber, di e zwei
in ei sernen Rahmen lau-
fende gläserne Schultaf~ln trägt;
ist die :J m in den Saal frei
vorkragende Galeri e gelegen.
Saal und Gal eri e bieten 250i)~rsonen Platz. Sech s mächtige,
5'30 n1 hohe Doppelfen ster 80 1"
gen für reich!i eh e nat ürlicho ~e.
leuehtung. wahrend 0 am Pla-
fond vor tei lte 50.kerzigc :\let.'\I\-
fadenlnmpen sa m t Reflektoren
der k ün ·t liehe n Hel,'u ehtung die-
nen. Vier elektrische Wllndarme,
an ein separate t romn~t z :'1n.
gesehl os scn. he,.orl!~n "h e • ot-
beleu chtung. Die \ crlins te rung
des aales während der Vor-
führun '.! von Licht bildern crf~l.gt
bei je drei Fenstern gleichzeitig.
In di sern Hörsaale finden
wir l'lektriseh e T cmperatllrmcl-
der (Sy teru Bostl'~mann),
deren 'ignal in das Ko -clh au s
geleitl't wird. ein e sinnre iche Vor -
richtung. um di e Lu~!strömung
in " ersehiOOl'npn Hohen d~s
• aa les messen und p i n~m ~r?­
ßeren Auditorium .lelChzellIg
delUonstrieren zu können, dann
Appara te zur Xl .sung der Luft·
gesch windigkeit 111 den Abluft-
D · I'" des nales erfo lgt durchund Frischluftkanälen u. dg\. ie ~rwarmung es . , dir I I zwei
.. t fri 1e 1 uft ie c ure I Z\\die in den Heizkammern vorgewann e n sc I " .. t \\' gen
ß Ö . I 'I' f I ' I' I · 11. - aalhöhe nusatr ömt- egro o Offnungen an uer a c \I nru 1Il 1<1 ""I' ~ '.. S t m
der großen Abk ühlung fläche der Fen ster s ind di e en Je ein • ys C
Hippenheizrohre unterhalb des Podiums \'orgelagert. .
Die Abluft wird im Winter mittels der in den tufen des rO~lu~n5
angeordneten Öffnungen durch zwei K anäle in den Dllehrn;ulU ~n. 'O~l
hier mittels eine E.,1" ustors (1\.000 11 3 nmdenlei-tnng) 1118 h 'l'l<' ~e .
leit ot. Im 'ommer wird di e verbrau chte Luft von zwei gro ßen . an I er
(~aleriewand unterhalb d u Plafonds a ngebrac h te n Ventilation5ölTnungen
aufgen ommen und in Freie abg sa ug t . _ ' .. ..
Der mit d em Hörseal verbunden e :\'orberei t ung<~1 verfügt uher
einen eigen en elek t rische n La tcnaufzug ZUlU Tran port divcr er Apparate
Abb. 2
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mit weißer Emailfarbe g trichen und vollkommen gl tt gehalten, u~
die Anssmmlunsr von Staub auf r-in :\rinimum zu f('(luzieren. ~Ie
Ti chplat ten bestehen 'i1 au gla iertr-r Lnvam I' r-, teils au: Eternit-
schiefer, Linoleum un I •'pi." I,\, ,
Ein . "lllLl'Ittcr Raum b-h rh -rct eine großt' Doppelhrutknmmcr
mit aurom ui-cher Tomperutun 'guliprung und \\'I1',;{'rkühlung....elu~t­
redend i . t hier durch v. hlrviche 1'-' vono 'IV eh i eh mit lIutomatl oehen
\\'a"..erwärm rn für I ich rnii ,liphp' Heinigun r I -ichlirh vor/Zl' orzt. Im
Quertrakte i ·t ein Dnmpfde infekt..r nach den Ancabon Prof. 01'. Li I' II~'
b e r g e I' S l'ing..baut. Die. er I)l' infe-ktor i. t vor IlIlPIIl fiir Ver,.ue .
zwecke best immt und mit einer Vakuumpumpe und einer ZirkulatlO~s,
pUlllpe versehen, welche ein" gll'ichm:ißige. verhältnh 111" ßig nirol'lge
'l'r-mperutur crmöulichen. worlureh ein • chudhaft.werdou diverser ~[lIte­
rialien wie I ...der. Fcdr-ru u, clll\. hinlangehalten I ird.
Den ganzen aiirl('H rakt die 'PH Stockwerkes nehmen die clIPmi. ehcn
Laboratorien dc hvuir-ni .chr-n In t it utes ein. Den Ab. ehluß da clbst
bildet der groß« ch;'~liHelW Kurs aal: Durch zehn Fonstor 1)('leuchte1.
ist er mit :\0 komplett ('ingeril'htl't('n Arbeit pliitzr-n fiir Kursistcn al,ls'
g<·~taltel. Ein m iicht.ijn-r chemi eher Herd nimmt die eiuo , t irnwa,~d r-rn,
wiihrcnd dieser gl'g"niih I' ein Vortragtisch mit zugl'hörig m ehe!~~lS?hl'n
Herd und einer Schult. fel die Abh lt ung von Vortriigl'n erm(lgl,~('ht.
zu welchein Zweck' aueh ein kioptikon lIufgpst lIt werden kann.. amt-
liehe Fenster haben Verdunkelung vorrir-htunzen.
III ganzen Inst itutr- i t eine nu !!('(h'hnlp 1 l'lf'phonnnlage m!"
Linienwähler und pi!\(' kompll'ltl' ell'ktri phl' aloeken. i/Znalnnlllgp IlUt
Indikutortablcllu auf j('(IC'm Korridor \'orhnnr)l'n. Au('h sind hipr anr-
dl'rnl)('kii,lt'n mit l'inZl'hwn perl h. I' einl!;eri('ht('tf'n und \'Cntilil'rba~en
Zl'lll'n lIuf!!l' '\1-111. Zu 1'I'II:ihlll'n i t no('h. claß im !!"117.cn 'l'hiiudc el!le
m:~(!netoclpktriHl'h' l'hren nl. gP n ('h dem •'y-Ielll Li ehe w (' I n
"in!!eriehtel wurde. hei wplelwr (hlrl'h ein n in ill'r 11.uptuhr l'r~egten
Induktion olrom n()('h ~~ in d('n 'l'r,ehit'(!enen Biiunl<'1l I' rteilte • l'hen-
uhl'l'n in aang erhalten 11"nl"n. Dun'hlaufl'no, Kon 'o1Pn dien~'n ~nzu.
pinl' Hl'il\(' g('IIIl'in 11m I)('niilzll'r .\1'1' I' 1'. wil' Z 'ntrifu '(-n. De tdlnllOn -
apparate..' hml'lziifen uud \\'a ·l'r . truhl!!l'hlii I' ufzunpllIlwn..\u,~h 1)('-
finn('u iph hipr di(' .\n ehluß 1l'lIl'n für dlls ,'I, I teJl'phnn und fur dl'n
Vakuum·nennp)', , .. 11_
Da gllll1.P z I'l'itl' , tO('kl l'rk h.'!wrhergt d k. k. In IItut fur.1l
gl'llll'inp und l'.·I)('riml'nt,·llp I'atholog-ie. l'nmittelh I' von der Ha,!p. IIego
erreiehbar ist l'in grol1.'r Hör aal ang"ordnl'1, der in gll'icher \\'PI . e .aus-
gl',tallet und knn",truiprt i t I -il' der daruntur befindlichl' für Hygiene.
D n Gürteltl'llkt nehmen oie Räume fiir hi tolo/li ehe J'nlhologie, d~1l
Zimmermann. ga Rcntrakt jene fiir hakteriologi. ehe Pathologie und ~Ie
ehomiHchen Lahorlltorien ein. Alle die. e Räume sind in ähnlicher Welse
dnrehgehildct wil' die im hygieniol'hC'n TnotitlJtp.
Im Qucrt I'l kte hl'finrl('n sich aus ehließlieh l' lWrinwntelll' Laho·
ratorien. in welchen sich die verRehie<lenstC'n Arparnt(' und Instru~ent~
fiir d 0 Ticrexpprinwnt vorfinden. Den kehluß hildl't ein i,.:ohpl'.tcl"
Zimmer fiir :\Ie,sungen hpi kc n tant<,r Templ'ratur. Dllriil)('r l'rhebt sIe. I
noeh ein. toekwprk aufhau mit einf'm kleinen. auf d modernstt' IlU'-
g... talleten "ppti. ('hl'n Opl'rationsraum für Tipre Ilmt an. phli<,ßen~ll'm
Vorh.'f('itung:raum sowit' pinp Hcihe \'on Zplll'n für operierte TIere.
Oie Wändo die er Zl'lIen ind mit .In plattpn \'l'rkleioet. he itZl'1l
wn rdichte Fußböcll'n mit Hohlkchlpnllllfzu!! unel .\ hJllu f. Heizklirper
und aw öfen. natiirliehe und kiin. tlid\(' Vpntilntion und (']('ktri. ('lw ~­
lpuchtunl!. Einp \Yl'rk tall fiir (Ipn Tn tilut mpch nikl'r unO ('In
photogml'hi elw' .\/Pli"l mit Dunkplknmm..r gl'höl'l'n h,'nf 11- zum
lIalho]ol!i ehe11 In lillll. , ' oeh zu ('rwiihnl'n wäf(' l'in im l'arl ..rre ~l'!l'j:!cn~r
I Ilu m zur .\ufn hull' eint . itl'nlYah' numl'ler nneh Prof. I'. d (' •
11\ .1 n n. welche zu .'tmlienzll en~din'fS('r lIerzkl'llnkheit n dil'nl.
Dil' gallZ<' Zimm('rm nn /Z . l-nfront cl<, Dn('hhod n .ncluncn
TipI' talhml!l'n e1<' p thol()~iseh n [n titute ein. Dip kll'inf'n T'l'l'Ze)\ n
iml mit Ei PIlIl('lonwiind('n nhg chlos n. b<' itzl'n oinl'n R('tonbodpn.
doppelte Hl'izung. kräftig Vl'lltiintion und l'leklri. ehe ncl(,\lehhl~!\
Eille l'ig-ene I'ii('hl' lil'fert 1,'IIIt<'r fiir diver~(' \'(·r.l1l'h tiere. lIil'r I)('fin( ~
' i...h Bueh eiu Tiprau I ufpl tz ühpr (!<-m Korridor d Il'tzte~ .. toe .
1\C·rke.. d('r d"11 Ti ..rl'1l zum .\ufpnth It hei phön(,1ll Wetl I' dipnI.
Dl'r .\litl,·lkil d., DlH'hhcltl nrauml" im Killlll'r, pi laI!! ,l'nlr~kte
nimmt. dllr('h ..illl' . ('paml'" .·t ieg.. l'rrl'iehhllr. l'in kll'inc' Oh r\'at()l'1l11~
auf. in wele'lWIll \"el' 11l'1l<' 1111'1 . Il' Unlll'1l hin iehtlieh (!t' • tauh. un'
Hußgeh ' H., dl'r Luft. d.. \\'inddrul'kl' lind cler Feuehlij;!keit \,,,rge-
nOll1ml'n IIl'l'llen. k n
lu d"11 1I0fr'illml'1l d .. In"tilut gehäude . iud zu .'tudil'Il7.II('('.l'
lIutel'''ehl'lwht: I':inl' uH'hrtf'ili/Z(' ••..Ilkj;!ruhl'. 11'I,1('hl' prCIIi orio('!1 nll l:lIlC~ ('1 "f I WIrk·
• hort rrul'p'" TlIl"l' l'hlo. ('n l'rd ..n hllln und zur "'1'1'1'11 ullg ( f'r
l\mkl'it \·ou Tl '"infel '! iOIl lllitt ..11l dil'nl'u "oll. !lann ..in "er. uch eh.a('~i1­
hrunrlPn. dl',' ('11 , 'eh ieh t..u 11U . i I,,'n \"(.1' ('hieol'nllrtigell :'llltf'rJ?hell
PI' \f·IH .ir!'1 und di( Wirklln/Z uf d. IIrunnl'nw Hoier dl'll\oll trt~f('Jl
oll<-u. En lIil'h i.1 di.' .\Illagl' ·ill. kl ..inen Inhullll\tioll. feldl': und ell1
I '1.1t 1. fiir Bod ..nll('oh ,('htung proj ktil'rt. I
!ll'r \ 'ort mir' Il'II' ('hli ..Ut ,,'ilI' • u fiihrunl!"11 mit fnl/lell( pnlI I 11 . \ I ' 1 I I 1'~I'!I('r' un(\\'ort n: .. ..an f'. mii 11'1 (0 p. l!,'nH'lI1 .lIue • I' 1('1 l ( I.. h •
Tl ehuik(·r. h 11 iu d ..m I., proplll'lwn n Ilt' • in \\'( rk l!(' eh tTl'n. IW!l' " •
,I"m for <'!\('Jlcl"n U.'i 1<' (,in ... n..llt' .'Ci t tp d('r B '1" I iguJlg hipknd. dl17:t
" ..itmllen mö!!p. d"n u gf'zpiehlwl<'u Ruf dl'r 'Vi npr mNii7:ini eh n , ('!lu
Il,,·h lIeit.'rhill zu h(·I"'1l '1111 zu '''Ikiilld, 11 weit iill('r ,li .. (.n nz('n 1II1,erC
\'/ltcrlanJc ."
(;anz noulrtif:! für Wien i. t das nn (Icn aa senfronten dn'icr , tock-
werkl' zur .\usführung gelangle Hcformsehiehefen tel'. welche. e~ er-
llIö~licht. die _\rh~it"riiume mit l'iuer Fülle I'OU Lieht zu I'er~eheu. ohne
di \[ikro kopil'rt i..('hl' dl'n st.iircut!l'n t-:inllii~,eu dl'~ Sehnt teus eier Kämpfl'r
uu I .\liltl·l,tiil'kl' au,zlhplz ·n. DUl'lih du." (,olliehigp Ver"'\('lIl'u (leI' ein·
z.lul'u [)0l'l'plllii!!cl ~e~elll'inltnrll-r kann eiue ltUsgil'hige V('utilnUou
dpr Hiiullle ol"l.il'lt werdeu. Da mklal'l'l'u dl'r 1·'liigl'1 gegl'n t!l'n I{.nurn
ZII l'rmüglichl l'im' leidlte uud griiwllil'he !{I.iuiguug dpr maHfliich ·n.
\)a.~ ganze prstp 'lockwerk. lLuH~enolllmen die siidliche Eek(' d l:l
Zimmennanmg-nsscntrakte.<. wpkh· einige Riiume des Serumin"litull'
lIufnimmt, 1\ird 110eh I'nn d('m hygienisehen In~titut(· in Anspruch ger
11lImlll'n. Wir finden hier. I'on der IInupttrel'pe direkt l'rreiehlmr. die
l{'iume de' [n titutvor~tande,. (Ie,sen .'ehrcibzimmer die lehensgroße
Bii. t I' e t t e n k 0 fe I' H. dl'H .\ltm 'i",I<'I's der Ilygil'ne. sehmiickt.
11 LIIn "'chließen sich an einerH~itH die lJHtilulhihliothek und dil' Räullll'
fiir IHkt riologi ehe .\rul'ilcu. and,·rorsl·itH der l'i/.(l'ntliehp pparaten. iI
de In litule,. in welchem eine Reih I'on Bl'lItöfen. Vnkuulll ppnrat'·n.
, 'rili loren. 'chm '!zöfen 11. dgl. ihre Aufstellung gefunden h t.
Hier ind in den Fensterpllr,'petl'n Uoueh ver ehiedene Heizkiil'per. wi
Hipl'('nrohre. 1o!uß i 'erne I{egi,tt'r und •'ehlan(!enl'Ohre aufl/:e teilt. UIII
ihre Wirkung '\\ eise IlQouaehtell zu könn ·n.• 'iimllich ~Lüh·1 "iml hi 'I'
Abb. 4
Abb. 3
und Demonstrationsgegen tändo aus dem darüber befindliehen • amm-
lung kanr I.
Die g m~J Zimmcrrn.mn-iza., enfront nehmen die übri ren Räume
d ~ hv~ieni chen In tit.utes ein. Wir finden hier einen kleinen Hörsaa]
mit Praj ktion apparat und Vorfiusterunqsvorrichtung. dus physika]! ehe
L boratorium. in des en Fensterpfeilern eigen~ konstruierte Thermometer
eine h ut sind, um die Aufn lhm,fiihigkeit unseres ort. üblichen ~lllll('r·
werk s in Ir'zu\( auf Wärm~ 11I1'1 Kiil zu studieren. Endlich ist hier
noch ein i soliertes kleines Luhoratorlum für infektiöse Arbeiten mit
separatem 'I'ierbeobachtungsraum. ß:L'1 und Klosett. Die Decken die. er
Räume bestehen durchwegs aus flachen Zicgelgcwölb n zwischen eisernen
Trägern.•\Is Fußbodenbelag wurden je WICh der Bestimmung des Raumes.
um die hyuicnischen Vor- und. r whtcile ZU erproben, die verschiedensten
~l 'I<ori:dil'n g wählt, wie gell"iihnlieh Ziegel. ß ton. Asph-ilt , weiches
un-l hartes Holz. Linoleum, Holzzement., Klinkerplatten. Torrr zzo u, dgl.
Au denselben Gründen sind auch der Wundanstrich lind der Wund-
belag mit verschiedenen .\[atul·ialien nu-geführt worden,
1909 ~EIT:-;ClIlm'T DE ' (;.'TEIW. 1.'la~ , ' IElm· UND A){(,II ITI~KTE.' -\'EREI , 'E· ,'I'. 2i -t 11
Nach Beendigung des von der Ver. a m mlung mit großem Bei-
fIL IlI' a ufge no mmenen Vort.races ergreift der \ ' 01' sitzende d a ' \"ort. um
dem Vortragenden fiir se ine ~ Iitteilun!len ru mens der F. ehgru ppo
wiirmst on s zu danken un d dense lben zu den erzielten Erfolcen sowi e zu r
berwindung der 'ehwiedgke itcn be i der Au führunz dieses 'I icht igen
In , t i tll tbaue~ zu begl ück wiin . che n un d schli 'ßt hil'ru~l f die letzte Ver-
sa mmlung de r Fachgruppe in der Saison WO '/0!l .
Abwusserleit un g in Verhindung . telr enden Wasser ' bcwi~'kt. .• 'lIeh r-r
f'olutcm Hubwe .hse l wird das au s dem Zvlinderraum 11 III di e Dru ck-
wa: :"r!eilung und d as HUSden übrigen Leitungen in di e Z~'lindcrriiumc 11/. I











:i!I. :1....., Iinlh"UIIUlllllt' mit 1.1Iei.,,'iIl1l11t1t·r
tt,It'skupllrti:: ';' III11(llSS,'udt'lI IinIlJl'II. I' h i I i P
\I " n I' y D e i s 11 n,dE r n s t G e r sle.1Ihe r u,
W 11 S hin g t o n, Oh,' r ei ne n olx-ren , mi t Du rch -
luß öffnun ueu Ii ve rseh en en. fes ts teh,'nde n Kolben /
ist " in hewegli eh es Hoh l' f mit einem unten linge·
b ra eh t<'n Hin gkol ben l g, 's cholK' n, dcr in seinem
Bod l'n pin , l1ug,'cnti l p und an einem oberen
Te ile ein rint-rförmil!l's Druck\'l'nt il i trä!!t. th s
nuf ci nplll Huf der K olbend ich t nng 111 sitzenden
gloe ke nföl'migpn Ansa t z g de~ Hoh l'cs I lIufruhl.
h-j'F tr- S:i.-:I..::7:1 Iiliirllf'rkt'lI liir Ah"iiss,'r.
L ot h aI' ~ c h 00 11 f p i d 'e' I', EI b C I' f 0 1d.
Dip ch la111ll1Salllm ler . iiber welche die zu
kliirende Fl iissi gk e it hinweggeleitet wird. er-
halten " Olll Ein t r itt zum Austritt lIufeinander-
fo lgemi' I'inen kl"i n"Il'n Fass un gsraum . um die
t,inzelnpn SchlHmlUs'"nmler durch de n sieh in
hekannler \\'<·ist, nach r orngrößen pt r('nll t Il b·
sotzenden Sc hla mlll in gleichen \\'11 ', erd u rchflu l3-
zeiten a nniihernd !!Ioich hoch zu fii lle n und in
jed pm ,'on ihne n '"h IH lIlm ,'on all niilll' l'I\d gleie he m
ZI'I''' 'tzu nl-(~zust" nde zu "l'hll 1len,
Zeitschriften flir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur·Bauwesen usw,)
100li Ilcut8c11l\ Ilauzcitun '. Berlin, ,' 49. VOIll Au bau do lI afen s
zu Duishnrg.Huhrort. B 0 h n s 11 c k : Dcek onkon struktion 11 a us plasti-
sc hCln Gla~. " !JO. e h m i d : \\'o hnhaus in Preihllrg im Breisgau ,
Fußgiingerhrii ck e in Ei scnheton iib er di e S allie bei l\Ier8eburg (Sd lluß).
B Ü I' ne 1': Di e Ei senhelonkon strukl ion en d es \\'arenhauses Ti otz in
Dii sseldorf,
110(;2 llIe J.lIk 1111I otl Yt' , Wien, 11 li. Sa n z in ; Ahg ek iirzter
V rfllhreu zu r Borodlllullg VOll Lok olllot iv lei stnllgen . 2· t'. I. Vic rzy lindes·
Zeitschriftenschau.
H == Heft , N == l'ullllllcr ,Ies Illu(pnllt'n J uhrganges, wellU keine J ah l'l'szahl
all~('!!p) ICU i.'I.





Die ,"ollställlli geu östel'reichi eheu Paleut chrift u illll du rch IHe Buchhand luu g
Lehrnlluu Welltz el , Wieu, I Klrmnerstl'llße 30, erhältlich. Der P reis
. eine Exempl ar bet rli/(t K 1.
(Die er' te Zahl bedeutet die Klas e, di e zweite Zah l d ie .'ulUmer d Patente )
"ll.- :I"::1l7 "urri rh lulI ::
ZUIII t'll 'klrischt'lI ZIISlIlIIlIIt' lI.
Sch ll l'i llell iibt'rhllll.h'r .ult 'r üh,' r .
('illlllult'r ::t'I,'::h 'r lll'f llllt ,. .\ I 1-
g 0 111 e i n e EI" k tri z i t .. t s .
I: ~'so ll s eh aft, lh'd in . Dil' b
h"lden mit der Htr<l1n(!ut,lle '"Cl'· "====~~$====$=~==~:a,
hundcllcn 1'011' (/ wI'rdun von-
del'sellJcn .. itc a n das Schweif}.
n~uterial lInge se tzt und durch C'
elllen Hilfsl,'itel' c auf dl'r a n.
dpren ~eitc vel'luittl'!s dl'~ zu
"c1.~w Wenden .\l Hte r inls iihel"
bl'lIekt, UIU beim :::; 'hwe iUen
lungcl' I{öhl'cn od or I'l att 'n di eI '~ngen Zul,'itungsarmc fiir di e1 ·.I ~ k t roden zu \"l'rmeidcn , \\Tenn
h",de I'olflüeht 'n g loich g ro ll, iml .
,\o,.<'.llt,.;tchen. zwc,i Seh w ·ißs te lle n. a b\ . ~ l d nur t'lI1e Hpll\l't'iUstclle g("
wun Heht.. HO l'l'h ii!t d urj<'uig(' 1'01, T
welehl'l' eine HehweiUuni( ni eht
hl'l'h uifiihn'lI soll, einen pn t.
"pn 'eht'm l gl'öUpl'en (j.u er~ehnit L. ~
I ;)9.-a..:10:: 't'rlllh rcu uud 'nrril'hluu!! zur I:rha ll llll" dt'r IIt'\I''''uu''
(' ," 1' Wa sser 'iiu lclI 1" '(11I lIull\l'l'rh ~1'I h)'drauli,rh - bt'lrit'bt'lIer l'U II~l lt' lI­II I' I l''' Ir ' . , ' .1,, ' I' 0 t t" ag c n I. W. ~rlt. IIllfc de Betrieh druck m sprs w il~1d~:~uKHubw.(' lJh 01. so wohl di o Fördel'\\ 'l1 s s " I'. iiu le al. llue h d as Ah ' \l \. "<'I'
I , ' ruft.lCltuni( III g leic h llliiUig,,1' BI'wt'gun L! (,I'hulll ' n, 11 ie7.11 dh' lIt ei nI 1l'lfHeh"I' Z I' I 'I'" I I I . , .dl 'l' I" " , :y. 111<(\( ,,,rpl'r " I/! , 1/; " I<- 1t nll I dpr .\ hWIL ',,('rl t'l t IlI1g. 11I nll I
, I '11 d':rloltunl-{ lind 11 IIIlt d l'1' Ill'u "k II'H s<' l'h'i IUII I! in \ .<'rhi IIdIIl1g.
"k'!' ( 'lU l'1I1 in dl'lI Zvlind<,1'Il I""\('gl ieh ,,... 't' m<'in phHftlielll'r I" olhen .
"!'J"'I ' l' 11I' I ' f I ' I' I I I I' 1 . .I> , 11 111" 1-«' w nstllllg ( 1I 1'l' I' 10 1('1111 Hllh l\( ,'h ,,1 ..lIlln' I,'ml <,
IlIek" H s<"'st,'igt'run/C e in \ '<'Idriin gl'n d ,' m it dt· .. I·'i'...d"rll' it 1111 , und
Uerid lt über dil' I,ünr,ioll um . .\Ilril IlIO!I.
Donners ta g den . April fand im Anschlusse an den "OUl Olx-r-
Baurat Ilveste r T o m s s a am vorherigen Tage in der Fachgruppe
geh.altene n. Vort ra g ei ne Exkurs ion in das k. k. h y gin i s c h e l n-
s t, I t. u t I n W i e n, IX I inder p it al " ll e . ' I'. Li tnt t , Die zahlreich
erseh~()nenen I':xkursion~tl'ilnehnll'r vorsa m mel te n sich im Hnu p t v t ib ül,
wo SHJ von Ober-B an ra t 'I' 0 m s S IL nnd Inge n ieur Artu r F all' e n n u
en.lpfangen und zunäch st. in den Hör saa l fiir Hyg iene ge leitet wurden.
Hier begrüßto der Ass isten t des h vz ienischen I n t it ute: 1>1'. Hei nr ich
R 0 i ch e I di e Exkursi on st cilnohm er namen des vern-isten Vorsta ndes
Prof. Artur 0 h a t t e n f I' o h erläuterte di e Einrichtungen de: In -
stitutes, in s bo, ondo ro di e lI ei zl;n g. . un d Venti lationsani gl' n, an der
Hand von vortreffli chen Lichtbikl ern und de monstrierte einen i'ulkrst
s ~ nnreichen Appa rat. welch r es gestattet. die Lu ft un g- verhfi lt nisse
e l ne~ a~les e inem gro ßen Audit orium sicht bar vo r Augen zu fühn-n und
lJuahta\.lv und quunt itat iv zu un tersuch en. An d en mit H(,ifllll uuf'gcnom -
I ~enell Vortrag schloß s ich e in Hllllli gall l-( durch d ie einzr-lm-n Inst it ut s -
mur.ne so wie durch jen e der k . k. Unt er uch ungsu ns tu lt fü r Lebensm it.tel
a~. ll1 welch let zto ren se ite ns des Regil'runn- srntes Dr, Uusl<l\' .. c h ach c rl
d ie spezielle n Einrichtungl'n e rlä utert wurden, 1m In, titut fiir a llg,' meine
und ox pe rime ntollo Patholog ie cmpfing der In st it ut vor land Hofra t
Prof. Dr, Rich ard I' a l l au f di e Exk urs ton. teilnehmer und gl'leitete
di eselben durch a lle Rüume des Jn. t it ute .. .\m Sohlu- " des Rundgangl's
wurden " Oll Hofrat I' a l t a u f in dessen lI i;r , aa l r-inc Re ihe VOll Sk iop-
tillOllhildcrn. ferner ein Tierversu ch mi t dem Proj ek t ionspymogl"ll ph iun.
dann anatolllisch e I' rii pa m te sowie Au toch rom uufn nlunon lIlollsl'hli c.!w r
( lrga ne vorgofülnt, woh -i den intel'l' HHan((>n Au sf üh r unucn rll'S \ or-
tragl'nden zu ent nelunr-n wa r. d aU d ie u toch rolll uuf na h n1l'n "i ne n llah ezu
gleich wert igl'll Er sat z fiir li i;, , er seh icden st('n J)emonst ra l ionsoriginale
hiet<>n, ~rit dpn \'orfiihrullgt'n im lI örH le fiir l'atlltJlogil'. " e lche . von
dpl~ Anw ps,-nd pn mit ge ' pa n llt<'r Aufmerk..amkeil , 'erfo] ,t und lIlit !lr<.ßem
BClfall c a ufgenOlll llll' ll wurd"ll , fand die E..kur:ion ihn'll .\ b-eh lu l3.
[j er Ohmann : Dl'I' N,'hr iftfiihl'l'r:
. I tl, • '/ rarla l [,/()11. .\"01 1'0 / 11 y
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Heißdampf- Verbuud-Pacific- 'chnellzuglokomotive mit Schmidts Hauch-
röh renüherhitzer. Die derzeit schwerste Lokomotive der Welt. :2 C gek.
Heißdampf- 'chnellzug-Tenderlokomotive mit Sehmidts Ranchröhrenüber-
hitzer der preußischen ·taatseisenhllhn. Bot h: Die Dampfüberhitzung im
modernen Lokemotivbau. L 0 pu s z y n ski: Destillation von '" a, 51'r
für L okomot ivspeisung . Bor!:l i e: E - Verhund-GiiterzuglokomotiYl',
Bauar t Gölsdorf, der .erbischen itaatsbalmen. 2 C Vierzylinder- \' 1-
hund-Heißdampf- Schnellzualok ömotiva der Gotthardbahn. Per kin s :
Ein neuer engli icher Plattform wagen der Caledoniau-Eisenbahn. Aze-
tylen-Lokomotiv-..,ignallaternen, System ltouer. Aus der engli-ehen
Lokomot ivpraxis,
1 Irlngl er 1101yt. ,Jou r nal, Ber-l!n , H :!5 . B uj es: Neuerungen
auf dem Gebiete der elektrischen ~Iasch i n en (Forts.), ~I a r t e n s: Die
Eisenbahll-Fahrgeschwilldigkeitslllesser in ihrer Ablüingigkeit von den
Betriebsverhältnissen (Forts.) . S t i f t: Ben lerkenswerte technlscbt-
• 'e ue r ungen auf dem Gebiete de r Zucker iudnstrie (F ort s.). ~[ a I m s:
Der Deu tzer Feink ohlen genera tor .
1 51 Ö!lt. )Vocll en sc h r ift r, d. iHf. Haud., Wlcn, 11 :!i"I.
\V e r n & r : Das Elektrizitätswerk 11II de r Egel' der Stadt Kaudon.
4370 Schweiz. llauzeltuug, Ziil'i ch, " :!5. S a l u z : Die Hahn-
linie Davos .. Filisur (Fo rts') . P f l e g ha r d u nd II a e f e l i: Villa in
. t. Gallen. berbauung des Riedtliqua-tiers in Zürich I V.
7440 üdd entsch e Bnuzeitung, Miln ch en , .' :!:J. \\'e tt hewerb
zur Erlarrgung von Entw urfökizzen für ein Invalidenh eim in .\Iilten.
be rg. Die Förderung k ünatleri eher Bauweise in Baden .
3!li Zeitlichr. d, VI·r, deut: d •• lug., Ue..lin, N :!:J. Pa u I-
man n und B lau m : • 'euere Ba" " er konstru kt ionen. B r Ü c k man n:
'tudien über lI eißdamflflokomoth;en. E I Ion: ""ber die ~Ieböun" von
W as ser geöchwindigkeiten mit der l'i totbchen Röhre. B r c h t: • !"euen'
Bau arten von \\" echöelstromlokomotiven"
35:"> Zei L cllr. f. Arch. u. In golleurw., Jlßnllove.. II-l,
K r ü ger, L"ntorgegang-ene LÜIll·IJU rg-e r Denkmäler (Fortö. ). cl 8 t e n
40 r f: f ~rllphische Behand lung von lIogenträgern iiher mehren'
CJtfuungen.
lIJ./jiJO Zeit 'ch I' . f. d. gell. Turhinenwe, ell , . IUnc he n, 11 17.
B ü c It eie und c heu e r : Bes t i nll n u n~sgrößen für Franci · La uf-
räd r. B i n k i: W asserdam pflafel mit Benützung de r spezifi chen
W är men von Knoblauch und ,l l1cob. J) u bis I a w: 'eereglliierungen
und \V a 'serk raftan lagen im Gcbiet d ~ Skientlnsses in ,'orw'gen.
.. 10-10 Z 'it ch ... f. 11. ge . • Killte-Intl., Uel'}jn , 11 li. I' 0 r g e s:
'ber die Verwendung der kü n8tlic hen Kä lte hei de r P ara ffin-
gewin nung. A h I be l' g: F orstgesetzge bnn " in Preu ßen ( For ts.). Er -
fahrun :;:en mit Tsoli er materia lien .
Ü:2G Zeitg. tl. Ver. dentsch. };Iselllmhnvorw., Uerlin N 47,
H i t t e r : Verptlichtung der Eisen bah n zur Vorze ig ung dm' Güter vor
Einl ö8un g des Jo'rachtbriofes. Die Eisen ba hnen Brllsili en 8, 1 4 . Te l e
ma n n : Die wirtsc ha ftlic he Bodeut un g des Eisenbah nüborgan"e,
Skalmierzyce. '"
364~ Zeutl'albl. d. Uauven"., ner1l1l, 1 -19. An lage und Bau-
art fr eisteh ender Gebäude in Ostpreußen. B e y e r h a n: Il och·
wasserentlastun"sanlagen an T al8per ren. \V armwas "orheizung n mit
l'umponbetrieb . " 50. Ger b i n g: Die diesj ährigen Fr iihj ahrsfl uten
in den norddeutsche n 'trömen. Die Eisenbtlhnen Deuts ch land 8 in den
Rech nun~ Jabren lUOG und I!Jm (Schluß).
2027 }:n ineeriug, {,outlon, ' 22 li8, 18/"1. (' 011 i 11 g h am:
eb r Dampf kräne. Vers uche mit ~chift·schraubell. Co llege fiir In-
genien r- und H üttenwe en in Tang- Shan, China. Der internationale'
KOllgreß ni r angewandte Chemie in L ondon lF or ts.). Elektriscb be·
t riebene K rä ne. 5 -a chsig e T en derlokomot ive der Dutch Ind ian Hy .
~ asmotor mit :angpnmpe. Eisfmb ton- und :tnh lhrücken. \"ersllehe
und l<: ntwürfe ..au8 de r elektrisc hen Eise nbahnpl·axis. Helium nnd
Hlldium. Das lien von l'etrol eu lllmotor en. Der Eisbrecher und I'e r.
-onendampfer ~Earl G rey·' . Luftsch ilrllhrt und \ ' ijlkerr eeht. 70 P. -. an/{-
~aslllotor mit Dros_elreg-ula tor . 'tahllllger-Plliltlllllschinen. F I e 111 i n g:
For ch ritte auf dem Gebiet dr' r Hadioteleg raphie (Forts.).
~04 1 EngIneerin" Ne,~, .'0,," York, ' 23. \' in ce n t:
A hle nk ung de 'olorado River. l e e t h : Un un te rb rochener f; 'hmelz-
prozoll in Gießer ien . 0 a w 80 n: Höhonun ter sch ied zwisc hon l uebec
une\ e\v York. C r a w f 0 r d: Fnndier un g de r, 'orfolk- \Vestern .B riicke
T a y I 0 r : [' her die lI er anbildu llg de r Ingeni eure Pr a t t: W lISS '1':
kra ftanlagen am ' u8q ue hanna Hiver. I' i t t 111 a n n : Unrichti"c Ei8l'n-
~on8truktion8d e.taiI 8. E ine.. neu~ .chie be rsteueru ng für Lok o~n ot i ven.
l<~rdbewegu.ng dlag-ram~n [ ur dre !I1 ~sson sch ät zung hoim Bau ines
I~anales . G a y I ~ r : D10 l<.ad 8- U1~d (h Quebeebriic ke. Ein Vergleic h
der ~Ietho(!en ~rncken zu entwe rl n. G ußs ta hl. Alu min iu llIblitzah lei tor.
. 131G e1eutlf. Americ., ~ewYo..k, N U. W a r e : Ver-
chledene Arten vo n Ga8 lampon. b n AIJ!larat für Ballon Tlhoto" I .
I) B 11' . 1" t E' ",rap lIe.llS e ~1l1 - , OSI- Yb em . .. ~lIIe neu Fahrk artend ru ck masch ine. \' er-
suche mit I alk was ser . EIII automatischer :':chr' lrlkell fl··1 K
E · bh' . r reuzungenv,on I ~en a, nen un~ S.traße n. B o y e r : \Vas8er k re 'sekultnr n in
Frank reich . I' eue rbeständ Ige Baumalerialion. Die Ind ust ri e dl'r ,'t"in-
kohl nte"rfarben . Deu tsehlandö ~ Iilillirluftb'lilon ' I \\' ..,k e :"leI. • .... r.. R. erl'o n n
. 1;69 '~' htl Englueel', "ondon, ' 2:!!IO, IH/n. Kolben und I' olhen-
v,entlJ " V I ~-Iar!~n d - und \\'o ltr-\V.~. rke · in B ·1 fast. B u e k I l\: Di,
I e"u-, loul~l1elD l<~~senLahn, und die I ' hud ll'üek ung r1t' ,'itlang It in 'r .
n r 0 - mIt h: 1'.111 nouo r l' rockenbagger. \Villd turbill(' n. Elektri che
Kraftwerk für das Hauptpostgebäude in London. Elektrischer 'chn~elz­
ofen und der l'roz II bei der itahlbereitung auf elektrischem \\ ege
(Forts.). .
1114 LI' Gen ie h 11 , 1'11 r 11" '8. Vierzylindrige I:okon~?tr\'e
der ompagnie d' Urlean. Ci u i I1 i n: Xeue tlckstoff hältige llun:'e~
mittel, die aus atmo phürischom Stick toff erzeugt w rden. D an ~ In.
Leichte .Iotoren für lenkbare Luftschiffe Schluß). L mal r e:
VII. lnter unt iona ler Kongr ß für llng wandte Chemie ISeh luß , .. .
514 1 He In ren le ur, (irnven hage .. :!5. B u r ge r d IJ .k.
Aufunespauuunaen, in I -T rägern . 1) e G r 0 0 t: Drahtlo e Tole)'honle.
Ten Bosch: Der ,'VII. Kongr B de Verbandes deu cher.tJlektro-
techniker in I- öln. J an , e: Dampfüherhitzer für • chiti'maöc!nnen. .
2ö!J9 f:pl t ö 11131', Bud ap e t 2-1. Ger s te r : Familiel~haus m.lt
Mulerat lier. K a b d e b 0: Der Robzieg albau. Dom i t I' °V Ich: pie
Größe des 'chulzilllmer8, Die Pnriscr \VII se rleituug. Die Tecillu ke r
in der \'erwultung.
Zeitschriften für Architektur.
.. liii7 Her Arc h ite k t, Wi en , H 5. \Y l a c h : ~l es8e l. I1 iil z e.l:
Uber Wandmalerei . Il 0 p p e: Studie. Portal des ~ehlößehens ~n
Aldingen. Bauernhaus in Höfingen. )) ei n i n ge r: Ha nd 18nkud.ern!o
in W ien. I' am m er e r: Villa Assnn in Bukarest. R o l l e r : Frellult-
theater. 11 e g e I e: ~ruftka(Jelle. II 0 f f m a n n: \\'ohnh:UI' in Wi en.
R 0 i t h: Theater. T h u m h: Landhau .
015 Kun st lind Kun thnndv er k , "ien, 11 4. Wal e h.e r
v. Mol t h ein: Die Bronzen der ~amm lung uido v. Hilf') in W wn.
B r llU n: Beiträge zur G schichte de r W iener Pla tik im • ' VII I. J ahr -
hundert. 10' 0 In o i c : Di iammlung Lnnna in P rag. II 5. B e l: -
I e p c h - Val end a : lIam(J t ud. Eine 'tudi üb r Städtebau In
En"land. 10' 0 In es i c : Jo'ürst nberger Porzellan.
4 ()fJ n en er n~ulntl••Zeitlln", ~. :l9. I" li h n und F..a n.t a~
Beamt lIwohnhalls do r lrahlonzer Branen ' l. L R n g h a m m e r: Ln.~\\ ur
für da 'tadtbad in (: hlonz. Vie I'rage der Verb "erung der oster-
reichi ch n ,'trnßenverh'Utni8 e t ,'chluß .
WOi Bllllding ' (·w., Lontlon, " :! 41. Tafeln: ,'ational:
hihliothok \,on \\'ales. neuliude d r Lebensver ' icherurl" "e 11 eh It
in I.ondon. I1auptein" nnJ.: des Hathause8 in lI ull. .
11 6 Th e A..ch it e'c t . ],ontlon, ' :!tlil. Tafeln: H.ath au s III
~tockl'ort. Innenlln ieht der fIolyrood Abbey-Knpell . Eine Theori üher
die architektonische Au bildung de8 l'arth ''Ilon.
7701 The Bulltlel' , London, ' 3-lIl:l. 'I'afeln: I; ewählter Ent wu rf
für die,'ntionnlbiblioth'k von W ales.
.134U ] .a Con t ..uctlon mOlle..ne, Puds, : 38. G e I IJ e r t :
Die Architektur in d er Aus t lIung de r franzö isc he n K ünstl er (Fo rts.).
i\lodernisieru ng d r Faß_ade Pa ri,,( r t Hiu8er. A n mo n t un d L i g n y:
Der Bahnhof von 'aint-G ratien,
5 2 1/ A..ch lteet u l'e , l'a..l , ,'25. II ,', n a r d : Eine Stud~e
liller die Reg ulier ung einiger Plätze von Pari s 'orts.), I be r die
Heizu ng und Lüftung \'on W ohnungen ( I-'orts . .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
", 1.7 ,Ö" t . 1. .It.:c.h r • . f. B. u. Hiitt 11"'., Wlt'n, X , ~. , ai I1 f' r :
L b r die, ?twendIl{kOlt l·lIIel'..LJluge taltung deb montalll tisc hen II och.-
chulunterrlchtes. ~1 11 y er: l'ber die B ziehnngen de Be l"!~hauun~el ­
nehmer" znm ohert gigen t: rundhe itze \ ~chluß), )" a d i n k 8: Zur
Frage der Fixierung von Frei ehiirfen C hiuß).
4000 . tuhl und EI. n, un. c ldo r f, :!:i. Di nll1l-: n de r
Uber8cbl .i ehen Ei enhahn-Bl'darfs-A..{". zu J. I ieden hütt e. 1, 0 h s :
Geradbahn- und Kr i-hahn-B iZ1l11l chinen.
1240 Th e En g. 11Il11 . Inin Joul'nal. ' Il n York t ,' 2-l.
B a r h 0 u r: Fundierung der (io\clti Id Erzmühltl. \ t: Die Vtlr-
w ndung de Pan I-,'y tllm im leta llb r ,bau. .1 0 h n 80 n: Ein ~er­
he s rtl'r El'ztran. portwn 'en. r: r a d n w i t z: Ein nu r rust In.'
bohn'r. ne n n e : Au wllhl und , elJrauch von Bohrköpf n. Dre
Kupf rw rke der Utah 'opper ('0. 11 r u 8 el: Di " rößt t: motoren-
betrieb anlag. T 11 Y I" r: F.. plosionen in B rg- wer k n und ih r Ur-
sachen. {; r im 8 h n w: Lebun rottun!!,sver 'uch in B rgwerk n.
:!Ofl Annnl e ' de • Inl' • l'al'l:, .. 2. ~ I r i l': Die :chwing unl!en
der Ei.-enhahnlahrzeuge ( Fort .). \) nie I: I ohlenst8uh.
Zeitschri ften für Chemie.
1)1)44 Uuuk rllmlk. Leltmerltz. :!4. ll ei mllLo;eh utz und Ete rni t
(:chhIß). '25. A11 WlIJHJi no ilb 'r ' die Beh an dlung de r Oynan~o ­
maschinon. Die haulichcn V runstllit ungen in ~tad t nnd Lund. t:'elw
walzwerk fHr Zie/Zc le ien. \"erfdlreJl zu r lI erst lIun g <leko 'hte r I\ alk -
-andsteine.
25 U rhemlke.."Zd t uug, Köthen, • 6!). VII. I n ternut i ()n~l f'r
Kongrcß lilr ungewllndt Chemie in London ( Fort ). .' iO. J 1Ir!
Kefe rbtein t. L i pp mall n: 'l.~ r 'chiehte der \ ' el'l,'ifwn' d nre h
Kohlr'no yd 'll " I" r i d r i c b: L'lJer Konzentration yon •'c hn lei :'iure.
VII. Int f'rn tion 11 r Kun~r II filr 11IIg-t'\\'andte l'h mi in LlIndon
Fort-.) , c h rn i d t: i"h I t ndo hei d"r Au chreibun" v n .' hrun gs -
milteleb miker t,·11 n. I' i I i n g: I·'or chritt uuf dem G hiet . der
{,hHmil' uud !ruhl trie de Lf'illll'~. 11 I t h II r: ~I I1 ß anal lI~e he
lIe. tim rnllng von Ka lziulllo "d nehl'n gelö t r Kie ..1 urt'. VI I. Inter :
natioflliler Koug rt' ß für IIn"e\\ ndtl' ('bornil in Lonrloll (Fort., P u p p ·
~I i l e h und Ei rpuh er. 11 ü IJ' ne r: .\1 thod'l zu r I' u 'hu b timll1u ug
I!109 ZEl'I'S( '1/[{[ I"T DE,' Ö.'TElm. J..~r. ~7 44;>
Bücherschau.
Hier werden nur B Uchel' bl' .prochcn, welche dem Öster r, In geni eur- lind
Archi tekt en -Vereine zur Besprechung eingesendet wurden .
12.m 1 Die Neu tildter Burg und di e k. n, k, There lnnische
Mllitlil·· .\kll<lemie. Ein Führer in militärische r nnd kun stg eschi eht-
Iicher Beziehu ng . \ ' on Joh. •J 0 b t. 371 Seiten (:? ·.'l.X ~l Cf,. . Wien
u nd Leipzig UtO, ', (3 e I' l a e h ,' W i e d l i n g (Pr eis K ;jG).
E ine I' iche F üll e d wer tvollsten Mate ri ales f ür den Fnchmann
wi e auch für de n Lai en in glänzender Ausstattung bringt .Johaun
.J 0 b s t in dem vo rliegenden W erk. Es \\'1\1' se in Bestreben, neue
Qu ell en zur Ges ta lt une eines möglic hs t voll ständig en Bildes heran-
zuz iehe n; alte und neu e Pl än e sind mit rrroße r Gewi se uha ft ig ke it be·
handelt. und ma ncher Zw eifel wird du rch di ese neu e Darstellung be-
hub en , so daß d ie b i herigen Fo r chung n in wertvoll er \\' eise er·
gii nz t werden . Der ers te T eil um faßt die Geschich te von der Gründung
der Babenbergerbur~ bi zu r Errichtung de r :'Ililitär·Akademi e, dnran
sc hließ t s ich eine Ge chicbte de rselben. I m zweite n T eil liefert der
V rfasser baugesch iehtl ieb e Un tersu chung en üb el' di e Hab enberger-
burg von der Zeit L e 0 p ol d s 11 I. angefa ngen, di e größt.enteil s auf
B ° h 0 i 111 s S t ud ien fu ßen, abe r ' t ro t zde m man ch es lieue briugon.
E ine Beschreibung der Kaiserhurg- auf Grund der alten Baupliine,
doren Kop ien im ' tad ta rc hiv zu \\'1'. -. 'eu tadt verwahrt werden, di e
se lbst abe r vllrlo ren gegangen si nd. ergänz t. das Bil d der älteren Blluten.
In cler weiteren F ort tz ung der Bau g esehichte sinrl viele neu e Daten
entha lton, di e sich au t Grund :,;e lbs llind iger Forschungen des Ver-
fllssers in cl n ve r chiede ne n Archivon rgaben. und di e den Ant eil
(3 e r I s uml d es 1J0farchi tekten l' ac as s i in se hr au sführlicher \V ei se
klarstell en . Diese e ingehe nde und gewiss enhafte Bllugeschil'hte reil'ht
in dllnkenSwllrter \V llise hi ._ in di e all orjüngste Zeit. Di e T eilo J11
his VI behandeln d i T op ographi e rler Akademi e, clllnkwiirdige Er-
e ignisse und di ll j etzt h e -teLenden ba ulichen Einrichtungen. j Iöchs t
schii tz ' n 'we rt i 'L die Auführun g de r wich t.igsten rkunden, Akten
und Hllg est en in de m Anhang, vo n welchon heson deres, kunsttop o-
graphisch es [nteres " di e Inventarien von 1525, 15 " IG17, IG:!1
und 17G! ) so will d ie auf den Umbau unt er P a c a s s i und G er I
bezugnehm endlln Baunkten und I'os te nvo ransch läge au s der z":!Jit en
IHilflo des • ' VII I. Jahrhunderts verdien en . Ein e chro no log is<:.hll Uber·
si cht der Qu ell en bildet den t'ehluß. Wi e aus di eser kllrzeu Ub ersicht
zn llrsehen ist, IllUß d!b \Verk in jeder Hiu si cht, sowohl vom ::;taud-
punkt d es Hi storikers, des Kun thi ·tor iker s, des Arcbitekten als auch
de, kunst\'er:,;t ändi gen Laien. al s außor rode nt lil' h verdien st\ oll bezeichue t
we rd n . Dr. fl olr!!
307 . l iil h~ r· l·o uillet' Lehrbuc:h der rh ~ i k lin d ] I(·teorolo;:il' . In
\'i er Bänden. Zehnte, umgearbei tete lind ,'ermehrte Auflage. H eraus.
gegeben von Le opold P f a und l eI'. Profes . 01' der Ph)' ik an der Uni.
versitiit Gnu .
H. Band. rlritte Buch: Di ll Le hre von der Ht ra h lenden Enllrgie
(Opti! · ). Zweite Abteilung ( chlu ß). Von Olto L ii mlll er, o. Professor
ullli Direktor de ph y . ik ali che n Institut an der ni" ersität Broslau
(1'I'ei . geh. :'11 !l ).
IV. Band, er, te .\ btt'ilunl!' fiinftes Bu ch: .\ la n-net ism u, und
Elek t ri zi tät . Von Wal tel' 1 u fm a n n. o. Profe< or IIn d er Uni\' r itiit
l ' ön igsLerg i. Pr., und Alfred 0 h n. Prof '01' a n d er Uni,'ersi tiit
Gütt ingen. Braun eh" eig 1909. Fried ri ch Vi e we g (. ' 0 h n (Preis
geh . ~I I:J).
Die vorli ge nden zwe i Biich I' bilden di e Fortsetzung d er von uns
in 1 r . 1·1, Iß von WOG und :J, 25 von 190 bes proch onon T eile des hel'l'or·
l'Il '''llllen W, 'rkes. weichCI . in zeh nter .\ uflage cr.-clll' incnd . mit. "01'·
ziil!lic he n Abbil du ngen und prächti 'en T llfeln \'er~ehen. e ine wl'itere
Berei cheru ng der wi. . en chaft lichen Lite ratu r bilde t. Au s dem er: t ·
flngefiihrten Buche ibt hervorzulwben. da ß di K a pitel Entstehung und
Atlllly~e elliptiscl! polarisi~rten Li~h~e ', hro!nat i:ch; 1'0lariSll} ion od l'r
Intcrferenzer~ helllIl ngen Im polan .·ll·rtcn L lChtt·, pl'k tra le Zerlegung
der l' olll' i. ation . - lind Int l' rferon zfa rben. • ' aWr· und Polari. ation~­
zustand <.Ic,; weißen Lich tes, Ro t tionspolarisa t ion, Hllfle. -ioll sthcori e,
Thcorie d cr Disp l'rsi oll ulld Hr$on'lIl7.Cr~cheinllngen, ~I/lgllet o-opli~ch"
Er sch einungen - besondcrs au fiih rli eh mi t H iick~icht lIuf den neu es te n
' t:an<.lpunk t der \\'i s;;en;;ch aft behande ln. E. werden der B a b i n o t elw
I"om l'e n. a to r, da;; l'olar iokop \'o n oe a ,. a l t. ditO l'olari~a t ion. ·llp l'al1l t"
\ on •Tü r I' • u b er ~, Vik to r . La n g. F u e 13, A b b e, l' a 11 I z 0 w.
Fr . ' c h 111 i d t, H l' n sc h . Z e i 13• • I ach. D 0 v e, ]) n b 0 s q usw..
f"rner d ie H alb chnt! ' nn p/l/lrat{' \'Im J c 1I e t, 0 I' n u lind L au r c..n t.
di e . '/\Och, I'Ometcr \'on 'o Ie i I. L i p P i ch. Ln mill e I' u . a. a nge fuhr t
uud or läu t., l't. Eingeh end wird di e T hcor ill der Di spers ion, bezw. di e
I)i ~l "'l'si on sforllll'ln VOll C l\ U e h y und ß I' i 0 t , S eIL m e i e. r u~lll
11 e 1m h ol t z, .' /l t Il n so n. . I l\ • w eIl behandelt und (he e1l1-
~chliig igl'n \ 'enlllchc be.' l'h ri ebl'n . \ 'on bc '(lIlderem Intcros~e si n~ dit O
.\ hhllnd lungcn iib I' di e magnetu · un d e ll'k t l'O.opt i ' che n Effekte (Z e " .
m IL n - I'hiinomen ).
mo nix-c-Xlor do G lace. Fu ndierung für das neue Rat hau s in Chicag o. Der
H ighl an d BOIII vard Viadu kt in :'Ililwau kee . Verl än gerung e ines I n-
r a tkannles iu t . L oui . ( ' 111 pp: (; ru ndwns e r in Schi eferseh ichteu .
Di Web tpr- Douorn v Hr üeke. \YII!!se r reiuigu ngsan lage zn \\' infi l'l d ,
Knnsas,
Zeitschri ften für Elektrotechnik,
l:!314 El ektr. n, masch luollo Hetriehc, Wien .' I:? W ie ric h te t;n~n ,\kkulllulatorenlade tati on on ein? Z i PI': Alum inium pul on . Die
.{llIilllllldung' au f StraUenhahns l'b ien lln. Nnchw o] von Hill'eln in unbo-
Inhr enen , '<: h ienlln ( ~'o rts . ) . Illln sal'Jl arat f' zu r ()zun is ior ung- des Trink .
wa: Sers.
", 4~2H Ei llktnlt echll. 11 • • [a~chlnenball, Wien, 11 :?il. B I u c h :
F Jer dl(' Verwendlmrkei t (J le j eh~t rom rl~ nalllo normale r Bau ar t zur
~rzll~gnng konstanter Strolll s lllrke . 11 ö c b s I ,i d tel': Ei n Appara t
zl~r Erzeugung ho 'hg-esplInnt on (jl llieh st rolll für ,l ie IWnt 'en tf'c hni k
(, eh luß ). L ew in: [nventari enbüch er fii r :'IlHsehinen n nd \\'e rkzeuge
zur Kontrullo der Ab ehrei bull"en nnd der F eu erv er icherUlJO's lJolizz ' n .
'" .\ '" "I ,,~. El l'kt rotoch n. Zelt!ldl r., B('rllll, H :?5. BI' o d h u n :
!eln erl a lllpe nnd Zeh n·' · e rze n. P eu tan l:u lll' l'. .' c hi I' f : D ie P Ol'ulari .
Sle rung der e lektrischen lIeleuchtullg. I{ ° . 0 n I, e rg: D ie 'I urho-
ge neratoren der British Westinghou e EI ct ric ,'. :'Ilanu faeturing ~ :om .
p~ny. La n g : Die Yerwllltnngsingenienr.Bewegun n-. 11 II i n e: lJ b 'I'~Ie Er.g?bllisse der Kllnali ation, chl:llnl n· Ver br onnu llg im stä<1ti ehe n
Elektrlzlt!itswerk Ki ipenik .
, . 10.6 '·1 .'ch \\olz . m,·k t rotl·chn . Zl'it 'c h r lft , ZUdch, 11 :?ii.
l- In s leI' : Beispiel nil' d ie Untersu chun g eines Dreh trOlllmotorb
u~lt.)r spezioller B rü ck . ic!!ti gung dlls Diag ram mes von I1eyl and
( chluß). M a t tau s eh: Ub er die versch ied elltlll ~I ethod en zu r Be-
r,echnllng e lektrischer Lllitnng snetze und ihrll K omhi nat ion lln CcLlußl.~ .c h n eid e 1': El uktriziUil und Lanrlwirtseh aft (Sc hluß). Sc h ör -
.1 n g: Neuere Erfahrungen , Verhes er un on und Betrieb~ko te n, d i
HICh .auf die gesllmten fiir e le kt r isc h StraßenL Im en v~r 'a nd t n Bre lll .
\,or rlChtunglln bezi hen (Fort . . Truns format ren in 01 mit kiin. tlieher
L Uft kühlung.
,. 267 1\l ectrlcal HC\'le w , 1.011 dOll , " 1647. ( i I' a rl eil w i t z:tlll elektr!.~ch betrieh enes K upfllr wal z . ·rk . l' a t e a u . : ~eh Uran -
orn13tor lur Met.lIlifad pnlampen.
I ' 82G:J Jo;J cetl'i cal Wol'I" , Ne,,' VlIl'k, '..24. Bel uchwnv;d er ~chul ·I :ir ~ se r. Elektrisiernng- von i~i ~enhabn t: n . Uher d ie ~tra U enbabn in
IIIICllgO. Ve r8amllliung der EIl' ctric L igh t As oc iation. Ber ich t au s
'CI' elekt.rischen Zentrnlstllti on in \V a terloo, la. P n de r: E ine
g.enane ~Iethode zur 11 s t immung 11 e •'u tzetl·ekt.e und de r Dim n·
~I\~ n I~ des Transmission s.K onduktor.. r I' ftw rk de r Univers it, t in
as lllngton.
f k 4~!12 'I'h(' ":Jcctrici a n , I ,o ndo n, : 162:!. A I' co: Da nene Tele·
un e~l - ystern. L e P ,!.l: Das Lep elsch e ~yl; tem fü r dl'l\h tlose T ele·
g:'l;p hl . /) a W 8 0 n: her don Botri eb e illk t rische r lIahnen (For ts .).
r le I' Gliihillmpeu. Elektrisierung von \\'lIl zwerk en mit Dampfbetrieh.
(~ II .1' p : Ve rSIIch iib llr Ind u k ta uz. F I e IJI i n g: F ort sch r itt e lIuf dllm
' 1·IJle to de r I{ad ioteleg ra ph i !Fort..).
in heißvulkanisi erten Weichgummiwa ren und andere Unter uchunrren
von . vulksuisiertcm Gummi. :'11 i t t el b a ,. h: • ' eue \Ya:serstr~hl .f~bl,ä e. BI' u n. c.~ : E in n?? er 1:' i It ri erti e~e l. x 7:!. .\rlolf P inn I' -j'.
.. e l l n e 1': BeItrag e zur I heor ie der l Iy d ru ly se von Fetten und
Ulen . Il ü b e n e 1': Method o d er r auts('hukb stiuununz in he ißvnlkan~si erten weicbgurn miwa ron und andere Untor6ucl~1lIl"en \'011
vulkani iertum Guuuui ( ch luß i . Schwing l' llll e uecksilh r-L:t·tpulllp•.
II~ I t Spiral-YIIkuununeter, l ut ernat iou ule P t 1'01 eum -Kom mis ion
l..on m lv e,rs/lInmlung' d er i:'ocie ty of Chernical Indn trv in Lon don .
1 2~7;1 TOllllld n sh- ie ·Ze it n ng , Herl!n x 6!l. no'sprenkelte v-.
).Ieuder In Am orika. . ' 70. S o 111 m e r f e I d: \\' IIS müs n die Be-
s~tze~ VO~I llaustoffabrik on hins ic ht lie b der Ci su nder hnltung derNrbelte; 1II ihren Betrieb en w issen . ,' teinfor mma_l'h illl' -· t. H ubor tC71. ,(' I.a s e n a p p: Anhydr it zur Her tellnn~ von E. trieb ip . • ' 72.
f ,~rl 8chhcklly son 'j'. Die T on e der mg b umr Bnnzl us . 'toinzeng'
r leHe. Baukunstllus stellun n- in ;\Iannh eilll. e-
I' 82G~1 Zei t sch r. r, ~I ngew. Chem., H rlin 11 :?;). CI n a s II n :
j't't schritt o in der I{,ihenzllck rfahr ik at iun. Unt e rsu cluuuron zur
C olzverkohlung . Pi II S t : C' bAr d ie . ' it rat ioll der B: ~lIIwolle.
I. o b l e n t z und :'Ila y: F errum Hodu e t llm. YII. l uternnt io nnle r
\ Onn-reß für an gewandto 'he mie in Lond un.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
;j·1!11 Ue 'unllh ••lng . , Il e r li n , 2;). \ . hil I': tb I' A u se hreibun '~nd Ver~ebung von Z ntralh ei7.lln g~ . ulltl L iiftung-slln l:lgen. G i n~­
) e rg: b r fahr llll"'en im Ileizu n" s fach.
. 2~2 lI y gl c~l. HlIllIl sch au : 1l(' I'I/n , 11 I t. B it t 1' : i' bel' d n~t ' b~VOlS Von frei I' Kohlensiilll'o im \\' JS er. (' l ot e I' In a nn:
, IttOJlungen IIUS dllm .Jahrosbericht des Ch cmi cbpn nt crsuchlln n-s.
amtes am Hy gienischon In stitut dcr Univer iUit lI a lle a.. "
1405 .Jollrll. r. Ha hel . , Milll cl lI' lI, , '2;). Vi e we §!: Ein ig- l'
~IH .der I' r a. is dor I'rl'ßga sbel uchtung . ~ chi I I i 11 g : G und
,lIbh kulll. [~ i n e nelle Gl'fahr für di Ga ind ll t.rie. Opf I' cle L lic ht-ra es ul~d anderer En 'rgi trüger im J ahre l !tO ' . !~ i I st e i 11: Di
nstnllatlonsarbeiten fiir Entwii e r ung an lag,·n. C hor H to r te n l1ld -
Ina. ehinen .
I) ilIj4 1 ElIgln ccl ·. 111'('111 '41 .'(· n VOl'k , .' 24. Oi Vil l!ini anll ai lwa y.
dee.r l! ocl ~ b hl1 lt or ~ s K I'aftwerkos d~r Urent. • 'or the rn I{y . Dill' Einflnß
I; h al zllll n.A lu nll nat s auf d.'n I\lurt lll. D I' UnI rhau rle Leu cht.-
tn l'lnlls am Lak :'I lichiglln. ~lruU"nhriieke in Phil ad Iphi . Entwurf
lind Ball inrlu trielll'r Anl gl'n . .J ° h n . t on : Die Ei. onhahu eha-
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Ih r hoch w htllnK, \'o Il erg,, !Jcner
IJr . /rllJ. K öpcJ.'
Luft
Brü cke
Dr e sd e n , den 12. Februar 1909.
H () c h g e o h r tel' H er r!
LTm Ih rem mi t gl'fiillil!l'm ' h re iben vorn 11. v . .\1. uu ge' prochen.en
Wll nsche weni 'stenR in Eh ILR nachzuko m me n, h be ich ei ne nlehrjiih n !!1'
.' mmlunc von se lbsttät.igon Aufze ichnungen über d Zusmnme.nge~en
von Luft - und T rägertern pe ra turon a n der tra ßcn brü ckc iibe r die ~.Ibe
in Hil'-;a durclure, ehen, Dio Br ücke hat vier Öffnungen, pa ra boli s he Tmger
mit j!l'raden lntergu rn -n von : II ~ In ( ;cRamtliinge , folglich be i An?ahm~
von 2/81'000 Liingl'n:illd l'l'lIl1 g pro .md 4 ':! mm. Die Fahrbahn ist nu-
einer etwa. :10cm . t a rkr-n ' ... in ..hlagseh icht gebild..t., de .son bed eutende
'\[a-;se di e Übertragung der Luft.ternperatur st.ar k verlan gsamt und dane~n
beim Eintri tt und Aufhören vo n FrORt durch di e la tente Wärme des darm
ent ha lte ne n \Va ..; 'e r das 1'11. ' iere u des Oefriorpunktc s noch I"" olldprs
v('rzügert. Die Ergcbni R..;e s ind in ( '.,I..;iuHgmd pn :
höeh . te Temperatur ni edrigste Tem pe ratur DilTel'Cnz
3-1'20 _ 19'8" 54"
:U'!l" I~' 0 36',;,0
Das Zurückbleiben der Trägertemperatur n hin ter denen der Luft
i. t dnh er rec h t erheblich, und es ist wohl a nzune hme n, daß di ese Dilferpnze;l
bei stärkeren 'teinge wölben , zuraal mi t hohen ber chiittunge n, nOC 1
weit grö ßer se in werden. Beobachtungen s ind auc h hi erüber vor J ahren
a ngestellt , ich habe aber d ireu Ergebni se bish er ni cht erhalten, kann
Ihnen jed och aus dem Gedächtn is e mitteilen, d uß bei Be tüllInaucrwerk
di e Anbring ung vo n T rennung. fuge n in m äßi geu Ab st änden - höchsten..;
von I~ In - un d vo n d rei Gelenken in Gewölbe n eho n bei 6 III Span~­
weite ich zu r Verrucidun von Rissen und •'priingc n II I I?:otwendlfi
herausges te llt hat. Die se Erfl h ru ngen ha ben auch dazu gefuhrt: da
die :m bis 40," weiten Betongewölbe der hic-i trcn neu en s t,icll lRehen
Elbbriicke (Augu. tusbriicke) je m it d re i e lenken \"erselH'n ind, bezw-
\I erden, wie ·ol..hl' b..· j deu 'tl\a(.-;l'i..;cn b, hnhriiek ' n : ..hon se it nnhl' zu
:ICl .Jllh l'Cn ge 'dll'he n i. I.
Dur frlille r an der Bie apr Brück e bcuutzte Iw is tripm.ppllra t steh t
. ., Z ' I ' I I I " L" b I I')bb " k 1 ren ')j') m
' lt e llugl'r .elL aJII '.n( l' (CI' 111' Igen (',I 'en '1 11I - ~ rue '1' , ( e 7' r I
IlIn l:(l'r kon t inuiprli clll'r Trägl'r, der nur mi t Buek elpla tt cn und Rll't 1',-
hlel'h oh ue Jk I'hi ill ung a bgedoe kt i I. !;enau der .\ ußlm luft en pre eh en c,
wip ei n l'm pli nd l iehl'~ .\Ie a lltho rmo llleter s ich >erhiilt.
D I' e Ade n, den :1. .\färz HlO'J
.\ Is ei n rteil iiber di e Einwirkung der Lufttellll'emtur a uf didCnige
.'C'h wert' r C':ewülbe erlau h idl mir a uf Grund der R"ohlll'htungen clr
hie.-;igen ::;tmltbauJll oiste l'l' "I' 0 ß h I' i ch lll it :t.u teilen , nach welchen 111'
mit Gell'nkcn im , ehe ite l uu d in d un !' iilll l'fern \'l'rseh en 'n Elbbl'iieken
in Ilresd en tiig lich gemä l3 der H"lIte bis zwei Drittel der Temp()l:'I~UI"
\\"el'h,el der Luf t Rieh dehnen und zu~ammenziehen . Dic I' ch t"R" l u~I'n
L LIldütTnungen der Cllrolnbrüeke Rind a llerdi ngR nur 1I1wh go \\" '·,lhl. JIl.~ ~n
d('-;hltlb nur eine weni or hoh , d ie n u 'n Gewölbe d cr Au gu stUl;brue 0
hi ' jet :t.t noch keine tJber~chiitt u ng.
. Ihre .~ehr i.nte~ 'iRnnlo , .\rbe it d ürf te d l hel' l,inc" ull,eit ige .Z~~
st unlUun g, lIIS0WOtt SIO d L: \\ egl en von Gelunkcn befllf\\'ortet, nie
tin den kö nne n, s ie wird aber lt\ICh in di er Bezi ehung \'i eL ei t ige Anregung
zur Lrim ng einer wiehtigpn I,' rlw e ge be n . (.eider Rind di e Beob .\chWngr
ergebni ','0 /tn der hi Rigu n Ei ';;'nhahn- Elbbrück o bis jetzl immer not ~
Ilieht a ufzufi nden ll;l'we" n ; I" hllll dl' lt ,ich Ulll die Landütfnung~'n ' ,e.1
im .Jahrgan g I !J dcr .. Z..it l'hrift deu t 'phe l' Lnll;l'ni( ,u n.;" vou mir ve l-
ülTllntlichwn Il riick .
Die IJruekahzii 'e Ih rer \ rh<J it "ebe ich nn b i m it !>edle m Dan~e
" k 1 I" ·"'F I I " b ' t Ihn cn Inzu me' Ilnd 'I'l'eC H' eh IOl.Iheh meme relH e "Lru er ,LU , UII
('illl'r Fachfmire mioh hl\lpn pl'Cch en zu k'jnnen .
.\li koll ~il\lplU Gru U" hi n ich
Personalnachrichten.
\) 'I' Ka iSl'1' hat OIwl'.lhu l'lll In f!,. Wilhp)m Edl e r \'. H (' 1. 0 I' i
ZUlU .\lill iRl<'l'illl1'lll c de s .\Iini tl' r iUlUR fiir üffe n t liche ArOOil.'n und Bllnl'~lt
lu g . \\'ilhphll W e i n g ii I' In" I' ZUlU Oh"I'-Ba umu' (h'r :tal t hnlt ....ei In
I'mg erna nn t .
Dnl' .\ fin i (PI' für iill'l'nl liclu' .\ rbe ilen hat .\ I'P h it l'k t .\ ug uRI Ilt-Irnnl'
v. T II t m lt j e 1', I'ro fl' s~or a n der ' tan IRgc\\,prhese hult' in Pil.-;en. Zulll
In 'l' nieur im .\ Iin islo riu lll für ülfe n tl iehe .\ rb"'i ten ernanll t.
Dil' Bpfu 'nis e ine heh. auto Bau .lllgeni ,'ur wlIl'de ert l'ilt \ '''11
d..1' Statthalkl'ei in IlInRhruek Ing. Al'llold F u /l e 111' g g (' 1', VOll der
. ll' iermii rk ise hPII Sla tl hn lt(' l'ci Bllu rat In g. F..rclillllllcl Edh 'r \ . H l' i e Ir ('li'
h e I g.
Hoch achtung 'vo ll
Dr . F . v. EmpeTfleT
t Fmnz En g e Im 11. nn. Zinun I'Incish 'r in Briinn plit r1i,'(1
"" il . :1) i. I 111 :!O. d . . I. im Cl!). Lebt'n jahn' !/". torlwn .
t Dr. In g. Ern t H ell c r . k ,1. Knmull't-t.il'n rnt. \ ' orRit z.'u,lt'r
de. Ye inPR deut ehpr IUKpni eu rc ist a m ~2. \'..\1. in ( 'h r1nlleuburjr
nach län gprem Lcidpu im lil. I.,('hcn j hft, 'e torl)('ll.
Verantwortlidlcr ~dll'ifll..il, ·r : 1,0 11 Innlin Frl'ih . \·.l' oJl p . - Druek von 1 . ~pi c 8. C o. in \V ipn.
••
•
Eil!"11 1nm und "erlag dl '8 "ereint'..
Das zweitangeführte Buch enthält Riebe n K api tel des in 16 Kapitel
e-i ngetei lten 'tütTes. ~I i t R ück sich t auf die H er t 1. sehe n Entdeckungen
und d ie .\1a x w e l l sehe T hcor io wur de der Band eigen t lic h einer. 'cu·
bearbeitun unterzogen, Dip Au seinander. etzu ngen lind Abl e itungen
sind besonde rs klar und deutlich, wozu der Umstand nich t weni g bei-
t ra gen ma , da ß d ie Appara te sche matisch un d n icht konstrukt iv
spo zialis iert beschrieben werden, Dadurch ge win nt das Ver tä nd nis
ungem in viol, namentlich bei elektrisc he n Appa ra ten, denn konstruk t ive
Details ce h örcn neb st guten .\Iod ellen in s La bora torium. Die ei nzelne n
Kapitel ind be t ite lt : Grund tatsache n des ~Iagnetismus; da s U 0 u 10m b-
.che Ge .et z und se ine Folgerungen; Theorie des ma gn et isch cn Krnft -
Hu ses : ~ Grundtats ach en der Elektro tatik : Theorie des elekt rischen
Feld es ; i' Der elek t r isc he trom; Elektrom agn et.isch c .\laß cinlwiten ; Ge.
setze vo n 0 h m, Kir e h hof f und ,J 0 u I e ; Elektrizitätslcitung und
Elektrizi tä t serregung in Leitern zweiter Klasse ( Elekt roc hemie}. Di e
mod erne wi : sensc haftl iehe Richtung is t sc ho n durch die Gli ed erung des
Buch es e rs icht lic h. Das Werk zu empfehl en, ist wohl übc rtlüssig, CR
em pfieh lt s ich selbs t , au ch durch se ine muetergiiltige äu ßere Ausstattung.
ER mögen di e restlich en K apitel nur re cht bald .ersc he ine n. Pli.
11. ' 0 Ge etz, he treffe ml Heg iinstl g un g r on Gchliullcn mit
gl'. nnden und blJligc u Arbelte r wohuu ugeu , Herausgegeben unter
Berück s ichtigung- der parl am entariseh eJi :\Ial .!,rialien von der Z en t r a 1-
ste l le f ür \Y ohnungr eforlll in O st errei ch. 120 Seit en
, I i' X 11 cm) und zwei Tabell en. Wi en HlO , Man z (Pre i I' 2 bis
K :!·GO I. .
Das Ge et z vom . Juli l!IO:! ge wäh rt e ine 2'1.i~i h rige St eu er-
fr eih eit für Gebäude mit gesunde n und hilligen Arbei terwolmung en ,
is t a lso geeig ne t, die\\. ohnung verbältnisse der P erson en mit ni edrigem
Einkommen zu verbessern . Es scha fft im Zu sammenhange mit der
Durcbführungverordnung vom i'. .Iänue r 1~1()3 für d iesen Sonderzweck
zifl'erm äBi" e 13 s timmungen üh er di e Grüße der 'Vohnräume und das
:\l indestmaß de r auf eine n Bew ohner full end en Bod enfl äch e und bahnt
damit eine \\'ohn u ng ' ordnung an, welch e bek anntlich nil' Privatb au ton
noch imme r ni ch t vorhand en ist, obgl eich deren .'otwendigkeit e in
all g emein an erkannte ist. Di e Verordnung behandelt ge 'o lHle rt d ie
Famil ienwohnhäu ser, di e Ledi " enheim e und. di ll Schlaf· und Logi or -
h ~iuser. Die Beigabe de s :\1 0 t i \. e n h p I' ich t e s der R e g i e I'un g s-
v 0 I' l a g e, dann der Aus s e h u ß bel' ich ted e s A b g e 0 I' d-
n e t e n· und d es 11e I' I' e n hau so s so wie der von Hofrat BI' o e h
vl'rfaßt en A ni e i tun g zur Bel' e c h nu n g des z u [ li s s i f! e n
:\1 i e t z in . e I' t I' ä g n is s e s bildet e ine we rtvolle Bereicherung des
\\' e rke~ . Di e Ausstattung' de sseihen ist eine gute, wie wir hei den
G esetz8usgaben des wohlbekannten Verlage s gewohnt s ind , und s t icht
von den, wohl ohne satirische Absicht , auf elendem Papier gedruckten
{rausgaben der österreichi schen G esetze sehr vortoilhaft ab. Di e
ZentrIll steIl e für \\' ohnungreform verdient Illbhaften Dank nil' di e vor·
lieg end e Verü!l·entlichung. Bel'a11ecl..,
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die ehriftleilung nicht verantwortlich )
'l'clllllcratu l" pauultugcu im ELl·lIbc to n.
L ö b I ich e Sc h I' i f t 1I' i tun g !
leh werde \'on Prof. v. T h 11 l1 i l' . Lemberg in freundlicher Weis
da l'lluf aufme rk am gemarht , d aU meine Se hluUbeme rk \lnf( im r tikel
, .'('e lUp 'r,Ltnr,1' m nungen im !';i 'c nbctn n" , S 'j tc :172, 1.11 lUifh'cr ·tii nd -
liehe n .\I HI '\,!lInge n .\ n laß ge h ' n kijnnt('. !eh ~r l"C 'he d"rt d n Wunsch a us .
da ß ni ch t z Wo i ' nwahrsehe in lichke ite n wip di e maximale Tempel'l\tllr
lind di e einse it ige Bel astung vereint g..to rdert werden so ll te n . Ich habe
hi l'OOi cin .rn ~~ vorliegen~es P~ojek~ e~ner . .'tra.ßeniiberführung im .\ugc
"'habt . BCl 1'./ enba hnbrnc ke n Ist die emseltlge Belastung ni chts nwuhr-
iche in liehe , tro tzdem wird a lleh dort fiir das h u s a m m e n t r e f f (' n
IIn~ ,\~ühn l il' h.er ~f~xima . ( Win~~ru~k) e!n,c erhlih te Inans(lruchnahlllp
zul L;s lg e.rklart . \\ ~nn ~Ie e' ~ nnzlp 001 r ·m pera.t ursran nunge n n ich t
hpf""t .~V l rd , so tntt di e dl~mlt. ve:b.und en e Un gerechtigkeit bosondci't'
d"rl druckend hen'or, wo di e emselt lge BeIastunQ' - wie be i St ra ße n-
hr iie\;:en - derart IInwahrseh einlieh ist.
Ich habe Z~l d?rselben .\ nge lege nhe it mehrere .\f ittei!unge n er-
halt ·'n. von . c ~~ nen ICh lIIsb ; ollClere eine von se ite n de s Herrn Geheimrat
J)r. In g. h.:, I' e k e als den hervorragendsten wissen schaftlichen Ver .
Ireh'l" und I «nne r von Gelenken sc hon de~ rregente il ige n S' ~nd kt . .
f"l " 1 \. " w, p\ln e8wl"'n a n IIlrpn lUoe ~te: ' us ~emen .\ li t te ilunge n ist mir besondors inter-
.. ;iant., daß . clb;t hJI Clner F,lsenbriiek e cHo Besehiittllnrr " t I'
\\/. k d 'r . '" ge n ug., um ( 10Ir un " Cl' clUl'e ra.tu r we ,en thch ahzusch w:ich e U d' b " I ' I
"00 r .\1 ' , GI' '" •. , n. m lOS ezu g IC1
\I T' I' ( Ie . e lll ung \ on e lOllllmt I\.0 p e k (' kein en Z\\ 'eifol dur«h di e
\\ ICd~.rgabe ont teh en zu hti sen, RO ReÜ'1I se ine Bri"fp v 1I' h 1t l' 'h
a nge fn hr t. 0 ll1 a I(
Fiir di e .\ ufna hme clieser Z'Jilpn im \'omUR dankpnd
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1 , '11.\ 1.1': "' bur ianunulkn nüle un d der en l Iöchstbcanspruchuug. Von Ing . \\' ilh elm \. 0 i t. e uer W asserwirtschnft im Geb irge. Von
lng. ;\lax S i n go r. - J/ ilt ciluilg en aus einzelnen Fachqcbietcn, Kraftwer ke, \\.asserbau. - Fachfruppenberichte. \'orwaltungs-
und \\' irtscha fts technik. - Pu tent bcricht. - Zcitschriftenscliau , - Bitchersclia u, - Vereins -Allgelegenheitell. - Pcrsonalnachricliten,
Alle Rechte vorbe halten
Über Sammelkanäle und deren Höchstbeanspruchung .
Vortrag, gehalten in der Versammlung der F achgrupp e für Gesund bc itstcchuik am !l. Dezember 190 ' von In g . WiIhlllm roit, Bau insp ektor
das \\'ioller ·tud lbuuulIlte s.
iammelk an ulc sind 'I' iefb uuunlag en, welche den Zweck
haben: die Brauch- und Ni ed crschl agw ä se r ausged ehnter
ver?autl.'r Gebi et e in g eschlossen er Form und klagl oser
W eise abzuführen. ic er halte n ihrer bed eutenden 'Vasser-
führung entsprech end zum eist g roße Li chtprofile, und sind
demgemllß auch ihre Baukost en bed eutende. So hat ZUID
Rpispi el der Hauptsammclkannl de Wien er Kanalnetzes am
r?ebten lJonaukanalufer (Abb. 1 u. 2). welch er g egenwärtig
eine LIlDI{ von mehr a ls 12 kill besitzt und di e gesa mte n
Brauch- und .I: icd erschlarrw ässer e ines za . ] .1.000 ha g roßcn
rTiedersch lllgs O"eb ie tes au&unehmell hat. in se ine r unter ·ten
.'treck· Li~htprofil von '10. bezw. !H)O III Br eit e und 4'60.
Lezw. 4 ' 0 m H öhe. Di e Baukost en d ieses •'am slkanules
betragen pro K ilom eter rund 1'[) bis l : lIillioncn Kron en .
abfluü me ngen, welch e der Ermit tlung der K analprofile vor-
an gehen muß, se lbst d ann: w enn entsp reche nde R egenbe-
obacht ungen in dem betreffenden Gebiet für e ine län gere
R eihe von Jahren vorl iegen und d ie Abfiu ßkoeffizi enten für
di e einzelnen Verbauu ngsgebiete bekannt sin d. eine k om pli-
zie r te, umfan grei ch e Arbeit. D a d ie am me lkanä le zu meist
se hr ger inge Gentil e besitzen, so is t die Festl egurig der
K anallichtprofil-Dimensionen für di e Abfuh r der bed eu tenden
W assermen g en ebenfa lls eine schwier ige und zeitraubende
Arbeit. I-Iiebei spiel t nicht nur der K ostenpunkt der Bau-
herst ellung eine g roße Roll e. sonde rn es bi et en sic h auch
techni sch e ch wic rig kc ite n be i der Unte rhringung derartiger
~roß dimensi oni erter K a nal profil e in nerhaI b des en gbegrenzten




Abb. 3 Profi l des Alsbachkanales
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Ab b. 2 Profil des rechten Hauptsammelkanales
(Erdberger Lände)
Abb. 1 Profil des rechten Hauptsammelkanales
(Simmeringer Lände)
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sollen. wo nebst d em a mme lkanal noch andere unt erirdisch e
Einba'ut en, Gas- un d W asserlei tung r ohre U "W.; unt ergebracht
w .rdcn m üssen. Beispielweise nimmt der Al sb achkanal
in der Al serbachstraße d ie ganze Brei te der 12 1/ 2 111
messenden F ahrbahn ei n. und i t da he r a n ei ne in H ink unft
infolze der ste tiz fortschreitenden Verbauung der Außen-
<"ebi;te notwendl: werdend e Vergrößerung seines tark be-
an spr uc ht n Li chOtprofil es iIl: der W eise: . daß an t~ll e des
be ·te hende n K a na lprofilos em g rüßeres e ingebaut WIrd , ga r
ni cht zu denken; es mu ß vi elmehr anderwe it ig für ei ne
en ts p rechende Entlastung di ese K an al es orge get ragen
werden .
W as di e " "asser mengen a nbe la ngt, di e derarti ge
amm slk una lu n lagen abzu füh ren hab en: so mag bei spiel-
wei se a ngefüh r t werden : da ß der obgena nnte Al sb achkanal
in se inem unter I1 T eile während des W elkenbruches vom
17 . .Juli 1907 innerhalb eines Zeitraum es von ungefähr
zwe i tunden ru nd 300.000 1Il 3 Niede rscblugwässer abzu-
führen hatte. Tuch den auf G r und der l lochwassermarken
an 0" 'ste ll te n Bcrcchnu nz en ha tt e der Alsbach zur Zeitde~ Abflu ßmaximu ms lI(~gefäh r 01/13 pro Sekunde mit ei.ner
Gcsehwind ickeit von ß bis 7 m nbzuführen. un d ~eben d iese
)Iaße eine ° IIn ' efah re ,"01' tellunsr über die hohen Bea n-
sp r uc h ungen, ,,:'cl .hen das K anahna uerwerk zur Zeit der-
a r t izer Il ochwt 'ser a u. gesetzt ist.
Abb. 4 Profil des Simmeringer
Sammelkanales
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Abb. 5 Profil des Kollek teur
ron Clichy
Der be re it s im J ahre 1 .10 e rba ute Al sb achkan al(Abb 3) I t ' . I'"7'l) .. l~ m sei n I~l unteren Ver auf ein Li chtprofil von
k' 0 1/1 Breite und 2'0011I H öhe. Der Sim merinz rr Sa m mo l-
a nal (Ahb. 4) hat in der Nähe de s städti eh n Elekt rizit ät-
we rkes ei L ' h filF" In IC tp ro von ..J ·40 11/ Breite und 3'20 111 Höhe.1 ~I); frkder g rüßte n a mm ler der Pari ser Kan ali. ierunz, der
{)\.o e " t~u r von Chichy (ALb. 5 ), be itzt e in Profil von
lIt Br ' Ite und Ö 111 H öhe.
. Dip Aufgab', d ie an den In en ieur herantritt. wenn
' r Cl? P roj ek t für eine UllSg dehnte r a na li ie r un z im all-
~elll e1D en od er für e ine ummclk llnal anl ug-c im besonderen
~I verfass sn hat. bildet in viel er ll in sichr . ·chwie r iO"ke iten.
or allem ist di e Bestimmung und BerecbnunO" de/' G r ößt -
1909
o· 0 bis 1'00.
O'GO n O' 0,
Im rechten Hauptsammelkanal ist der Wasser tand
während des Wolkenbruches am 6. .J uni 190, in seiner
untersten trecke, trotz der ausgiehigen Entlastun 17 im
Wege der zahlreichen Regenauslnsse, innerhalb ganz kurzer
Zeit von 0'75 In auf 3' 0}J1 ge 'ticgen. Der ammelkanal
führt bei dieser Füllung 42'6 m:l pro Sekunde ab. Da eine
kurze trecke oberhalb der Meßstclle ein Regenauslaß mit
einer 21 IN langen überfall'chwelle angebracht ist und
letztere 1'20 m hoch überronnen war. so sind über dieselbe
67'511I3 pro ekunde abgetlos en. Es hatte sohin der iammel-
kanal vor seiner Entlastung pro ekunde mehr als 1101/1 3
\Y asser abzuführen.
Es entsteht nun die Frage, auf welche Weise können
derartige GröBt-Abßußmengen im vorhinein berechnet und
dementsprechend die Sammelkanalanlugen mit derartigen
Lichtprofilen an 'gestattet werden, daß die klaglose Abfuhr
die er Grüßt-Abflußmengen bis zu einern gewissen Grade
gesichert ist.
Bevor jedoch auf diese ' Thema näh I' eingegangen
wird, soll ein kurzer Rückblick anf jene Verfahren und
rechnerischen Grundlagen gemacht werden, welche bisher
bei Verfassung von Kanaliaieruugsprojektcn fiil' ~rüßere
Gebiete im allgemeinen und für Samrnelkannlanlugun im
be onderen Anwendung gefunden haben.
Diese Ausführungen sollen sich jedoch nur auf die
Fe tstellung der G rüßtabflußmengell bei Eintritt von Rezen
aus dem Grunde beschränk n, weil der sogenannte Brauch-
was. er- od 'r 'I'rockenwetterubtluß durch die vielfach ander-
wärts gemaehten Beobar-htungen und Messungen bis zu
einem genügend genauell Grude festgestellt werden kann
und mall in einem gegebenen Falle auf Grund der in
anderen Städten gemachten Erfahrunzen in der Lage ist.
diesen Abfluß mit einem genUgendeIl Grade von Genauigkeit
fe itzulegcn. übri"ensistderTrockenwetterabfiub im Verhältnie
zu dem Abfluß bei Regen ein verhältni:mn{Jig so kleiner.
daß dessen Einfluß auf die Bestimmung der Muxirnul-Abfluß-
mengen im allgemeinen nicht so sehr ins Gewicht fällt,
und wird dessen Feststellung nu r dort VOll Bedeutung sein.
wo e' aich um die Anlage von Regenausillssl'n in Sammol-
kanälen oder um Abwasserreinigungsanlagen handelt.
Das am meisten gebräuchliche und in seiner An-
wend ung einfachste Verfahren der Hestinunuug der Hegen-
abflußmengen in Kanalisationsanlagen beruhte auf der An-
nahme eines über das gllnze Niedcrschlugsgcbiet gleichmnl.\ig
verteilten Dauerregens von bestiuuntcr Inte nsität, von dem
nur ein gewi 'er Teil in den Kurialen zum Abflul3 gelangt.
Zumeist wurde angenoIllIll n, daß von dem gefallenen
Regen ein Drittel wieder verdunstet, ein Drittel in d n
BOllen ver. i kert und das letzte Drittel tats chlich in die
Kanale gelangt.
Bald kam man zu der Erken ntnis, daß mit obigen
Annahmen das Auslangen nicht gerund en werden kann, daß
vielmehr der Antei l des Hegelis am Abfluss wesentlich
von der Art der Verballllng abhängt, so zwar, daß der
.\bfluf\ in dichtverhauten Gebieten mit geptlast 'rten traßen
unll Höfen perzentuell wesentlich hüh r i tals jcner in
wellig verbauteIl ulld unverbauten Gebieten. Bekanntlich
bezeichnet man jenen Prozentsatz. der den Anteil de: ge-
fallenen Regens um Abfiussc au,;clrückt, al~ Abflußkoeffizi 'nten.
d I' in der Folge mit dem Buchstaben tI' bezeichnet werde~
. oll. Die Werte von 11' werden in der Regel. wi' folgt,
angenommen:
Für ehr eng verbaute Gebiete
" eng ..,
r, villenartig und weitlnufi17 ver-
baute Gebiete . . ~ 0'40 7l 0'50,
" unverbaute Gebiete . . 0'20 0·)-\0.
:Man i.st in der Folge w'iter zur Erk nntI~is g 'kom-
men, ?aß (he Grii~e des ~~iederschlagsg bietes auf den Ab-
Ru emen wesentlichen F~lIlfluß in dem inne au ubt daß
der letztere über gewi se Grenzen hinaus mit der Grö~e
des Gebietes nicht mehr proportional wneh st, sondern re.latlv
g'eringer wird. je zröß 'I' das Gebiet ist. welches nach ell\em
bestimmten Punkt hin cntw ä ssert.
Die zcwisse Grenze ist durch die Regendauer ge-
geben. . I'
W nn nämlich die Hezcndaucr cerincer Ist ale ruc
'" ,,"Zeit, welche die 'Vas:crteilf'hl'n brauchen, um vom nu.llcrsten
Rande des • iedcrscblacssobietes nach ein '1Il bestllllmten
Punkte zu gelangen. 0 \~-inl da' llaximum des Abfiusses
in diesem Punkte nicht 0'1 ich J' encm sein für die gesamteM .
•'ieder schlngstläche, ondern es wird der .elbe nur elllen~
«ntsprech .nd geringer n Teil derselben entsprechen. Das
Verhältnis dieser kleineren Fillche zur Gesamtfl11che nenn!
man bekanntlich den Verzöe runzskoeffizientcn, welcber In
M" •
der Folge mit,? bezeichnet werden soll. ,
Die Abflußmenge aus einem • ieder ·chlagsgebiete ].
wird demnach durch die Formel Q = 11' F? H: au 'gedruckt.
in welcher
tr den Abflußkoeffizienten.
? ,. Verziig rungskoeffizienten.
F die Niedcrschlugsflnch in Hektaren
und H: die der ReO' .nda uer -; entsprech nde H('ge~n­
intcnsität. d. i. die bei einem hestimmten Herren von '" e-
kurrden Dauer pro II ktar und Sekunde gefall ne RcO'en-
menge. bedeutet.
Für di· B. timmung von 1> wurden yef::whiedene
\\" ege eingeschlagen. Die g -brnuohl ich ten Formeln für den
\\"ert ? sind j 'n von B ii I' k I i und BI' i .', welch' nach





gebaut sind, wobei 11 = 4. D 6 zcsetzt wird, je lllleh(~cJ1\
das betreffende Gebiet mehr oder weniger flach ist. \)Ie,;'
Formeln sind zwar sehr b quem, sie -en tsp reche n jedoch
ganz und gar nicht den tatsachlich 'n \7erhältnie 'en, d~nn
nach diesen Formeln würde schon b i kleinen FlnclH'1l -me
Verzögerung im Abflus'e eintreten. was n turgemnf.l niel~t
der Fall sein kann. Auf die voll tnndigc nzulnnglichke1t
die er Formeln wurde bereits s hon wiederholt hingc e icsen.
trotzdem werden dieselben jedoch immer wieder verwendet.
Ein weiteres Verfahrr-n der Ermittlunz des Verzügerungs-
koeffizienten ist das von Professor I" ruh li n g empfohlene
und seith r in zahlreichen Fällen ab praktisch verwenllha r
anerkannte Verfahri-n der Bestimmuuz d r Abtlußv rzügerun~
mittel' Abflul linien. b zw. Abflu(jku~\·en. Kurz b ·pruehen.
beruht die 'es "erfahr n bekanntlich darauf. dal unter An-
nahme eines be ·tim mt en Hegen' (g wöhnlich eines :uleheu
von 20 linuten Dauer und 100 Sekundcnlit I' pro Hektar
Intensit ät) für die einzelnen Teilnieden chlag~flllchell der
Abfluß in Form VOll Kurven dargcst -llt wird, als (I~ren
Ab ·zi....en die Z ·it und deren Ordinaten di zugehijrl~cn
B 'itraO'·t1ä 'hen aufrretrl1,ren werden. Durch J"ombinatlOn
d I' einzeln n Abtlußkur\'en erhält man eine e..amt,lbRu~­
kurve deren höeh. tel' Punkt die zum O'rößten Abfluß bel-traO'e~de Abflußtl!lche :wr Ordinate ~ncl den Zeitpunkt,wu~n diese ~Ia.-illlum eintritt. zur Ab:zi.. e hat. Dcr
. t' (ltische ßauinspektor Bdu r(l B 0 da n se her hat di'~ s
Verfahr 'n in einem ill der Fll.chgrupp fUr Ge 'uL\Clh 'Its-
t 'chnik im Jahr' I 99 bgehaltene,! Vortr g~ ~llher al;~
ein nderg ·:etzt. und \ ird die. hezUgheh auf die. umJ1\er
unserer ~Zeit 'chrift" vom J hre 1flOU verwie. ('n. .
.·euer> Verfahren 'iud jene. weldl phcnfd\. nll t
.\hflußliniell arheiten. hei welchen jecloph di ~nter. U('hl~n~
in bezuC7 auf Regen von '/erschied 'ner Dauer und Intensltilt
erstr ekt wird. K kann wohl hier auf die ni her> A~IS­
einandersetzulIg' dieser einzelnen Verfahr'n nicht I'I~-
g e 17/lIl" n w nl n 'und rn es ,,,ird die bezuO'lieh auf dlCo ,
IlJO!l • r. ,.) 4-l7
.:\. us dem Yorgesagten mag- e r-
sehen werdcn.dalhlieAnteilnahme
der I nz eni eure an der Lösun g der
~ .
Frag e de Muximal abflusscs eine
se h r reze ist, und es vergeht kaum
eine \Yorhe. wo ni cht in eine r ode r
~O d er ande ren technischen F~ch­
sc h r ift ei n di e. bezu~lich 'rArttkcI
e r chc int. D a ß di e rir-hti gc Lösung
di eser Abflußfrage all seits a nge-
. trebt wird: ist ja hegreiflich,
wenn man bedenkt. daß eine Ku-
nuli sationsnnl aze wirtsehaftlich
nur dann als g~t bezeichnet wer-
den kann . wenn mit dem Mini-
mum an K ostena ufwa nd eine
39 klaglos funktionierende An lage
g es chatlen wird.
Im folzenden soll versucht
werden . ein neucs, vnn den bi,.;-
herigcn voll st ändig aLweichendes
"erfahren der Ermittlnng des
Maximalabflus c. mit Beriick-
irhtigung d r ' -c rzüge r ung im
Abl1u sse vorzuführen. welches
37 au f der Au fg~t he basiert. j enen
R egen bezügf it-h Dauer lind I n-
tensit ät festzur tollen . der unter
Berucksichtigung- der Verzüge-
rung in eine m bestimmten Punkt
eines r a na lnetzcs da ' Maximum
des Abflusses lu -rvorruft,
Bev or j ed o h auf di e Eror-
terung des V erfahrens an der
l land eines der Pm. is entnom-
34 menen Beispieles näher einge-
gangen wird: so ll da sselbe zu-
n äc hst an der Hand eines ein-
fachen Beispieles erläute rt wer-
den.
Das in neben . rehender Ab-
bildurig (Abb. ö) verzeichnete
Rechteck .A B ( ' f) ha t in der
R ichtung A B ein Gerinne. bezw.
30 einen amrnelknnul. in welchen
die in s snk r echter Richtung da-
rauf verlaufenden Zubringer ein-
münden; nm besten vergleichbar
mit einer auszedehnten Dach-
fläche rechteckiger F orm. an
deren unterem Rande sich eine
Saumr-inne befindet. Es . oll nun-
mehr der Abfluß im tiefsten
Puukte di eser Hinne beobachtet
werden. Dieses Rechteck denke
man sich in den senk recht auf-
einander stehenden Hauptabfluß-
r ich tung en in kleine Rechtecke zerlegt, deren Länge
J' = der Gesphwi ncliO'keit im Sammelkanal IIlId deren
Br ei te v = der Ge~chwilldigkeit in den Zu brin gern
i t. Die F luche eines sol chen k leinen Hech t eckes betrüg t
demnach J' . v. I st ferner T die Gesamtabtlllßzeit in der
'2h 23 22 21 20 19 18 17
:O;chließlich sei noch eine interpgssnte Ahhandlung des
Dpl. I nO'. II tJ V d in Dnrmst8,lt or wä h nt iiber "D i 0 Be r e c h nun g
der 8 tä d t i sc h e n K 8 U II I i 5 :l t i on s 11 n lag 0 n 1I n tor Z ll -
O'rundeleO'un" von He" onfäll en ver schiodene r
... ... ~ GO I' " . I<) 1'10'11 e f t i g k ei t 1I n cl Da u e 1" '. .. llgu nd heits· ng-eJllour "~: ,ex , :>,
uud eiu Aufsatz dp s Htlgi erllng~ballmei t tJr - Run ge ..l' her die
'I.l'ichne rische BestimlJlung von Gr ü ßtabflllßrnengen
in städtisch on I' n n a l n e t z o n" , . 'r. Li von I!JO unsere r






':- f-- '-- - -
-i
- f- - - - ~~
,
.
1 1 1 1 1 1: 1 1
r . ~ 9 ) '. 193. 24 29 3lr:.'h.





~ " ~I/. zohs-~-~ l 3
.§.. J9" 15 30




1 1 t 1 1 1 hf+2 2 2 Z 2 2 I 2 2
3 ,
..? .K f)~ ,,]2 zfJ 32 137
15.
14.
v '/. ,,, "'///. V" , , ,;.:/;: 7//
i
1 1 1 1 1 1 1 d
' z
/.
2. 2 2 2 2. 2 2 ~
v-3 3 3 3 3 3 3.~r;-f- ~JJ~ 9 l~l'; )9 Zlr ,29 34- 39"':-'/..
"
,,},PII nngegebeuen Zeitpunkten
in A zum Ahllu so g lan gen .
A n III e r k u n g: Di e recht
unten beigefügten Zahlen bo-
d-uteu di e Mengeneinheiteu,
welche in den einzoluen links
13.
~,;///. ,; :<W. " . ~~
1 t 1 1 t 1 1 1
·2 2 2 2 2. Z :1 Z
~ 1- - -
~ 3 3 3 3 3 3 3 3p,' - - ~t4. "- 4 "- "- "- t; 1,"
-









t 1 1 1 1 1 rt~~
2 2. 2 2 2 Z Z Z.
3 3 3 3 r.r 3 3 3
-- -~" ltr~ "
"
4 Ir 'ri
5 10 f'}4 ' I--17, ~ , 20 120 1'0''--
4,
5.
1 1 1 1 1 1 1 ,li I'
2. Z Z 2. Z 2 : 2. 2. ;
3 3 3 3 3 :'3' 3 3 ~
'r t.,
"
4. r, '4 14 4 ~
. -
1515 9 1Z ~15 I,!i,;,~.-:';.1 w';://. 7//z,
3.
Abb. 6 bis 22
i n den verschi ed en en teclm isc he n Fuchblätt 1'11 e r. chiene ne n
Artikel ve r wiesen").
( ' *) SOl is t z. B. iu 1 ' r. 1:1 des Jllhr~an g-l's 1!1I ( ) der ZeitschriftÄ. esundheits lu g en ieur '' ei n A ufsatz über " t~ e g-e n II h f In ß u n d
1'\ b fI u ß v 0 I' Z Ö ge r n n g-" vo n [)I' . In g-. K I' 11 w i n k e I, d,lII n in
I . r ·111 d es .Jahrglln~es I!IOI de r~f' lb en Zeits chri ft ein Aufsatz be-\~te t " B e i t I' a g z u r B f' S t i IJI IJI 11 n ~ d e E i 11 f 1 u . (' ~ 'd e r
e I' z Ö ge r u n g u u f di e i ns t li d t i ~ c h e n J' a n ii I e n a b·
~ u I ii h.r II n d on l~ r ü ß t was so r m l' n g (J n" von F 0 rb a t . Fis l' h l' r ,
err1{! I' In ,' I'.~;j un d 2·1 d llsselbon ,Jahrgang-e ein Artikel ühl'r " Be i-
t rag Z UI' B r e chn llll /! VO ll l" a n a l i s s t i ll n " ll lll a g-e n"
u
I
nd .c h liell lic h in .'I'.:!7 d es J lIhr g un" o I. 04 de .f:e_undIHJits-
n", nIOII '" \11 dl . I IJ ' ' bf ··"1 r Olno / ) lan nn g- 11 )er "J e t I IJI rn u n:z; d· r n Z u ·
d 1l1r!'nd Hn (;r ößtw a s s el' lJI e n g en bei B I' chnllng
es K n n a In 0 tz e I; i n :\1nil n d" von F 0 r b 11t e rschienl'n.
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Abb. 23 bis 26
treck e A B des ammelkannls und t di e Gesamtabfluß-
zeit in den Zubringern, so kann man
AB=L= 7'. TT
und A D = !J = t . v se tze n.
Die G esamtfläch e A B C ]) = L b = T. Ir. t . v.
'Yen n man nun an n im mt. da ß e in über di e rranz e
Fl äch e g leic h mäßig verteilter Reg en ni ed erfällt und i~ den
beid en aufe inande r se nk recht ste hende n Ri chtungen zum
Abllu l\ ge la ngt, w enn m an ferner di e von j ed em der kleinen
R echtecke a n der Fläch e r . v pro Se k unde abfli eß ende
Wassermenge mit 1 bezeichnet , so erhält man um Ende
des 1. Zeitteilchens di e in Abb. 1 dargestellte Verteilung
des Abflusses, und es gelangt in A eine 'iVas sermenge
g le ich der Menge 1 zum Abflusse .
Am Ende des 2. Zeitteilchen s gelangen in A nicht
nur der a uf da s zugeh örige Fl uch enteilchen fall ende Resren.
onde rn a uch der vo m benachbarten Fl ächenteilchen in bde~
Richtung nach B und j ener vom benachbarten Fl äcben-
teil ch en in der Richtung nach D, zu sammen so hin drei Men -
ge ne inheite n, zum Abflu se .
Eben 0 g el an rren arn Ende d es 3. Zeitteilchens 6. am
E nd e de 4.]°jlen gen einh eiten uSW'. zum Abflusse. etzt
m an diese Art der K ombination fort so erhä lt man in den
nach inanderfol z endcn Zeitab chn itte n ful gende Zahlenreihe.
und zwar nach dem '
1., 2.. 3 ., .1.. 5 .. 6 .. 7.. ' .. 9., 10.. 11.. 12., 13. Zeitabschnitte
1, 3. ß 10. ] 5, 20,25,30. 34, 37. 1m, 40,40 Men geneinheiten.
D ie letztgen annte Ziffer 40 stell t das Maximum de
Abflu s es dar, und di eses wird in solange anhalten , als der
Rez en a nda ue r t. H ürt dagegen der Regen nach dem 13. Zeit-
absch n itt au f. 0 nimmt di e Abflußmenge wi ed er ab, und
zwar erh ält m an nach dem
14 ., 15.. 16. , 17., 1 ., in. 20., 21.,22.,23.,24.,25. Zeitabschnitt
39 37, 34, 30, 25, 20, 15, 10, 6, 3, 1, 0 Mengeneinheiten.
Die Dauer von 25 Zeitteil chen ist die zesamte Ab-
flußd au cr; d ieselbe ist g leich der umme T +- t + "C. In
den neben tehenden Zeichnungen der Abb. 6-22 sind die im
j eweiligen Zeitpunkte gl ei chzeitig nach dem Punkte A
entw ässernden Fl äch enteil ch on durch Schraffierung hervor-
g eh ob en , und stim mt di e . umme dieser Fl äch nteilchen mit
der j ew eilig zum .\ bfluß g elangenden Mengen über ein.
Die e Fl äch en sollen in der F olge als Beitragsflächen be-
zei chnet werden. und ste ll en di eselben ein 1Ial.l der j e-
weiligen Abflußmenge dar. Di e Begrenzung dieser Beitrags-
fln hen i t nach links oben eine stufenfürmige Linie: deren
j ed er Punkt nach dem Punkte A die gleiche Abflußzeit hat.
1D d n Zubringern .
-,.; t ~
Regendauer r: ~
Abnußdauer Tt t t- L
Abb. 27
,:.. .._.... .'1't ..
T
~ ....
E s fr llgt sic h nun, welch en V erlauf der Abflu ß ~ehmen
wird, wenn der Regen schon vor der 13. Zeit einheit- zum
Beispiel sc hon arn End e der 7. E inh eit. au fhört. In ~hese.m
Falle er hä lt man ansc h ließ nd an di e obizc ZahlenreIh e fUr
di e ers te n 7 Zeiteinh iten die n ach:tehen~l e Zahlenreihe:
~Tach der
.. 9.. 10., 11.. ]2.: 1~ . l-l.. 1 ~., IG.. 17.. 1 .. I n. Zeiteinheit
2\), 3], 3L 29. 25: 20. 1s, 10. 6, 3. 1. 0 )Icn genein-
heiten .
Da" Maximum d 'S Abflu sses tritt dann am Ende der
!). Zeiteinheit mit eine r • t ärke von 31 l\Iengeneinh~iten:
soh in um 9 Einheiten zerinzcr a ls fr üh er ermIttelt
wurde. ein. 0
Es wäre demnach im Vergl eich zu dem fr üh ren Fall
d V " k fr ' 31 0 -er erzoge rungs oe izrent Cf' = -40 = .j •
Trägt m an in Form eines Graphikon s di e .\ b flußze iten
in ek und n a ls Absxi s ien und di e zu geh iirigen Abfluß-
men g en a ls Ordinat en au f, '0 erhält man di e in Abb. :27 ver-
zei chneten Kurven, welch' man bekanntli ch als Abtlul\-
kurven bezeichn et.
E · soll nunmehr von diesem s pezie llen Fall auf den
~Ilgemei nen Fall üb rrre erallgen werden. und "bezeichnen
In neb en stehender Abb, 2 wird
A B = I, di e L nze des Entwn: e r unzstreb iete = der ammel-o 0 0
kanallnnge,
B C = b di e Br it c des Entw sse r unz ccbietcs = der Zu-
brinc rl änze.
r- di e Geschwindigk it, mit wieh er das 'iVass r im ·'. lm me.l-
kan ul. und v di e Geschwindirrkeit mit welcher d ss Ibo In
d n Zubringern abfli eßt.
Demnach T = ~~ di e \bflußzeit Im • a m melka na l.
b
t = - .,
01234567
v
Bezeichnet sehli ellli ch " die Regendauer. R: die (liese.r
Hezendauer e nts prech md e Reg'pnintensitllt und 11' den ,Hut
RUcksicht a uf di e besondere Beschaff nh eit des hnt-
w ässerungsgebictes ~ wählten Abflußkoeffizienten. : 0 wird
di Kurve der Ahtlußfl äch n für den Punkt vt follTelloe
G estalt annehm n.
Am Ende der r t sn \ 'kunde na ch Bes-inn d '. Regens
wird die Heitrazsf ehe in kl eine r chtwink lie es Dr -i-ck
bilden, des en Ba is in d r Riebrune A B emes sen -: r
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pit ze des Abflußd re ieckes
di e Abflu ßfigur durch das
:-\ H
Abb. 28 bis 33
I'llc·h I ek unde n hat di e
d 'n Punkt J) er re ic ht und ist
Drei eck A J) E dargest~lI t.
In der n ächstfolgenden Se k unde nim mt d ie Abfl uß-
f1 ilch e um ein sch males P a rall elog ram m von der Breite r
u~l(! .~d e~ Höhe b= v t, also um " v t. zu. .
~ . ' .D iesor Zuwach s bleib t kon: tant bis zu jenem Zeitpunk t,
~n wel ch em die pi tze de r Abflußfigur den P unkt B, du
Ist 'I' ck unde n nueh Begi nn des Regeus. erreicht hat.
Die Bcitrugflächo hat nach T ekunden den Inh al t
1-~- " . v t2 +( T - t) I .v l = l'l' _I '2) V.vlundi t du rch d ie
"'i ~ur A IJ F]) dargestellt.
1n der näch stfolg mden ekunde b tr ägt de r Zu vachs
der Abflu llfigur I. J • v - 1 '2 V. V • 12. In der zweiten darauf-
folß'ende n nur mehr 2. I' v t - I /~ Ir . V • 22 u. f., bis die
BeltrllgtI llch e nunm ehr nach T + t Sekunden auch den
VOm Pu nkt A um weitest entfe rnten P unkt 1 er reicht. in
wel ch e.lU Mom ent s ie durch das R ichtcck . 1B 1 J) da rge-
s~ I1 t 1st und folgendes Au sm a hat: 1/., V . V /2 + (1' - I)
I . v t + 112 V. V /2= V . v '1't = L . b. •
. Wenn der R egen 11 0ch 'I' + t ck un den fortda uer t. das
hell h a lso wenn di e R ea enda u ' I' r <r rüßcr ist a ls T + f
80 ~\'ird di e Abflllßfl llch e bf., zum Ende des R egens k onstan ;
1!lelben .
Am Ende der ers te n ck unde nach dem Aufhören
des Regen s wird bei A cin k loiues reehtwi ukl ia es Drercckvo~ der J.'lllch c -t, Jr . V 12 bereit s en twässert 1~llben. Di e
Beltragflilche wird sic h demnach um di e s ~I aß ve r r ingern.
r Di ese Verringeru ng bcträz t nach t + t ek unde n
1/ 2 J • V t2, und hat soda nn di Afl ußfig ur eine Fl ehe =
V. vTt - 1/ 2 1' . vt2 = ('l' _ 1/2 t ) V . v l.
In den durauffolc cndcn Sekunden betrugt d iese Ab -
nahme V . v t und bl eibt so la nge k on stant bi die unt ere
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unterstützuns für im öffentlichen Tnteresse liegende nter-
. uchunzen von ..bedeutenderer Tragweite oder Kostspieligkeit"
voraus. Die 'er letztere Fall wird eintreten, wenn die Hegelung
dCl \Ya,. erkrei ,1, ufes weniger fiir konserva tive Zwecke als Iür
eine vollkommene eneraetir ehe. 'UtZllllIT angestrebt wird. Da.'
Ce setz begünstigt die indirekt produktiven Wa. scrbauten,
indem e die. taatsbeitriige für WildbacIn'erbnuungen auf iO.
für on tigen chutz des Grundeigentums gegen Was er-
verheernng auf höchstens 30. für Ent- und Bewässemngen
aber bloß auf :10o~ fe. tsetzt (~: H. i und '), und sieht schließlich
im . !l bereits eine Förderune des Talsperren baues vor.
• 'ur auf dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen
Vorarbeiten be itzen wir in Österreich ein Organ fiir die g e-
s a III te Wasserwirtschaft: da . k. k. hydrographische Zentral-
bureau, da s it dem Jahre 1805 den hydrographischen Dienst
organisiert und ausgebildet und die meteorologischen, klima-
tologischen und hydrotechnischen Behelfe geschaffen hat, auf
welche ich die einzelnen Baumaßnahmen stiitzen miissen.
Im .Iahre 190G wurde die Tätigkeit dieser Zentralstell •
auf neue praktische Auf raben er treckt: Es erhielt nach dem
Vorbild anderer Länder eine Abteilung zur Aufstellung eine'
ö tel' r e ich i s c h e n " a s s e I' k r a f t k a t a s t er s. Die
Tragweite und ,'chwierigkeit dieser .\ ufga be wurde eben 0
unter chätzt wie jene der Reservierung der Bahnwasserkräfte ,
. 0 daß nicht einmal der erforderliche Personalstand für die
ganze unzeheuere Kata. terarbeit vorhanden i, t. Ich bin per-
sönlich der Ansicht, daß man mit diesem zachaften :\ ngliedern
neuer .\genden und der ratenweisen Bewilligung des Personale".
und d r Celdmittel auf halbem Wege stehen gehliehen ist,
E i, t in dem Verlanzen nach Anbahnung einer rationel'en
\Va. erwirts chaft begründet, daß die einzige wirkliche Zentral-
, teIle. ich nicht nm auf die Reai. trierun a von Beobachtungen
und Tats, ehen be chränken darf sondern auch fiihrend au f
dem Gesamtgebiet des Wasserhaues eingreifen muß. Das hydro-
gruphi.che Zentralbureau sollte zu einem vollstiindigen Was s cr-
wir t sc h a f t sam t ausgestaltet werden unu vor allem die
Konzentration der heute zersplitterten Tätigkeit des • taates
und der öffentlichen Körperschaften zu gl'Oßen wasserwirt-
schaftlichen Aktionen in finunzielh' und technischer Hinsicht
in die Hand nehmen. Dies setzt nicht nur die Verfassung
von weitblickenden Generalpl'Ogrammen für die Verbesserung
der Was 'erwirt'chaft einzelner Täler oder Flußgebiete, sondern
auch einen Evidenzdienst für die laufenden Wasserbauprojekte
vorau '. um alle Veränderungen und Beeinflussungen pine.
be"timmten Was erlaufes auf ihren gegenseitigen Zusammenhang
und ihren Einfluß auf das Heginlt' üherprüfen zu können. Da dip
ordnung mäßige Führung der· \\'a ~erbücher sehon !JPi der
heutigen mei. text n 'iVl'n \\'as:PI'wirüleIJaft viel zu wiin. ehl'n
übrig läßt, muß für d n Zu, achs an .\gt'nden und an Wichtig-
keit im • tadiulll der intensi"en und vollstiindiat'n Was~er­
wirt 'phaft in irgend eilH'r Wei.'p vOl'ge:orgt werdl'n. was sich
um pinfach ten UIII' 'h dip ..-\llsdt'hnnllg dl'r I\ata. tpraktion auf
dip Zentralleituna der Was:er},üeller bewirken ließe.
V,
Die teclllli chen Fort chritte der letzten .Jahrzehnt' zwill
gen allc·h zur.' e ~IO nl n un g deI' I' e c h tl ich eil<: I' und lag e n
unserer \Va. serwJrtschaft. 1m Vorder(TrUIH!e dieser Bestrebun"t'n
st 'ht ~lie geplante Heform cles Wa~sel'l'?chtes. Der Oberg~ng
der \\ a ..eITecht.,gesetzgehun IT vom HClchsrat an die L ud -
tage d~rf n,ur eine ~ormell ;\~deI'llna des bisherig'n ZustandelJ
nach ..ICh zlChen. DIe hauptsächlichen Hech <T1'lI1ll]sätze müssen
allen Ländern aemeinsam hl iben, wie dies auch ohne he:ondprcn
.\uftr~g der Gesetzgebung bei der ge,'etzliclH'n I{egelullg der
Alpwl,rt"chaft und der .\lJlösnng der Forsts rvitute IH'reit ·;
praktl ch durch"eführt wlll'de. Dem Ausbau der tedllli 'ch '11
Detailb·. timlllungen kann hingegen mehr. 'piell'llum gew;'hrt
werden 81 bi·her. J11' be 'onder' jene Vor chriften, welche zur
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Wahrnehmunc der G e a III t interes eil der Wa. 'lerwiru ehaft
bestimmt sind. bed ürfen "eradezu einer Anpa s ung an den
geographi chen Charakter de. I' ronlandes und mii 'eil in den
· udetenl ändern ander.. lauten Is in den Alpenländern odl'r
im Kar stgebiet.
Parallel mit den . eit lansem vorbereiteten Aktionen der
.,gI'Oßen·' Ge:etzgehung entstehen unter dem Druck d('r ('inzl'lnen
Intere sengl'llpppn ,.kh·ine" Ge. etze und \'t'rw, Itnng .ma ß-
nahmen. welche die \Va. serwirtsc ha ft becintlu s ·cn. ohne In
jedem Fall das für die Ge uunt heit wichtige Ziel im Auge zu be-
halten. Eine rceere Tätigkeit herrscht in besondere auf dem
Gebiet der cnnzen Hodenkultur. der ~Ieliorationen. der Forst-
und Alpwirtschuft und auf dem Gebiet der . il'hel'll1\g des
ländlichen und städtischen Grundbesitze. durch Wildbach-
verbauungen und Flußregulierungen.
Bei der mangelnden bersicht üb r die neue und ver-
wickelte Aufgabe der rationellen Wa:s rwirtschnft kann un-
möulich ein sv .tematischn und croßz ücic vorausschnuend" (;('-
setzgebung entstehen. Es ist souar eine gewi. se Vor, icht not-
wendig, damit nicht durch beencend \'01' ehriften der dmch
die Technik zu erwartenden Entwicklung uns .rer Wa ser-
wir chaft der Weg verlegt wird.
AI. feststehend d ürfen wir heute schon die grnndleaeJHle
Abkehr von der B giin. ti"llIlg der ex t e n. i v e n Wasser-
nutzung durch unser geItI'IHle \Va.• err cht betrachtt'n. an
deren, 'tdle die Erkenntnis tritt. daß die \r . . !'rläufe a ls üfTcnt-
liehe Gut zu betrachten \HHI im Inter e der Ge:amtlll'it zu ver
wal n . ind. Dem alten, 'tandpunkte g geniilwr. j I' d W,I' d l'
Wassernutzung zu fördern. soferne nur kein bestehenden Privat-
I' e e h t e und I nt 'I" sen h riih rt werden. lautet die neue Formel:
•Tm jene individuellen . -utzungen sind zu!", ia. bei wel(·h!'n
keine wichtirr re • ' u t z u n <T .. m Ö a I i e h k t' i t für dip Volks-
o 0 ~
wirtschaft verloreIl e'eht,
Von allen Zw igen d I' \ra, serwirt ehaft schreitet lli!'
unmittelbar gewinnbringende Au niitzung der Wa. . t'rkriifte all1
raschc'lten vorwärts. Die wis:en chllftlich-tedllli'!chen Grtlndla<ren
sind gerade auf die. em nebiete durch da Vorbild des .\usland('
und die Erforschung der l'inheimischen Verhi'ltnis't' durch da
k. k. hydmgmphi. che Zentralhmeau und da . ,tudienburellu dl'"
I~isenbahnlllinisterium'! am mei. t n geklärt. I) I' tcchni' hl'
\ pparat un. erl'r Verwaltnn" i.,t a bel' numeri. eh zu :ehwach,
um die ri si en Vomrbeiten für eine wirklich rationelle Wassel'-
wirt chaft in weni<T .fahren lei. ten zu künn'n. und e. ,är ver-
fehlt, di privatwirtsl'haftliche "~ner<rienntzun" durch allzu
weit<Tehende Fordertln 'I'n auf lüncrert' Zeit zum •'till tand zU
brilwen.
Wir Illii . n dah l' vor I ä u f i" im VcrWl Itung;'wegt'
• c hut Z III a ß nah m • n treffen, w lehe den nötigen Haum
für dlC Entwiekluna einl'r rationellen Wa.·..erwir 'chaft :chafTl'n.
ohne bercchti<Tte Privatint 're,' en zu verll'tzl'n. Der b~'ol](IN"
• chutz. w Ich 'n das gPltende \V ' rrpcht d('n be·t 'hendell
Anlalfen crewährt prlllö"licht eine ..ehrankenlu:e .\u..heutun~~, I'llie:er \'orzu<T, tl'lIuna nnd hat d s Bcdiirfni: nach balllgrr
•'chaffung ein" weit rei ·helld n K'propri, tion . gesetz' hCl'\'~)r­
gerufen. Bei ~' eu anlagen kann man dem erpr erichen ~hß­
brauch der r onzession <recrenübel' spi'teren gI'Oßzügi<Ten, was: '1' -
wir chaftlichen ~laßnahlllcn auch mit den heutigen n 'chts-
mitteln,chon hei der I"on pntierung vorbeugl'n, daun.erWa . er-
rec·ht pinen An:pruch auf di \ erleilJung überhaupt oder , ~a r
auf eine nnbe,;chriinkte rerleihun' ni·h kennt. E ' genugt.,
welVI an di, •'t('lIe des s u m rn a l' i s h e nein genauer
d i f fe I' • n z i er t e s Wa. . elTe ·ht tritt, in dem die verleihcnde
Behijnle die I"onze ·sion. b 'dingung n derart ft': tzt, daß da:
Wes e n moment der verlil'henen I"onze: ,ion g '''en :piitere
Wass rrechtsw rber gP. ('hützt wird, ohrll' daß da' f 0 l' m 111'
Elem'n mißhraueht, 'nlen kanll. IJ m KolIZ" ·ion..werh: r
i:t die I"apitlliinve tition ge<Tcn \'erlu ·t uud der .\ lIgemeinh: 1t
cIi Fortdauer d l' betreffenden ~ 'l1tzun '. Irt ill einem 111111-
d~ ten.. 111eicIlw 'rti, n Cmfall "ichcrzu teIl u.
1!.l09 ZEIT~CIlHl FT J)E~ Ü 'TEHH. I. ' GE. ·n:U1: · uxn AHCIIITEKTE.-·"EHEL'ES
---=====
. Eine neu zu verleihende I' onz ssion wird also nicht nur
du rch 1\ ugabe ciner Konzessi on. da uer zu b e f r i t e 11, ondern
iih~rdiC1'; durch folaende Bedingungen zu b e • c h r ä n k e n 'ein:
Bel .\ w;fülll'ung eines volkswirr .chaft lieh wichti rercn \\'crkc:
odpr von vorwiegend im öffentlichen Interesse uclezencn
Arbeit n muß die .\ nlage dem neu i n Unternehmen zum buch-
Iniißigen Gcstchungswcrte abgetreten werden.
Der Nachfolger in der Konze. ion i t im alleerneinen zur
.\ufrechtcrhaltung der vom Vorgänger ordnungsmäßig ein -
g:gangenen Abgab 'verträge zu verpflichten, bei energetischen
r ut zungen, also inslJPsondl'rp zur Lieferune von Strom für
Lieht und I' raft, wobei diese Verpfli chtung auch fiirlndustrie-
anlagen des früheren \ nsscrrcchtsinhabers gcltcn würde.
Auf diese Weise wäre der privat oder der tTemeinwirt-
sehaftliche "n b r an c h" des Wa sers aeaen spätere
I' . 0.~onzesslOl1sbewerber rechtlich sichergestellt und nur freiwilligen1\Illlel'lln"ell ausgesetzt. Die Konzes .ion würde aber au Ihören,
l'1I1unii bcrwind lichos 1Iindernis fürein ' spätereVervollkomm nun"











Jedes neu verliehene .efälle muß al 'o, wie die trecke SI
der Abb. 2 z i"t u n 111 i t tel bar an die berei auslTe-
haute ,'treck' a~l.'chließen, '0 daß die einzilT Beschränkul!g
in der \\' a h I der Uefälle dureh die He. en·ierung der ted-
stufen und durch natürliche Yerhältni;-oe de Flußb ttes be-
din"t ist. nau genützte :-;trecken zwi ch~n ausgeb~uten Werk 'n.
wie die j"trecke E der 1\ 1111 . :!: hab Jl hmgelTen eme \'on vorn-
h 'rein helTr 'nzte l löch. t It'istung, wodurch die Anpas ung an
den wirkli chen Bedarf vcreitelt wird . .'olche 'tiden, welche
für ein 'n Zwcck zn klein. für einen andor n zn groß sind , werdelI
daher lüngere Zeit, brach liegen, während sich die neuen Aulagen
passende Uefiille in l1nderen Flußstrecken suchen müssen.
Finden sich in einem engeren Gebiete mehrere große
Kraftstll fen, für weleh in ab 'ehbarer Zeit keine .\.usnützung
in einem Zuge zu erwarten i ·t , '0 kann der .\.usbau der obersten
Teilst reck unter folgendcn Bedin 'ungen bewilligt werden:
Die Wehranlage i..t um 0 hel' e n Ende der, 'teilstufe in einer
\\'eise ausz uführen, w lehe unmittelbar oder durch leicht l.el"8te11-
bare Ergänzung::.bauten die Klärun" und Ausnutzun a der
Hinsichtlich der zu .chiitzenden Großwasserkräfte lassen
uich einige häufig auftretende •~ormalfälle gewi sennaßen als
Typen allgemein hen'orhe?en,
Wo der staflclförmige Ausbau nutzbarer Flußstrecken
entweder durch die wirt schaftliehen oder die technischen Ver-
hältniese bedingt ist,
muß die Verleihung der
\Vasserrechte tunliehst






decken, sondern auch den Gewerbefleiß in abseits von günstigen
Was erkräfren oder hoch über der Talsohle !Telegenen wasser-
armen Ortschaften und einzelnen Gehöften zu beleben.
Zu :!. Beim borgang von der Individual- zur Genossen-
schuftswirf chaft durch Zu. amm enlecuua kleinerer zu mit t-
l er enKraftwerken las en sich wesentliche Ersparni: se an
Bau- und Hetriebskosten erzielen. Derartige Anlagen können
entweder an , oitenbä cheu oder im Hauptlnuf, aber außerhalb
geschlossener teilstufen untergebracht werden.
Liegen konkurrierende und einander teilweise oder zur
Gänze ausschließende \\' asserrcchtsgesuchc vor, so hätte die
Venvaltun o in "illngemäßer Anwendung des \Vasserrechtes
heutzutage nicht mehr auf eine Wasserteilung. sondern auf
den ge III ein s a m e n Aus bau einer für beide Zwecke
ausreichenden tu fe hinzuwirken. da hiedurch nicht nur die
Gestehungskosten für das oinzelne Werk verbilligt werden,
sondern die R t I' 0 m t e i l u n g auch viel einfacher durch-
geführt werden kann als die Was erteilung.
Zu 3. Kleine Turbinen können bei Hochgefällen selbst
für sehr geringe Wassermengen in wirtschaftlich günstiger
\\'eise gebaut werden. Bei 100 m Gefälle ist pro PS" bloß 1 lJ ek.
erforderlich, 0 daß für kleine ~Iühlen und • ägen sogar Quell-
abläufe genügen . Gecen über den üblichen Anlagen an reißenden
Wasserläufen, die häufle tief unter den erkehrswegen in engen
Schluchten liegen, erneben sich nicht nur Vorteile für Bau,
Erhaltung und Betrieb, sondern auch hin ichtlich der mög-
lichen, ituierung an , traßen, wodurch die Zu- und Abfuhr der
zu verarbeitenden Produkte verbilligt wird.
GUd H,ll zl. Stell~l",fe
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... 'icht minder wichtig als der Schutz gegen s pe k u·
l a t i v c Ausbeutumr von Wus. errechten sind für die Allge-
meinheit, c hut z maß nah me n t c c h n i s c her und wir t-
s c h a f t I ich e I' .l ' a t ur. Hieher srehören die sor!Tfiiltige
Beurteilung des Einflus s großer Wehreinbaut n und Talsperren
auf das Regime des Ober- und des nterwa isers , vor allem
aber ~laßnahll1en gegen die Versohl uderun von Volksvermögen
durch muntionoll Ausnützung oder Zerstücklung von Wasser-
kt·~ften. Auf die erste rein technische Frage werde ich in inem
spät reu Vortrag ausführlich zurückkommen.
Die zweite Frag' bildet eine von '1'aO" zu 'l'ae wieder-
kehr~ude Aufgabe unserer Verwaltung. zu deren Beantwortung
bcrelts alle Voraussetzune in ceccbcn sind. I
Das Studien bu-
mau des Eiseubahulll iui -
st.eriums hat nämlich
als Ul'I1 nd lage fiir die
Heser\'iel'l1 ug der zum
Bet rieb der Bnluien
erfonlerlidlCu Wasserkräfte eine Zu -anunenstelluuu cene-
reller I'rojl'kte und I'ostcnanschläco für alle C:roJ.lw;'~ser­
kriif~e der Alpenliinder geschaffen. Die Verwalt une II1Uß die e
b;rl'lti'! bekan'~ten großeu ,'tu~en \'on mci ·t über 2000 P "
• I 'denmssedmstung vor unratlOuellem .\u-bau. :d m 'oge -
lta!lJlten. I{a uhbau, bewalm'n. gl e ich g ii I t i g. 0 b der
~~. I I' k I Ich e Aus bau dur c h cl 'n ,'t a a t. dur c h
offcntliche I' ö r p c r s c h a f t e n oder durch die
P r i va tin d u s tri e 'rfoJgen wird. Zu di' 'em Zweck
muß vor allem für die Bedürfnis e kleiner Kraftahnehmer
~esorgt werden, weldlC sich auch ohne pekulati\' .\ bsichten
IU alth rgehmchter Weise noch immer mit \ orlieb' an den
~I'O~l'U Wasserliiufeu eiuuistl'n. da die Bnullrt der laudes.
uhhdl 'n WasselTiidcl' große \\'a crmengen erfordert, bei
dem ver\\' 'udbal'en kleinen Gefälll' uud dem niedrigen. ' utzelfekt
aber trotzdcm uur kleine Energiemengen liefert .
";s konIIneIl hiefür dl'l'i('r1ei ~laßnahmen iu Betraeht:
I. Die Förderung des .\ usba 1)(' : großer "Cbedaudzeut ral 'n.
ent"'cdpr durch Uellleiudl'n odt'r pr ivatl· utel'l1ehmer.
:!. Die Begiinstigung dcr Bildung von Wa: serkraft rrenossen.
S('hafteu aus einzeluen kll'iueren Gewerken und Gemeinde-
\·erbiinden.
;i, Dip grundsätzlidlC "enn·i. unO" der Kleinkon: umenten
an die, ·eitenhäche. hez\\'. an die Hach n .Flußstrecl'en.
I1 iezu ist folgendes zu bemerk n:
. Zu J. Der Ban \'on t'bcrlandzcntralen, wie er praktisch
In Oh('ritalien. der ~ehwl'iz. in \'orarlherg und Obcl'österrei('h
hel' ' it· durchgefiihrt ist. 'rmö"li ·llt nicht nur, d n Energi ,-
b darf der unlllitt Ibar nm Was 'edauf g leO"en n Betri be zu
~EI'l'S(; II I{(FT [)E~ ÖS'l'ERR. 1909


















nende Gelegenheit der Ableitun" eines Wasserlaufe .. in oin
tiefer celecenes "a ('h ba rt a l an d I' • ' te ile " rößte r .\ nna he ru lIg ,
e 0 . I
wobei s ich unter Ausfiihwng eines verhält nismäUJg curzen
Sto llens ein beträchtliches. 'utzO'efälle erne ben kann .
B i der Beurteilung solcher Projekte i ·t zu b rücksich.~il-!"n ,
daß di e Ba .hs t recke LI (.\ b b. 4) bei kleinen \\'a...." rstanden
trocken O'l'l elft wird, demnach keine rationelle Wa" el'llutzu llg
mehr zuläßt, und (laß di e Abflußmcnaen im zweiten \\'a ' 'c rla uf L~
UIII die Hetriebswassel'lllell"en vcrn~ehrt werden. Die ~ichel'ung
einer derartigen Stufe beJingt daher eine Beschränkung der
in der, 'tre .ke L I anue urebten neuen ,r a ' errechte.
Für viele Zw cke, be ouders für den elektrischen Bah~l­
betrieb, erhöht sich der \\' ert einer \\'a.' ierkraft, oft UIII ein
Vielfache , wenn es uelinct das Betriebswasser künstlich auf-
zuspeichern, um ' es n~lr n~cil .\laßgabp des wirklichen l~cdarf?s
abzulassen. E.' ist das al tbekannte Prinzip de )! üh lt ('lche ' 111
'i ne O'!öU re Form über, etzt , (Vcrg l. P ro f. B u d a u:
Abb. 4
ehcr hydraulische Alekumulierungsanlagen hei K ra f~ \\'e ~ ' kp , ~ :
..Zeit : ch rift d es Öst err. Ingcn icu r- und Architekten-\er'lne '
IllO<- , 1 "I'. I:!.)
Zur Ausgcstaltung als \\'a:scr -
speieher eicn n s ich \'01' allem na -
türliche . 'een. w lehe willkürlichen
Spiegelsoliwankungen unterworfen wer-
den können . .\ uch Reste von hoch -
gelegenen alten Ta lb öde n. Hoch moo re
und ähnlich ' Fla ch - oder B 'ckenfol'llH'n
bieten hiiuf T (:elegenht'i t zur .\ nlage -
von Wa se rspcichern. Vnraus 'et zung
ist in allen Fiillen, daß die Zuleitung
von einem günstigen \\\ ' h rp" nl\t mit
natürlichem Gefälle erfolgen kann.
(Verg l. Abb, :J. ) Der. ' pei('1i 'I' kann an
l.eliebiger :-;telle zwi sehen \\'eh r lind
I \Va, ,' rschloß liegen oder auch mit
l'inPIll d 'I' beiden z\(,'all1ml·nfallf'n .
Dip i;tollenstreek' zwis('h('n , ' !widlCl'
und Was er ·cltlo f.l m IlU ah I' ZIlr s 'lhst-
tii tigpn .\u gl i('hung dl'r E nt nah me-
.·ehwanhlllf!t'1I als D1'llckstolkn aus-
gefüh rt werden.
Dic ZIl schützcnde •'t reck rei('ht
in die . em Fall vom \\' hr his zu de r
tiefst 'n möglichen Lagp des K ra ft -
hau.'es. Ein stl'cckcnwei. er .\usbllu
wird ,'elld Lei •' poi('hc l'w 'rken. hpi
welell('n "in liingcl'el' Dn \l'kst o llpn er -
forderlich ist, weg'l1 der großcn K ~)sten
der Dru c kleit ung und de: 1\ra!t
hau . lIur ausnllllln 'wciht' möolir'h ' 0 111 .
E in b 'o nder I' Fa ll des \\'a ·.·e l'-
sp 'ichers ist d.i' l 'alsperre, welche
kommen. W ürde zuerst die untere , 'tufe a usgenützt, so mu ß beim
Ausbau der oberen ein neues \\, ph r errichtet werden. \\'e l1 n
innerhalb der ·teil. tufe ein oder mehrere erhebl iche Zubringcr
einmiinden, so muß die ntersuchung. ob der Ausba u in einem
Zuge oder geteilt a m gün. tigsten ist , mit besonderer Sorgfalt
durchgeführt werden .
W ird die Gefällsgewinnung durch das Ab sch neiden einer
Flußkrümrnunn erzielt, so ist ein nllmählicher st reckenwoi 'CI'
Ausbau durch l (ombinat ion des H a u ptd urchs tiches m it L hn en -
. tollen im Sinne der .\bh. ;{ in der Reae l wirtschaftlich
nicht durchführbar. (Vergl. D r. 1nl-( . \\' . (' 0 n I' 11. d : Die . \ IIS-
wahl und de r Allshall a lpine r Wussel'kr iift e Z UIl1 Zwcck des
elektrischen \'o llhahn betriebes . ..Zeit sch I'ift des (h tclT. Ingenielll'-
und .\rchitektcn-Vereines" I!I(), ' . • 'I'. I.) lind IG. hezüglidl de .·
.\ lm i · awerkes.) 1n solclwn 1<'1illcn kann die V'r1eihung d I'
Konz ':sion nur an in ausl'eichend kapitalskräftige.' ntel'-
nehmpn erfolgen, da.' den vollständigen Alls ha u mittels eine.~
Ha u pt t unnels allen falls unter G wiih l'lIng einer iihn lich n Fo rll1
der 'taatsunterstützung, wie bei Lokal bahnen, in einem
Zuge durchführt.
Zu den Was erhäften, wclche \'1)1' Zers plit te1'llng zu h '-
wahrcn sind , "chören nicht nur die gcschlossencn großen Hoch-
gefälle, welehe I;ich im L ä n " e n pro f i I des Wasserlallfcs
und in der 1 ratur besondcrs deut lich ausprägc n. Es s ind aueh
a nder \ ' erhältnisse zu herii( 'ksichtig 'n. dip sich nm im L n g c-
pi u n erkennen und b 'mteilen las..en. 11 iehcl' zählt die irn
HochO'ebiroe . eltcne. in den ,"om lpen al)er wit'Jerholt er .·elH-i-
Abb. 3
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größtmöglichen Betriebswas erme ngc zuläßt. Der tollen ist
gleichfa ll& für di ese '"asscrrnenge zu bemessen. Das vorläufig
auszu ba uende Gefälle 11 I richtet sich na ch der erforderlich en
Leistung und den vorhandenen Baumöglichkeiten für das
Krafthaus f{ , . Ergibt s ich spät 'I' d as Bedürfnis nach voll em
Au sbau der ' t ufe, so kann di e restlich e ' t rec ke ohne Betriebs-
nnterbrechung herue t eil t werden. wob ei bloß die friih er n
Aufwend unzen für das \Va ' erschloß w " di e Dru ckleitu ng /)1
und das Krafthaus ](1 ausgeschaltet werden , ohne jedoch voll-
st ä nd ig verloren zu gehen. Die ser streclcenweise Au sbau kann
. elb tverständlich nur bei Lehnens t ollen durchgef ührt werden .
die , ich in geeigneten Punkten durch Fenster tollen unterteilen
lassen.
E s ist aber auch der F all möglich , daß sich die einfache
Angliederung eines se lbständigen Hrgän7.ll ngswerkes als wirt-
scha ft lieh vorteilhafter erweist. Auch dann ist meist der all -
mähliche Au sbau vom
ob e I' e n Ende der giin-
tig te, da da nterwasser
des Krafthauses ]{t ohne
wesentliche K ost en als He-
trieb. wasser dem K ra ft ha us
l\.t zugeleitet werden kann ,
so daß die b iden Zent ralen
mit e i n e m Weh r an s-
l!lO!l
zUllleist ein günstiges Felsprofil mit einer dahint r liecen-
den beckenartigen Talweitung vorauss tzt. Di e rein 01'0-
gmp,his('hen Bedingungen genügen jedoch nicht zur Ent -
s,:heJ<!ung übel' die Ausführbark it einer Talsperre. Es . ind
h)('.III'\ munnigfuch« geologisch und bautechni. che Gesichts-
punkte zu berücksichtig n, welche iner gründliehen Int er-
sucluuur bedürfen, Die (ic!'''cnhcit zur Anlaae betri bsicherer
'1'I' .0 0a ~perren Ist aber gerade un IIuchgebirue derart selten, daß
g eignet scheinende Talstrecken samt dem talabwärt an-
schließonden Steilgefälle erst n a c h erfolirter K la r. teilung
d le,'er F ragen verliehen werden können. F ür Wal"Rerkra ft -
an lagen ist die 'I'a lsper: e 11m wertvoll ten, wenn sie direkt als
En t nah 1I1e d ien t , von welc he r der Druck stollen entweder a ls
Leh nen kana l oder a ls Durchst ich im •'inne der Abb. ~, :3
und I a bzweigt.
VII.
Wi r sind also du rch das unabwei bare Hediirfuis au f den
Uebi et en des Verkehres, der Boden prod ukt ion und der E noru io-
, 0
gc wlll nung a uf den Weg zu einer syat ma tischeu ,rasserw irt -
schu ft geschoben worden .
Es ist da he r an der Z eit, den bisher meist nur als I ' U lJl lJle n-
Iorrn al für die ' iinsche auf dem Gebi te de Wasserb a uos ere-
brau('ht en Beg riff der \Va serwirt chaft einer naturwiss~n­
s~haftlich-technis('h,'n Zerg liederu ng zu unterziehen und die
(, ren zen abzustccken. innerhalb welcher ich die Technik mit
dauC'l'l1dem r~ rfo lg betiitigC'n kann.
Das Ziel der Was. crwirtschaft im mod rnen Sinne ist die
vol~kolJlmene I [e rrschuf f des :\Ien: chen über den ganzen Was 'er-
krCJslau f., Wir wollen in jedem Stadium des K reisprozesses
regelnd eingreifen, Ulll alle schädlichen Wirkuneren zu bannen
und das Wasser dem Le ben. zweck vollkomm sn dienstbar
Illueh en zu können.
.Icne r Teil des Wasserkr eis la ufe>! , welcher sieh auf der
E,nl e abspielt, ist vor allem bestimmt durch die 1 ~iederschlags­
htldllng ,und di e AbflIl ßgI'st al t lJll". Die F akt o ren der. [icde r-
schlagshIld llng uuterli euen einer zeitlichen und einer örtlichen
va riaL ilitiit, di e wir als klimati sche und metcoroloaische E r-h . 0
Kl' .elJllln gen bezeichnen , a uf deren Gestaltung a uch d ie "CO-
logischen Verh ältnisse ei nes Gebietes einwirken. Auf d iese
~ru nd lege nden Fn kt o ren verm ag die Technik keinen merk-
1I~'h en Einflu ß zu erzielen. •\ n Bestrebungen hiez u hat es
nicht, gefeh lt, wie de r mißulückte Ver lieh des Wet terseh ießens
be weist. Au ch üher den E influß der Pflanzendecke. insbesondere
d ' Waldes, au f d ie Niederschlau hildun r gehen die ~Ieinungen
d ' I' Fa chl iuto weit auseinander.
Die .\bflußgestaltung richtet s ich w entlieh nach den
B~}d c nformen und ih rem ceolocischcn Aufbau, Nebenher wirkt
WIeder die P fla nzendeeke, b 'onders auf die V r ickerung und
:crdunstu l~g. Die oberst n \Va seradem empfanoen ihr Gepräge
\ on dc r . Tplffllng der Hä nge, der DurchI;' . 'igkeit und .F sti lkeit
d 's ('est"I' d . . C' I' b 'cl (
. '. , nes un ge\\'L~..en lm ,e llro au vor"ezCJ meten :rund-
(n,nn en . De r Cha.rakter der im T flloden lieuenden Wasserlä ufe
\~',II'd \\. 'sentlich hestimmt dlll'ch die " erteilung uud Ge chiebe-
(uh ru n y I "t I " I I I I ' I' .
. leI' , el cn llle W, I urc I (IC H'eltenverhältni.. e ( Quer·
profi le) .und di e (;o fäll vcrhiilt niRse (Liin 'enprofil) der Tnl ·ohle.
, /)1 re latl\ 'en (; efäll e, weldIC zur Fortbewe"uner d ' Was -ersI,I~ re,ge l ~ niill!ge n Gerin nen notwendig ind, b~tr( 0en für Ge -
sc hwlIHlig kelten bis ~ 11I/ .'ek , meist wenierer a ls 1"/I) I ' ( I I ß I ' ~ "(H)'
.. Jersl' 1lI (es In d I' • atur vorhandenen Uefälles "eeron-
uber d ' /11 ZIlr kün stlichen J~e i tu ng erforderlichen i t jene 'höhe.
\\' 'Iehc di e encrgetisehe .\usn utzllng des Wassers ermöglich t
und l~ul'z\\ eg das Gofiille der Wa serkl'llft genannt wird . \\ as
gcscl ll~ht nlln "egenwiirtig mi t dom 0berlichu 'so an E ncrgie .
der lIIeh t zur (berwindullg d r Be\\"etYuner 'hindemis e ver-
brau ch t wird ~ 1 'aeh dem Ue. ctz der E rhal t uner der ßnergi'
lIlUß sie 1'/1 I' 'g I ' \ I ' t" d . '\' " '"' I/) . ' I eil( eIne 1 r )el 0 er ll1 arme umgesetzt. wel'( en.
,Ie ~~ co baehtllng an den Wasserläufcn im C:ebirge zeigt, daß
l\le f\ lch huup tsädd ieh in llIeeha niseher ~\rheit am b netzten
mfang ä uß ert. J edeli lI indcm is, da au' der Wa nd ung oder
Sohle vorragt. löst hefti-ge , töße aus, aus denen wieder \\ irbel
entstehen, so daß das W ser eine unzeheure Rüttelungs- und
Wühlarbeit verrichtet. Wir müssen uns die Wa serlaufe mit
ansniitzha ren GefälIen als in beständiger Veränderung befind-
lich vor. tollen. indem die Grabarbeit de Wa sers, die Erosion.
sowohl Quer- als Längenprofil verändert. hier wegreißt und
dort anschüttet, im ganzen aber immer tiefer ins Gebirge ein-
schneidet und da bei der Talbildung losceris ene :\Ia t eria le
als Geschiebe, • and oder chlamm dem ~IeCl'e zuführt. An der
:\1 ündung lagern ich die mitaebrachten gröberen toffe ab
Delta ab. während die feineren von den Meere strömungen bis
in d ie hohe 'ee hinausgeführt werden und sich schließlich als
schlammartige 'I' iefseebild ungen niedersch lagen. CI trägt das
Wasser d ie a lten Gebirge ab, um im choß des Meeres ne ue a uf-
zubaue n. di e wieder nllmählich den F luten entsteige n werden,
J eder Wasserla uf ist a lso ein empfind liches Kräft esystem .
in dem sich jed e Zustandsänderu ng zwischen Quelle und ßIün-
dung bis zur Wiederherst eJIung de Gleich<>ewichtes zwischen
angreifenden und widerstehenden 1\räften i l~ irgendeiner Weise
fort pflanzt. In d iesen mächtigen P rozeß ure ift nun die Tech nik
hindernd ein ..Jeder Weh rba u und jede ~ohlschwelle wirkt als
ein fixe r Punkt im L ä ngenp rofil des Wasserla ufe ' und hindert
die Erosion in die Tiefe , Der staffelförmiue .\ u bau einer F lu ß-
strecke erfüllt daher die gle iche :F un kt i;;1 wie eine Wildbach -
verbauurig durch ein ,y;tem von Quersperren . Der Erosion
in d ie Breite ( eitenerosion) wird durch die F lu ßregulie ru ngen
und Iersicherungeu vorgeheuert, so daß auch die Querprofile
feste F orm erhalten. .\ufforstungen und Lehnenverb a uung
verhindern die auf eroße Flächen wirkende Kleinarbeit des im
verteilten Zu tand abfließenden Tagwas. CI' " Die Form des
ganzen Talsystems ist also fc.~terelegt. ver bau t, und hiedurch
d ie Geschiebebildung nahezu voll tändig unterdrückt.
I n seiner kon 'equenten Durchführung führt dieser Ge-
danke zu einem geradezu paradox scheinenden Ergebnis:
Durch d ie wasserwirtsohaftlichen Bauten ist die Erosionsarbeit
de r fließenden Gewässer ausgeschaltet. Auch die Meeresküste
wird - insbesondere wo sie besiedelt oder von Verkeh rswegen
begleitet ist - du rch K unst ba ut en gegen denA ngriff der Brandung
geschützt. Di e Technik unterbindet also d ie Entstehung von
Geschieben und die Zu fuh r fester toffe in das Meer u nd hindert
damit die E ntsteh ung neuer Ablageru ngen , von künftigen
terrestrischen und marinen Bildungen. Die R egelu ng des Wasser -
kreislaufes und die icherung des L andbesi t zes stellt sich dem-
nach in let zt er Konsequenz als ein titanenhafter Versuc~ z~
Stabilisierung der ganzen heutigen Erdgestalt dar, SOWeIt 81e
durch das Wa"ser eeformt wird.
Dies merkwürdige Ergebnis un erer berlegung lä~t
erkennen, daß in den wasserwirtschaftlichen Bestrebungen dIC
efahr liegt, übers Ziel zu chießen. Es wird bei allen größeren
Bauaktionen notwendig ein. die Grenzen technischen r önnCl~s
sorgfiiJtier zu beachten. Es liegen traurige Erfahrungen mit
Eisenbahnen vor, deren allzu kiihne Erbauer glaubten, sich über
die. Tatl1l'eresetze hinwea tzen zu können. Die Tatm hat aber
mit katastrophaler 1\ lacht den 'törenden Eingriff in ihr K räft~-
piel korrieriert und kost pielige Rahn- und traßenanlaaen 11l
wenigen. 'tunden geradezu spurlos weggewischt.
Die richtia .\bwiierung der. "ntnrkräfte bei \Va ' serbuu~en
im HOI'herchi rge ist a lso eine el'llste Frage. Es handelt SICh
hier nieht nur U IIl Men ~eh en lehen , sond 'rn auch IIIll enorme
wirt schaftli chc Wert e. Berechnen wir die Wasse rba ukost en
für 250 er roße K raft\\'erke in dell Ostalpen nur durchschnitt-
lich mi t 4 1,Ii lJionen Kroncn, so steht im H ochgebirge allein
fü r energetische 4 Tutzungen eine ~I illiarde auf dem Spiel. .
Die waRserwirt scha ftlichen Banten müssen daher nll t
sorgfäl tiger Bedlleht nah me auf die dynami ch-geologischen
Verhi" lt n isse dc r einzelnen Gehi te erfolgen. Eine richtiae 13au-
aktion darf nie ein Vorgaug wider die 4 'utnr werden. F ür jeden
\VaSl"crllluf ist eine Art K räft e- lind Operation plan erforderlich ,
au welchcm ein Yerba uuner - nnd ,ra.. 'crwirt~chaftsplan en t -
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wickelt wird, Wir dürfen keine Bauten errichten, die nur durch
wenig D zennien ~ -utzen stiften, dann aber geradezu zu einer
chweren (lefahr werden. Im allgemeinen wird sich die Stubili-
sierunasr rbeit nur auf einzelne '1\ lab rchnitte beschränken.
während andere als verlorene Gebiete dem uuaufhaltbaren
Xaturprozeß zu überlassen sind.
Die 'teilgefälle, welche im l' x t e n Bi v e n ,'tadiulII der
energetischen ~ "utZUIl U au schließlich o iucht; und ausgebaut
werden, sind an und fiir sich widerstandsfähige Talstrecken,
die der gefällsausgleichenden Wirkung der Erosion getrotzt
haben, Die I ohlcnvertiefunz in hartem Fels wird örtlich wenig
Iühlbar, kann ab er im [chutt und in weichen Felsarten erfah-
rungsgemäß in wenigen Jahren nach :\1 e t e rn zäh I e n, so
daß Inan den Waaserbauten von vomherein eine gewisse An-
pa,stlllgsfiihigkeit an die Veränderungen des Geländes geben
muß. Die größten Gefahren entstehen durch einen verwahrlosten
Oberlauf, d ssen Hoch wässcr und Geschiebe empfindliche
B triebsstörungen herbeiführen können.
Die heute gang und gäbe extensive Ausnutzunrr einzelner
zu .ammcnhancloser 'tufen kann daher nur als Anfal~osstadiumei~el: ratioI:ellen \ras ~rwir 'c~laft betracht~t werden,l:>Bei plan-
m ßicem '01' ehen mus .en WH' trachten, einzelne kleinere Tal-
sy rterne vom 0 b e r lau f n a I.' hab w ii r t s I'chritt für
Ichritt zu verbauen, die .\ bflußverhältnisse zu receln und
Kraftw Ik an Kraftwerk zu chließcn. Er t nach Je~ Stabili- I
..icrunz und Au nutzung d 'I' Gebircsbäche können die h -dro-
t hni. chen Verhältnis edel' Haup71iiufe mit d aue r n dem
Erf~loe geordn ,t \~'erden. Die littel zu solch weit ausgreifend 'n I
.\ktlOnen la, 'en sIch er 't im Zeitalter der \rasserkraftanlagen
durch die Verbindung des "konscrvativen" mit dem "akti\' 'n"
Wll.S 'erb, u b chaffen, da alle l\lal3nahmen zur 'ystemisiertlng
der Gewässer gleichzeitig eine Erhöh ung der Betriebssicherheit
Ul~d :r:cistung der enerrretischen 1 rutzung einbringen, sich also
teJlwCl;e selb t finanzieren. Es wird aber unter allen Fmstiinden
notwendio sein, privaten Wasserbauten im Oberlauf, die sich
dem taatlichen Verbauungsplan einfügen, besondere l~'örderung
angedeihen zu lassen und die privat' Initiati\'e dmch Hilfe bei
der Geldbeschaffung unu durch, 'teuerfreiheit usw. zu beleben.
* *
*
Die bloße C'mschreibung des Begriffs der "Was..erwirt-
,'('haft im Gebiroe", die nur in wenigen aktuellen Punktcn
Einzelheiten brachte, eröffnet einen Ausblick auf ein unbegrenzte
Feld der. "at urfo r chung und der Tpchnik sowie der praktischen
\'erwaltung. Wir konnten wenigstens in großen mris, en 1'-
kennen, wie rationelle Was 'erwirtschaft in einem geordneten
Verwaltungsgebiet zur 'ichcrung der bestehenden und zu I'
IIervorbringun a neu e I' Giiter hetrieben werden sollte. Die
Ö, t rreichi 'c!lC Was. rwirtsehaft hefindet sich im Vorstadium
de, .\uf.chwunge: Das Zicl ist erkannt, die Wünsche sind
formulielt, und auf Einzelgebicten wird schon tiichtig vorwärts
ge 'trebt,
. 'un kommt d 'I' schwierigere 'feil der Aufaabe der 'U '
schließlich den Ingenieuren zufällt:Mit welchen oru~nif':tol'l' .', 1
I . I d fi . 1I " I:> ,.,.. ( lcn,tce IIlI 'I.' lell un lIanzlC en IIJlfslJutteln lassen sieh )' _,
\\ ' .. I' \'T k . (I Lun 'C le 1 n s .er' set zen, nut ander'IJ Worten wip I
mac h t mall ratIOnelle Wa, serwirtschaft ~ ,
Besonder; in der 'l'eehnik is.'t dlls \ntwortCll ..) ;')t '
"ß') I I r UIlVL! la ,Ill /;-
mlL I~ sClweC'I;el'.n s ca; 'ragen. Die .\ntwort müßtc ein weitc'
tec!l1l1sehes .ehret umfassen und kUIln "111 I) I . \'
, I ,n Imen em s nr -
trages IlIC It gegeben werdell Aber ()I'C ()uI'c,1 /' \\' I fk ' I' ' I ( 1e ass" ,I'l t
a :tlOlI
l
arlll ,c rJI/ gen d s t eng 'wordene Fmfr Jer Wa ' 'pr
wlrt;c Ja t Im 1 01.' h g e bi . ° ""ß ' I . " ..I "t 11 D' B ' I '" e a t SIC 1 III kna ppl'n Zii 'ell
laI,' e eIl!. , IC
I
' eJson~)'rhCltcn d '1' 1I0ehalpen in te('hni;clwr
um °CO orrl;C leI' ~e7.1cjllll f d .
," r {' h dl . 19 er 01' el'll eine durelwu: 'e1b-
, ~~l\( I"e e dan 1111" des ProbleIns, da ('ine schablon nhaft('
,r) r~rar,nu CI' E,:fahrungon im d('utsehl'n IIl1d im slIlh.ti ..c1wn
i ~tte\1 e J1l"~ zu elllelll kHi"jieh n .\Iißerfoluc füll! n müßte .
• ,(. I)en I 'nell . I I 'I TC>'Slf' I (",oncer: zur I IltcP>lwhllng wa' ('rWlr
.chult li .her .\ufgaLen, weil die."1 turorschcinungen il~l lIo('h-
lTebirge ,IIl ehärfst n au: geprägt. am rie..cnhaftestßl~ ",IIl~., und
weil Proz , e, die im .\Iittel/!ehir 'C CI' t nach langen Z('I~raulllen
fühlbar werden, hier ra: ('h lind kräftig ablaufen . DIe tel,h-
ni ehen Erfahrungen au .. dCIIl Hochg birae la ie u 'ich d,aher
mit g wi: ien Wc·glll ,'..un ren und Vereinfuchuugcn auf da s "llttel-
gebirg iibertragcn , wahreud der heute oft cmpfohlcne, umtrC-
kehrte Weg nicht uangbar ist.
Ich habe mich heute an Jen Verwaltungsingeni('ur ge'
wendet und gedcnke in dem erwähnten wciter/'n VMtnt" -
mit der Einschränkung auf das kleine Celtuna,'gl·hi·t d('; 0 .t-
alpinen Hochuebirzes - zwei Grundprobleme der Was..('r~
wirtschuft vom i"tl nd punkt des Bauingenieurs zu behandeln,
lJi Charakteristik des I lpinen Wa ..erlaufe.. und d"n TalspelTcll'
hau, I .h hofle, Ihnen mit den beabsichtigten .\usfiihrungen
zeigen zu können, daß Fortschrjtto im Ingen\ctll'weSe!1 uur?h
. I 'cl 1 \'11' 1sorgfältige ~ [aturbeol» dltllllg und ..yst mause 1" , tu 1Il1l ,
billleer zu erzielen :ind al, durch die unfreiwillig Erkellntnll'l"
~ .
die au ....chiecht vorb .reitetcn, daher mißuliickten Bau.tcn " s
einzige Ergebnis allmählich heran..krii talli iert, und bitte :SIe,
auch den noch zu bohandclndcn rein teehni r-hcn l'robl'men
Ihre lTcncigt!· .\ ufrncrk -amkcit zuzuwenden,
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ausdeh nen und s ich mit dem I ~ i 0 L u j a n ver eimgen. Di eser Fluß
wird auf eine L änge von 20 km kan a lis iert un d d ie \ .e rb ind ung von
P ar an n d e L a 8 P a l m a s wir d d urch eine n 12' 6 km langen Kanal
hergestel lt werden . I )ie T iefe do K an ales, der ehiffe großen T onn en-
ge ha lts aufneh men 8011, wird zirka !J':) In betragen. (" En gin eering ",
1 . XII. 190 )
Drr Panama-Kanal . Die :\I 'mg e des im Mon at e l [ övembor a m
P an nma-Kan al au gehobe ne n ~I ll teri llis betru g 2,22Ij.415 m 3, wodurch
der his h I' g el eistet oesn mtnus hub, se itdem di e \'ere inig te n taaten
di e Knn nlarheit in di e Il and geno mmen hab en, auf 4,305.000 m3 ge·
bracht worden ist und da d ie ;\Ienge des bei dem ganzen Kanal zu
leistenden Aushubes au f 1O' ,OOU.ooo m3 ge schätz t is t, so verblieben m it
End e l ' o \'e mher Il)U noch G4,fI·lf).0C)() m 3 Erdbewegung. Bi~ Ende
Juni I!JO hat di e am er ikanieeh e St aatsk asse f ür di e 11m Panama-
Knnnl ~e!e iRteten Arbeiten K J22,8G4.l)90 ausbezahlt, (" E ng ineering '\
I '. xu. 1908 )
Üher das Hn -chen von Fe lsen un ter WlIssel' , da s im H a fen
von Blyth , l'ort h umherl and, Englaud , vorgenomm en worden ist, be-
r ichtet lng. G I ns h a ll in den Pr o e e o d i n g s o f the Institution
o f i Vi I E 11 gin e e I' s, vol, 170, wobei d er in Verweil dung go-
komm en e Apparat von Lob n i t z beschrieb en und au ch di e Ko sten
an geg eb en word en. Der A rboitv organg besteht darin, daß der Felsen
mittel s eines s tar ke n, in ein e pitze aualunfenden f{alllmb iiren aus
Stahl gebroch en wird. Die Felsb recharbeit en im Hafen von Blyth
mußt en vorg en ommen werd en , um di e Tief" dnsolhst auf 7'32 In unter
der nied eren prin gtlut zu bringen, wob ei 3 2.000 w 3 Fels gebrochen
wurden. Die F allh öhe de s Rammbären betrug zirka 2',1111. Die Arbeit
wird von ein er Barke an s geleitet, die, sobald e in t ück Felsen ge-
broch en ist, wied I' e twa 0 '!1- 1'2 m weiter fährt, worauf di o Brechung;;·
a rhe ite n fortges etzt werden, \\' enn das Brechen einer F elspartie
voll endet ist, wird mit den Ba/!,gernrbeiten beg onnen. Die beim
Baggern herans/!,ebrachten tü ck e haUen eine durchschnittliche Größe
\'on 7 cm. Da s Entfern en d..r gebrochenen Felss!ii cke lIißt s ich he i
dl'r gonannten :\Iethod e mitt els Bagg rn leichter h I' teilen, als wonn
prengstoll'e in \ "or we nd ung kOlllmen; üb erdies wi,·d di e Obertliicho
eb lIer. Bei Ebbe hnt s ich ge zeigt, du ß dort, wo dei' Rlllllmbii r nieder·
flUIl, der ' te in pulverisiert wird; in einem mkreis \' 011 ;\0 cm i t I'
iu kl ein c Stück e zerhrochpn und darül.er hillaus zeigt er Hisse, Das
i\Int erial, das in BI y t I. o-ebroch en wurde, war kalkh altiger ~ ands te i n,
der s t lIenweiso Granithllrto hatte. Di e K osten s te ll te n sich nie·
(trigel' als b ei der Anwendung von Sprengmitteln , da das m3 ge·
hrochener Fel s auf K 1·;1:) ohne Bagg-erung knm, wiihrend das
Entfernen des F el sen s bei Anwendung von ~pren"lIlitteln K U iO
pro 1113 kostale. IJer Arbeitfortschritt betrng 7 111 3 pro Stuude, und
kann auf Grund der gesnlllll1 elt n Erfllhruugen ge schätzt werden, daß
der Arheitfortchritt 2'2 m 3 im Granit, 3' -4"ii m 3 im Gneis und
7'G m 3 im ~chiefel' wlir e,
Im Vergleiche mit der :\Iethode d pr Entfernung de s F elsens
durch Anwendung von Explosivstetl'eu hat die :\Iethode L ü b n i t Z
folgende Vorteile:
1. geringere Kosten;
2. /!rö ße re .'chne ll igk eit der Ausfiihrung;
3. leichtere Au ba ggerung dill' geb roc he nen ~t<>in e, wodurch
eine heBsere Au snUtznn g der Raggerapparate mö~lich ist;
4. Mögli chkeit an ch dort Fel sen zn brpch oll, wo da s J\ n-
wClldon von , prengst otflln gofllhrlich wäre;
5. Vermeidung allel' Gefahren und Ungliick sfiill e, di e mit d ill'
Anwendung von ~prellgstotren verbund en s iud .
))a , Ue, errolr an drr Ylngeannl.' In 0 tfmnkrcic h . Irweni eul'
,I a'1 u i n ot verö/l'entlicht in den .A n n als d e s p o u t s e t
c h a ussces" , I-I!IO' , üb 'r da R e er vo ir RII der Ving eannf!
einen Aufsatz, d llm zu entneh me n ist , daß di e e~ Res rvoir eilies von
c1en \'i er groß en He er voi re n i t, di e zur Sp eisunp; des :\Iarne·~a'-l/le·
Kannle~ lIngel ogt word en s ind. Das He er\'o ir wird \' on ein em 1:?50 m
lnn g en , wasserseitig k onkl\\" ge k r ümmten Erddamm g hild.,t , de s. eil
Ba. is sich wass rseiti:;! g gen ein e doppelttral'ezförmio-e, hi ~ anf
d en G 111 unter delll Erdboden befindli ch en F... lsc n hinabreichend
Mau er aus Zem ent mauerwerk stü tz t , Die wa sserseitige Bösehnllg er-
hielt in j e 2' 7 111 e ine 1 111 Breite betragende Abtreppung und ist mit
I{roßon ,teinplatten in P ortlandzem ent yerkleid('! wordcn, Die J';u·
fluß · und Abfluß\'erhliltniss des Heservoirs wenl en von zwei Türmen
all s geregelt, und die vorhanden en " ch ützenklappen er mö glic he n es,
ein e Mellgo vun 5U m3/~ek , ab zul a se n, wenn du s I' eser\'oir voll ist .
Der Erdkörper ist so rg fiilt il{ au sgefUhrt und mittel s dur Galliotwalze
ZIlsammengel'reilt worden. Der Hlldius der mittleren Partie des in
e illc r 1\ urve au sg oführten Dammes betriigt ·100 111. Di e normale
Wasserhöh e betriigt 10 m und di e Dammkron e ist l ' 0 111 üb er dem
höch ten \Yasser,piegel s ituie r t ; außerd em ist Rn teile ein es ge-
mauerten Parapet s auf d ie r ron e no ch zur ich erbeit oin 1' Ir) 111
hoher trnpezförmiger Erdkörper lIufgebracht w()rd en. Der grddamm
\\·.urde auf don lIatilllich en Bod en lIu fg se tzt, \'on dem nur ein e 50 CIII
dicke ohe re Schichte ab o-en omlll en worden ist. Die landseiti <re Bö~chun"
i,t mit g roßon, IIUS Portlandzem ent her<res t Ht n I'l attell " \'on 2\) CI~
Stiirke v rkleidet worden , der nrt, daß d ie Platten auf der Böschung
s? l bs~ hergeste,lIt und gut gestampft word en si nd , so da ß eine innige
~ e r l)l ~d l1 ng nllt delll darunter b efindlich en Erdkörper erzielt worden
ISt. DIe Fugen der e inzelne n Platten sind nicht "anz mit L ehm au s.
\ 011 l 'ik -I' t'ak , V. . t . A ., arbt-Itt' t m it. ) J) R "Pa scrkra 't -El ktrizit. ty;crk
Pub gef 11" TOll nur 670111.einem
der üb Z· hI U er .WISC enlagen au s las auf ei n Blei roh r gewunden ist. Über
den .. Draht wird dann , durch G limmer isoliert. ein K up fe rmantel
ge stulpt. (nE I. Hev. " , Lond ., I !lOO, :1. his 12. :\Iärz l Kiihllelt
r Wn. serkrnf'twerk mit hohem l;l'rlille. Das W a erkraftwerk
run I yafluße im südwest lic he n Norwcgen ist nicht nur dad urc h b •
merkensw ert, da ß es durch e ine de r hö 'I. te n Uefälle betrieben wird
~o.ndern au ch e in ausgt- ze ich ne tos n ispiel eim-r \Ya~ erau f peicherull" ~
)Ill Uesamthöh e über den Polt ourä dern beträzt lOO;} m' rechn~t
!l1an ungefähr G7 1/1 für Gufilllsv eriu st e in dem Ober wllss erka na l und
!',I der D~uckl itu.ng- /I,b. so bleibt ein l ' lJlzgeflille von 93 7 m* ). Der~Jafl u ß fuhrt wie di e mei st en Geb irgstl üsso eine se hr veränder lieh o
. llSSorrnenge, a be r durch lIeranzi ehung des T vm-See-. der s ich in
~Iner Höhe ~on I ~20 m übe r dem :\Ieere b fiudet und 1:; km lang
I"t , SOW1') emar Kett e von kleineren ~ee n ist d ie zu r Verfügun g~tle!,lende \ y asse r n!eng e ~~s g;anz,e J ahr hi.' ldurcb u n veränd rli ch . Di e
.U lll ren Seen rei chen fur die Sonnn er zeit a us \\ äh re nd der Tvmsee
nut se inen aus hohen Fels en be st eheud en Ifern ein Beckel; VO ll~lIl.ßero~dentlich großem Fa ssungsvel"lnii gon bildet, das d ie \Yint er-
~C1t hindurch das Betriehswasser liefert. Di e Anlnc kost n für da s
1;0.000 1'."" leistende \ Ver k haben 121/• :\Iilli on en Kron en betragen , so
( aß auf I PS ungefähr K 200 entfallen. Da ist e in Hetrau der un-
g-el~l oili gUn 'ti~ auf die Ill(h~~tri fiiJ· die Erzeu gung von alj)et er aus
dei atmosphärl st:h eu Luft Wirkt. l Tor we<>en ist bek anntlich in Land~as reic,hlich U ~l egenh eit zur , Erri.chlun ~ .von IY raftwerken mi~
eh ern (.efllile bietet . In der 'I at Sind Z Wei eroße \Y erk e für j t'~50,.oOO PS mit einem I lutzg efäll« \'011 j e soo I/l ~ Au sführung. Au ch~~1 Schwedou . ist ein große ' .W erk im B u, d n di e el ktri sch e En rgi
1111' den Betrieb der schw di schon Staats bahnen liefern o ll. Außerdem
lestehen in Skandinnvian bereits neun Werk e, di e teil durch di
a~lgewendete hohe Spannung", teil s durch d ie L ling-e der Kraftiiber-
tll.lgung helll erkensw ert s ind ; so wird ~lo('kho)lII aus 140 km Entfernl1l JO"
Ullt lektrisl'her Energ-i e versol'l! t. (..EI ctr iea l W orld" , UlOlJ, 22. AprR
nach .,Engineering", London ) BI'.
"'llr llIe Ynge r cll. fot's - Wa erk\'affanlage I ' chwed en ), in~\"elcher drei J',willings.Franei~tnrbiIH'n t-2;)0 P ~ nutzh/fr lI1a('hen , wunle
~n Yarherg nine Resen·e·Dalllpfkraflstllt ion errichtet. 'ie en thä lt :
Z,wel Ilul>cock. Wilcox-K essel von j e HO m" lI eizflHch e, ei ne Dumpfturbine,
~\ e ~ c he VOll der De Lavnl·'I\rrhinen .l; es IIsch uf t in St ock holm für eine·
.elstung von 2250 I'• • erbaut wurd e und bi 275U P ' iib erlastet
werde!1 kann. (bei Auspufl1)etri eb <' n twicke lt oie noch 2000 PS.
n = l aOO); emen mit der 'I'urhine di rekt g knppelten GeneratOl'
(41100 V, 50 Perioden cos 'f = O' 5 1, e ill n Ob ·rflölche nko nde nsato r YOn
400 .m" . KUh,lfliiche, eine 'l'riplexluftpumpe oh ne aug\'entil e und
schließlich elllO KOlldensal· Ulld oinlJ J';irkulation spumpe. Ein Ah·
nahmeverSllch ergab hei Hi(i!1 K W Bela stung: K ohlenyerhrlluch:
O( '8H2 k ,9(GOUOKal or ienll eizwert), DAmpf\'erhrauch : 7'47 kg pro K IV/Stde.
5'2 1 kg pro PS o/ Stdo.) bei oinem Vukuum von !l4' 70/0, eine r Eintritts -
spalln ung von 1l '7 J.·U /CIIl" ah solut und ein er Dalllpftemperntur von
:2,..4? C, K essehr ir k ungsgl'a ll : 808%. Die Kondens:ltionsllnlage be·
notJgte 3G';; K 11 (zirka 2 '3"/0)' (" Eng ineel'ing ', 30 . April I !109)
I' Ahclalllpf-Turhocrlm el' a tora lll a ::1' auf Zl'rhe Zo llrcrl' in . , eil
' obr ua r I ll(/8 steht auf ~rha('ht ·1 ;; d er Zech e Zoll\'{'rein in o von
der Gut~'hol!'nu~lgshUtte ge lie fe l te !IUU IllI'.Ahdam pf-'I'nrhogen erator -
a!lIag e In Betri eb , die hauptFiicldil'h ZlI r Kraft erzeugoll g filr e inon1~0 1l.'e n l ll ftko lll p l'e8g0 r diollt. » on Ahdampf li f" rn zwe i Fördermaschinen '
I ,ylJnderdl~rchllle~8er: 950 lind IH;}O IJI III , lIub : 22(11) w m) und z\ ei "enti·
ulorrnasclllnen, doch erfordert di e Erzi lung der .'or mall e is tung von
:100 ~IV )<'ri chdarnpfzu iitze. Dio Gut eh otlnung hütt ... Abdalllpfturhin e
Ist (hr kt p;ekuPI' It mit einem • 00 KII'Gen eralor, 1000 J', 25 Perioden,
1I = 1500 uud i t für e in VakuulII \'on ~I loo und ein Eintritts·
~fJallll\U1~ VOll 1'2 J.·g/rm" h<>r,,('hnet. Ver Bal ck esch e n eg en tr om ·~b ..r~iiehenkondensator hat tj :.O 1/1" Küh lll!lch e, d ie K ii hlw lI.• e r·
Zeut l'lfug a lpullll' o fördert b i 5 {mdr" hUIl"l'n in der :\Iinuto und
10 m ,'nunometrisch Fiil'(lerhöh e s ti\ ndlidl 7 ~ 15 ~a un d winl Yon ine mI~ I S · ll rehstromlllotor augetrieh en . ZUIII An trieh cl I' Luftl'lIl11l' ''~ :t 1O 111m !) u rchmesser , 450 111m lIuh, n - 100 di nt oin 31) p, · . ~Io tor.
zu In ,\ ntn eb dill' zwei voueinllnd er unnhhiin~ig n P il!' l'en tia lko nd l'lI-
, a tpumpeIl (;}UO, 170 mm lJurclllnc Sl'l'. 120 mfll Hnb ,, = 100) ei n
solcher von 5 PS. Die b iden Wltrmc,peich I' ind normaler Bauart
,ystern Rateau. Boi der gloichen I ' ohle nlllt' nge , welch e vor Inbetrieh .
setzung der Ahdarnpfanlage zur Erz ugun g r on GOO I fUt· di ll 1-0111-
pressoren, iuel' \rUsche- nlld in"r l""parationsmllschin e h ni iti "l
wnrde kOlli t I I j' I . , , ...
. ' , 1 0 nunlll e Ir ..na lOZU (10 ( oJlpL'lte • utzlCl StUIl" er zl It
\\ ord"n Dlo 1\- t fi' () I \\' I ' " ...t 11 ' os en Ir , nsser, ut zmal erllll, \\ nrtun g und In ·~I' 111\(, IlIltung hetrllg('11 j iihrlich zirl, a :\1 , 500 . (" J';e its ch r. f. (1. ges.
u r lIlIenw.", lI e ft 10, Jnhrg, IlJO!I) IVbgr
Wasserbau.
, \ Elli al'gentllll~ch er Kunul. Der .\I iuis to r fiir iitfe nt lic h Arheit en'; ~l J r/l;... lItillion hnt einon Ka nal von Bu, ' n o s .\ ir e s na ch I: i 0
..a Irl;t n n d (' Las I' 11 I m u rOl'g( ' cldag- '11. » I' I' an ll) wird V(l1II
1101'( lei I'" t 't k II ' . len ', 111 1'1 t nna yon B uno II . \ i I' l' S au~" hen. s ich Iiings
, er 1 II 't • der I' rO\' inz Bu 0 no s Air ,. - in ei ne r I.än !!,· \' on ;1\ kill
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Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
Unichl iih, 'r ,Hf' " cr unnulunz \' 11 11I ,:U rz 1!lll!l,
•"ll('h EriilTnulIl! der Versammlung durch den Ohmnun hält Ollf'r ·
KOII\llli är III!!. )Ia. 'i n ger >l('iIlCII in der lr-tzten und eil'!" vorl« ,.'11
dr-n •'ummer der "Zci rchrift." nn anderer Stelle vr.llinhalt lieh \1 ir-der -
,,'gpll('lIplI Vorrn g iiber .. \\' s s er \1 ir 1 >l eh a f t i 11I <: I' h i r r -".
Der \'ortrll~ wird von eI"1I zahln-k-h ersohiem-n-u KolI"gr'lI und
(: ii ten mit lehh It m, lang unduuernden Akklnnuu ioncn gelohnt.
,'Ollllllll erbittot sich S -kt iOIl. rat DI". Arnold I' I" 11 11 V dn \\ ort
zu einer Er'änzulI~ der Au ein ndersr-tzungen im Vort r I' . durvh I'im
juri t ische Bet.rachf ung, Dh- Grundfrng« vor dio >l id l di-r moderne WIl "I"
recht.ler I.(c"tdlt Hipht, i>lt die, oh die Stil t sverwnlt ung verpllir-hu-t e i,
j -de•.\rt der .\u niuzunz vou W . ('!"rt'cht ..n zu bewilligi-n . I)i.. ' ie lf eh 1
vr-rhre-itr-tc An icht , duß hier r-ine Be f'hriillkung dr-r pr i vutr-n I{(·(·hlt'
nur durch I'olizl'ilidll' :\11l[3nllhm('n im 11I1t· ('{ , . c- der 1111/l('lIIl'inl'u ,'idll r1ll'it
erfolzen diirfe. teilt der Redner nicht, I Ji(' Wo, "1"" l'lZIl"'wr h 'H'O on
\\'n -rwirt chuft im heuti en ·iullc. und insbe " lIlcll'r, "oll 1!t'1" 11, leutune
de \\'11 'pr, fiir die' Eh-ktrotcchnlk Hi(,IH'r k..im- Ahuuug /lI'llllht. Di..
" huffung eine netu-n \V ~~,'rgp.l'lze . 11 ii ('{ ' ,LI,,'r weg"u rlr-r KOIllIH't..u7.
fml!(·n. die' (111. i zu lii en wären, iillIX'r 1 sch vir-ri ' . E diirft» ich dlltwl
eewiß empfehlen. unter ..ntsprechcnder Iut ..rpret.u ion eI.·! h .. , t C' h (. 11
d " n \\~Il<'('rge,etze die \I'a . " 'I" recht lichl' I' I' n . i , zu iiud..rn. I':ill H....ht
I uf Raubbau liil3l ich auch au . ell'lI twul igl'lI <;p pt 7,pn ni eht " h lt' ilf'lI.
Einp Kouz,' iou /liht keiu I{(..dll uf eIL ig.. Erhnltllu/l eiu.. irr ,tiolwll('u
Zu lIudp,. Dil' Technik('1" kiinutpu ,ich \ ·.·rdi..u >l .... "1'1 ....1..·11. I..nu , i..
dit' \· ..nmltuug uf kn sc Fälle "ou :\Iill tiindpII IIUflllt'rk III mll ..h,'u
\( iinlen .
Ober·I'omllli iir IlIg , Emil <: lll' I' I 111' r h"l/;niJull'l uukl B,'
p~·..hung einiger Ill 'i>l p il' l.· di .. Behauptuul!. dllß dil' wa ..ni irt e h ,f11i..h
nlwnell tl' Au niitwng eiu('r Wa 'cl"krlLfl nieht illlnH'r gh· ...hz,·iti j,(
die ökonumi eh mtiolwll>lte . ein mii . ('. ulld wllrnt vor T u ehuul!"u ,
•"nnm"hr fiihrt Dr. I n/.( . Wah,'r (0 0 nr a d follll'nd.. au :
.. I )('U '\1'1'1'11, c1('u 'kt iou rat Ill". Kr H u V o"llPn "I 111I
In l'ui"uN' ~..riehlt·t hllt. c1i(' t:p ,'17, '('bullg lIuf "linkt. aulu\f'lk lIU
zu m IChpn. 11I dl'u,'n bhilf,' uoll ut. Illiieht,. it'h ni ..hl uul Int"o..t ..1
I, pn. Im Ih'rh 1,' \'oril(cu .Iahn' ti ..ß i..h iuTirol nuf pinl \\'1 'rknft,
welch,' g,'r ulezu. I. ,'ehulbei pipi dllfiir !Zelt.. n darf. I Il 11I U I' ul<'hl
m~heu Roll. DIl' PI" F 111 bdellehtet noeh h' "I" I. dl'l ..iU"17."lt Oll
nllr el"wähntc' F 11 Alm i >lll di., •Totw.'ndiJ.(kf\it c'il1l'r .. iul ... it li..lu'l\B(')~lmdlun all,'r \\'1 , ..rreeh IIngel"/I: 'I\!ll'it.'n und i t d lum I" ond,'r
g 'w~l('t, ll~ IlIu .lmtion für di,' vom rortrng.'lIdl'n allflll' t,lltpn all ·
I!PIlll'lIlen foc,rdprungc'!J zu diel\('n,
~ füllt vurdeu, der Uot;t d ' r FllgOII wurde. mit ,)ill~r 2 C~/I star "li
~Iört lschichte 3US" "0 sen. Das Auftragmlltorllli hat bp\lwh '\ ,IIJO.OtK 11/1
. 1 I)' 'r .ol"'llll~"a"" betrusr I ' :1n:nJKKI, VOll d eueu I' I,!t IUKK)
errelc'll. re u.... ,., . " .' 1 I "11 I' ,I f'
• di . tlichcu Arb uon en tfielen. /113. ">! ), Ir ic I au e
aul I \J1~ell I " , " • lt
ppiehprtell \\"llH>l Or kuunut auf h. 0',1". r ut.
I!lOg ZEIT.'C'IlHlFT nEo ÖSTEHlt I. '(;E. TIEll~ ,'D AH Il ITEKTE,'-VEREI. T E, x-. 2' ·1:;/
Fiir die 11 indernis. o, welche durch di En umpfung dem vor.
~('führlen, gr"U;-.iigigen Au shau dc ' Werke entgegen I' teil t werdr-n .
I t du· \\ «rt lPi ,f.(erung maUg bcnd, welche der Boden durch die Ent -
~lInpfllng vrfälu-t , lIellt(· hat d • . Land n gU wi e keinen W 1'1. • ' a eh der
Enr umpfung erhiilt ,- jenen lx-kunntcn " -ltcnhei wert der 'p:i rl jch('n
111 1I0(-hliil,,1'Il "'Il'/-,'t'nen \\'i" enuriinde. welcher ih n Ertrug \"'rt um
d 1 drl·i. his vivrfac-ln- iilx-r, tl'igt. ,liieklielll'rn'i ind di e Vr-rhiilt niss«
,lIu'h an maßgebendl'1I ()rlt'n bek mnt , s" d ,lU zu hoffen i t. d ,d.l die I'
, ('hii,1I' Upfiill 'l ufe doch no ..h demjenigen .\u I"IU zugeführt werden wird.
711 \Ieleht-m dir- X tur , l' lh' l ~it I,,· u immt zu haben chr-int.,
B"lra(-hl{'n wir die ßpI\(·J.!"riind,· j, k-r einzelnen .\1ißnnlune.
\\.'·I"h,. an ihrer \'pl'lliehlun~mit Anteil hat , 0 zeizt ir-h weh hier, daU
:1!" ''',vi, hii"'r Will,-, sonih-rn di" n,lliir!iehe Eilt wick lunjr. dip z\\ in 'end"
: '11'ali d"s \'''rhand''nt'1I das nlu-il lu-rvor rerufen hat. .\Ian kann nicht
('lnrn I iil"'r lnvt-rstund klagl'n. dr-nn di,'~ F"rdl'l ung nach Erh lt ung
"I,-h"r (:"fiill:<1ufr-n iSI ja er, t vor viel zu kurzer Z it erhol n worden, uls
daU :<i,' :<"hon nllg"nwin br-kannt und n rkannt ein k önnt». l l ir-r
k UUI darum nur umfu :<end,' Aufk liirung helfen. und darum ist die
vorn Ei.'t'nhahnlllini tcrium unu-ruomnu-nc hvdrorechnischo Erfnr:<ehunl!
IIn '1'1'<', ,\Ip,'ng,'hi"t"s. an \\1'1"'11'1' der \'o;'tr,I!.!"nde ,,' Ih, t :<o hervor-
rag('nd"n \ lItt ' il f.(enOlllm"n ha t , mit (;"nu ·tuun~ zu Ill·griil.len,"
,'n<'l, "i,wrn kurzen ,'hlu13\\ol'l des \'01'1 ~('ndpn dllnkt dpr
Oh rnllllll ihm lind .1"11 "'-1'1'1'11. di" sieh an d"1 !)('hatte l)(·tpiligtPll; zu
un "'11"hili . ,,:il"r Stulldp gch\' di,' \'('r.',llllnluul! tU ein ndpr.
Rinne, 11m den .\n:<('h)lI~ fiil ' die
~l'hwl'lIe zu bilden, lind dann wieder
im rechten Wink..1 dazu. 11m die
I'Iat t .. ZII verste-ifen, Der untere T ..il
kann auch nur inm I im rechten
Winkel unter dll:< \ ""'dPI"C Ende der
Rinne abgekröpft sein. wobei dann
da._ für dip Hnkenschraubc lx-st imm n
Loch d in dii- • Tiil\l' de. Anschla 's
~"f.(·n dus einr- End,' des Hackens
\ erlegl ist.
2...- :14:>SI l(aurhkllllllll'·f('ill.'lIlz fiir ltiihr,'nk"ss,·I. Fr i e d I' i I' h
W. B n I' 11. 'h a I' ! u t t (' 11 11 u I' g. Die \-01' den "Iwrt-n ~ietlel'iihr<'n
angebrachte. die Rauch-
gas" nach unten II h-
lenkende Plut te P ('1'-
:<t reckt :<i"h an ih rem
IInl('I'Cn Ellde an beiden
Seiten nach der Ra uch -
kammerfür zu lind tl'iil!1
"im' 7.weit" 11 11 r \-01' den
miu lcn-n ~ied"riihl"n
1111 '"bmehl" . im :<I,'ile('('11 r _
Wink,·1 IlIlI'h \'orn sieh {/
t'r:<ln'ck"IHle " la l l" I,.
ZUlU Zw.."k,·. siill1lliehe !I
~i,.. le riih l'('n /lleiehmiißig
zu lx'hcizen.
D I' , 'h l'ift fiih ll 'r :
Eng. Fnu{n.." I\illl/l r
1',·1' ()bm UII:
11t? I 'mi, ,fux'l U,~II;llyrr
Patentbericht.
Oie \'011. t n,li~ell lI.trm·ichi ehen P lentschriften inrl rlur h rli Buchhnntllun~
Lehllll\llll " Wcntze!. WirlI, I Karnlnrr traß M , erhältlich . Dcr Prei
ine E cmpl I' bet cj{t K 1.
(Die Cl' te Zahl hetleutct die KI c, die zweite Zahl die 'ummcr tl PalrntCl' ,
:11.-:1....:>2 rorrlrhlllll~ ZUIII .\ lIsl ul;l"lI \'011 .1fll lll' r \\w k• .\ d n I f
11 In\\" '\ I sc h. I' () In.. 0 s I I' n u. "ie uient in b<'sondcr<' zum .\us·
fllgen \'on ft'uerf"",,'m Zi ..gl'!mauerwprk im H"t rieb b<'lindli<'her .-\nllll!en
"Im(' B"lri,'h ,tiirung lind I",. t('ht aus ein"lIl nuf ('iner l",il :<lnnJre :<itz"ndl'n.
b"ide.., ..it. olT"nen und 1111 d s )Iauerwerk anlcgbarcn Gefiiß. in dem
milt{'l · einp:< an d,'r L..ihlange angel('nkten Gestänges ein K,,!Iwn "cl'·
s"hi"hbar i~l. der b..im Anle"en de,; mit \TerfugIUusse ·e(üllten (:efiiß,,:<
an die 1'\ lge IIl1d hpi sein"m"Einp..essen die ) !asse in die Fllf.(" dl'iiekl
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho chbau , Maschin enbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
107' Hel' IIt'l\kt. [IlScll •• Konlltl':, Lci)lzi ,..: 13. ,~ragen~iich~eu­
hohrbHnk lind K a r us eldrehbank. ß 1 n Ue 1': bel' dIe ß est llll lllu ng
der \\' ;i r llwd u reh l!a n~ ' z:lh l "k", Fürdereinrichtung fHr d~n ~Jergb:lu.
~l " rl' eli e - ~Ioloren fiir Luftfahrzeuge. ~I a y e 1': Or"ar~,s:ltlOn uu.d
Technik ( Fo rt .I . ('bel' zeitgemäße K es el -peisennla 'en (~ehluß). Die
BI'OIll en der K rnft wagen.
WOG Hent. e he Blluzeitung. B('rliu," 51. ,"om Ausbau des
H ufe n- zu Du is b u r.. · Ruhrort ( For ts .. Hatbnu~ in Augsbur~. Ein Teilde~ " S 'hönen 1I 0f~,, " der Plas enburg in K ulmbach, Dns Leibn i zhali ~
in lI 11 nnO\'e r , .'1'. 5:!. 11 eh I: Die neue katolische Pfarrkirche für
pand:lII.
1 })iul\'ler~ Ilol)'t. .Jout'llal, ß crllll, H 26. t n r d: Die bei ;11'1'
Turl,i lle n regillieru ng anftretendon sekundären Er eheinungen, B u j es :
• Te uerungen a uf delll Gobiete der elektrischen ~lasch i n ea (F or ts .).
~I :l I' tc n s: Di e Eisenbnh nfuh rgesehwindigkeitrne ,,"'1' in ihrer A b·
hii ll"i") eit von den Bell'i!.hs verh ii lt llissell (Fo rts.). ~ t i f t: Bemork en s ·
wt'rt ." tcc1ll1ise he I 'e ue rungen auf dem Gebiete der :l.uck erin dn st r ie.
(Fo r ts.). ..
) 51 O~t. "'ochen~chrlft r. tl. iin·. Ban(). , Wlon, 11 26.
\\' (' h (' 1': Dio Anpass un g der traßen an die A utomohi le.
4:170 S!'II\H'iz. B:mzl'itulIg, Zill'ieh , : 26. I' t leg hilI' (I t un.d
11 a e fe I i: Das ( : ,' s('hiif t sh a us ZlIln ..:\Iüh rl i" in ~t. Gallen. DIC
.l'hweizerio;ehe n Eisenhahnen im .Jahre l !lu ~ . chluß). • a ll! z: D io
Bah nl inie Da vo - Fili ur ( For t .. \\' ettbewerh für ar('hilt'ktullI~che G e·
_talluug' \'on T ransformatoren ·talionen der E. K . Z.
7.HO n Utldo u t. c h l' Banz,'itun • iin chen : 26. IJ 0 Im tl t 5 C h:
Die n uo "I ark us k irche in ~tutlgart. ' L i pp: '!' role tant.isd\l·s. !' fa r r-
hau, in :\Iutters tadt. Li p p - ; ~chulhau in Hbeillgüll helln, Die Ve r·
hilJbllng einer Turmkuppel.
Zeitschriftenschau.
H = 1I" f1 . N = Nummer des lauf"nden Jahr~auges, weun keinc .Jnhrcszah l
lUlgegl'Uell ist.
Dem Titel vorgedruekt i-I ,He ßibliothekzl\hl.
formlt-n. leicht UII \\, h ,·lhnn·n, di.e
ltul3<-l'(' ,'Chrullll(' dureh l'lZ' nd"n BI"I '
"fro"fl'1I I 111 /Zl'fiillt i-I. dpr .I)('i l Tn ·
di('ht \\ "nl,-n Il/wh tdlhnl' I, I ulld
dp, "n .' 'IUlll,lzl'1l llur h('i Ern-j"hulIJ(
pim' l"·,,timmkn (:rade de \\'n .:<,'1'-
l1Ian/;(·1 (·intrilt.
1:1.-:lH"O ,'lrlll'rhl'ib rhruulH liir
"'·II,'rhiirh,,·u. ,I u I i u .\1 P i t (' r. \\' i p n.
,'il' 1)(, t"ht IIU' ..iw'r in dil' Ft·ut·rhih·h "n·
d""k, (J hh·j\ nd, ingt' l'hrauh,,-n " 'hrlllll(' r
und IIUH "in"r in 1,'17." I'l l'in, phl'lubhlll 'n.
dt I' I.iillg(' ' \II" h durehb"hlh'n ,'l'hrllll 1/.
IIOIl('i d"r Haulll Z\ i:<elll'll d,'n im \\'n l'r·
"~IU'U d" I ' , t·1 !ie/Zellllt'n )o;nd('n d('r Iw'id"n
,11l'llub,'n dUl'ch ..inen enl pn' IH'nd ,,,.
:>.-:IH!I, I,ii"hurl'r Itllhrkrrh ' ••J tl h n
B i p 11 fa i I. .\ m _ I p I' d a m. Da di<·
K ,,·h hll('kpn 'I g('g,-n dip Hohr\\ Illldun y
""'. "'IHI" I pil tiil'k i ist lIuf d"I' Zug.'t In 't
au fieP, ('hl'lluhl: ol)('rhalh d,'r. t'lI.pn i, t ,im
.\IUllt·1' ( auf di,' Zug:<tnng,· lIufg" dlllt....n.
:<~' daß dUI'"h D((·hu ng d " r ZU,l(,IIIII!!p dll.
!\" il:<t iipk \'0 11 ihl' IIhg,-:<chl'llubt, und dip
Z.U IC IlIng,' in d i,' " luttl'l' pingp.l'hl'lIIlhl lind
h ll'l'IIuf da:< !"l' il:<t iiek dun-h di" Zu!!slanJr'
UIII" I' \\ -n lli ttl un /C d('1' " Iul l,-I' 11I1"h unl,'n
1I,!. d ,'u BIl" k"ll h"l'I1u:</Zp loß"n \\ " I'd "n kann.
Du- .\ 11111,,1' 1)(. ilzl "in,-n vl'rlipfll'lI Hand !.
' ~~H I di(' llae kplI I"',,itz(-II j,. pim'n zahn·
~onnig"n \ ' o rs pru ng 11. UI1l heim 1I<,I)(' n d,·1'
Zu g, la ngp dip 1l'lI'kl'n all die. ,'1' )Iul tl'r
h!ill 'end und g('gell .\h/Zleil('n g". ieh('J't nuf·
;-."h('n zu kiinnen,
'!I, :11-&:1, hlt'mlllhllrk"11 fiir ":I" 'lIh hll '
;;hl"II"II, 11111 Ihr WUlltI"rn 7.11 \ ,'rhlll,lt-rll. \ d 1\ m
" Il\ h 11 (' h "I', H o " 11 h " i m. 11.... K I" m ll1 '
harkpn i t 1111 "illl'r Io:i ''' li. od"r •'Inhlplllt" dun'h
;'nt I'lt '"I It'nd t' l TIII hi"g" 11 IIl1d \ bh ,ipft-n d"l'Irt
~' -" g" 1,'Ih, d"U d"r "I"'/l' Halid l/ .1,,1' 1'llItll 7.lI1
IIfrlll!lIl1" d" •"'hi"lIt'nflll3" l'iI1l1l'nl';lllllj,( 11m"
1"'Ie"n IIl1d di,' .. ilI,' z\ll'l'km_ißig Illl'i, "k form
lUf!I"i "nd" Il ii lflt I, d,. IIl1lt'.. 'n 'I\·ilt d"pl'('h
uh '''kl,il'ft 1 t. ..inmal im reehl 'n \rink"1 zur
hEITSl'l\IUFT DE:-, i)::;TE IW. I.'GE.'IEUJ{- .'D AI{C'I\ITEKTE.'-YEItEL"E. x-. 2 1909
Ifl:)5 Zeit;\c1I1'. 11. Uamllfke!l. elnuters.s n, Verll.·( : es" WI elI , X 6.
~I ich ale k: B ohachtungen an F la m mr oh rkessel n (Forts. ), Eine Lo-
komotivexplosion- /Jie Theorie der W lIsRerschI;il!.e ( For t .). Te j s s y:
/Jie Ahrlarnplverwertung (F or ts .) K 0 erb e r: Ihe r K esselaulugen von
J. A. Topf " :-ühne (Hc h luß).
04fl Zeil s<,hr . d . hay. R evtstons-v ereln es, Mlinchell , N 12.
Die Dampfkpsseleltplosion in E)'gelsho\'en. E b e rb: Versuch .. mit
lsoliermitteln (Fort .). Re i '. c hk e: hweekm'ißigkeiL und prak tische B
währunsr der I{ohrbrucll\·entile. Die Bele ue ht ung s mitte Jste uer .
:Rl7 Zeltschr. d, Ver. deutsch, Ing. , B ortlu , N 2(j• • ' i e t-
ha m m er: ' I'urbodynamos und Turhoolektrornoto reu. Bericht über
Fe ti~keit versuche mit Eiaenkonstruktlouen . }{ ich tel': Elektrisch
hetri~bene B, !!ger (F ort s .), \\' atz i n ger: Die Spannungsverteilung
in sreschlo senen Schubstangenküplen. 11 0 top p: Eine Sturlienreis'
nIleil Amerika.
IO.G:!9 Zeitsehr. f. d, ges, Turhluenwesen , Jliill chpn , B 18.
B rau n: L'ber Turbinendiarrramrne. I) u h i s 1a v : Sc er gulierungen
und "'asserkraftanlagen im Gebiet des :-kienflnsses in Norwegen ( For ts.t,
General Eloctric-t 'urtis-Dampfturbinen. Ke nt Avenue- K raftwerk der
Brooklyn Rapid Transit Co.
626 Zeitg. 11. Yer. deutsch. Elsenbnhuverw.. Uerlill j' 4!1.
D I' französi sch- ehweizerische Simplenvertrag. ,\ usnutzunjr des Lade-
I!llwiehts d r (iUterwagen. De r elektrische \' ollhahnbetrieb und die
militiirisehcn Bed onk en dag"g"cn. ' oues vo n dl-n lIlaudschurischon
Ei~enhßhncn.• 'r. :,0. Ca u er: E in neues Sc hnellhahnsrstf'm.
:.IG42 Zentralhl. d. Hauven ., UerHn , j' iJI . O;IS npue Pfllrr-
hau~ auf der Hllllig II lo0g e . H a sa k: Vergl'iehend., Forlllcnlelll"l' de
C)rnamentes und der Pflanze. EI ktrisch angotrif'hctllJ Zug r ieh t llng -
zeiger.•'r. 52. K ny s e r: Die K n icks icher he it der 1>rllek g u r Le ofl'ener
Brücken.
202i l :n gin eering , London, •• 22 li9, 25tH. Der (:ang dl'r
1'6troleum-~lotore.• 'ellere ,'icherhpiwvorkehrungenlln Streichlllasl'hinon
I Baumwoll pinnerei). "Lowca" Hochdrlll'k./)ampflllllschinc. \\' i rl s (·ha ft-
lieh vorteilhafteste Konstrukt.ion von ,\'hitl"'lI mit LHng-sripflon. Ans-
stellun~ der Royal Ag-ricllitural ociety. ) Ja s argelltinisl'he Kanonell-
uoot .. I'arallo'·. Der au tralische I'aket Dampfer "Ostedey'·.
2041 Engin eering New, : ew York, N 201. h j III tII er·
ma n n: D ie \ Ya . serk ra fta nlag e in Soattle, Washington. I-' I i nn:
.oiederschlags- nnd Ahflußmenge des Croton Dr a inage Gehiet.es der
' Va erversorgun!! )l e w Yo rks. Elektrischer :) t-A rueitskran. Yer-
bindlichkeit de" ,\rbeitgeber bei UnfuHen. ~[ascbinen zum Ausbcben
~'?n Fundam,~ntgruben lind I-'und ie ru ng en in gefrorenem Erdreich.
I u r n e r : I~ \lI e schadhllfto Deck en konst ru k tion. I' r i ce: Ein neller
.'traßenballllwagen. LokolllotivfeuerbUehse olm Stehholzen in don
.'eitenwä!~den und in der Decke. Die Trllgfiihigkeit der Queensboro.
hrücke. l5ber don Entwurf von Lokomotiv feuer h iich en. Der Einsturz
des ,:chleusf'ntore des Canlldian Canal Sault Ste. ~I ari e . L ay mann:
• ' euere Verbes"erungen an Transfor matoren.
IBlIj .'cl~n tl ~~ Am erie., ,'ew York, . N 2.[1. Will ey: Ein
neue DampfschIff tllr ErztTllnsport. La r kin: I ber den Plnneten
~Iar. Fra s h: Ver IIcho mit Ga~motoren. , \ r c 0: Do r nelle Tele-
fnnkentelegraph. Bl1usteine aus Glas. M o n 1 ton: F orm lind (: rijßo
d~: ,·onne. I'hotographie obne Licht. ~Ietallographie, eille neue
" I sensc-haft.
. 669 'fhc En gineer, LOllll olI , . 2791 , 25/YI. Kolben und Kolben-
venlIle (Forts.). 0 'euere AU8gestaltung der H....bnellfeue rge chiitze. Au .
st 1111ng der Hoyal Agricuhural Socicty. Uber Erfindu ngen. 1I0eh-
druck"umpOl~anlag fUr F ell erlö., chzwecke in " Ojn nip!'g . Eine neue
l~ amp fmasch lll e . Versuche mit Ind uk t ions motoren . Das arg"I'lItini-che
h, anon~ nboot P arano. Eint! neue .'tabei:,ensclllleidemuschine. Eine
. 1 1I sc~ lIl.e zum Bohr~!] der Löcher in die ~cltiellon un d zum Eintr ibon
d,er ch~e~en~li:;;el. f~1Il n.eu llr R el'hen:,chieber. Gang und Bet r ieb von
I a rson. ,chdfdampiturblllll.
r h 1114 t e Genie hil, J>arL, "" 9, na nt in: II a fe n Illit üffent-
1
11' ~. Lager hliu ~rn in P a r is ,A lIsterlitz. \ I" n I> d in: D ie Vllrwendllll"
I ps , Ickel tahls Im Br l" .k I I' . '0 , . ,.,
I 11' en lllU. ' e r g (' s: \.un al spols nn " aus t le f..rg(' ('''enen Flii se ! I d I' I 1 ,., •
I ,., n., y rlln ISC I Icwl'gllJ TorlJ deI" S 'hleust! von• Oppon, Dor t.m und . l-. mskanal.
:l91 Memoire ' · oc dill" Clv 1" " ~ 'h I'd V . . . . . , anll" .l. eva leI": Aus
f orti k~~fa~~en~~Jt des P ll? g p.. ~( n r i c: .'tudien liher die St nd-lIIitt~ls EI ,kr .E~senballl!sch1tl net~.. (J" I' nl" d: Sc h leppen deI' Schifre
vom Ei o. e t r lzltllt. }) Ibo 5: Uher das Be fl"ei en sc hifl'bar r Flii~ e
2 99 I-:pitö Illar Bnda I t ' 'l~ " .' , . .
Barockbauten in Budn ~.t B : I e _.). nnd 26. 1 e tri k: I )Ie
gewerhen D 0 III i t pS. ' 1 ,I t Ih IJ r)" : IJ Il t) ua li ti L: a t io n hei dOll Bllu-
I' a 1 f) c z'i' Die It e rl () V I C ]1: )ilJ Grn nd flilt-he dos Se hulzilllmers.
. gu If'rUl1" (C Buda t ( . . 11 1 .
vi c h: D it! Grundflä bOI . pe. ~ r . Ize ap atze.. () 0 111 I tr (j'
Die .JunrYlrlluh I '1' 1 ~ le I.es . chulwnmers (~chlllß). K i r ill v:
alll. jO I la )"f l' DIe \I ' t I' I I I •lUr Ton- h mont- un d I" Ik' ' .1 .' I g \Ol I'r II'S Jeut>chen Verein
, \.a InuustrHJ F Y I' l' . 11 .1 Iin 'ngarn. .. . ,f' r III 111 uua pe t un(
7745 'fl'('hllickj Ohzor, Pra' ' 1!1 ' 'l
Bemerkungen zn r Bere 'hnun g, . ... IIl1d JIi _0. B e l a d B. :
Fort An deI" I e' \ Ixl gh' und Ausfl1hrung von Hohr l itung 11
• • • , n ImllSC Ine n (1-'( rts I \I " I ,,' IJ
von d r '" eichH'J al d', 0 I . I '" fJ zer: II~. er truup
<] IlJ I e r Zur H)lree I For t_ ) 0 "(l 11 . I IB merkungen zu r Ber echnu l1 ' .. \ . . . , ... e. III a:
( , hl B g u nd Ausfuhlung von l{ohd elt u n" I' 11
,c U ). An de r I e: Mlihmasch in en (,·chluß). ~I ü I ze r: W asser t.r~ß
von der Weichsel an di Od r zur Spree, K fJ 11 ,. r z 1I: Beitrag zur
Entwickelung der ei. «rnen Br ücken im Bfl~el1. B y a \..': Ein neuer
Theodolit für die französische Katastralverme, sung.
Zeits chrift en für Architektu r.
iG2 Be r l tne r Arch ltekturwel t, Iler-lln , 11 .J. 1I:l 1 k p: .'ludie
ZllI\1 Skulpturensaal der (:roßen Borliner K un tau tellunz , I. e h \\ ,'. ::
Einige über Landhausdiicher. Re i n h a r d t und S ii S,; l' n K u L h:
W e tt bewc rh ntwurf für d n Hauptbahnhof l ln mhuru. I~ ein h a I' l~ t.
und. ii s s e n gut h: 'Yellbl w ...rbentwürfe für die !lnupthahnhüfe 1:1
Darmstadt und Knrlsruho. Te t tau: Kril'l!prdenkll1111 in Wil'_'h~df'n
Te t tau: Entwurf für einen Bi smarck turrn . TI' t tau: R.,focJllauon5·
dcnkmal für (;enf. Te t t a u : Kai er Wilhelm-D nk mul auf der 1Iohen
Acht, Te t t a U: ' Volll1ha us in Lnnkwitz. 'I' e t t n u: 1Jeukmal für d ..n
Fiirsten Leopold von lJes I1U . Fr ij h I ich: )( forllllltion-rlenkllllll fi.ir
Genf. Fr ü h I ich: Hathau für Barmen. :-. t r 11 urne r: l'farrhlln 11\
Dahlen. ~I a I' c h: Landsitz hei Aar-hen . . ' I' h m i e den und 11 0 e t h k e :
L and esheil- und I'Hegean talt bei l lerb nr n um IIill.
IO.OiH Deut sch e Kun st IIl1 d lI ekor. . Ilal'ml;ltallt, ,. 10.
~I ich cl: ~Iall'r F'ritz 0 wnld-M ünchen. L n n g-_ lJ II n 0 I i: Von d~r
Freude und vorn ~Iateria!. H r o d t: ( 'hauvini JIIU,; und Land'l'hall.
Se h III i t z: Die ~Ialerei in ihr r Hexieluuur zur Baukuns t. Sei i ger:
~( eu re r " "Yergleichenrlo ]o'ol"lnl'nlehre de~ l'llnllze". Se h l' f f I' r~:
hweckform und Urnament. 0 t t 0: Imit.ation unn Surrogat.
4 (f.) WI ell eI' n an llld ••Ze ltun g••- 40. Li n dn e r: I':, \~urf
fiir eine Synagoge. 11 u bel': ',"ohnhau in Sarlljl'\"ll. 111. ,\II!!/lIlIt'J1It'r
6, terr. Baumei t'rtllg (I~orl. .). Ba l' h: ~Iarinf'ministerium in Wi,'n, 1Il.
h. 0 n n e r t h: .lohn-I lof, Wipu • '( ' •.
1!)07 Ihlill1 ln g" j e w!'l, 1,0nl1on. " 28-1:1. Tafelu: l'roj kt fiir
die St. BlIrnaha -Kirche .\Iitchalll. · Auß nnn i('ht von Cbor und
:-'akristci der Kircho in' 111' ding1m'. • 'at.ionalhihliothek in Wales
(:chiiudo der Läuderhank in Bri tol. (nnpnansicht l'iner Kirchc. Projekt.
für einl' Kapelle in Berndort. Landhaus. .
11 '6 'fhe Ar chit ect. LOlld o n , .' 2 1101. Da I ;emülde ..~(aI"lß
Verkiiudigllllg" in rler ~Ia (on-Kirl'he in r.louce t,'r. U. ford l'ollc!!e.
Landhaus in ::'u ·ex. Ge chi1fthau in London. \\' ohnhllll in Edg-
Imston, Birlllill"ham.
i74 'fhe Builder, LOlld on , " 3.Jti.J. Dekorative :-kulpturen in
der künig!. Akademie zu London. ..\)il' G"rl'l'hti .. keit... tirupp·'n-
skulptur zum nrlenkl'n an Küni"'iu Yikrorla. :'ationalhihliothl'k
in Walt's. t"'
4:l4!l La Cunst rn eUon nHHII'rn e , I'ar l. , ,. 3!1. l' III n a t:
Dns n-chöno der JIIoriernl'n ,'tlidte. DIe Arehit klUr in der \ us-
~t"lIung" französiseher I" Unstier. Ci 0 u r v: .'chlnß B,··ut'rville. Da
\ lonullltlnt !lenr, lIe'lue in l' ri ·. Eint, B;J1lonh 111 . .
52 I.'Archit e tUl' e ParI : 2li. IIl'nar,l: Eine Studl'i~I.)er die Regulierung einiger I' l ~ ! ;'e \'on I' /lr i . An'hitllktur kizz( ....
blll g-rußes Restaurant in I'ario. I'ber die Heizung und LiillUng ron
Wohnllngon (Fort .).
Zeitschriften rlir Berg- und Hüttenwesen,
17 Ü. t. Zeit ·c h r . r. n. 11. Butten,. , Wlpn , 2li . 1',' r·
r 11 r i": Diu U1ochani-che Aufhcreitun" d.-r Erze in •. rdinien. Die
Vadiumcrz . t"'
4000 ,' t a h l und EI 'ell , Hit s e ld o r f, 26 . heit chriftl·n . ('llllII
!:\Hlrz hi ~llIi I!IO!l ).
.. '74 1 Zei tlIch I'. f. !Irak t. (: po!ulrle. BHll 11 , 11 6. .. i I' b u. r g:
L'ber tran.wersale .'chieferunll" im thiiringi ellt·n '~hil'ferg~lllr~c-.
II 0 t z: Die Erzlager tüttl'n im östlichen Altai- und im Alllt:lU-(""
hir"c ( ' Vost sihirien) . .. c h m i d t und V I' rio 0 p: •-ot.i7. iil~er dip
Ll\g rstiitte von Kohalt, und ,lickelf'rZell hoi .',·hllldtnlllg in
.'t ierm rk.
1240 Thc I<:n g. a nd Illill' .JI/llrn I. ,'e \ York • • 2;; .
'a 110 t: Oolith-Ei enerz i; Lothringen. lJe r hal'otl'l'a - lli trikt.
T \. S S 0 W s k v: GoJdtield" und tipI' l:old-IJi trikt von • 'I'Vlld:l.
Eli I tl'inhergl;lIu in I3ra ili n. (; I' a d I' n \\ i t z: EillI' neul' I:' o hl..n '
und ,~t.einbrecbllla chin . J ag r: Zeitrn!:5 er für, ·chrnelzüfon. [)1lI11111n t-
minen in 'iidllfrikll. los:.·iit.zli 'he j<'ormeln.
Zeitschriften für Chemie.
:lf,44 Uallkeramlk. LI.!tm r itz . ' :!Ii • .' 0 IJI m " r f I d,: \\"~~
miis en di B itzl'r von Ball tof1'-Fal.ri n hin. ichtlil'h der ( .1' un -
erhaltung d('r Arlwit"r in ihren Het r il h"n \\ i en 'J I
:l:) 0 Ch emlkCJ'-Z eltllll l:" Kiithp,lI• •' i:l . S t run. z: ,\ 11' an(.«/
1I11uer und die G ' ('hichte d"r 'hemi (I t.'rrclch . (' h I' I t e h k 0 ~ .
(""her gleil'hz ·itiO" B timmun'" II AI.t1llmpfrilt·k. tnndf'- und. er
g,~hu!ld nl'n Koht' n 'Iure in nat.ii~li('hen ~\"!l «:rn. D n m in i.~ i I' \\ ~:: ~~
I' JltrlürstandgefillJ .., l ro n and t.ol.l In. tltUtll 111 London. ,h.I.. ~ .,
A118 der Tii[igk it d 'r t dti "hl'lI I' nlt'rsuchlllWsllnst It. zu . urn leI i-
l!fO '.• - 74. }{ 0 c h u n: Fort ('hritt" lIuf de~l (; .. lllf·te d I' Terpl'n\
lind iitheri ellf'n ("li". I{ () t h c: Zur BI timmung von l'.inntlhlJr un\
(;old eh\\"f I in KllUIHl'hukwaren . .' t run z: AI. andf'r Bauer 11II1
die (;1' dlicht dp r 'h mi i', terreieh (.'chluß).• ' i~). F 01' 1'" t. 1':
Die .\n 1)' Il der /) op p(.1 uperpho ph to, H 1I C h.u n: Fort. chnlt'·
, auf dem Gebiet!' der T rven un I ilth risch 11 01 rJo orts..
I!109 Z~:[,J.'l'''HIF1' DE. ll,'TEIW. L'GE:IEUI:, U. 'J) A IWIlITEKTI~:-\'El{EL'ES ..."1'. :;\.."I
. 7774 Ü t, Chemlker.Zeltul • "'I J" \ '11 .h.on"reß Iiir anrr .. lte (,," . I., " eil, . '" . IntoruaLIuuul or
" .,_, , n.. Il\\ ,lIll e 101m IU Loridun.
-,17.1 1 olliudu , h'jl'·Zoituu P ß' I' -'I ' .prüflln" iu J)r' ' . , Ir 111, • t.. (.ruudbau zlog lll." Iu<chi~ '74 ~llln. Aufbl'rollung und J'erligvt'rarh l'iluul: in eine r
prüfuug 'v~n 'i'.~ rt!.auulzelllel~1 uu.d Ei e,upo l'l l udzomenl.~' ligk"il _ I
eel I ' 1,1 lllurle n, iJI 1\1IIUOZlllt der I' lk e ' - " 1'1'
... 1>1 t cll"hseh. I ri I ' ' " I". , el-hoheu '1' " 'r 111" eurs« rer (.Ia, uren. \ ' ränderuuu der Tuue hei
J 1 olnperatur"u, Unsl'hlidlidllUUchulW d, · Kalk» "1'1 'J' ' -I'
,'IUI' und l'ond ach: I Z' ... n ou.. / ,.
•\ u 'fit!" I JI I.ZI 'gl', .Iegelkllrr , Brennofen für feu erfe te \"ur n"',/~~c} oUUIg'suorf und Vollen, .
L' 1 I -:b,1 Zelt ,I'II1 ', r. lIU~e ll. 1'111 111 111'1'1111 I1 '1(' \" I k i .1rur ,elrlll de r ' ,, " . ,. _1. e r e i n u:
1,lektrl·. I I' eil or~ulIIsellt'n Chemie Im ,J Ihr 1~'U~I, 1\ u e k : I (ie0" I ver ukti I \1 " '(; a l l u w 'I ' . ~'~. .l", .. UI1I1I11UIl1S. :-; " hol e n z : Aut imon.\\' a b h i ng l~/ ' D,o IlitlgkcJt des Bur u of 1'1 nt Indu trj in
Zeitschri ft en für Elektrotechnik.
I 4fi:! Jo:I ,'kh'o( cch n. !!. , l a chlue nhnu, l\ ien JI 2(i. " t-
I a rn IU l' I' 111111 C z « I [f} , , • I
II'h.'rnl'I ' 11 .' p o s : ..'er 1U" ~l'aullulIg-. r, zulioruusr in Drei-
I' i l' k I. ZOll, ~.'. 11.1 11 ger: lJher I'obl nfldeu, UJI ".01 1rallIlullI 1'011,
'I 'I ' u~ fahrhches V rllllil 11 v,'n Rohiil lll'i einer Fou I'SbruIIst
" , Ur C r' Z S ' 'k I "ill [' ' , ,ur, tatl8tl ,er oll. kll'i chelI, 'I dt- und . ' Ir ßOllhahncll
/1"aI'U 1111 ,Jahre l!lU7,




nd AI.,pllnlliHolalon'II, L 11 I. h, -r " r' lJie Frll ..ilerul1"
• e enl r lIa dt.1 I .. I...· , ...I.' i s 'I " n. 01' IUnllrutor zu lulb UIOlllllli dll'1II B trioh.
l' l e II.
o r
, • tll'ksll'Olllkoudenlltun'll :I :l IU ~Ieirow ky " 'ut'llor'
'or I Il;l Frzt'u' \\' I I ' . . " ,... 'I i 'I tl ' " ,hUlll(' vun l'e 1 .' Iroluou uurch ('111011 (;1 lI'h 11"0111-ir~ c I ,n~on .. bll' h. I: Eleklri l'her AlIlri. b vun IluuptwalzeutitraßolI"lek~u~~I:lhkallls.. lltln If iitlllllworkou ( ~,' h l u ß ) Di l'upul risierllll" d,'r
n.l 'n Bol"ul'hlllll P, (Tllfllllv.'rhiitunl!, n
S t ii c ~(:.Ii".j ,'~11l ,'Iz. El cklro t echu. ~oll,~chrirt " Z ürich , JI 26.
.., 'I " Ir· (. 111 konrl"nsuton'n , [11 l'rlrdl eh rrllll fOrlllllloren.
,'c 1 II r I 11 g'" I' j' I \' Ikl t I " IU 1'0 ~r Ilruugen, l'r ,e erllll"eU Ulld 1\ 'Iri h"-IV~· ~~I, (;e sich IIl1f die ~o '1111 tOll, für. lektri eh ...IraßenIJahlloll \'o~.
11 11 In'1lI8vurdchtuu"on h 'zi"hen (:-;eh luß ,
't"dl :!li! Jo:I I,t'tl'i cal He l"loI ', I,o/1I1()1l, .' lIH. \'t'r or"UIl" d r
." , 11111 Flokt' '1"1 J I k ' I I ' I I h ..."Fl k ... , • n~1 a, ~, 'I r1t; 'I wIrte JlJIll' luc druekorei, Dil'
\. 1~IZlllitw rko VOll ( ·hil' h. ' t er , ~'e 11 11 , I I: Temper'llurfehler im
• 1lI1"'r!'luet r,
11 f' S:!fi:.l f~l cdrl cal WU1' ldl. C II rnrk . .. 25, Pi Icklriselll'u Loko·'I~OII\ en d D"lruit Uiv"r I'unll I. Pi., Elltll'icklun" der drahtlo-on
,. 'J"r 11hi. I ...
"'1"1 . 0 e l e r: loehg-,·, ralllll Krllflleitulw zu Gaucill-
" VI ... SI I' • 'I 11 ' ..~I I .' • 1IIIIf'U, :-; 111 I t ,: e~tIIl11l1UII" de ' Etrekl VUII u Yllchrol1CII
, ISl' IllIeIl " . , \ ' I ... .ir I' h '. ll): ,l'UIlrtl r le ., run~en 1lI d. r norunun<r uuter-1181' f'r I Oltl ' 1 ' I ...
I 't 'InglHl. • I' lUlZVorrj(' ltung" n boi hoch' Ilannl n 't
ro1l1'
el uu "'11 I I)'" , , rt . " " ,~I c: 11· ost 11 111I1t'r1rdl l'h"r L ilung"I1l'tze für Elek-
rrzl täl l'erl"11 uUg',
lIuß I 14!lf 'l' he . :ll'ctrldan , I.ondflll , . 1Ii2:1. jf 0 a cl I I' J: IJer Eill-
,h l ',I'r \ /\I'\I"",1l1uug' VOll ,\loIHllfad"III11mp n nllf di, "Itlklri ' ,lw Iu.
1/ rltf:, " ,0 11 1 n I.:',S I\' 0 I' t
h: ,'touere I" bl'l \' 1..111". B 1:l C k 111 II 11:
. a1l1J1 lurhllll' lI IJ I 'k' I" 'I' . d" h ' ,1' 1 I' ' I, ,nI lrll1Uug Ullltlrrr I , . I'r I llbellf'ltUlIgcu.
Ili: r • 11 Ver urg-ullg
' Hohous 1I1it Eh'ktrizit, I Zl\'l'i "roß. F"l'Il'
I' aoung', 1 !IIUIll.US. I)i. EIl'ktri~itilh.orke Voll l'hlel .. It'r.... Einc uelH'
, eSlllltuu tli r cl kl "h \1 'I ' • .Ius l . tt rl ,' tI IIIIll IU , In hr1"hl'llI • cu " •••.Ion
Iumollltl, ,\ leßapPllral für EI.'klri~it tV"r or~UII".
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
tilg , 'O~ I( . Ha ij t • • :lII ltli t W. , \ "I'n . .. 2 -1 . Die t'll tli ..ho ,Inlnrin-
(' 'u ug-. kttou ill lIulmali"n, ,':!fl. \V i i, t I' r' Bleiv"rgiflun<T u iufolgl'
. I" IU ,0 bl. izuekt'rhnltigt'1I W ino " ...
"al 'llI!1I I; e 1IIIlIh.-lu /:,., lI erllll , • 2ti. Ar 11 0 I d: C't,,'r die Auf ·
"'OlllerS! '\l!rl'·'1 11 ' I ' 11 ' \ 'd. I ' . ~ 1IJ1l olzung~' IIgt'IIlOUrt·. 0 I tl 11 f{ er: nl'l'lIduII '~cr k)l('s"lluUlc)1'lIlUhl\'ilnl1o zu IIeiz ulld "'arll1\la l'rL..reiluII";
.11"e en, ( : i 11 b I' r ": Erfalll'UIJI'OIl 1111 JI"izUI1<T t eh ,'chluß n
')1"1 1 ... .. .. ' ..
das <I, -: '-: , I) 1\'/l'II. Itlllld~c1IllIl , Brrlln. H I:!. I' i t z III U IIn: lJber
hult' I IIII,I,ZI' r" ,((! V"rhalt"l1 dl . ,'uhlimlt uud. ilhornilrll in eiw iß
Ig-eu ·IU·. i~keil 11,
IUII' /40;1 : l flll l' lI. f. (ln bel • . illlrh l'n . " 26• •\ u d n \ ' e rh nd·
UII f~~ (h'r "n, .Jahr,' 1"'1' ulllmiulIg de Dpul-.,I(('n" rt·inl" Oll (:a -
1 11 'l'''~ facl llnli/lllt rn iu Frau k furl ..\1. I !jO~j.
Wa • l; I,_'~ re<'lill. nl'III('/lIdllhlntt. HCl'lIn , . ' fi. " al 0 111 U u: Die Ah·
IIl1d ~:rl"lllI~ul~g- 11111 ;':" d. r :ladf ,\S('hl r leh"l Kr 11 ,r: I Iiu \lIlag-.'
( ' ,10 lIttI•. '11 'Ilug d,'r Fußwttl.(1' vun Lauo Ulld ,'Ildt traß.,u ( chluß).
,: 018 1 r : l ; u t lleh ltln ZUllt I<~nlwurfl\ fUr di z ulrllie \ Vn . I"n'. r.
org-unl-: d"" 'I,IUI ,'tluhald 11 I 1"J1l I . rhluß
t'11 ,:Hi4!, Jo:U~IIII'I'I'. !lI 'I'H/'d, :011 VO!'k, ,':!.li.
V rOll" 1· lIt l' I'a llla l{o. ' V II , "1'1111" r in d, r Flltf'r 11111 ,,' in (,iueinllnli,
"1' ueh, mit '1"1 I J I k ' I' I '111 I ,IIU( I I.'rll. I", Edrno!lu Oll ,\ \. ulle Jrü.. 111)11 tl
Iro·; r . ' ," )1\1; QII.llol1 rI.,s nll I"uk nlof,ll<'n h"r,.:-p telltpn B IOu', Ein
I/ ~~ l"I'II"lIdlldlkou lrllktlOlI. Allln;.:" zur Eul i UUIlg- cl, \ Vas er
':1 0 1" ,
': , ,'I"rili ntiOIl aul/l~I' d r .1"1' ev 1 il\ \\' tt'r Comp' u . \ ' ur ·
"lllg hll d" 'I ' I' 'I " . V'10 .. I ' l' . ,(' 1'1 I nllOll 1 l'l; '" 18 r ill1 Bouulou·!' , ' r voir , ,lrg-Iluj:(
'I (01' l ')" I\V . 'rl I allllll (.' \\' lI I' 111 01, r \nl pt, Iier .Jer l'\' ('il\
IV t lr . 'ul',,1 ' 1'0111 1'11 11)' , lJ i.· " 'li. "r\','r orgllllg zu, up 'rior. 1Ji' Ve~-11 Olr ;~ II ~ d. B. lO1l1l illl \V a 6orhau, ~ehlltzullg-d, r '" .'rkrnfl. 11a lleh
11( IIdlV rhllltleruu '. IJi I'tilli .uu;': d W und die Er·
h:lltl/II~ seiner Reinheit. I'rojeklieruug von "'as erversorirunzeu mit
R ücksicht auf die Verwendung des Wassers in I"raftwerken. Ein~tur~
d e Schleu sentores des Canadian Canul San] t ~te, ~Ial'ic,
Bücherschau.
Hier werd .." nur Biid,PI 1... proeheu , die dr-m t',It'rr. l neenieu r- IIl1d
'rt'hil"klt n- "er .ine zur Be-prcchung ..i"~(l:'·Ullel WIII'lIo'II.
. 10,7ml Ort:~lIIi sl\li llll I"(IU .'a hri k-Il, ·l r it·I"'II, Von Ci.'org.1. Er 111c h e r.
Dritt», m-uhe rh '11 1(' AufllllZ'" di-r "Bri"fe ein.. ' Bctriebh-irers über ()rl!lIui .
sut ion t--ehulschor Bel riebe" , H:l ,'eilen (:2:2 ';3 rm ) mit 1:1 Figuren
lind l i Formu la n-n, Huunover IHO , DI', .\Ia .- J ii n c c k e (Preis.\1 I' '0)
, I)e ~' \ "erfa.: b~1' hu t die in den beiden früheren .\uflagen skizzierte
OI'j.(III1IS11.IIOU - W'IP er sagl - in seinem eigenen Betr-iebe, nämlich in
rlen :,'.tt'IIt'rs Eleclro·T «hniqno- in Courbevoie hpi Paris, einer gründliehen
Bp\ 'ISlOn unterzogen lind behnndr-lt in der vorliegenden dritten Auflaue
dips,' revidiert» Organisut iou, wII])(li 1'1' , ich nicht wie früher bloß auf d~s
technische BlIrf'lI11 IIl1d die \\'l'rksllltt he,'chränkl, sO/llll'ru auch da"
k :' u. f III ii n ni_ C.!I " Bur l' 11 11 in d"n Krei, seint'r Bl"trllchlulIg zieht.
DI" 111 der Brosehlll't· "nlhalt.'nell Darll·,mnl!'l·n slell~n ieh als die Er.
/ll·hnis,,· I'mkl i",III'r El'fahl'ung"l in ('itll"m Bt'lripl", plekt 1'01<'ehni~cl!l'r
, ' a l u r dnr, kii/lll!'n ah"r unsphwpr aueh IIncl"rt u Fabrikb"tl'i.'bl'n nn,I:<'paßt
'I "rd..n, da ju di r' (;rundllll!','n für <,in., ~il'lh,,"ulll{' Betril.h"lr~anisalion
illl uilgelll"im'n iih 'rall dito glpieh,'u ",iud und nlll' die Einzl'lheilt-n diesl'l'
()I'j!lInisut ion "nI 'prl'e lH'nd lkr Ei!-("lIilrl pines Belripbes zum T"ill'
auspinand"r!-(,'h('u , Di(' g-allzl' Bro"phiire isl dur..}l\\"t·hl \'on kaufllliinnisehelll
n ('isk, wOl'in ~wwiß .'in Vorzul.( li"~I, der illl Hinhlick.. auf ilm'n ZWl'ck
n I~ besondpl'S wichl i/.: !lt'rVml!'l hoben wI'rd('n Illull; n her Cs "..h"inl, da f\
d"r Vprfass"r in dl'l' 1I"II'l'rIUUI.( d.'r \'el,'chipden"n Funktionon pine:
B,'lri"he ' dn"h l'IWII< zu .'hl' auf .' ''il{' d ..- KaufuHI/llll',' sl ehl. dpnn au
Ikr j!pwi!l unanfpehl ·art'n Tal 'Ilcl\(', dall jet/I' Fnbrik fnhriziprl, um zu
\'"rknuf('n, und ni"hl ,l1ugl'k ehrl , klipp und klar di,' Folg,'nlll~ ~u ~i..lll'n,
"aU di., Funktionpn der Din'klion nu '-ehließlieh kauf-
III ii n n i s c h ,. und di(' II'chniseh,'n Funkliolll'n durchaus 'ckundiirpl'
. 'alur sind, kiinnle doph nur mil 'anz we (,uIJichen Einschriinkungen
ul.· riphtig an"l'kllnnl werden: ~umindl'"l gehl aus dip PI' Auffatisung
d"s \ 't' l'fa ss,'I', h.,I'\'()I'. daB pr dpm Bpgritr.. ,:I'pchnikpl''' eine sehr en I!I" ,
hiu!-("/.:,·n d,'m Begriff., .. Ka ufma nn" eilll' sphr wI'ile J)l'utung unterll'l!t.
Wie in so vi,·I, 'n auden'n Fällen wird auch hi ..r (,in .\Iittelwf'j! d.'r Ut>sle
R ,in, donn als Ipitl'/Hll'l' Dirpklol' ein ..,' I e (' h n i ' p h .' n Pl'oduklion .
belril'h' wird I'in kRufmiinn i<t'h gebildet(-r Teehnik..r zuminde, I ebenso
am PlalZt' ,.. in wi., l·in I"llufmllnn seIh 'I, dl'r ja 011lll' LePhnische I l·nnt·
ni p in di(''''I' \ ' pn n 'nd u u!! auch kaum denkh:!r i:t. Der \ 'erfa ssl"r ·te ht
mil diespr sl'il\('r .\ u ff" s 'u n I.( keim', Ill'g- \'prl'inz('lt ua, bdindl'1 sich dumi
vi,·lml'hr tuf j '1\('1' I!roll pn Pint! fOl'ln, 1'0 I'~ fn ' I 111: ,(,Ibslvcrsl'indlieh
gilt. dllB si('h jedpl' nnd.'n' Bl'ruf Ilphnisl'h,' I'enulniss 'llIpiglwn kll.un,
uud \10 imllll'r uur dllm 'i'trhnikrr di., Fiihil!kl'il abgpslII'OPhl'n wl:d,
sich 1lI1t'h auf andprt'n (:ebi<'len, al. 0 pI wa a ueh als l'aufml1nn, erfl.lgn·l\'h
b ·t;iligl'n ZlI kiillllt'n, wiewohl sieh in uI'r I'ra.' i ' !!l'Ol3er und kl,'in."1' 1.~e-
I ri"b,' s"hr viel,' BeiH(liple hiefiir t1nul'n Iu ' l'n, Di,'<,· dUl'eh dip suhJ"kll\'\'
\ u ffa '8ung d,·, VI·rfa ' s(' r~ \'l'rnnlaßle Bl'ml'rkullg soll hier jl'd~\('h ,nu r
~IIU~ Ilt'hpnhei g"mul"hl 'pin und in:Uesnnd"I'" dpn " 'Pl'I d(' , obrkLJ\"l'n
Inhn lt," ,/t'r B/'ll. chiil'l' seIh t in keinl'1' \ " ,' i"., belrllliilcl'll: der \ I'rfllsser
~t'igl darin, wil' ich aueh iu eiul'm relaliv kleinprt'n HI"II'!ehe pine ~lrafTe
Orgllni,lIlion mil "ir\(,lIl ~ Iinimum Vtlll &hiklll\('n und ('Illcrn .\la . ' IU1U1Il
'on ZU\'l·r1iis, igk"il pinfiihnu läßI. ohnl' dnß 'ie 'lhslzwlek wird uud
d,'n Bl'tri('h in s,·im·n II·irl..sehaftliclll'n Erfolgl'n b.>hindNt, slall die tn·
ko<I.·u zu \'l'rlllindern und den G,'winn zu \'t rmf'hrcn. Eine Ruf richliger
Cirund la 'l' a ufgellllUll' VI'rmindenlllg dl'r ~elbslko t<' I~ i;;l in allc~ l:';iJI('.n
din wiphtigst.. Vom u 's('\zullg fiir einc dauernde Kon ku rren zfnlllgke ll
l'ine L"nl"J'Ill'huH'n:. lind darulll ist jl~ll' .\nregung üherau;; wertvoll,
di .. di,'sl'u Z\lf'ck \'l' rfol/o(l ; di...\ rh..il Er la eh pr;; i, I, ah"r nichl
lind../'(" IIls ..iu" nrgnni<;..h zu, nmnH'nh:illgende K"t!f' einer I!roBpn Zahl
sol ..lu'r w..rl\'oller .\nre~lII/len. die 'ich in dcr Pm, i~ h..n·ill; h<'wiihrt
hah..n. un d darum \'l'l'dient'n die darin enlhalt 'llCn Halschliigl' nicht
nur volll' B('l\chtung, .·ond..ru au..h luulich<tc Beriicksiphtigung iihcrall
dorl, wo iuc rat ionelll' Hl'lril'bfiihl un!! an 'I' Irpl)\ wird, 1\lIn:e
11.437 nt'lIl.~ch -I'IH:Il'rh ·lrnllzö Lc h·itnlh' n isr hc· h' chlloIol:i' cht ·
Tl 'cht'II\l örfN huc h, Fiir T"l'hnike/' unrl Knrrcsponuenll'n \'on 11 , {) f·
f i n g" r, Erst ..r Band: Deul eh vorn/I. \'i.'rll' .\ufln ''', 3.37 •'eilen
( l'l.i 10';; 1'111) • •'Iutlgarl, ,I. B, .\1 cl z I,' r.
Das kl"iu,', im Tilel g,'nllllult \\'l'l'krhrn ist Rcit \'erhiiltnismiiBig
wenij! ,Iahr..n ill vier .\uflnj!rn l'r.l'hienl'n. \1 : wohInI.. I"in Z"iclwu s"il1"r
Br uehb.lrkl'it IIngp:eheu werdpn kann. Da 'soll umfaßt in illPm Wort·
, ch tw niehl nur dns speziell t('ehllologischc Ciebiet. ~ond<"l'n auch dns
IonuI, l'lrnise!\(', maschinenleehniSl'he und Ilaturll'i 'se nseha ft Iicllt' \ Vissl'ns '
f(·'d. 1111 "mli, gelld.'n Teile tindpn wir, sow"it lUs • Iichprohen .,in l'rl"il
lllii,ldil'h inl. 7.U den d,'ulschen Icphnisl'hen .\u:driickl'n ZIllrp!f..nd .. png·
li:ch." fl'nnzijsiselll' und il,dit'ui, che t'ber",,'IZIln 'I"n. I ':~ "oll ni"'lt he·
halll'tt'l \1 ('rdl'n. daß imm,'r d r ühlich 11' t"rminu le\'lllliruR d, frellld ..n
'p!'lu'he an 'f'fiihl'l lI'ord..n i"l, 1II1m"llIli"h , ehr in l IIU' da" beziiglieh d"r
il li"uiselll'n I·'nl·ha ll drückt' nichl immer d. r Full ZIl ",in. wl"khr bis·
" ..il"n ml'hr dl'n r-:indluek \ on alI"rding zul tf('nden l'll1hChreibuugl'u
lII,u·h. n. Das \"'l'lIIind, rl ahpl' ,h'n " \ ' r l und di .. Brlluchhark"il un,en',
Biieh!eiu nieht. da sich fiir '!\'ehlliker und U!lI1l nlliph KorreRI'0n(h'n te n
IGÜ ZElT:,CIIHIFT DE:; (iSTERn. j.'(;EI'IEUH· U.TD Ai{CIlITEKTE . ' ·\'EI{I~I. 'E· j 'I'. 2 inoo
techni .cher Bureaus ganz glll eignen wird. Der Druck cnt h ält zw ar
kleine Lettern. ist aber ehnrf und rcin lind wirkt selbst bpi läng"rpr
Benützung des Buches nicht ormüdcnd auf das Auge. IJr. I'.
I l.!'1!)(i. T ,'chnisrh ,'s Wiir lt' rhnrh , entha ltend d ie wicht igsu-n Aus -
drücke des .'Iaschinenbaul's, ::;chifflmues und der Elektrotcchnik . I Deutsch .
Engli sch, I1 Englisch.pe~lt~ch. ' :on Erich ~ I' e b s. ( 15 '570. 1l em). LDipzi l!,
G..1. G ü s c h e n ( Prei 111 Leinw, geb, Je () Pfennig).
Ein fa chliches Wörterbuch, da: hält , Was es verspricht . Erwiihnl
'pi, daß unter die mas~hincnll'chni~chenAusdrücke nicht nur di e Haupt-
kill' der J)ampf,masc~lIIl'n und -Kessel, ondem auch jene d er Dam pf-
turbinen und Explosion smntoren aufgenommen erscheinen, das lIu ch
also zeitgemäß verfaßt ist. Der engliseh ·deut sche Teil dürfte viel n bei
d ' I' Lektüre von Fachlit eratur ein sehr willkollllllenes Hilfmittel bieten.
L. Roesler
Vereins-Angelegenheiten.
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit vorn 18. April his :3. Juli I!lO!!.
I. Ge s tor b e n S i n d die H" /TI' n :
H i b e r I e Ing, Knr l, heh . nut. Zivil-lngl'nielll', k. k. llu uru t , ~Iatlt .
haumeister in Briinn:
EI ho g " n .\UI..'1lst, k. U. k. Oherst in Wi,'n'
I'; I.~ gel rn u ~ n Fmnz. Zirnlllerml'istf'r in Bl'iin n;(, u t I [ng. I·.,dlllu?d. n.-ii. Landl's·llaukolllrni: "i r in \\"i"n:
11 0 f h l' r I' -'[at/IIll..'. Inhalll'l' der landwirtsehllftl. .\I 'c'l' h inpnfa hr ik
. Hofhel'r " ,'ehrantz in Wien;
!.I hot ~ k y Ing. Rudolf. Bauml des, 'tadthaullllltl's in \\'il'n;
Z u l a ~ ) a,k,·.. [ng. ,lo:l'f. Oher·[ngenieur deI' k. k.• 'ordhahudil'ektion
111 len.
1I. .\ u ~ g e t I' c l e n sind die Herren:
Bcr " e r. In!!. .lulius. Oher.lngenil'lll' der uosn .-hel'l'egoll. Lande. -
. .. re,t!lerung in .~a rajc \'o :
(.0 tz I, [n '. Frunz. ~ . k. Hl'gierun!!,'rat. Ohl'r-Insp"ktor deI' k. k . listerr.
tlllltsbahnen I. 1'. in \\'ien'
{; I' ii !! e r Ing.•Juroslav. Olll'l'- Ba,;mt in I'ohled;
Hof f III U n n In!!. Fl'llnz, Inspe k to r der k. k. iistelT. ,'taat:uahnen
in \\'ipn;
KeIl er Ing.•\nton. Oher-lngenil'UI' dN k. k. l 'o rd ha h nd il',' k t ion
in Wien;
K 0 , . il I' i k In)l;. Adalbcl't. k. k, Ingenie ur ilII .\l'kl'l'haulllinistPl'iulII
in Wien: '
L ci ß Ing, Ferdinllnd. Ohel'- Inspektol' dpr k . k . ii. telT. ~taat:hahlll'l~ in
Fl'il·d '"'rl!;
.\1 a y I' Ing..Ioscf, J ns"eJ, tol' dl'r k. k , ci, t,'rl'. ~tantshahn..n in Wil'n :
Heb I i n g lnl!. Theodol', Il il'l'k to r d"l' Hiihl'enkesse lfa hrik .\l iid linj.( "onll.
Diirr, Gehl'e & Co..\ .-G. in .\l iid linl!;
' e h e d I b IlU 0 I' In" . Kar!. k . k . Hl'gil'rllngsl'at. Dil'l,ktol' der k. k.
~taatsgewer/ll'schule im X. Ilt-zirk' in \\' ien :
:-: e hohl' I' lng. Wenzel, (Iher. lnspl'ktol' d"r iistl'IT"Ullg. Staa!s.Eispn .
bahn·( ;1'8elIsehaft in Wien '
, ' c h w um h CI' g [ng. Hohusla v' Al'Ilold. k, k. Baurat in Wi"n;
" e 1i k 0 \I S k Y Ing. All' _':lnder, Oher- In. pl'ktor der k. k.. ·ord IJahn.
direktion in \\'i"n:
, . t 0 I f a Ing. Herlllunn. (11l('1'. lng"nil'ul' de •'t'HIt hauamtl'~ in \\'i"n '
" t u k e [ng. Kal'I. k. k. HaukolIImi:, "1' d('1' Po. t . und Tl'I"gral'hl'n:
Dil'ektion in \\'il'n;
\' .0 l' I In!!. Heinriph. k. k . Forst- und DOllliil!l'II\'l'l'wall ,,1' in ,'t. 11 "Il'na ;
\\ e chi C I' In!!. .\lbreeht. k. k, Oh.,'r -Bllu l'llt ilII Eisellh,dlllrninist"riulII
i. 1'. in Wien:
Z a hok rzy ('ki In!!..\lI',·a nd el' Hiller , .. heh. aut. Bau. und Kullur.
Ingenieur. (:ColII('ler, Blllllllei h'r in ('iesZIlIlO\\ .
L I\ U n e r- In t. Rudolf. Konstrukteur a n der di-u ts -he n Teehnis('hell
Ho ch schult- in Briinn; ..
•\1 a y e I' Ing . Karl. Konstrukteur a n der Te chnisch en Hoeh-ehul" in \\ icn :
-'I i s e 8 lng , Dr. Ri ch ard Edl er v.. Konstrukteur und Privnt .Dnzent a n
d er d eut: chen Te chnischen Hoch schule in Br ünu : d
.\1 ur a u e I' In e . Rudolf, Ober-Inm-nieur tI,,1' (:mz,'r \\'aggon· UIl
-'las ehilll' n fahrik -.\.·e:. in (;ra z :
I' 0 I I a k ln g , Hr-rnhard, Bau ••Vdjunkt. dr -r k . k . Ö. terr, , ' t aa t ~ hah IlPn
in Ohn üt » :
I' 0 I1 a k In rr. I idur, Bau -.\ istent der k . k . ö terr. Staat~hahIlen in
.\ k' lk :
H ij d e I' In t , Io:l'w iu . Hau.. \djunkt der .\. "a n rbnhn in \\'ien; . I , '
B 0 di e I' In t.' \\'ilhl'llII. k . k. Ober-Lnspekt or der Ul'I!l'rRlin~p,'kIIOU "I
öste rr. Jo;i: l'nhahIl I'u i. 1', in Wi l'n : , I '
S c h a c h e I' 111 1' V I' In!.(. Hans Hau-Assistent der iis t, ' r r .· u nl!. , taa ~ .
Ei.' l'nhahn -( :l'~t'lI ehnft in \\'ipn; . ." I F
S e h e i 111 I' I l u p 'I'ht'odol', k. u. k. Haupt mnnn d. R. und h'lJ lI l. lIl . .
in \\'il'n:
~ e h i n h a n In l!. 1·:t1uanl, In 'I'n ieu r in \\','n'('zanka -O~ua; . ' ,,11 .
S c h i l' s in I! f' I' IUI!. .\Ifn'd. Ober-Ingenieur der Bahull\dnslne·(,e~l
seha ft U. lII. b, 11 . in Wien : "
" c h w n r z Inz, 1':1'1181. IU/!l'uipul' der A. E. (;. l'uion.'·:lektrizitat z,
(:,'s l'lI eha ft in \\'i('u: . . 1 .1'
See f c h l n e I' l n t. l ir. I-;"ou Ew ald, str-llvert n-tcndvr Dirckt-u Il
A. E. G. l 'llIou ·Elektrizil iit ~.(:I·:ellsd ll\ft in Wil'n:
Si n g e I' In /!. .\1'1 illliliun, Bau . .\djunkt der k. k. ii 'll' IT. St Hat hahnen
in W il'n ; d
" 0 111 IIIl' I' In ,!!. L"o. IU!.(l'n il'u r d er \ 'prciui l!tl'n Ei enlmhnhau· un
Bl'tril,h -(;" 1'11. "hafl in \\'il'u: \\..
" I" I' u lu!!. 0 ·koll' . B,lIl -.\. - ish ut dt'r k . k . c" ll'rr. , 't" nt hahuen iu H".I:
" t i a • n v In l!..\I oi . Ban - \ i knt d er k . k. (H e rr. Stu.Lt~bahuen Il\
Bi 'dwf"hnfeu;
'r: I' 111 pi,' r Iml..\doIL. n .-ii . Laud~8-Bau~nlllu\l ",ir iu Wien :.. \ .C;.
l I' bau Ing. .loh.ll1u. DII'Clt.,r der /·."teu Ü INr. (.lau1. tofTnhllk ..
iu ,'t. I ' iiJt('n :
l ' I' ha nil z k \" Ing. HudoIr. hP/I. a u t. Bau .lugl'ui l'ul· iu \\'ipn: . I
Z W I' i g cut h ~I I III!!. F"li . In l'nil'ur der BaIllIUI"l'IIehllluug.1. ,~chllll' t
" .1. KUllath in Kuitt -!fe ld .
Personalnachrichten.
111'1 Kai cl' hat auliiUlieh der Er ötTuuu!! d,·1' Tullt'mhahn ,'erliehen
.'l' k t i on ~ t' h pf Ilr. In l!..\nlou \1 i Ilt'!TI 1I t h ;Ia ' I-olllturk,'l'uz des Franz
.Jo:eph.Ordl'n. lIIit delll, '11'I'U. IIofrnt St a ,lt h ,hndirel 'lor lug. I'arl.lohann
\\' llg n,' rd ll 1'lIl11turkn'lIz d, .s Fnlllz .I""l'ph -Ol'dl'n-. OIIl'I'.Balirat lug .
.Itl 'cf Bar ta k d"11 Ordl'1I d.'I' I·:isel'llpu 1'I'tllll' dl' itt"r Kill '. ". tlh, 'I"
lus!,ek tor lug.. Io~l'f 110 h nll I. Ol>l'r-Ingpuit'ur I' ar! (: 1'0 h ,' . Ohl'r· lu·
s!,ektol' IUI!. Kar! I[ 111' 1" '1' uud tllot'r .lu8!'l'klor In/! ..In.pf ~,. i d I dn s
Hittel'kl'l'UZ d,' Jo'muz ,In 'l'l' h. t) n I,'u ,;. Baumt In!!. \\ illll'11II Hillt'l' , ',
Il I I 11 I I '["t, ,1 (11ll'r·0' ,'rl' I' un ( I 'l'I'- n !,,,klor In !!. ElIlil H z,'"'' a !t'n I , '
Baumt. Bau .tllw·rko1Dllli. Öl' Ilig..\Ioi , Bi p I' h aU 111 ,'I'. Ball .Oh'l rknlll 111 i, iil' In!! . Frallz Hilll'l' , . >'e UIII a nn uud III'!,ektor lug. '~1I8.~'
\\' i ~ i a k da ( :oldpnl' "Ndil'n tkrpuz lIIit dpr I'loUI', HaukoIIlllll- a~
lu/o:.•\lfn·" (' h aI. B"/l!vl'l'\\lIlt"r In/! . Kar! \ ',I!f'ntin H i 111' I' h I' an'
und Banknlllllli~siir lu g.•\d.M H (' i ß d . (:"Itlenl' \ ("di,'n tkl'euz.
[),'r Ka i "I' Int (1Iw·r ·ll.lulllt IUI!. B,lrt/llIlollliiu T U III i n (I 't ·
anläßlieh (It'r e l'he ll ' lw n ( 'I )('luahllll' iu d,'n d uu"l'IId,'u I{ uhesl and (1'11
Ol'dpu d, 'r Ei I'Ilcn Kmlll' drilll'f Kl a 'I ' \'l'r1iplll'n.
Bei den k. k. Ö 11'1'1'. ,'laatbhalillen wurd verli hou der Titel OIJO~
Inspeklor d,'n lu JlcktorelI lug. F li. (: 111 i 11 c h e g /!:, 11,11;' ••lp-e.
.J e d I' k i e w i I' Z [n". Ale 'an "I' Z e i cl I e I' und Ing. Rudoll Z I t "I,
, ... ~ [ .' r (' rder Titel In pektor d"n Bau·OlJerkollllIlls.l\ren In". , Il , In g d "
Ing. \\' ilhoh n \\' i n t , r n i t z nnd [ng. Frnnz Z 61 i n k 11, " ~I
TitE,1 nau ·( IherkullIllIi . I' dpn BaukolIllllis iircn [llg. Franz 11 0 n I' leI,
Ing'. FrilZ 11 I' () III at k II und Ing. Ludwig ::; f' i t11; lern I' wurden e~
nllnnt zn Ober 111. pektoren di' In pekloren Illg. ,Johann BI'o ta 1.1 l~.n_
[ng. Rullolf " p 1\ fc 1,ln r, zu (lIl;Jlek to ren die Bau·Oberkommls :!:~ ,
Ing. Alois F i 'd I e r [n". -'[u . K n Ö Jl fe I m u e h e I' nnd Ing . -'1511'1 z
[ J ' ... I ~I h' 1 ho.om'
, a p p a Jl 0 I' t, ZIIIlI ~IRsehinen·( I"el'kommi~, Ur I er . a I' lIIel' d'
Inissiir [ ng . Theotil I' 0 pu v i c i, zu Buu ·, hezw. -'lnschintJn> d.iunktel~. llJ
n a ua ..istlJntl'n Ing . Viktllr Alt er 111". EIlIHnu. I F lJY I, Ing . :-;l6g'
fried G 0 t l I i e lJ, bl". \\" lJl'Ill'r " ~ U 11~ k hing. Ferdinllnd I{ u.m'
I' nl d. Illg . Fprdin ntt' SI" e k 11 a III III e r n:ltl (nI! . JI,' r llla nn \\' eIn'
lJergor.
Der Ei 'I'n ua hn m inis le l' hut ernllnnt zu Baudlt n den I n" I' P.k t ~~ r
Ing. Gusta\' It ittor Gar li k ". () 0 Jl Jl 0, ;'I[as"hin II·OherkollllllISS:lr
Ing. ['llul I> i t t 0 uud di Oh '1'.111" nienre Ing'. Kurl 11 0 h " n g ger,
/)1', I ng . Artur 11 I' us c h k ll, l ug . l. ) ll ok llr J II h I~ und , [ng . lIel'lllllllll
" e t z, ll'rnl'l' zum Ilh"I··III!!(\nil'ur Ing . " inz nz I I' U P 11' k a.
Ei 'entulll und"erlag des \'ereine . - " er lln t wor t lichl' r
t Ing. Hudolf LI h ot z k ,. 11 u ra t d,' 'Ind l b IU lln H' in \\'i,'n
PlI! ' Iipd I'it I '(Iti). I t a rn :! ,'. \1. im .iI. L. IN 'n jnlll" l!" t orl~'n 'r cl
t In ' . Edmu nd (: u 11. 11. '" 1~1I1d," Baukomllli 11 (.' l llg I
,eit I!1l1 ), i t IlII :!!I. \ \1. im :111. L ,he n jahn· Io(l' to"I('ll. _ _
tichrifllcitl'r: r unlllanlin Freih. ,. I' 0 P p, _ Druck \On l{, , pi 'I; L' o. in Wien.






Wien, Freitag den 16. Juli 1909
- =.=-=
LXI. Jahrgang
I N" A l, T: Üh er ~nmmelklln iil o un d deren Jl öch tbe u-pruchuug. , .on lng . Wilh elm V 0 i t (Fortsetzung ). _ Obe r ZerroiBvorrichtung ell tür
f: ospin te. Von In g enieur F rnnz r I' _ n s. - J o e f Zuffe r i-. - l itteilunqen f1 1/ .~ eineeln n Fachgebietcn. E lektrotechnik . -
Vrrschiedrne Jl itl rilllll.'lrll FachgrllJlJl nb riclü . Gesu ndheitstechnik. - Patcntberi cht , - Z eitllchr ijlellsehall. - Bucherschau, -
8 i/lgt lal/!!tp Bii rhrr , - P. rsonulnachrichten,
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Alle Rechte vorbehalten
Über Sammelkanäle und deren Höchstbeanspruchung .
Vor tr :w, go hllito n in der Ver samml ung der Fachg ruppe für esund heitstechnik nm !l. Dezember l !IO von Ing . Willlt'lru roH, Bau insp ek tor
de " ' ien er :'tadtbau llllltes.





Re~ndal~~r ~."1i - -.
,r. v _ ". v = -2 V . v. al 0 negativ,
(' u-x -e-r:V .... .,.d h D
.". ~
• ,tzt man den fUr:r g fund en JI 'V ert in Gleichung
so wird
F =J,1J -l /2 (t -" +1, _T-+~ - ~rv. v -l 3)
( T + t - :) 2 T r ( T + t - -:) 2 J- 1/2 2 - , . v = L v- , .v 2
nnlnn e der Abn ahm g-I eich wird. und in diesem 1 [omr-nt
wird sie ihr Muximum erre iche n.
Angenumm en. di eser Augenbli rl - tr ete x ek unde n
nach dem Aufh ören de: H 'gens ein. D ie Abflußfigur hätte
in diesem Zeitpunkt di e Hcgren zun g c cl ei ne rse its und C./
and er er seits cr re ieht.
e lß .
Die Abflul figur ist dann durch die, Figur lJ c d Df C r/1l
l L~~" L dnr g-estl'lIt und hat folg end en F'lnchemnhalt:
.,. F = Recht eck A ß C J) - Dreieck Cd c - Drei- l
ec k 1'./ = 1, 1J - 1/.) (t -:r - -: + Tp J' . v - J' 1).
, - ~2J~ " v
In dieser Gleichung ist .r die . einzige verHnde~ l ichc
röße, und wird di Fl äche ihr d a . ·JIIl UI1l dann erreichen .
cl F d2F. .
wenn - = 0 und - ., neza tiv wird,d.r cl z-
d F + Tl I' 1/ ') r -o
_ + 1/ 2 . 2 ~t- x- -: . .v - 2'~·X . . v-,Ih'g sn- d;:













Abflußdaller 'J'. ( t
T-t I,t'I'
'I'
1'r ltg-t man d ie ver schi ed men \Vert > der Zei t ab
Ahszi: spn und di e zu rrehilrirr('n \\ or te der Abfl uß/In .he als( li M '"r( mat cn auf RO orhul man bt-kanntl ich d ie Abflu ß-
hll'Vt', welche di e in Abb . :14 d rz e: teil t For m hat.
Oie AhflulSkurv e besteht aus vie r Parab elast en. zwei
zu I' Ahsz i. se nae hs rcn iet cn Gerade n und eine r Il ori zon-
t al(~u. wel h Lini n ,. mein sa ut mit der b ssis ennclu e
. h
eine Ry mmetr ische Figur um schli eßen, d ren Fläche di e ge-
sllmte Reg-enmcng welch e wuhrend der Regendau er zum
Abfluß ge ko mme n is t. d rst ellt. Die Ab flußm ngen . elbs t
erhJl It man naturgem äß durch fu lt ipl ik nt ion der j weili gen
A bflu(If1 1ll'h 11 mit dem \\'or te 11". H -:.
L
Abb. 34 I
Dil' Abflußkurve kann d m obzesc hildc r ten Verlauf I
n~lr dann nehmen. wenn d 'r Rec en eine g-C' nU<7 nd e Zeit
Illndurch anhält. da s ln-ißt, wenn " > T + t i t.
Anders wird sich (lies Ibe ze talt n wen n di
dau el' t < T + t ist. ...
ngcn omm 11 di e Bpgr nzun g der .\ bflullfl. ehe w Ire
;lIn Ende des Heg en s, al so uuch " ek uuden, bi zur Lini
I v (Abb. 3[) ) vorg chritten.
. In der nnch stfolgenden "kund" wird d ie. c FI che
In der Hic.htung nach n um ein n kl ' incn .~tr if 'n ,'on~ '~ Br 'it , "lind d 'r Hühe b = v I tI 0 um V. rt zune hmen.
1 A jedoch um ein kl cin '. f)r eieC'k von der FI ch 'I /~ v. v t2 abn hlllon.
. Tachde rn di· AbflulHllch ' in d r Folge llIf dr ein n
.ltp zunimmt, auf rh-r ande re n : it j educh bnimlllt. 0
Wird llehließlich ein Mom nt eintretcn, in w 'Ich'm di Zu- I
4(i:l ZEl'l'SCl/HIFT DES Ö:TEIW. INGE,TIEU}{. U,TD ARCHITEKTE,T-YEHEh ES 1T r. 2fl 1909
oder die Maxi malabflußmenge
Qmax =[L . b - v. v(T +; - 'tnllJ'R 't . 4).
Di e 1l axi malabflußme nge wäre in dem Fall; wenn der
Regen lan ger angedauert hätte al s T + t Se k unde n,
max Q! = L . b 11' . R t
demnach [L v_ J·.v.(l' + t - ':)2] lF H t
max Q 2t:I = -- = -
_
, max :'J) [ .I. vtr 11' t
).
7).
6),'I' = t + ,:
, (t + 't + I - ,:)~ _ _ 4 t2





_ 9 _ .,--,-~
d t» - (t + , )2'
J: ac hde m di e Formel für 'f in bezuz auf 'J' und t
I , 11 " I 1= 'I' + -=y mme tr ise h ist , :0 wird analog IüI' den •a . 11 S
ist , der Verzügerungsko ffizient
-
? = 1-
- I inDi e \V erte l' = ~ " bezw,+ wertleu ieh a uc I .




( '1 ' + t - ,:)~)
11 0 d 1 - 41' f
--' = ------«t d t
-4 '1' /(4 '1'-2 [1'+ t _ , P_ 4 T(4 T I- ['J'+ f - . 12 ) = 0
- -- - 1() T~ t2
Tach Gl ei chun O' [) ist
( 'I' + t - ,: )2
r= l- 4'1't -
(2000 + 1000 - 1200)2
= 1 - - 4.2000. 1000 -
= O·r,~,
welch en W er t auch die T afel in Abb . 3ti ergibt.
Dem nach ist der l Iaxima lab flul.i
" 4000 . 3000 0'59 100max Q= ,~ . L . b . ? . H ': = 0'00 . - 10.000' .
= ;.Jr,'700 1113•
d V .. ng wUrde derOhne Berllcksiehtigu ng er erzuger u
Abfluß betragen
~ = ~ L . b . H ': = (;0'000 111:1.
. GI ' I • bercch-E s ist nun di e F ra ge. ob der III eic IU n'" 0 b der-
nct e W ert von 1> unter a lle n Umsta nden gi lt, ode r . °Wede
selbe ge wi se n Ei nschrilnku ngen ID bczug dei
T und I unt erl ieg t. ' .' .hcnAu s den folgende n A usführungen wird zu et se
ein, da ß di e d r F all is t.
. In
. immt man für eine n be timmten Re~enfllll \ 1
t ek unde n D au er T als k on tunt und t va riabel an . so er"
d » . .1hält der \Vcrt .• ein Minimum wenn dt = 0 wi ru .
, 5).
mit 100 , ek unden-
II in den Zubringern
Di e Rege nd auer -: = 201 = 1200".
Di e R egcn stllrkc se i ange no mm n
pro Hektar.




Bei einem rechteckigen vill en artig verbauten Nied er-
chlagsgebiete sei
die Länge L = 4000 m,
l' Breite b = 3000 1/1,
di e Abflußgesehwind ig keit im am me lk anal V= 2 In ,
II in den Zubringern v = 3 1// , I
4000demnach AblluLlzei Im aramelkanal T = - 2- = 2000" ,
3000
t = -3- = 1000/1. I
I
oder (1' + t - 't)2
',!; = 1 - -~--=--,---~
, 4 T t '
Den \Vert ? nennt man bekanntlich den Verzögerungs- Ikoeffizienten. und da der Klammer ausdruck in Glei~hung 5) I
unter all~n Um8~!lnden eine n positiven Wert ergibt, so muß 9
stets kl ein er sem als 1 und erhalt nur in dem Falle wenn,
•= T + i , den W ert 1, das heißt. es tritt dann k eine Ver-
ziigerung im A bflusse ein. e lbstv~r8ta nd l ich tritt au ch dannk eine Verzöger ung ein , wenn , > T + t.
Der 'Vert r laßt sich al so oh ne weite rs berechnen ,w~n n ein Regen von bestimmter Dauer, angenommenWird und die \\'er te T und t auf Grund der Dimen sion enL und b lind der Geschwindigkeiten fr und vermittelt sind.
. In der folgenden T ab elle A sind die Werte von 9 für
einen Hegen vo n 20 Minuten = 1200 'e k unden Dauer beiAnnahme ve rschiede ne r \Verte von T und t berechn et .
ü bersichtlich er wird die Darst ellung, wenn , wie di es
au s Abb. 36 zu er ehen ist. di e Werte T al s Ordinaten.di e \Verte ? als Ab szissen 'aufget ragen werden. Die zu-
a mme ngehü rigen Werte von t bilden sodann parabel-ähnliche Kurven ;
l l it Hilfe di eser Tafel ist man bei gegeb en en Werten
von T und t ohne we iter im stande, den zugehörigen W ert
von ? mit gen ügendem Grad von Schärfe abzulesen .
0' lli7
0' 17:! 0' 147
0' 164 O'lfJO U'131 11'1 10' 150 0' 145 0'13 4 U'1200' 131 0' 1:l-l (J'126 0' 1l70' 11 . 0' 1:10











































EI ~o 0o .
00 00
- , Ab flußkurve fü rt; 1200':-
Grenze dar, welche der Verzögerungskoeffizient 'f in einem
gegebenen Falle nicht unterschreiten kann.
Z wischen die en zwei Kurven liegen sämtliche 'Verte;
die der Verzögerungakoeffiaient rp bei ein er gcO'ebenen
Regendauer überhaupt annehmen kann, und ist daraus zu
ersehen, daß derselbe sich in verh ältnismäßig engen Grenz en
bewegt.
o kann zum Beispiel fü r T = (i000" und" = 1200"
der 'Wer t rp unabhnngig von t nu r zwi schen 0,]67 und
0'200 sc hwan ke n.
Abfhrßkurvc [ur L-3000"
Beispiel 2 :
In einem engverbauten .I.'iederschlagsgehiet sei
d 1 '1'- _L - 000"L = .,1000 111 V = 0'0 111, emnae 1 - V - ,
1= 2000 1/1, V = 2'0 111. t = _1_ = 1000" ,
10 • v
Regendau er ,, = 20' = 1200", Ab flußkoeffizient ~ = 0'60,
Hegenintensit ät = 100 'e k unde n li tet, pro Hektar.
achdem im vorliegenden Falle 'I' > t + 't so wird
.. 1200
'!o= -= 000 = 0'150.
. T
Demn ach lila,' . Q = L . b . ~ . R " . l' =
.,1000 . 2000 0'60 ]00 0'}0'0- ~ ..) ::
___ . .. - / - /11 .
- 10.000
Ohne Berucksichtigung de r Verzögerung wäre
4000.2000
max. Q! = L . b . '1 . R t = 10.000 .0'60. 100 =
= -l '000 rn 3
Di e Ab flußk ur ve nimmt den 111 Abb. 3 dargestellten
Verlauf. (Abb. 3 .)
Di e Max im alabtlußtlache ist in Abb . 37 durch die
Figur abc D (a) dargestellt, welch e m it der Geschwindig-
k eit V = 0'0 tII geO'en Jj hin vorrückt und ihr Maximum
in der Zeit von z = t + "bis x = T beibehält.
Die in T abell e A und Abb, 36 einget ragenen W er te
von p sind un ter de r Annuhme einer Hegendauer " = 1200"
berechnet, und müßte für jede andere Rezcnduuer eine
sepa ra te Tafel berechnet bezw. a ufgestellt we rden. Dieses
Verfahren wäre wohl zu umständlich und auch überflüssig,
da man sich in der P m .zis mit angenähe rte n 'Verten von
'P, welch e, wie be re its obe n er wähnt im Falle kurza n-
dau ernder turzregen in zie mlic h engen G renzen liegen.
vollkommen begnügen k a nn.
"1 Timm t man die obere Grenze also 9 = T an so
rechnet man mit einer gewissen icherheit und jedenfalls
mit der Ge wä hr , daß di W erte von '? d ie c G renze wohl
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Der We rt des Verzögerungskoeffizienten i t demnach
für eine gegebene Regendauer in be timmte Grenzen ein-
geschlossen, über die d I' elbe ein I' seits nicht wachsen und
unter welche derselbe anderer eit nicht sinken kann.
Diese Grenzwerte wurden für ver chicdene ' Ver te
von T und t für eine Regendauer -; = 20' = 1200" be rechnet
und sind folzend c :
1200
für T = 10.000" ? = 10.000= 0'120
9000" = 0'133







In Abb. ;)ü sin d obig W er te von ? ei ngetragen
lind die ei nze lnen Pu nk te d urch eine K urve miteinander
ve rbunde n, welche jene Grcnze dar teilt. über we lche hin au s
der Ve r~i'lgeru ngRkoeffizient nicht wach en kann. ie bildet
zug l ic h d ie mhüllunnslinio der mit f bezeic hne ten
K UI· \,en .
Eine ganz ähnlich K urve ird erhalt n, wen n man In
d r ,.'ormcl 'P = ~ für t ver chiedene 'Verte ein etzt.
t
D iese K urve ist obenfall in Abb . ß(i ei ngetragen,
und st llt diesel be analog der obbezeichneten K urv e jene
I0,00O·,r--:=r-:....~
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ZEIT T IWIFT DE,' ÖSTERH. INGENIEUR- .'U ARCHIT EKT E,'-VEnEI, 'ES .T r . 2D ID09
iud di e W ert e vu n N. ver-
10 I ,O'H 1:2 :18'li
15 12:n 1' ;1 :l:N,
:!t) 101'f) 20 :!5'7!1
:!f) s '5 2'5 21'34
30 778 so I , '21
ßi) li!Hj :l';) I f> 7
jll 6i1'1) 4'0 \ ,1 '07
4:> 57'0 4·r) 1:!'lj:J
50 52' l ;,.0 11 '4li
;)i) 4 'i) 5';) \l}-4!l
611 1i)'1 6'0 !/'67
(;;) 4:!'1 lj ';) '(17
70 3!1'5 j 'U '42
Tahclle der Hcg IIll1ten~Witell fiil' "CI', chicdene Rcgcndallerll.
I I~ iir t = 10' his . j()' lo' iir . I·:!h bi s . = 7"
. M' t /{ t in Sekundenliter 1-'- d ,-r.-i1n~eklllldel1litel'~lU~ -r,ro Il()k ta~_ .~n~1I 1l eil pro 11 k tar _
In na ch st eh ender Tabell e
zei chn et.
TabelIo B.
In der folgenden 'l'abe lle IJ
Grenzwerte von !tl = -'- IJOI' \ h I ' .J J> IT 7' i nn a me ver sc u enener , egelll auorn t.
In der Abb. 3!) sind di e Werte von l' m Form Will~~~rven einget,ragen; und kann bei Annahme verschieden er
Verte von 7 und : oh ne weite rs der \Vert vou ? ent-
nomm en werden . o e r ha lt man d em Früheren Beispiel e 2
ent pre~hen ~ für '1' = ,000" lind -:= 1200" den \rert
? = 0 ' 1::>0. indem man a uf der Ordinatenach se d en W ert
000" a ufsuc ht lind di e Horizontal e bi s zum 'chnitt mit
d~r : =1200" Kurve verl ängert. Der '''ert 7 =0'1:)0
wird sodann a uf der Abszissen ach se abgeles en.
I \\"'r t e ,·on . I
? = ILOOO" 200ö"3\~~OOO"lfJOOOl6ooo " 1 7000;-0001000"110.000'
Wer. I r---- "I I
. 011 T I
1\~ 10" 1'000 - I
2000.. 10 500 1'000
ilOoU' U'3il 3 O'li66 1'fXJO
4000" 0'250 O'i)OO 0'750 ] '000
5000' 0'200 0'400 0'600 O,tiOO "000 I
6000' 0' 167 0'ß34 0'500 006li O'l:l35 O'lOU
7000' ous U'2Sfj oO '4~~ j 0';,72 U'715 0' 5 HJOO
000' 0' 125 0'250 U'il75 0'500 U'625 0'7:>0 (j'S7f> 1'000 _
9000' o-i 11 0'2'22 0'33:1 , 0·4-t-1 10'555 (}'(;(i6 0'777 O'S 'SI 1'000
10000' 0'100 0'200 10'300
10'
40010'500 O'IlOO ()'70U 0'800 o-soo I '()(IOI
I
. E ' hand elt. ich . nunm hr darum. zu untorsuch cn, ob
ZW I ehe n R egenmten sltllt u.nd Hegenulluer Reziehung en be-
tehen. und welch er Art di e eiben "ind. Zunnch st oll an
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Abb . 39 Werte VOll Cf
9000·t----....H
2000'
.ind di e \Verte von wo hl hilufig au ft reten in der He O'e l jedoch n ur von k urze r
~ ver- D au.er sind. dagegen langandauern de Regen zume i 't nur
';, = ,]', bei A nn ahm ' ve rsch iedener Hez end au ern und 1ft
• 0 gerInge nt en sitä t be itzen un d weni rrer h äufig au tre en.
ch iede ne r Abflu llze it en T be rechnet. Di es e T at sach e wi rd am besten illu trie r t. wenn man den
D ie nicht a usgefü llten T ei le der T ab ell e entsprechen graphischen \ eg ben ützt und die wäh re nd ' ein I' Reiht' von
j en en F äll en, in we lc he n : > 'I' ist und demnach eine J ahren ge ram me lte n Rez enbeobach tun z en eines Or te s nach
Verzögerung üb erh aupt nicht eint ri t t. Dauer und Tnten sit lit ord ne t und ers t;re a ls Ab sai sscn und
10,OOO"- - -rT-,-I- -T-ir---..---..------...---_--.:-_---, letztere a ls O rd ina te n ei nes r echtwinkel igen K oordinaten-
syste ms au ft rägt.
<%.! , FUr Wien hat Ba uinsp ektor 13 0 d en s e he I' d!e~ Beobachtung en der k . k. Zentral an stalt für Iet eorolog lC
\ - --t---'__-+-----:>....--t-~rl--~;mn;-~ üb er 37 Regenfäll e der J ahre 1 D4 bi s 1\)02 gesa mme lt.
und ersche ine n di eselben in den Abb . 40 und 41 zu sammen-
g estellt.
Bei Betrachtung di eser g ru ph isc he n Dar~tellung-
findet man zun äch 't den obige n Ausspruch bestätigt, daß
J.e län z er ein Rezen dau ert dest o c crineer se ine Stä rkeo 0 , 0 0 I '
und Häufi gkeit ist. \Veite rs ers ieht man darau s, daß (l~
weitau s mei st en 1 ioderschlage nur kurze Zeit (b is zu z w et
St unden) dau rn, und zw ar nicht nur di sta r ken: so nde rn
auc h di e sc hwac he n.
Ferner, da ß di e abno rm sta r ke n • turzreg en mit. üb er
100 Se k un de n lite r pro H ektar Inten it lit mit g erlllgen
Au sn ahmen keine g röBer e Dau er al s lf) Iinuten haben
und rnerkw ürdizerwei se di e ganz a bno r m starke n, wolken-
bruchartirren Recen mit übe r If>O Sekundenliter pro Hektar
o 0 • 1-
Inten sität sich in ihrer Dau er nur zwi sch en 10 bi s o
Minuten bew egen .
In di esen Abbildung en is t ferner e ine Kn,rve . ein-
getrag en , die mit Au , ch luß vereinzelter, bez üglich ihrer
Inten sität ganz ab no rme r und zum Glück se h r selten er
Regenfälle sä mt lic he übrigen Regenfälle gl ei chsam umhüllt,
und deren e inze lne Punkte sohin das l\Ia rimum der d er
j ew eiligen R eg endauer en tsprechende n Regeninten situt dar-
stellen. Di ese Kurve bezeichnet man nls Reg enkurve.
({:;-n~-~---:-l;;---±:----:~--..,L__L_-.J10 . In der A?b. 41 sind, di e intensiven t~l~zregen:ii~le
mit Au sschluß Jen er verzei chn et , deren Int en sität unter .10
• ekuJl(lenliter pro Hektar liegt.
Di« Wi en er R egenkul've be st eht aus zw ei Kurven -
ästen, welche nach der Formel Nt = a zcbn ut sind;
b + 't 0
und worin a und b Kon stanten und -: di e Hegendauer
bezeichnen.
FUr den ers te n Kurvenast. das ist für -; = 1'2 • tunden
his t = 7 tunden. sind die heiden K on st anten (( = 1;1 ,9
und b = 0'4; t in . tunden einzusetze n.
FUr den zw eiten Kurven ast. das ist für 't = 10 1 Iinuten
bi s," = 70 Minuten. haben di e beiden K on st ant n folgende
\Verte, urul zwar a = ~:? 1 ;1 und b = 11 'i3; : ist in linuten
einzu 'l'!zen.
F-1 ..~~ 6000 I--:;~\-t'\-t--~~+~-~~-=::~~ I I
~ 5000":,i-t\\--+--":~--i_~~-+--=::::~_-+-~
H
(lJ J~ !tOOO'/- i, --r-t-\*-f-~~+--+~-+---+~
3000' -r~---t-~-K-~--+~-d---l---.j::::~
(1. r(1 - (1'~ t1-:; 't)2) (0 ~ JI
- - d't = 0,
l [4 'l' t a _ ('1'+ t _ r 't)2l/ ]
u , 41'1(0 +,)
. = 0,d,
4 '1' t (u +,) (2[ 'l'+ t - 't])11 - (4 T t a -P'+ t - "Fa) 4 'J't - 0
- l6 '1' ~ f.! (0 + 'tF -
od ' 1'
2 (0 + 't)( 'l' + 1 - : ) - (-1 T t - I'1' + t - 't]2) = 0,
Setzt man in obiger G leieh uug die W er te von rp und
H t ein, so erhält manI" -.,,,l - .1...
- 1- I-
- 1-1-+--1-1- -.,"'-!- -Hf-+--!-+-+ +- e-
1- 1 0 ..,
~ -++ + !-++-1-+--1-+-H I
~
h 2 6 8 Z0 2 I 6 • 3a Z \ 6 • 4. z I 6 8 50 z 4 6 8 60 Z 4 i 8 7-0 Z I 6 0 a 80 1 I 6 8 90 1 4 & 8 iO I
1 St unde = :.1 cm
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Obige Gleichung der Regenkurve erm öglicht sohin
- T die Ermittlung des wahrscheinlichen Maximums der Regen-
-
30
intensitnt für eine bestimmte Regendauer.
' Vie bereits oben erwähnt wurde, wird die aus einem
[icderschlagsgebiet von der Fluche F abfließende Wasser-
-
_+_ '- I.... menge Q= ljJ . F. q> • R:.
a
I n d ieser Gleichung sind für ein gegebenes Nieder-
25 schlagsgebiet ljJ und F gegebene Grüllel1,
die Werte q> und
R: jedoch veränder-liche, von der Hegen.dauer , abhängige
- -
GrOllen.
Nun ist na ch Gleichung 5) y = 1 -




. nach Gleichung 9) R't =
0 - b +,
•
-~
I Der Wert Q wird demnach ein Maximum, daswenn
- [ (1' + t - ,)2 J
. U: Produkt
a Ma. ri-
r.p . R r = 1 - - -Y-T t b+'t
mn
,
• t ~ l mum wird.
t
5 - t I, Dieses Produkt wird ein Maximum, wenn
. t::;:--i T I d Different] I . d rp R.» ° d 1
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l+ti-Tt-H+H-H~-!- -H--I-l-+-~ ++-1-1--1-1---1--1-1- 1-1-1- _I-J_-H--H-l-H--l-I--H--H-+-J-+--H--H-HH-l-
- 1- -
, -
--mttt-t-HH+t-H-+H* I-H-++- I-+H-+-- I-U-J-+-W~Ll-+rnm=i=hp+m+-w-++-
10 15 20 25 ~O 35 40
1 lIlinuto = 2 1/1111
45 50 55 to 65 70 75
Abb. 41 Regenku rve für Regendauern von 10 bis 70 Minuten
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~'achdem der "~ert : stets nur positiv sem kann,
gilt nur das obere Zeichen, demnach
:=-~+ Vb2 + ('l' - t)2+ 2 6 (T + t) 11).
Berechnet man : max. fUr verschiedene ....Verte von T
und t, so erhält man die in der Tabelle C einzetraeeuen
'Verte, welche jene Regendauern darstellen. dieb in ~inem
gegebenen Falle die ungUnstigsten Beanspruchungen eines
Kanalnetzes hervorrufen.
oder
:2 + 2 L t - ('1'- t)2 - 2 b ('1' + t) = 0
t = - b ± 1/ 62 + (1' - t)t. + 26 ('1' + t) 10).
Die Formel wird jedoch für den praktischen Ge-
brauch zu kompliziert, und empfiehlt es sich, die Werte
von ? und H"" nach dem 'Verte "" separat zu berechnen
und sodann miteinander zu multiplizieren.
Um jedoch die an und für sich zwar einfache, aber
immerhin zeitraubende Berechnung VOll t für jeden einzelneu
Fall zu ersparen, wurde die Tafel in Abb. 42 aufgest~l\t, In
welcher die Werte von T in der Richtung der OrdI~atcn'
achse und die \Vorte von -;: in der Richtung der AbSZIssen-
achse aufgetragen sind.
Die zusammenaehürizen Werte von t bilden sodann
parabelähnliche Kur~en: deren Achsen zur Abszissenachse
parallel verlaufen. (Schluß folgt)
'l'aucHe C.
" . e r t e von t
t = ,,:-:=:I:':=:z---.--.- ---:-=-~~:.:..--.-: _
1000"12000"WOO" 4(J()()" 500u"'6000" 7000" 8000" !l000" 10.000"
Über Zerreißvorrichtungen für Gespinste.
Von Ingenieur Pran z KT)"Jl t's. Pilsen,
In unserer rast los vorwärt s strebenden Zt'it kann man auf allen
Cehietl'n der Technik die \Vuhl'lll'hrlltlllg machen, daß dir- unausw'setzll'n
Versuche, die bisherigen ErI'llngen~chuftenzu heben und sie zu n'rhe.'St'rn,
immer 1 CUP ZUtllgl' fijrdem. Diese Erscheinung zeigt sieh im Iptztcn
-Iahrzehnt nament lieh in der Tc . t il indust rie. die man ru-l» tdem auf
eine rein wissen. chuft liehe Grundlage zu stellen bestrebt ist. Duhl'i ist
es ahlJr' wegen des heterogenen )Iat riales der Spinnerei und \Veherpi
sehr schwierig, die durch zahllo e Vorversuche gewOlllll'nen Hl,:.;UItntp
theoretisch einwandfrei zusammenzufas en.
Zu den wicht igsten Untersuchungen auf die . em Gpbiet,· gt'hiirl
sicherlich die Prüfung eines Garnes hinsichtlich . einer F,'stigkpit und
Dehnbarkeit und deren Bcziehung zueinander.
Denn das Kettengarn muß eine gewisse Fest igkeit haben, um den
Laden. ehlag ausZlIhalten, und eine gewisse Dehnbarkeit. um die Fach,
hildung zu ermöglichen. Diese im Kettenfaden auftretende Spannung
kann man zwar dureh. 'aphliefem von Kette und Bewegen di-s • t reich-
baumes mildern, auflll'ben kann man sie nie, weil die Kettenfiiden an
verschiedenen Stellen erfaßt. worden und duher einen nngleichen ) Iphr'
bedarf an I~inge habon, und weil man auch in den nicht ausgt'hohenen
Kettenfäden mit Hüeksieht auf den Ausfall der Wun' ein,' gI'wisse Span.
nung beibehalten muß. Bei Hehußgal'llcn wird oft eine loSt· Drehung
verlangt, und PS ist sehr wertvoll, geunu die Festigkeitsgrenz» zu kennen.
bei der sich dns Carn iiberhuupt noch verarbeiten Hißt.
Aus dem Vorhergehenden ist ersieht lieh. duß l'inp I'riifung der
Festigkeit und Dehnbarkeit eines GnTlll's sowohl fiir den Spinner als
Erz .uger und Verkäufer dl's Gnrne. als auch fiir den \\'eher als Kiiufl'f
rlesselben unerläßlicli i. t.
Zu die em Zweck i. t nun eine Reihl' vorzüglich knnatruiertt'"
Apparate in den Handel gl'kornmen. )Ian kann sie nach Art der Erzeugung
der Zerreißkraft ein teilen in Federapparate und Gewichtappnratp.
Fl'dernppamtl' sind diejenigen, bei denen die Zerreißkraf: durch .\ n pannpn
einer Feder gl'lI1eS'I'n wird. Diese haben ck-n •'aehtl'il, daß jede Ftod"r
mit der Zeit ihn' Spannun 1 verl iert UI\(I doshalh .xeit wei:«, nachgeprüft
werden II1IYJ.
Ferner si nd ,li" uwistl'n Feuern t rilge. Die nnfiin,gliche Dphnung
ist kleiner als bei höherer B,'lastung, was einl'n Federll1aßstab \"Im un-
gleicher Teiluug zur Folge hnt. Fiir cfie Be timmuug der hcrrcißkrllft
ist der letzte. 'achteil ohne Belang, fiir dic des Arbeitsaufwandes ab,'r
sl'hrunaugeuehm, dUlIlan alleau fg"noll1meueu I)iagl'lllllml'lImzeiehneu rnu ß.
miere Appa/'lltl' hl'ruhen auf dl'lI1 I'rinzip d,'r Bri,.fwage . IJi "
haben uu Stelle cfc'r mit d,'r Zeit ungenau w"l'Il"IIII,'u F,'d"rhl'lllst uug
die un\'l'riimlurliehu Gewichtbelastung. Die ~knlll ist b"i ihlll'n fiir
geringe Bcla.'tulIgl'n ung"nnu.
Diese .\ppamtu gehen feTlwr. obzwar sie tlldello. gellllut werdeu,
bei elastischen (:arnt'n irnll1"r eilwu fehlerhnften Ausschlag, und l.war
aus folgenden (;rüudell. D"r auf l·in Garn aus 'l'üht,· hug b"wirkt ,·im'
,treckun/Z dcr Fus,'rn und l'inl' t'bt'n\'induug der Heibun', die die
Faseru infolge ihrer natürlieh"n Bc:eludTenheit, wi " Wiudung, Kräuselung
und ({auhigk"it U1ll'iuandl'r, haben. Di"se H ihun' \\ im noch dadurch
\"ergröllert. daß hoi ti"r ,'t /'l'ekun ' die äußl'ren Fl ('I n auf die inneren
,Iriil'kcn. Er t nach erfolgter treckung kOllimt dann ein Teil dt's allS'
:R.egen.dauer L;
Abb, 42
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1
7000" 6210" 5470" 4 20" 4290" 3910" 3730" 37 0" 4040" 4490" 15070"
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Der gefundene Wert t könnte nunmeh r in die
Gleichung 'f R« einzesetzt werden. und man hätte sodann
einen Au druck, in welchem außer der Konstanten nur mehr












Zahnsegm ent eing reift, f,,«tgehalten und die flüssigkeitwlcitung sofort
abgestellt, Der App a ra t funktioniort in jeder R ich tung tadellos.
E in anderer "\pparnt (Abb, 3) ist dem Verfas Cl' durch dieselben
Pa ten te (Ö. P.•Tl'. 332;ij und gleich lautende in de n a nderen Industrie-
s taatcn] gesch ützt. Den Verka uf ha t gleichfall' d ie Firrn n U u I i c h s
•Tao h f 0 I ger, Pm ' , Florcnzg~ ' ~ 13,
überno mmen. Der Appam t i ·t zu Ende des
Versu ches abgebilde t. An 'tellI.' des
Hebels wurde bei dies em eine Rolle, d ie
zwische n zwei Spitzen golagcrt ist , ver-
wendet. Si!)wird durch die in ein vollkommen
nusbnlunc icrtc s :\leß gefiiß einlnufende Be-
last ungstlilsaigkcit gedroht. Ein anderes
.\ll'l'kmal dieses Appnrtes besteht darin,
daß im Aug enblick des Zerreiß ens des zu
prüfend en Garnes ein olekt r ische r trom-
kreis geschlosse n wird, du rch den ein
a uge nblickliches Festhnltcn der Rolle und
ein so fort-iges Ab. perrcn der Flüssigkeit zu-
fuhr zum .\leß gcfiiß bewirkt wird. Auch
diese Erfindung hat der Verfas ser a ls Zu-
sn tz pot nt ungomcld ct. Der .\ pparnt brau cht
für diese Al» tellung, a lso nur während
einiger ekunden , in den en man d ie Ab.
lesnng zu machen hat , die sehr klein e elek-
t risch c En ergi e von I.i 11' und wird für
jede pannung geba ut. Der von der R olle
oder dem :\[eß gefäß zurückge legte Weg gibt
die Dehnung des Garnes a n. wäh rend d ie
im :\[eßgefäß befindl icho Flii igkeit 'menge
die Belastung a nzeigt. Den Apparat kann
man noch mit einer chre ibvorr ichtung, wie
in Abb. 3 zu sehe n ist , versehen.
Das Gowioht der nach dem Bruche
des Fadens und nach Abstellullg des Flüssig-
keit.zuflusses noch in der Leitung befind-
lichen Fliissigkcit. ist bei allen ,"ersuchcn
gleich . Diese :\Iehl'l\ngabo des .\11·ßgefiißes
wurde dadurch kompensiert, daß der Null-
punkt. der Skala des ~leßgcfiiße ll dieser kon -
stante n .\leng e enLspreohe nd höher gelegt
wurde.
Die zul etzt beschrieben en Apparate
hahen gege nüber a nde ren noch den Vorteil ,
Ila ß sie die Bolast un g von 0 Li zur Bruch ·
gren:r.o s toßfrei, kon t inuierl ich anwachsen~~~~~~~~~~~~
lassen und auf 0'5 fI genIlu reagieren. ie ~
werd n von 20 fI bis 2000 fI lind a uch dar-
iiber geba u t.
Aus den Diagrammen : 'i ne Appa ra w s , be i denen di ß"'a.~tullg
a ls b. zi. e und d ie Dehnung a l, Ord inal er cheint, vl'\'flueht p der VC'r-
f SOl', die Beziehung z\\; ehe n Bela tung und Dehnung be i der .Fa .er u?d
dem au s ihr gesponnen en ,arn ga nz allgemein zu be timmen. DIC O.lst
fiir dio Pm. is seh r wicht ig, dn ie ja be i einer gegeben en Belastung sogle Ich
di ,' zugehörige [)l'llIIun g gibt" Er fand Ili sc Beziehung bei der Fll~er dur.eh
eine Gerade und eine Parabel. an die die Gorad e Tnngente ISt, beim
Garn durch pino konve.·o Kurn' , eine Gorado und t'ine konvexe oder
konknvo Kurve meist oine Parab el dritt er Ordnung, gegeben.
Auf Gru'nd dieser Bezi hungpn kann llIan nun au s den Eigen·
seha fte n dOR verwI 'n<leten Hohm at orials und dl>r Angabe der Drahtgebung,
(üe lUllnbeim, elfakto r mit dem vom Verfasser erfundenen und ZUlU l'ntent
angemeldett'n ~elfllkt(lrin<liklltor kontrolliercn kann, des Feucht igkeit.,
bozw, l~l'Itj.!;I>llllltes bei \\'ollfl ~ern die Eigen schaftcn dt' s Endprod.uktes
im vorhinein festleg 'n. Dabei i. t lIuf die hete rogC'no Beschaffenh~lt dos
~[ateriales durch Einfiihrung \'on Erfahrung kocffizientt'n RückSIcht zu
nehmen.
Auf die Darlegung di' 1'1' ßctrachtungen wird der Verfl\.! spr in
eine m llpiite ren Bericht zurückk ommen ,
!'rlif t m n hei Apparat en dil': e" • y km , wie d ies hnupt 'iiehlieh
in ElIgllIllll iihli ch ist. mehrere Garnfiid en von der. clh n (Inrunu tumcr a uf
vinmnl , So kommt al s neu e 1"ehlt' r'l lll'lIl' he i dl'r Str -ckung d I' Fiid l'n
IIO<lh die It eilm ng der einzelnen Fiidon a nei na nde r hinzu .
!"iir genalll' \ \ ' 1' ucho hut man ich rll'shalh Instrumen te mit
"ChrOlhl'llIstung kon struiert. Dil'se hab en nber den . "IlI'h le il, dnß d i«
Nachlil'fl'rllug dl' s Schrotes n icht llllgcnhiiekl ieh bei Fudcnhruch nb -
gest,·lIt werden kann , wod urch dir- Allwigo l><" 'inflllßt wird , lind daß mnn




. Dipse erw iihnll'lI (hcl sl iilld,' wl'I'dl'n he im Garnpriifer , den . ich
dl" Fil'mn Ft'n!. Z e d I i t:r., " l'ha fwollt<pilllll'rei in .\ lt ha w ndo rf hei
~{t'i ohl'nh I'~, in all I' 11 Illd ust;'it, tHat.'n I'a.tenlipl'cil ließ , \'ermil'<lpll. Er
I l ht'i d,'l' Firma r: u I i t' h •. ll " h r 0 I j.!; e r . Prag, Flon>n :r.):11 ' 1:1.
kiiufl ieh . Er 1lC.~tt'ht ( .\hh.~ , "pparat im \u ',>nhlil'k dl' Zer reißen ' des
h'lIdl'nlldnrgl'. teilt) au s l'illl'lJI ~.\I·,'illnni~,'n IIcl" ,1. n I' ine .\ n u zeigt durch
dl'n .\u . chIli,!!; WO !) hnun ' d s (: lInll'. 1111 und tlj('ullH h td, m 1.\11' ß fl' li ·
gunj.!; fiir (11'n Futl,'n , t1( 'I' HIIII.,l'l' \ rii~l ,111 • [.·ß " fitß, ill rl , .'illl' Flii ~ I ' kl'i t
ZIlr II I lung ,1c" FlIdcns einge ll'i t<'l \\ ird . Be im Bru h ue" Fad n. wird
der H >I I in Re i/l'r ugenulicklich 'n I gl' du rch cillc rl inke, die in ein
geiihte n Zuge a m obe ren Wa.'(eh alk pn :r.U I· Wirk ung, ein Teil geht ja
auf i'hen"inrlung der Re ibung verl or n, Di e Zugkra ft , nm oberen \Vage.
halk en wirkend, wird nun zur H chlou nignng der Gegen ewil'1llllla ·. c ü
verwl'ndet und in eine Be\\"'gllng d r- Au. ~ hllll!:r.eig,>rs umge e tzt , Der
hc. chri eben e Vorgan g dauert be im 01 t ische n .arn ~eku ndenlang.
Während dieser Z it i. t a be r die Zorrcißkrnft a m u nter n En d,' de . elben
wieder a n.'(,'wach cn, Darau : erg ibt sieh, daß d ie \Vage eine a ndere Kraft
anzeigt, 1\1. die am unteren Ende wirk t. Re iß t nu n der Faden , .0 kommt
der let:r.t e Zuwnoh« an Kraft ii bc rhn u pt n icht mehr zur .\nzeig<'. Will
man gcnauc Hesllltat c, so muß mnn \ ' 01' dem Zerreißen de. .arne eine
.Huhl'lllllI· e insc ha lte n, damit dpr Zcigpr nu spielen k, nn . Dip Fehl er
In der Angabe der Zerroißkraft., auf diese Wl'i. cent. tn ndc n, betragen
5% his 2;jO{) dr-r Zen ißkraft..
4(j , ' :!!l 1!J0!J
Josef Zuffer t.
Am B. April I. J. ist der Hofrat im Ei senbahnministerium nnd
Baudi rektor-~ tell ver tret er Ing.•10 e f Zu f fe r na ch kurzem Leiden
im 1;0. L ebensj ahre gestorben . In Meedl in •[ordmähren am 15. ~Iärz
1l'(50 geboren, besuchte e r di e Ober-Real schule in Olmütz und absol-
vie rte hierauf die Technische H och chule in W ien, die er im Jahre
I ' 73 ve rließ. :\Iit





hahnen hatte er sic h
auf das Gebiet des
prak tischen Eisen-
bahnbaues begeben,
dem er bis zu seinem
Leben ende t reu
blieb. I '76 übertritt
er zur k. k. Direk-
tion für, taatsei en-
hahn bauten und
wird nach Auf-




teilt. Bei der im
J ahre 1 !l1 erfolgten
Aufstellung der
Baudirekt ion fü r die W ien er 'tadtbahn wird Z u f f e r a ls Ober-
Ingenieur in das Bu reau für Unterhau und Brück en be rufen und
endlich im Jahre 1 !'I5 zum Vorstande dieses Bureau s erna nnt.
H ier fand Z u f f o r ein reich lich es Betä ti gungsgeb iet für sei n
Können. Viele der gro ßen, ästhetisch durchzebildeten Br ück enbauten
. Z 0
1111 .uge der \V iener Stad tbahn t ragen sei n :\Ieisterzeich en . Nicht un-
erwühnt darf bleiben, daß die Verw end un g von Bl ech brücken bei weit
größeren als den bishe r üblichen Spannweiten au f seine lnitiati ve zu-
rückzuführen ist. In diese Zeit fä llt auch d ie erstmalige Anwe ndung
der von Zu f fe r ersonnenen Isol ierung gewölbter Bau werke mittels
in A phalt eingebetteter Gewebestreifen, d ie s ich voll ko mmen be-
währte und derzeit bei den k, k. ö te rreichi sch en taatsbahne n in
allgemeiner AnwendulJ<T steht. Im .Iuli 18!lG wurde Z u f f e r, der
mittlerweile zum Inspektor de r österreichische n taat sbahnen vo r-
gerückt wa r. auläßlich de r K reie r unc des Eisenbahnministeriums in
di es als Baurat übernommen . Hier bot sich ihm nun neu erlich ein
bedcutendes A rbeit sgebiet bei de r Aufstellung von.Tor ma lie n und der
.\ u arbeitung "on \'erstärkungsplänen fü r besteh ende Bahnbrück en .
Anläßlich de r im J lihr e 1!l01 erfo lg te n Aufstellung der Bau -
direktion für die ne ue n A lpenhahnen wur de Zu f f e r di e A bteilung
fiir nterbau und Br iick en ühertragen. G rößer und vie lfält ige r als auf
den neuen Alpenbahneu mögen auf kei ne r der bi8he r igen Eisen-
bahnlinien Österreichs die Aufgaben gewesen se in, di e spezie ll de m
hrückenbauenden Ingenieur gestellt wareu. Daß die se A ufgabe n iu
hervorra<Tender \Veise gelöst wurden, bezeugen uuter vielen ande re n
die eiserne Bogenbrücke über die Angersc hlucht auf der Nordrampe
der Tauernbahn und die gro ße n \V ölhbrlick en auf der Phyrnbahn lind
der \\' ocheinerbahn, auf welch letztere r sic h d ie noch vo n keiner
Eisenhahnbrlicke Europas übert roU'ene I onzob r üc ke hei Salca no mit
einer pannweite von 5 111 hefi nde t. Aber nicht bl oß Ste in un d Eisen ,
die gebräuchlichen Baumater iali en , brachte Z u f f e r zur hervorragender
Anwendung, auc h die Eisen betoukon struktion en er fuhre n durch ih n
weit"ehende Förderun im Eibe nbahn- un d 'traßenbr üc kenbau , Z u f -
fe r s Täti.. keit im le tzten J ahrzeh nt kann nu r der richtig würd i" en ,
der den vielen ei ernen 'ch ienensträngen fo lgt, d ie d urc h d ie Ei sen -
bahn-Baudirektion <Tele ,t wu rden, und dem gleichzei tig d ie Mit te ilung
wird, daß Zu ff er s Einflußnahme 'ich auf alle wichtigon D etails er-
streckte, daß er selbst auf die Fundierungsart E influß nahm , di'l öko no .
mi che Ausbilduno- der Ei. enkonstruktionen durch F i. ie ru ug der Ober.
gurte g roßer Brücken gegen eiteukrä fle förderte und Ausriistvor -
richtungen für Lehrgerüste e rsann, die ebenso ein fach als zweck-
dienlich waren.
Ein tragisches Geschick hat Zu f fe r aus seiner Laufbahn ge -
rissen' zerade als er sich anschickte all das zu ve rwirklichen, was er1 0 , •
im Interesse der ache und im luteresse de tande der Ingenieure,
dem er mit begeisterter L iebe anh ing, durchführen wollte. W ie ernst
er es mit der Förderung der auf die H ebung der tandesinteres.en
. di '1 de rze richteten Bestrebungen nahm kö nnen nur die ermessen, re I 111.o ,
seit dem Jahre 1 9 dem Vereine angehörte, als W ortführer der
Drängenden sprechen h ör ten. Er begnügte sich aber nicht als R~l f~r
im Streite auch zu r ernsten beratenden A rbeit stellte er sich wil lig
, I i
ein wie seine vielfältige Betä tig un g in Fach ausschüssen beweist. ~ 1II , .. .
ihm ist ei n Mann aus dem L eb en geschieden, der mit eiserner E nergie
a lle n Widerwärtigkeiten zum Trotze sic h zu iner leitenden Stell ung
aufger ungen hnt und de r berufen gewesen wä re, den höch s ten P ost.en
des staatlichen Ei senbahnbau d ienstes zum W oh le des Reiches ein-
zunehmen. Di e das Gliick gehabt haben, ihm persön lich na hezus le he n,
werden sein Angedenken in L iebe un d T reue be wa hre n, den n er war
nicht bloß ein hervorragen der In geni eur, sondern auch ein herz~ns­
guter Men sch, u nd sein Andenken wird auch bei den andern WOlter-
leben die nur seine \ \'erke kennen, den n d iese zwingen zum Go -
dächtnisse, we nn auch nic ht ei nes vo n ihnen, wie es doch eigentlich
rech t und billig wä re, seinen •[ameu trägt. O. I ' . H.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
Kruftiibertra"un" in Ontario mit 110.000 \ ', In Amerika wird die~ "' f l ·llIHCI'Spannung von 110.000 V fiir elektrische K m t ii lCrtragungl'n 11 .
gebräuchlichcr: unter anderen bringt die Hyd ro-E lect ric power (...m-
mission von Ontario eine K rnft iibert rngu ng von 4 0 km Leitungs!llugo
mit-dieser :-ipllnnung zur AUHfiihrung . welche die . 'tädt.c Toronto. HlIll1llt ?n.
London, ' t. Thomas und lindert' dnzwischcnliegende Orte der 1'1'0",1Il r.
Ontario mit elektrischer EI1l'rgic versorgen soll. Dip IInfänglich, Z~lr \ er-
teilung gclangendo Energil' sol l 30.000 K IV betrugen . Die LIIIIl' geht,
von der 'I'ran.•formatorstntion a m ! 'iagllmfnll. wo d ie ,\ llIsch iru'nsplIlII.ll;ng
von 12.000 rauf 11 0.000 V erh öht. wi rd, a us und fiihrt in nordwest h? I.er
Richtung nach dem 50 km entfernten Dundas . Hir-r tei lt sic'h die .L l n.I~ :
und gch t cin ZWl' ig in nordÖ>lt licher R ich tung ungcfiihr dem OntIlJ"lc~-~~C
entlang auf ü5 kill Läng(' nach Toronto, während z wei lInde I:' .LIIIl~n
westwärts nach Loridon w'l1l'n; die nördliche dieser hl'iden LI/Hell I~t
1!l0 km. die s üd liche 120 kill lang'. Von London fiihrt ei ne :lj km .,llIlIg~
Lini e s üdwärts nach .'t. Thema ; von Londun ist weiters für das na~;:I~tc
Jahr eine L inie nach dcm südwestlich 11111 Det roit flusse ge legenen -scil m
entfernten Windsor geplant. Dic drei Le it ungen bestehen aUH. vers:1 t~l~
Aluminiumkabeln von 5' mm Durchmess?r (amer. !~ -, , . 3-0), .~...er
di Lin ie vom , 'iagllrn nach Dundas hat, 1\. 11 11(' 1 von a':! mm Durcllllll;]' t
(amer. B. - .' . 4 - 0): ins resamt werden ., ()O t Aluminium verwen e ..
. . ,. \\" k ,I,' -n von gIlIVIlJll-DIe Leitungen werden von (Iit terma.... ten aus 111 I 11, e .' I n
siertem Stahl get rag en : sie Rind 20111 hoch und werden I 'S m tief In C~
Erdboden verankert I n der Geraden sind s ie Hl!'i 111, in den Krüll1mu~lgcn
, . . 'f'·...00 I I . \1 ' tc mit ellll'lI130 /11 vonclllllnder entfernt. I·, wer! en 3.. so e \CI • Il. her
G' alllt 'ewichte von ;.,00 I zur Aufstellung gelan 'en. Der Ftl~Iß Hr..Jllmlntt
'rd . d . '1- - " 1 t t L' \"lr dl'e ber u IJ'I ,..\\'1 II1lt er pannwelle von • I;) m u JCrse z. . l' \1 ' 1 'n
dcr Leitnng über den \\'plla ll' lk llna l i t eine besondere rt \"on ' n~C
erforderlieh . da fiir den Dureh!!llng dpr . hitfe ein lil'hte H öhe "on 4. ~':
übel' dcm \V, s er, Ilil'<TeI vorhandcn sl'in lIluß.•\ 1. Isola toren ~on~lnlc~ .
., f"" f ' I" k n Jel I 1die 'chcihcnförm igen Hiingcisolntoren. und ZWllr 111\ • ue ', I 1I1( ~ '
Lcitung, zur .\ nwendung. :\llln erwartet. die .\ n lage nOl'h ~'(lr !':nd~ 1(;)
in Bet rieb nehmen zu können. (.. Eloctrical WorId " !!IO!J. \ 01. a.~, • ~r.
Elektrillzierung lIer Vollbahll trecke ' piez-}'rntl ren,. c~~~
" ller ne r Al pen bahn-Ge8ell schaftll hllt nunmehr zum elek.tr~~oto r_
Betrieb ihrer Lin ie ' piez- Frutigen die Li eferung' von d re i t ' tuug
wagen uud eine r Lokomotive uu d die Erstell uug de r i" ahrdra~l~f~1 te ile
an di e " Elektrische n Bahnen Z üri ch " , di e ge meinsame Ge8~, k s für
der Masch in cn fabrik Oerlikon un d der .' iemens · 'chucker~: \ lJr \ere
e lek tr isc he Voll hahn anlagen in der Schweiz, ve rgehen. Er':,e. w~~rlin
Lok om oti ve wird dill . A llgemeine Elektrizi tlits ·G esell sch a t II1
F
· men
liefern. Das System ist das gleiche, dlls von de~ erstgena nnte!1h:rauch
fiir die Linio ee bach- \YettilJ<Ten angewe ndet 1st und entsp\lc
kt
'scbe
dem fiir die \V iesental bahn a lJ<Te nOmmenen ystem, de re n e
b
ch rl in
Einrichtungen vor ku rzer Zeit von den Badis c.h ~n ~t~ats ~,n~;~en
Auft ra<T gegeben wor den si nd. F ür die Voll bahn!lI1 le p lez-h r~ t ~111kommL~ wie bei de r Lini .' ebach- W lltting n, ElIlph enwec. se s r
zur
vo n 15 P erioden IIl1 d 1f>.OOO " 'pannung in de r Fllhr~r~htleltKng der-
Anwen du ng. Di 'tromlieferung h orgen die Vere~llIg~~il k t ~nität_
,. lIagn eckwerk e A.-G. Zu die_ern Zweck e ,~erden Im, ,ef rI Z
tell twerk 'piez zwei neue ~I chinengruppen von 3:?OO p, au ges ,
WOll
.. ' 0 r d sei t ('. Ul'r \ ' ortrieb erfülJ.(te im ll och~ hi r"skalk. D as
~t r ichen der l"chiehten i t illl . Iittel .' 2;) - :100. I las F all en beträgt
" 1;)- :!liO. K lein{> J' tluell(,11 wllrd n angeschllitt 'n b i I' m 1'!'J66,
1'11I 2' 1:!O - 135, K ill :!'14 1, 1' 111 2' 16;" I' rn :!' !iO (schwefl ig) , l ' m 2'li!)
nn d K m :!'l!)U mit total I'ii I!~ek. E wurden mit durchsch ni ttlich
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1 .1 ' l 40.34:! f>S,f,2fi
aO.204 54.613 4.817
·ord· SQd· \ Total
seite seite helde r.
Kander· Goppen- seltig
steg stein
Län ge des ohlsto llens am 30. April . In
" " ,,31. )[ a i . mG~lei8tete L än gu des 'oh lstollons im
lIlai . . . . 711
Arbei te rsch ich te n IlIlßerhRlb des T unnel
" im Tunnol .
" total . . . . . . .
Mittlere Arbeiterzahl pro T ag au ßer ha lb des
Tunnels .. . . .
Mittl ere Arheiterzahl pro T ag i m Tu nnel
" ,,' "0' tota l . '"
Geste inte UlJl rlltur vor r t . 0 v
Erschlossen e \Y llsse r men ge 1I: k.
Herlcht Ilb er den ' ta nd dei' Arbeiten
(J.linge 13.735 rn) der Herner Alpenbahn
:11. al t 909.
Or i"inalluftpumpe von G. F. ß r a n d e r. welche in 1Uehrcr~I~ gle ieh~n
E. ';mplarcn vorhanden war. erhielt . Der T r 0 u r h t o n sehe ylCgelkn'l s ,
der Anfang de W . J ahrhundert" vielfach zu , tn~nonusehen u.nd
geodätischen ~[ sungen verwendet wurde und d~r s ich. dU~'eh lSe~ne
musrergülti re Kreisteilung nu zeichne t , ~tellt ei n w~Iteres wichtige Ghed
in der Entwicklungsreibe der st rono mische n ;,leßlI~strum~nte dar. I~e~ .
selbe wurde nach einer . [oti z d " . lathemat i .chen alons IIU .Jahre I 0.3
zum Preise von 3-1:1 Rei ch ihnlern vom Verfertiger verkauft.
Dle steinern e Ilrürkc zn Ilegenshurg. Fürst T h u r n und T n x i s
stiftete dem Deutschen ;,Iu um in ~I ü nehen ein na ch den Angaben des
Stadtbaurates H u 0 f f ausgeführtes ~lodell der berühmten steinernen
Brücke zu Regen burg. Di« Brücke, die in den Jahren 113:i bi s 11-1 6,
vermutlich von dem Orden der Brückenbrüder. erbaut wurde, gnlt neben
den Brücken zu Avignon. I'rag und Dresden lange Zeit a.1s eine der
ur ößten ~Ic i stcrwerke der B rückeu baukunst , so daß sie noch Im IS, Jahr-
hundert al s "die stä rk ste der vornehmsten Brücke n Deutsohlnnds" ge-
rühmt. wurde. Das ;,\ode ll zeigt die Brücke in ihrer ursprünglichen Gesta lt
und lä ßt d ie Bauart der mit telalterliehen B rücken deutlic h erkc n ne n.
t 'haruktcrietisch für diese ist in sbeson dere d ie eigenart igc Fundierung
der Pfeiler auf Steinwiirfen. die durch ringsum cingesehlagene P fähle
zusnmmenzohalten werden, die zahlreichen durch Ge wölbe übe~spanntenÖITnllngen~d ie 7.U den. FllIl3mi~il~nhin?,hführcn,den ' te~e und ~lter~.1 t~sw.
.\ n die damaligen unsicheren Zeiten ermnern die BdestlgllI~g du Bru~~en­
kiipfe und die Zngbrückl'n, d~ren ~'inp an. ~t~,~le .dcs d!'l~t(,l~ G.ewo~be ­
bogl'n.. eingebaut wurde, als einer ~I~l Dl'CII3~gjahngen Kriege g,: p~ngt
wurde.•\ uch durch die Persou des t iften erinnert das :\ l(ll~ell \~Ie kaum
ein anderes an vergan reue Zeiten. in denen das Haus T , x I S dl~ P( ~ t~,n
für Deut 'eh la nd und terreich zu besorgen un(1 hiebei auch Ihe Inefur
nötigen Verkehl"wege großenteils selb, t zu eIlalTen und zu unterhaltcn
hatte.
• Dill t'rslt' ::t'lllanle :'ch\\ ebefiihre in Dellt~chlan.d. AI !':rsatz dcr
jetzi 'en :1:W II! langl'n ,ch i lfbrüek~ üher den Hhem z,nschen K 0 b I e n z
und E h r e n b I' ci t Rt ein, die weder dem Per..onen· ..noch dem
\\"agen \'erkehr noch dem 'hilIverkehr yollk?mmen gen~lgen ,~llI~n,
ist die Einrichtung I'inl'r " 'hwebcfähre I...,<,plnnt. I', ' bcstl'!ll'n (h~. bczugh,ch
Z\\ ci Proj ek te . Beim cr 'ten Projekte ü~l:sp~nnt den :3~~O m brCl~~n Rhe~n.
trom ei n Zweigelenk bo 'I'n. des. cn I, feI1hoh~ etwa /3 1/,/. betfl~gt. Benu
zweitl'n Pro jek te iibersp nnt den ,.trom .I'III, Bogentragcr. m , des~en
'ntprgu rt z\H·i Gelenkl' angebracht smd. Oll' rahr,bahn .. wl'lc:he 7.Ilglel~h
a ls \\"eg für Ful3giinW'r llIlS 'I'hildct '~'l'rd:n ·(ll! . IS~. 1)('1 b,elden a.n die
BOgl'Il mit Zug ' t<l ngl'n angehiingl. Bpl l)(,llien I',ntwurfe~l smd an Jedem
Gfer als Brücken tQre ausgebildete Türme "or 'esl'hen. m. wel:he Fahr·
stühle für den Fullgängen 't'rkehr eingl'baut wl'rden . \)Ie I~ ter~a~t e
dcr Fah rh nhn liegt 11 '80 1/1 iibl'r höchstem Hoch was. l' l'. so daß (he, :::ichli!'
fahrt stets nn gehindl ' l't lI uft~'eht l'l'ha lten werden kann . .\I s l' ahrzClt
von Ufe r zu Ufm' si nd bei I'h'ktrisehem Bet ril' he '2'/. ~ Ii nuten vorgesehen ,
Hechnet mlln für' da >! An ll'ge n der Fii!ln '. das Auf- und Abfa h ren der
Fu hrwerk e vier ;'linu t l'n . so würde \'on dem Augenblicke, in welchem
die Fähre an eiUI'IIl Ufl'r ankonunt . und nach dem sofort igen Ab - u nd
.\ uffah rcn dl' l' Wagen bi.. zum \ ' er lns:,en der Fähre ~eiten~ der,W~p:en
a m anderen Ufer eine Zeit \'on 61/ , ;,[inu ten ('fforderheh . elIl . I>I,~ (·.ah r .
briieke soll zWl'iglei. ig bl'trieben wen!en. um ,de~ Verkehr .mogl~,c:hst
ohne Aufenthalt bewerkst ' ll igen zu können..hs Ist dann ell\~ I'~~hro
teta die Ersatzfiihrl' der anderen. Es Ii('ße SICh al. 0 dt~rch die. I' a hr ·
brücke l'int' .\ n lagt' schafTen. die den .' hilf. \'erkp!lr gar meht belunder~,
dl'n 1"u Ugiinger n ' rkehr titet erIIlö~.lichl und den \.\'age~,ye~keh r nut
gl'l'ingt'm Zeitverlust vennittelt ("suddeuLsche Bauzcltung .. r . 6) •
Dr. cho.
am Löt c hb er g- T u n nel
(Dern - Illllllon) arn
Verschiedene Mitteilungen.
Ih'ul 1'111' "USI'Ulll Iu lIiinrht'u. Von Fn n v. :\l/L v p I' f l' I R, der~Vi tWI' de ' eill7,igl'n Enkl'ls von ( :I'ürg v . H l' i I' h l' n b ~ c h, und nm
Ihr pr 'I" ll'ht e r. Fra u '". ;,\ i 1I er. (h'r einzi 'pu no·h lebeuden Urenkelin.
l'f'hiplt d ip l Trkundl'u slIlUlIllnnJ.( d p. I)I'u t sphl'n ;,lusI'ulll . phr wertvollI'
Doku ml'ute . dil' übl' r (la Wirlwn und dil ' 'J'iitiJ.(keit clp: 'rol3en dpnt du'nI n ~l'nieu f!! sphr wipht.igl', \'on vie lcn Forsl'hf'n1 I'ifri' 'e . nchte .\ nt ehliissl'~l'b~n" I)i · ,'tiftnn~, dil' etna :100 :'l'hrif tüek(' ziihlt. enthält Hril'fe von
>erulllllte n ;'!iin nern. wil' de L a p I II CI'. \ r Il g 0 u. a .. die /Lnf die Be-
(Ieut ung von H p ich l' n ba c h ErlilHlnngt'n nnd \ .erl)<' ...·rllllg dpr
'.. t l'lluolniseh t'n Inst ru men te siph h<'~.idH'n. He i I' h e nb a e h . ' ot ize n'~1 :r 'ei ue Hpispn naeh Eugla nd illl ,lahn' I i'!ll und li!J'2, Doknlllenlt'. I
• k lzz n . HI'['( 'chn un gen übl'r di l' .'alilwn\\l·rkl' \'un Ht'iphenhall uud '
Bercht<- ~adon. üb I' ein K a non pn bohf\ \l'l k fiir Wien nnd für dll \V . er , I~~trk in , ufo(. burg. In teressRnt si nd Gntuehten. die Re i e h e n ba c h
u )er verschipdp ne der ;\Iünehen pr Akadprnit· dt'r Wi en ('haften \'or.~~.l('g~(. ,Erlinclun '('U a bz ugebe n hatte uud die clil' Viel'eitigkeit seiner
l .ttl gkl' lt be, nuders ZUlU Ausd ruck bringpn .
, I)ie. " bt 'ilung für .\I us ik ins t l'U lIlen le ('rhil'lt 1H'llCnliug. pinp wprt.
\ olle B(' l'Old wl'Ung (111reh d ie " un (\<.1' Firmll Kllrl .\ , I' f I' i f f I' I' in , 'tntt.
g."rt gl'fertigtc I IIch bi ldung des Il{'r iihml<n ß 11 I' hfliiJ.(el.. dl . l'n Origi na lSH' ~ 1 .in der HIIlIImlun g a ltl' r ;,\u sikinsl ru mpn ll, in Berlin bptilHll'l. \)1'1'~!.rl glll lllfliigP1 , den .roh . Hebll.stian B I' h nll.f'h eigl'nen AnJ.(IIh<' n
'I~u' H inen eigune n Ge brauc h her te lll'n li(\ß, i t wegt' n . <'iUI'S l'ige nart iKen
on~'s e in wllhr '8 :\ll'ist erwerk der Killvil'r tc chn ik . D I ' K I. , ier ist I'iuz~\'~' IlUI\ll ultlpr Kielflü~t'l (Clllv ipym blll), l)('i dl'lIl fiir jPde Ta ste vi('\"
Saiten vorha ndllI) s ind, di l' du n 'h \'i l'r H gi ·t(·loz ü!!e . iihnlich wie b"'i I'i llt'r
0 ,1''''1'1. hdiphi g eiuges(·hllltet . hl·z,\', nhgpst IIt \\I'rtl'n können. Dip . ',wh .bll~h~ng d iesps K),l\ ' iI'I'es g ih t d ie dllll'l\ktU'i~ti ('hl' K la ll'\\ irkung d ...
Ong.lIIll.IR ~l' t n' u wil'der und i~ t clnhl' r zu.r Wipd l' rga.b<' cll'r H a e h sehpn
.\lus lk III ihrer urspr iing li('h te n Kta ng\\ Il"k llng "on ~lößteIll "'ertc .
1) . Dil' Direkt ion eI·s köni~1. ~I /l t he l nnt i sph . phy ikali phl'n .. lIon in
IPsd l'n ha t in sl'hr e ntJ.:I·gl· nkomllll' nd( I' \\' i (' mit dem l>I'Ut chl'n
:\Tu. l'lIm ei lH'n Obj l'k tl'n lausI'h ab 'e ('hlu 'en. IJI" I ut eilt' ~IU~I'1I111
erhl lL eine n Ori~(inal - ')Jiegelkrei eiCH ll{'rüh mtc n lln/lli ehen ledu niker
T r 0 u • t I.t 0 u a us dem J ahr ' I 0:1, "'Ufül' d ' r ~lll.th III Li eh 'Ion ei ne
~estehond aus Turbinen uud Einpha engenera tor n mit direkterE~zeugung der vo llen .'pannung von lG.OOO V. Die F hrdrahtleitung
y,:lr? n~ch ~em ystern der Viclfachaufhän~ung in der Miue über dem
GleiS 11I einer H öhe von rund 6'0 m üb r Schi neuoberkante au s-
f.?:? fiihrt.. Die d romabnnillne erfolgt durch Bügel, AI:; . Iotof\\'agen sin.dvler~.ch I~e Ureh g este llw agen von ru nd :!O tIl Länge vorg sehen mit
61 HItzplätzen 111 . Klasse. Di se W agen werden entsprechend den An-
forderu ngen der L ötsch berg bahn, die mit ' t igun n bis zu 2i o/angele~t ~vird,. zur Aufnah me" von je 4 Einl'hasenm?toren mit zu~ammen
bO PS eln"enchtet. Vorll1ufig olanze de r Betrieb auf der Zufahrt-
strecke Hpiez- I"rutigen mit nu'r lf)·f,%o größter 'teigung in Betrneht
kommt, werden die W asren erst mit zwei ~Iotoren ver ehen. Da
Ge wicht d~r volJstl1nd ig II~I ge rüsteten Motorwagen wird 55 t b:tMlfF ~l ,
und es Wird dabei j eder \\' n" en auf der teigung von 2/°,00 ein
Gesamtz u"sgewicht vo n 160 t un d nuf 1:)0/00 VOn 210 t mit 45 km / 'tde.
führ?n können. Die L ok omotiv e de r E. H. Z., bezw. der ~\ I nsch i n en fnhr ik~)erh k~n wird für eine Leistun f.?; VOn 2UOu pi:) gebant und 01111 Vo r-
spa nn nn standn se in, a uf 2i%o 'teigun~ ei nen \\ra" e nzuK von iBO I1.~~ld auf !50f0o eine n so lche n vo n 500 I mit 42 km /Stde. zu he-for~ern . ie ha t sechs in zw i Drohg estellen gelagerte T riebachsen .
In Jedern Dreh gestell ist ei n Ei nph asenmotor von 1000 Peingebaut,
der ~lIIltel s Zahntri eh und Gestä nge die Ach en des Drehgestelles
ant re ibt. Di e Motoren di ese r Lok omotive werden die st ärksten Ei n-
phasenwech selstrom -K otlektonnotor rn ein, die bis jetzt überhaupt
zur A us führ ung gela ngt si nd. \)II S Gc .lImtgewicht der L okomotive
vLo n rund. ii6 t wird vo llst ndig für die Adhäsion ausgenützt sein. Die
oko mottve der A. E. G. erhält benfalls sech. Achsen, von den n
ahe r zwe i Lan fachsen si nd. Des klein ireu Adhüsiouseewichte w ren
wi.rd diese ~Ia schine nnr r und 2:>0 I auf 270i!0 zu ~iehon im tande
sO.ln un d d abei mit 40 k1ll Gesch windigkeit eine L ei tung vo n rund~!A)() PS en twickeln, oben fall s auf nu r zw i vtor n ve rteilt. 'lhntliehe
,ahrze uge we rde n mi t Transformatoren ausgerü tet, di di hoh..,
y annung de r l<'ahrdrah tl eitu n u von 15.0UO J' auf di jeweiliuo nied rige
• pannung deI' Iotoren h..,rabsetzen und die H ' g u li run'" der Zugkra Ct
Und Ge chwin d ig keit oh ne Energi verlust ~e~tatten. Die größte F ahr-geschwind i~k ei t ist für Mot orw R 'en und L okollloti \' auf 70 km / 'tde.
Rng esetzt. Die ~Io torwa~en si nd naph erfolgter Elektritizierung für de nr~gellIl äßigen. Di en s t Ruf der ' t recke 'piez - Frutigen be'tim~lt,währe,nd
die Lok olllotlven zunächst als Versu chty pen für den kün ftig n BetrlOb
der H auptlin ie e rstellt werden . Die Arb .iten fii r die Elektrifizierung
werden im Auftra~ de r Herner A IJlenhRh n,ne 11. chnft vorn Ing eni eur.
hu reau L. T h o r m an n in Boru ge l itet Die Tatsache, daß die Bernc.r~.IJlenbahn.U esell schnft nuch se hr eingllhender P r ii l ung ich für das~In!,hasenwechsei strolllsystem un d im besondern filr ein~ niedrige~ er.lode nzahl und eine hoh e Spa unu ng in der Fahrdrnhtleltung ent·
sc illed e.n hat, is t. 1I is eine Bestät igung dei' W ch tig keit de r immer me hrVe~hrOltung find enden Ansich t 1.U betrach ten , daß dieses ~ystelll uus
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Fachgruppenberichte.
F achgr uppe für Gesu ndheits-
t echn i k.
Ih'rieh l iiher die Ihkursiou 11111
..., .\ pril 1909,
An diesem Tagc faud eine Exkur ion
in da vom A, vivereine für Obdachlose
erhaute A , v I"h IlU: im Xl.I, Bezirke,
entere :.reicllin<rerstraßc, statt. Trotz
der ungünstigen Wetters hatte sich eine
größere Anzahl von ExkursionsteilnehmeI'JI
um Zu sammenkunlmrn, eingefunden.
von wo aus unter Führung von Ober-
Baurat Kar! H o l z e r der Weg in das
A iylhaus angetreten wurde. In dem
im Verwaltung, gebäude gele renen 'itzung-
zimmer hegrüßte zunächst der Präsident
de, A ylvereines, kais. Hat .\dolf K ü n-
a s t, die Exkur ion 'teilnehmer in längerer ~
Rede. worin er den Zweck des Asyles """
be prach und der be:>omleren Verdienste
gedachte, die sich Oher. Baurat H o l z e r
bei der Ausführung des _'eubaues er.
werben hatte. Der letztere ergriff hierauf
das Wort. um an der Hand von Plänen
eine Beschreibung des • 'eubaues zu
geben. Den interes anten ~litteihlOgen
war folgende ' zu entJlehmen: Das Asyl.
hau bietet dermalen 1000 Personen.
und zwar i50 männlichen und 2.;0 weih.
liehen, Unterkunft . :'Illilgebend für die
Uj 'ung der Grundrißdispo ition (Abb,
I und 2) war die .\nordnung der Schlaf-
-äle, von denen in jedem Stockwerke
fünf groüo und zwei kleine 'ä le vorhanden
. ind. Jeder die-er 'äle ist von einer der
vorhandenen drei ·tiegen. von denen
zwei im ~Iännertmkte und eine im
Weihertrakte ang ordnet ind, zugänglich:
durch Verbindung türen ist jedoch Vor -
orge getroffen, daß im Bedarfsfalle in der
Beniitzung der. 'ehlafsiilo ei n Chnngemont
herbeigeführt und vorübergehend ein
Weiber chlafsaal auch für :' Iiinner ver-
wendet werden kann..Jeder hlaf 'aal ist
zum Zwecke bes -ert-r J)urchlüftung beider-
ei mit Fenstern "ersehen. deren Flä-
chen im Hinblicke darauf. daß die Säle
bei Tag nicht in BeniitZlln!! stehen,
zur \"erllleidung unnötiger .\hkiihhlllgs.
"erluste tunIich 't kleiu gehalte n wurden,
Bei 4 11/ "aalhöhe entfällt pro Kopf ein
Luftr lun von 12/T1'. Der Heihe nach,
wie ie aufgesucht wurden. wurde n nun
fol~ende Räumliehkeilen und deren Ein-
richtungen eingehend besprochen. und
zwar: Die gedeckten LTnkrstiinde. in
d nen die Aufnahllle"uehenden. be 1' 0 1'
. ie in da.~ Gebüude eingeilI, , en werden.
" ·hlltz "or den l'nbilden d"r Witterung
tinden. femerdie Warteräume. die \Va eh-
und Baderäullle. die •'pe iResiilc und
I1 f fahre n was einen mittlerensto en au 0"0, Ab ' t t r
h . t'" 10'99 1/1 pro r ei s abFortsc rrt von - ' b id
, ibt A n 1. ~ Iui und an d.en ~l en
ergt . I di \ heiten eimre-Pfinesuneen waren re .; r. 0
11'" Z Pfi na tcn fand ei ne Aehskon-
stellt. dU h I)~of B ii. B c h l i n und Ing ,t ro eure . r I d h
Z .. 1 I v aus :t,ür ich statt. 1 ac I em ~u~
li °hrll)ch Il (Km :?'tiiO) am 12. ~Ial .die
o I ne Tiefe von 220 m erreichtvo rsrose re . . Ghat~, wurden die Bohrarb eiten 1111 as-
terntale eingestellt. .
ii d sei t e. Das erschlossene Gesteinhes~nd aus kristallin,en .ch~e.rern, ~nrch.
setzt von Aplit- und I e~mlltJtllJtrn~lon~n.
Da- ::'treichcn der chichten beträgt llll
:' li tt I x 4 0, das Fallen 450. Es wurden
bei durchschnittlich f)":! Ingersoll.Pn-.
kusaionsbohrrnaschinen im Gange 13l:l m
Sohlstollen aufgefahren, was einen mitt-
le ren tollenfor chritt von 4'lj m pro
Arbeitstag ergibt.











a n di t'ser a ngelenk te . zwel' k -
miißig ·iige?.iih ne uesilzl'nd,'
Zahnsl ange. welch e von c ine m
hydraulisch IWliitigt t'nKolbcn
gegl'n "ine " pl' lTs lll n 'I' I gc·
dn'ht \\'erd.'n kann. mit
we lchpr pine r ihl't'r Zähne in
Eingriff kommt.
1'l-l.-:14:>:11 11 )'draulisrh llu( zurirht l'nllt's
li IIII'I"'U \\( 'hr lIIit bl' 'ulldl'...' r ~ t iitZl'urrlrhtulIl: •
.\ u g u s t u Ho e szin gt'r. l s o l a Liri (Italil'n ).
Zum ,tiilzpn dpr lIngehoht'lll'n Klappc dil'nl ('ine
41.- :14:>20 Un ' lIIsba ckt'lmn lr it'h .
~ i I' m I' n s - . o h u c k c I' t - \\' I' I' k 1'.
B I' r I i n . Dip Bremse wird durch
Drehung von sch ruu bc niih n lichcn Kur-
venschu bsl iickcn c nnge zogcn, di e fest
a u f e ine r Hoh lwe lle b s it ze n . di e a u f
der Bremsspindel längsverschiobbar ist.
zum Zwcck«. sclbst tä t ig den Druck
der Bremsklötze nu szugleichcn und di e
Bremsspindel vom Ach sialdruck zu
ent las ten.
41 ,- :14:>2:> Sehruuhcnmutter-
slcherunu, Kal'I Hank e in A.u -
miihl h . l"indIH'rg. L e o Eli a ~ eh
in K a r w i n und R o b o rt Elia s ch
in 0.1,' I' f u r t. lnm-rh a lb des Ge-
windes im Schraubenbolzon ist e ine
in der Richtune der Gp·
windcgänge a bnehmendr- .J!-'_.r'~§§~~~
• "Ul eingeschnitten. in
wek-he «ino I Ul!l'I ein -
p·ll'gt i.'t. zum Zweck".
di e ~(utt 'I' in cinN \'Im
lIu l.\t>n ni cht ZIIgiingliclll'n
"'eisp gel!('n ein Liift('n
zu s iche rn . deren F" ,t ·
ziehen aber zuzulll 'se n.
:>!I.-:U4:11 1'11 111 pI ' (ür dirk l' I'lii ssi" keih'lI
und brciarti::c ~ t u rre, Er si (' ß ö h m i , c h -
~I ä h I' iR e h c ~l a ch i n t' n f 1I b I' i k. l' I' a g.
Der I'umpcnkörpe,' ist mit gel!cn nußen geiiff nt'len
Hingnull'n ß zur sdbsttiitigen .\ hfüh ru ng dp s ein-
g drungerll'n ~ehlllmllles wr~t'ht'n. um dadurch di e
l "u l zwirk ung und sum it dip IA'islung zu llr h iihl'n
und einem "ol'zcil igen Aunul zt'n der ' t opfbi iehs ,"
\·urzuueugl'n.
mit unceteilt cn Lall fr in j.(1'1I und un verle t zten Rillen dir -nende I\ iifi '
best eht nus eine m Iede mr h-n. zu .am mend rilck ba rcn Hing. in welch em
fiir jede Ku gel ein Ein~ehn ilt zu m E in .ch iebcn vllrge, ...hen ist. dessen
Breit e klein er ist a ls der Kugeldu rchmesser. wobei das Einschieben der
Kugel du rch Zusammendr ücken ermöglic h t wi rd und di e . Einschnit tr
kreisförmig erweitert si nd . so da ß de r Hin nach d em Aufspringen a n rh-n
1\u 'ein genügende n Hal t findet.
, -1.-:1-1:>:1 (~riilldlllll:s \'Cr (ahrell (ür \\asse rhii lt igr ll ud, 'r IIl1ter
WlIssI'r s h' lll' lIdl' lI Uudrll. ( Z u a tz zu 2 :> 09. • s... ZI'U ·chrilt " 1!1I11 , ~. :11. 1. )
:te. Ame. dei" ° n d a t i u n . par l' ° m -
I' I' C S R i o n :\( ,', e Il n i q u c d uS o I. I' a I' i ~ . Di(,
undurehlii ssige Scheid wild nur IIn j t'n en 1'1('licn
im Griindungsuod,'n lIusgefüh rl . wo pine unl )(.-
s tii ndige. wa si'el'hiilt ig" odPl' t l'lJekpn ~eh \\'inlll\( ndl'
S('hi eht e \,()J'handpn ist. An SIell I' , 'on Lehm zu I'
Bildung der durl'hlaufpnden 'ud er bloß trockl'n .
\\'ei~e her'e teIlten S"heide \ ird ~Iergpl. Letten.
Zement. Bt'ton . • Ilirtl'! U .'\\'. und . elbst ge wö h llliphe
Erde hl'niitzt. ~Inn kann llu eh g ro bt' :\latcrialsliil'k, "
( Bruc hs t iicke) in dl'n •'t' llHeh l, t'inhrin ',' n und , ' il li ..h
dnrin ,·pr. tmupfen. be""r (k zur Bildung dt'r




Waschti soIH... 41i Brau: en und I~ Badewannen,
:?O li und
o
..ndlic!~ di .. Koehküch c. Für die Beh ci zu ng de, .ebä ud e.' dient eine VOll~Ier !'lnlla -Iohannes H a ll gnu. g fiih rt e _"il'dl'rdruckdmupfhei7.llIlg.
)IlS Kl' s. ..lhuu s betindet s ich im •·ou lcmlill. IIl1d si nd dasel b I fiinf ' I iie k".'~Iß('iserne ,' t n ' helkcsscl von je :W 1Il ~ Heiz fläch e untergebmcht. Die-«-
K,l's"l' llIn la ' l' liefert au ch d..n Dumpf fiir d ie W;· che reianlage . fiir d i«\~ IInnwll.~sl'rh'·I't'itung ZlI \\' 11 . eh- lin d Badezwecken und endlich für
du ' Ko 'hküchl'. Für Wa ich- lind Bad, zwec ke s te hen zur Verf ügung.
und Zwar:
fii,. .\ Iä nner 50
W"i ber au
Kinder
Die gesam te Bautll'C:I bet riigt iO()() m2 • hieven siml
I:l-li; m2 dreistocki g.
125 .. eins töck ig und
I 100 .. ebenerdiu
zusamrnu n 28iO mt
ve rhaut. 80 daß a uf Höfe und Gartenunlagen 5\10 der gesamten Bauaren
pntfa llen. Die Gesam tbaukosten bc t rugen K i40.J:IO. bezw. e in..eh lic ßl ich
d pr, I~rgiinzn ng d er inneren Einrichtungen, dip zum Teil e a U8 d em alten
UbJPk te in der B1a t.tga8Sl' ü bert ragen wurde, K iüli.OOO. Der Bllugrund
,;-urd von der (;(' mei ndc W ien unr-nt , Itlich überla ssen , Die Ausführune
( ~s Ba ueHbesorgte die Ha umcis te rfi rmn J{ I' (' I' 1'. ~I u h l e I' « ~I i ch 11' r.
DIt, Bllu?eit, betrug fiinf ~Ionall".
An diesen bl'ifiilli gst aufgenommenen \ 'ur t m g : ehl uß ich ein Rund -
l(llng durch a lle Riiume der Anstult. unter freundli cher Führung von
k.liH. Rnt K ii n II S t und Ulx-r Baurat 11 0 I Z t' r, IX'i welchem Anlas "
IIUPlI die Hüum l' des im Huu ptge bliude uuterzebrnehteu Kinderasyle-
un d des Krippen\'ercin('~ Ill'sichti~t \\1Irdl-ll, ZUIll . t'h l u,~c .11', 'I~.und!lungeg ,-ersllllllllelten ich dit' Exku r,i on,t('ilnt'hmer llochmal im
':lzUllg aale. welche Gp1cll"lIh eil d t'r Ubmann - ~ lelln'rt rcter. Buu ml
, '\' t' t z. henützle. 11111 dem l'rii,idenll'n de.' A,;y)\'t'r im ' ' . k i.. HUI
.\ dolf K ü n a st. so wie uuch Oh,'r.Baurut H ol Z ~ I' namen d I' Fach ·
g:.u l~ll\~ vcrbindIiehst ZII dunk"11 ulld .11'1' I~'friedi 'Ullg über di e mu kr-
gultl 'en Einrichtungen der . \ lI s l~d l .\ u..dru ...k zu 'e be ll.
J)l' r Ubmann: D "r hriflfiihrcr:
Strrulal & opold .VOII"Otll !l
\1 .41: - :14441; Iillgclhll:I'rk iilll:, 11" u I ~ ,' h e '" a f I' 11 - 1111 d
. n n I I I on H fa h I' i k t' 11 . B " I' 1 i 11. 11,,1' fiir dOl'l',"lrilli ,,' K 1I J.!l'lIng, r
Patentbericht.
fi c, \'ollslillltligcn üsterrcich isehcn Paten\.<ehriflen sind durch die ßuehhnndlun.g
'C I lII unn & We n t zel , Wien, I KlirntncMltruß(' ao, erhl1ltli ch. Der 1'1'1'15
(n· , . ei l!es EXl'mpll~rcs h<:trllJ:(l K 1. "IC t rslc Zahl hedcntet ,he Klu&w, die ZWCl tC Zahl dl' • UlIllllI'r d," l'alt:nt es)
4Iö,-:144:IFl Z \\ I'itn k t" \ Illuslolls-
krllftlllll. chhlt" (ZlIsa tz 1.11 :111;:>0,
. .. Zl'itschrlft" 190!1. ' . :1:>. ) ~t6 .
A, I' I' U !I; I' 0 t , T O ll y 11 u her
. ' <.' i e. in B i l l a 11 ,. ;, u I' I 11 nd
II l' ll r i de Loslalol. I' n r i " ,
'.Iic d url'h einen schriig zur Zy -
hnderaph.'1' nngt'ordnlltcn K a nll l 11
~ugl'fiihrlell Jo'r isehga. ,' ge lallj.(l'n dlm,h
In dl'r Wa nd de. hohll'n Ko lb" II. an .
l(l'orunl't(.. 1)lIrch hreeh llll '('n Ullllli\ll'l -
haI' ill die en Kolhen ulld s l rö ml'n
'I'gen d '. 'en Innl'IlWa nd llnl!e n ' 1\11
d.'·r Fiihru lIJl: p dc (1]eit ,'er. eh l;I". t'
. ~lld zWl'i Bliipke T Iwfe.'ti~t. "0 d I ß
"iner,~'it eille au gil'bigerc K iih lu lIl!
':~ I. olb('I1~ ull d and"Il'I'sl'it " ('im'
\ ~n~lI1d"l'\lIlg der ~chiid liehell Hiiu lll" .n~ lt hlll I'int' IlCRst'rt'
\ o.rv,'rd il'h t llng dl' l'




R = lieft, N = .'ummer des laufenden Juhrgangcs, wenn keine .lahrcszahla.n~cge"cn 1St.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothck1.nhL
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
~,i I Ann. I. 4:1'11. u, naUIII'Ocn. nl 'rlin. 11 I. TI l u m: t'b!'r . tiidtp·bnhnen. D·Zu!.! und POfltwagen fiir den Führverkehr Sa,'snitz-:l'n'lleburg.K .. III P f : Fcuerlose Lokomut iven. Sau r- 1': .-\n~,endung einer Uber-g nl,'Svorrichtung von der normalen 7.111' .Innney-Kupplung.
302 ueton " m . en . nl 'rlln. 11 9. BIo s S: Eine Eisenbetonsehwellefür ,traßtmbahnen. ß 0 s c h: Die Eiflenbetonkonstl'UktiOlll'n hei demErweiterungsbau der kgl. Ludwig .\Iaximilians- niversitiit .\liiJl('hen(Forts.). K u f k a : Praktische Anwendunzen der .\lethOllen zur Be-tim-
mung der zulässigen Piahlbclastung (Sehluß). C a u g u s c h : Neubau
.Iohanns 'n " Schmielan. Kiel. E m p e r gel': Erdbebensil'l1l're Bauten(Schluß]. Kir S I' h: Ei:enbahniiberfiihl'lm!.! in Eisenbeton auf BahnhofLörraoh der badischen .'tl tseisenbahnen. Gen e I: Doppelte Be\\l'hrung.
1117 Ih'r pruktlseh e lIaseh. ·I{on.tr.. LI'i'lzi!: . .. 14. BI' e i t I' Ü c k:Rundfräsmaschine. (lasmotor. ov ·tl'rn ('harem. (: ii n t her: 'bpr
mocl<'rne Wlls.er· und Dalllpfturbinen. 2-1 ,· ('on\ertcr. ,pill mit pIek·tri:chem .\ntrj('h. Indirekter f'augzug fiir F!'uerungen, K 0 C' h: ('her\'olulllll(' timmung von Hei7.l1asen.
9166 n l'r ~tä d trhau. Rerlin. 11 1. , (' h m i d k n n 'l.: 0"ti,('11P8im Stiidtehlln. c: I O!! a n: ReiHe·ErinllC'l1Ingen (SehlnIl). Red li C' h:Die GC' undhpit "Hp!!<, in dpn Banordnnn~en nnd Bpban u n~sp l ii n<' n .\\' al! n e 1': Bphllnun!-tRplan de~ siidlil'l\f'n Fe8tun~~l!eliindeo dpr Stadt(:]ogau.
1001\ Hcnl <rh r nuuzcitnn!:. n ,'r1in. ~ ;;3. T h i crs eh: I)il' ,\ us·
slpllnngg· und FE'Hthlllle zn Frankfurt a . .\L (, ehlnß). Vom .\ nHblln dl'sHafen Zll Duishnrg.Ruhrurt ( 'dllnß). " Ii I. (: e h hat' d t: DE'r Stl1nd
rl"r l'lamm~ liir di" .\1ain· DOllll.n·Großs.·hiff'LhrtRtraße.1 H I' nr ein: Bahn·hof Darmstll.dt. 'c h mit z: Entwurf wm RE'is8-.\lusellm in .\llInnheim.
1 Ilin:.:lers pol yt. ,Itltlt nu l, Ikrlin. 11 21 . U tal' d: Die bei derTurhinenregu\ierung auftretenden Heknndiircn Erscheinnngen (1"01'1.<.).
, eh u I t h e i : . 'euere Patente Ilns dem Hebema..sehillenban. B u j es:
. 'euerungen auf dem Gebiete der elektrischen .\)nsehinC'n (Schluß). S ti f t:p, merken werte teehni 'ehe • 'euerungen nuf dem Gebiete der Zueker ·industrie (, hluß).
1 :> 1 Öst. Woch en,ehrilt f. d. öff. Rantl •• Wipn , 11 27. Wa..ser·
vCf'S(lrgungs nlnge in l'uI'i,[oe auf der Ind,1 Hmzza. Sc t z: ther Kon·
scn'ienml-tRnlittel der aus natiirliC'hem Gestein aufgeführten Bau- lindBIldwerke 'egen ' -e;,' ; tt('n m l;. Alt e n bel' f!: nie Wa. erkräfte des
, ola; und .. kuwag llletes. Die 'riiti !!ke it des kgl. .\Ill.teriall'riifungsamtt'.'der recluu'chen Hochschu le 7.U Berlin im ,Jahre WOi.
~I Or:.:un..f. d. Furt ehr. d. m enlmltn"., \\,1" badt'n. 11 12. Tc t z-In f f: Zur Beforderun~ der Lokomoti\'en in dpn Werkst,itten dnrehL~uf~rä~.t" W e i k nr d: Ein Beitrng zur Fra!!e: Holz· oder Eisensch\\elll'?DIe )·.rhohung der Betrieb icherheit bei dE'r Zugfö rderu ng mit Dumpf.lokomotiven. F. Küpfer t.
, 4:nO",.eltweiz. n auzcltun:.:, Ziirleh, " I. Rom a n g: Das Hans
.. Zl1m Tanz m ß 1., tu der: Oie Bahnlinie Dn,'os-Filisnr (Fort«.).Wet.tbewerb fiir nrehitektoni. ehe Gestaltung von Transformatoren.tat IOnen der Elektrizitiit'werke de' K nn tons Zürich . Prof. Dr, A. Herzog.
. 7440 Siitld4>lIt-e hr Uallzcituu::, . lii nehc u• • ' 21. Wettbewerh Augu·tme tock, .\Iünehen. H ö ni g: Anforderungen an die zeitgemäße .\[iN·wohnung.
. :l97 Zelt ehr. d. "er. I[eut eh. lu~., Berlin, .' 21. H a g e n S: Die[..eI lungen. von Kreiseln und • ehÖpfräoern. B n e 1': Die Regel u ng vonI~am"fturbmen und ihr EinHuß auf die l..ei st un~sentwicklu ng in denemzelnen Drnekstufen. H e millI' 1e 1': Eine modenw amerikllnisehpHoc'hdruek" scrkraftanlnl(e mit l?ra neis·T urh inpn (Forts.) . .\1 ii 11 C' 1':Der ":inHuß de~. festen K note n pu nk t \'C'rn iet ung auf die Durch biegung\'on ]'aehwerktragern. tee k: Der Regenera t ivofen a ls Sl'Iun ieclofen.Fis C'.he 1': Logaritluni. eh·zeichnerische Talel zur Fed erbe rc chn ung.]) u . In 0': Die neuen ge etzliehen B stimmungen über oie Aufstellung
und I'riifung von DUillpfkeS! ein.
tll72 Zcits hr. f. mnuen ebiU .• Rl'rlin, 11 13. Der, I'f'('e-Dah nlP'Kau I. \rie hoch \\iirclen ich die chitTahrt abgaben auf der ElhC' Rtellc'n '~
(126 Zeit ;:. d. Ver. deutfeh . ElscubaIIlIHr"., nt'rlln• • ' :>1. \'e!'Sm'he
mit ele~trischemBetrieb auf sehwcdisehen Ht<uttsei:enbahnen. Erledigungdos E,,'cnhahnbuclgets im ö terrcichisphen Ahgeordnett'nhause. .\n.derungen am italienischen Ei 'enbahngesetz vor d er Ka m mer. \'on derEisenbahn Daressalarn-.\Iorogoro. " 52. K I ' n gel: Berlin -, 'nlzhur/!.Zur Eröffnung de DllInpffiihrcnverkehres 7.wisehen Deut C'hlaJl(! und
'h\\cden. Erledigung des Ei' nbahnbudgl'ts im iist('f'reiehisehen Ab.gevrclnetenhal1. (chluß.) Andenmgen nm ilalieni ehen Eisenbahnt;c; etz
vor der Knmmer ( 'ehluß).
31H~ Zentral"l . d. Raln·erw.. nl 'rllu, .' :>3. 'I' h i er .. (' h: Dip
.-\u ,teilungs· und Festhalle in Frankfnrt a. .\ 1. " (' i b t: Dill h \'d 1'0.t\ti ehe. 'ivellementsl\nlugt, im Dome 7.11 Küu ig.•OOrg in I' n 'u l.ll'n . ~'5 1.Ei nhahnfiihrverbindung S ill nitz-Trcllehor', T h i e I' (' h: Die Aus·
stellungs- und Festhalle in Frankfurt n. .\1. (S,·hlußl. Oher das \\'ärnlP'1l'itunnsvC'l'Ini)gen ' -"Nehiedplll'r Fuß] ..xlcnh...liige.
. ~:ll (' . ssiurs ~1a :.: a7.in p. Lnndnn, 11 :1. .\ I I c n: Die neuestenFort .chri t te im modernen (lasmaschinenbau. Be e k e 1': Dit' El"'/.puglm~
von Schnelldreh- tahl. K e r s h a W: Die Verfahren zur \-eredell1ng desStahle. im elektrischen Ofen. W nl ton: Der elektrische .\ntrieh vonWebma..schinon. Ho g e r 8: Dip Eigen schufte n und die Anwendung ~'onInduktionsmotoren. bie neuen hritisC'hen Turpedohoot7.erstürer, S p I' I n-ger: • -euerc Bl'ton· und Ei:;enhetnnbauten.
.
2027 I,n::iueering, Lnud nn , l' 2270 2/" 11. Li II y: Di~. Rllnkll~e ..(:onion. und Eule «-ln- Formel für die Berechnunu von ,lIulen. CIAusbau der \\'P;11\ B.ty Rv, , mit h: Die Univers ität 7.lI Birmingh.alju.
- .. . ib I . Z h radO'etne )('1)('1' Dum pfkraft WIll!eU von l'urn cr -Mie S'. I{Cl unas oses ,1\ n -; 1
von Lccoche. Schmierapnarnt fiir chshiich: -n von 'rH·ton. ~ ec;~C' IC'
mit Dampfturbinen. Die Ausstellung der Auriculturnl Soci ty 111 ,uU'
cester (, chluß). Da, so n: Die Herstellune von Geschützen.
20-l1 I':nt:in,'erin :: , iews, •iew York , . ' 2;;. I' I' i 0 r: Dip \'er~'e l;cl~~
"011 Kranwagen bei Brückenbnuten auf der .\[iJwaukpc & :-;1. I nu I ' ',:\\' 0 0 d wa I' d : Uber die .\11 bilduntr auf den Ho('h.('hllien. Bur I e ~ .I" , I1 k kt.i Iii d K I 'Ilt te ' I\ I'IP •',me neue CI eusen constru ction ur en vnna 7.U m ' 'ci '. '"Der Bericht iiber die geplant' 14 Fuß tiefe '\'a'~erstraße von ~Ictt
n.llC'h • 'e\\' Orleans. Le a I, I" ull e I' und ,J 0 h I~.F 0 n: Große' nl'~!I~.P,J~tlOn~Ullage der \VIl ser\'l'I'SOl'h'lmg von ,krsey (It.l' 7.11 Boontoll..Die elektrische Lokomoth'e für den 0 ,troit Hi\l'r 'I'llIInl'1. .,
l:H (I 'e1I'ntif . ,\ nwrif,.. l ' 1'1\' York. .' 2t;. H Il nd 11 I I: L I~:::It ulI(·h \'e rh ü tu ng . .\10 n r 0 e: (I\l('r ! 'atronRl\lpl't~r. Der I)('UC' D:1In,;)'('
"Geol'g \Va 'hin!!t on" des • 'orddellt !'hen L10yd .\\ n. I h C' W fl: I
neuen Automobil·Stahlsorten.
. 1
. ' . ' -11 D urn ' ilia I1l ~C' )f'(l6t) Th c ":n l:lßccr . Londtln , • 219~~. .!J • er ' ~ I 'n"Torpedohoot7.erstörer " ,Iatto (:1'0880". Eine se h.w!'re FriisJ1l~~tl~ie l',Die ,\uRstdhmg dpr Hoyal .\~rieultuml .'oC'ie y. ' 1\ t e' . : ,1,)('\ . ,'el"der Pa rson•. 'ehitTdaJ1lpfturbinl' auf dem SehitT .. ( 'he~ter (P.I
eini!!teu ,tn,aten (Schlllll).
, " ft.
1114 Lr 4:clli l' fhil . I·ari ~• . ' In . Bally: Da< \\u ..ser~:~:'II 'Elektrizitiitwerk 7.U Trollhättan ill f;chwedpll. G 0 dill' ~I.: DII' 1(' illlhahnen der ' I'iirl·pi. Ar no d in: Die ''t'l'welldul\I! des • lekplstll I ~
Brüekf'nhau (, ehlllll).
Zeitschriften für Architektur.
\877 Uer ,\ rr hit l'k t. \fi rn. 11 G. H ii 17. e I: ÜOOr bilo1iche J';: ~~ ~8\;
werke im arC'hiwk onischen Raum (Ober Wa!l'lmnl.l',:i) (I:'orti .). 1\\11\'ulld Fan t a: Projekt fiir ein<' Bnum\\ol\spllmerel 111 RelcllC'nhcrg; .. kt 0 u se h e k: Projf'kt fiir pinen j"rneliti. ehen 'I'ernpd in Trie.'!. Pie (' n I .
und E n 11 I' I haI' t: Kar! Borromiius. Brunnen in \\'ien. ITl. ~Ill. t ° uAch e k: \Vohnha118 in Bulla!,e t. H 0 u d e k: Gitter in Pmg,
. I' h II f'ir 1..III1.1I\U •.. \iO I)ellt~ehe Konkurrt'nzen . Lelpw!. 11 I·~ . 'e t a e I .
_
. ' Tl . Die Ziil'ldlN10.0/4 IlIlIcn -l) ekornllon. Uarm.ladt, . 1. nur. p" inHUlImkunst· .\u teihIlI!!.• C' h ul z e: Dn nrchit('ktonisc'he W :J3~:;er:Wohnräumen. .\1 ich e I: Dip ,'ehick. ale <1e. OrnalJlünt.. ~ I I I ~ p'Kleid und Wohnraum. ,J a um n n n: DlI.o Hotel Elite in Berlin. :';(' 1 U ' •
Ober Garten· .e tultung.
. '.. I I man n:4 09 Wlen er lIaulnd.·ZI'itun:::. " 41. H 1. 11 : und I u/ t Irf fiirWohn. und Ge. chiif hau'l in lIunno\ '1" • .-\ I ~,h. 11I,!l e~: ,nl~i~ .\III,(e"eine Kapelle. Ge pp er t: Il o tel "Roter ,KrehH 111 alz urg.
IIll'iner iist.erreiC'hi. eher Bnum,'istertng .(1'01'1..'1.). • G I "ft..shau'l illHlll7 Ruildln~ ,'1' \\ • London" 2 ~3. TafC'ln. ed l
la KirchI'Lo no on . ! Teue ehule in Di8J'i. Wnrenhaus In Lonelon . Lan lau,
in R yton OIclham. \1 I 'I' Kirehe'\\ (I Th e . \rehiteet. Lon don • •· 211:>. Taleln: •.Teu~l'. tar.c.e sin ton.
"All Saints". Das \'iktor ia · und ~\lbert·.\lus 'um In :--;OUt~1 Keg el' «'oll.ii4 Th c Uuildrr, Londu.n. " 346;;. '~llfeln.: Innenan IPI:'~."luseUIl18.biil. in Li\'erpool. Jnnona nsleh te n des \ IktonR' u!JlI \ 100 ) I'nRtal n t4:J t!l La Con8truelion mod erne, r ri . • , 40. ß I 11 e t: I 11:" .
in .\Ini. on Doree. 1111" (kr582. L' ,\ rehlt l'c ture, I'arl.. .' 2!. :n. :Ja.hresv~J. ntlll~~~ r\ reh itek te n Frankreiehs zu Toulou!!C, Die ArchItektur Im, .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen... ,'1.~ ,.
.. " '1 ' ')1 ' t n 1': , I1 /, d t. Zelt ehr. f . U. n. lIultenw., rn..·~ · ,nIl (",~
.
. B 1I . I" 'illdenlll!!-!lpannUII~ 'n ulld ·ll hwm~ungen bCI es,' I eun lgur ':' \ - .tllhrt'n
.' '1lIlchtfiirde eiles. j). Pyrit -ehmelzC'n lIach dem Knud. !'n· CI
in ~ulitjelma .
.' rI I' .\In·4000 ~tahl und m.cn, Hib<eltlorf, " 27. GJCß.pn I.llnlal!en nll S d"1'
. ehinenfahrik (:( brürl I' ,ulzer in Wint rthll~. .\h~t(,lllInl!C'nl" j';i,en'Pm 'is in. und allsliillclischl'r EisCII- und "t.ahl~1 ,/3<'rpl('n. Aus / /1
lind, 'tnhlgießt'reirraxi .
. '.' ')6 H i "I! i n ~:1~· IO Th c I,n . anll mnln ;: .Iour na l, l 1' \\ 'orlt;.:\ ~ ; 1IIg: "PI'Der Bl'trieh rlpr Koh, It I rgwerke in Ontal'io- Oie Erz.l~rI7.?ugll C Ver·•
-' J " I' I .. l)ie \"l l'Se tle( cn ., t Iatl'•• 'pw \ llrk Im • llhJ(' ".(1. ~ 111 0 I' I . S' ()II'
. , f I . \,'1 "" tor m ..welldbark('lt de's Vakullm· \ ('I' 1I "pnR \on ,l11n. l~ l a n (':
. K I" . ~I c 'n I'(:eolol1ip cl<' Yt'lI'l\\ A tel'· Berg,wrkl" III a lIorrllen. , . DeI'...
.. h" I t I' a I' . 0 n ..S!'lh"WitiV sieh pntl('f'reIJlIt'r Fiird('f'( imer tur ,c ac I c. . K ilkpl'.K oh ll'n bt'l'!!hl u in We t. \·irginiC'lI. H a v rd: Der nul.l\\uge ll 'OI;lillpT y 8: u W Rk i: PrnktiRC'he \-pl,lIeh" mit einer TUllnplh"hrrnn e .
W09 ZEIT~('IWH T DE.' ci, TEHlt !.'CE, 'lElTH. ,'I) AI{CIIITE KTE :·VEHEI,'E ,'r.2!l 473
Zeit sehnl ften fUr Chemie,
I' :),' ~.l Bau keramlk, Lf'Um,·rit z• . ' ~7. 0 IRe h e w ~ k y: Findet
",;~ rn Ab binden des I'ortl nnd zcn ,cn te cino Quellung t tt? Verfuhren.
\\ IeSl'nkn lk zu brennen.
:!.i () fh emik,·r -7o" lIun!( . Kiilh l'n. ,G . Hof: Beitrag zur Kenn t n isd~r .\1 " !-(I1I' iu rnoxy chloride. I' I' i I 'I e : Qu nt itat ive Trennune von
' "ekel und K"lmlt nach Ho mhaim -Huldschinskv. R o e h u en:I': '~~ e l~rit.t<. an. dem ( :e bit·t.e der Te rpene und iill\t'~i chr-n öll' (Fort . ).
, 11. , e i d r- n s C' h 11 ur: Zur Frage der Holzkons I'vierung, H , ,. h 11 ••
, ~. n: '··or h :h ri tte auf de m G bie te der Te rpe ne und ätheri 'plll' n Öl«~ . eh lull) " j , (; I' ii n b a um: Zur (;e chichte der \ ' '' f'J ift un!! durch'l.ohl ·n~ 'ydga8 uml zur Ge ch ichte 01 ,,1' phy: ioloei elu-n W irk ung von':' h\'~'f h\(e r ,· iiun'. • Tor d m e y I' 1' : Ber ich t über die Fort chrit te der
I hy ik und physik alischen Che m ie im .luhre 190 ' . ' " h e n k e : Ein ig,.
Bem l'rkungen zur Bestirn llllln~ d.." Ge, um t ick toff nach E. _ . .\Ih .~(' hprlie h.
, 82 711 ('h omisclw Iudu 11'1 ". UI·r lln. .' l :l, j I' 0 m n n n: Die
\..erha nd lungo ll der S..k t ion .' L nuf dem \ '11. lnte rn nt ion u lcn Kon gw U
f\1l' unge\l'alldt~ · Che m ie in I.o ndon . ,' It'lt iner Kongre ß de, Deu t I'l1I' n
t 'rei nR fii r den Sc hu tz d(·" ge wer blichen Ei!!entull1~. • 0 ~ ~ c n : na~
{ 'cht der ge \\'l'r hlie he n ,' aeh kon zp ion ulld , 'i nl' IInprl:i ßliPhe R for m.
I. 0 h m n. n n: O ber di" Forl eh l'ittf' auf dem ncbil'te der kiin tliplu n
orga ni sch 'n Fllr hsto tTo im J nh ru I!lOS.
. 2.'i:1 'rllllllldllslrh~·Z.·lIl1n!!. Ut'rlill. " H . G orlZ 'ch neider t, \l ik o ·
skoJlle dl'8 I'or t lnnd ze nlt' nh-. und der 1I0ehofen~h laeke . T rn'(wel'k l'
a~", Ei~nh(Jton bei lI o..hh nutPII . 1 T 7•. I' e tel' : Dt'r , ehorn teinhau.
( .I'und buuzit'gl'!. Azctvl"nlam pcn fii l' Z ic~el i i fen . K iin tliphe '( rocknel'l'i,
" iB. Ein Ka lksu ndste ill\ el'k im Hin "of(·II. (. a I! I' 1: .\ lt l,..-l iä lt · Tonp
in D ·ut~ehland. ~
~fi!l 7of'it ehr. r. lI!(tlW. (,hl·m ll'. Urrlill . 11 ·~7. P ro gra m m d pl'
2:!. H au pt\,p r"amm lun~ de. Vpn ' illl·. dl'ut eht'r eh ' rnikc r 7.1\ Fr nkfurt
'; :~ l. a m H . hi ~ I . " ' ptt' m hcr I!lO!I. Ehr ,. n fe I cl: Dip e ' p{' r ime n tpllpn
, tutzen zur nlltu rge ' Jt7.li(·he n Au ffa 'ung dcr \tollli ·t ik. W p d {, kill d:
Forl Rt'hri ttc der organi phc n (' hc mir' im .Ja h l'l' 1!10 ' (Fort . ). R ci f f::)ru~'kreglcr fiir d i" Vakuum -D· t iBation . H oll i ger: Zur ,'eh\\efel·
Je. lnnlllun in Kohlen und K ok .
Zeitschriften für Elek t ro technik .
. :111 m cklr. 11 . mll 'ehinl'lIl' IIt·tril'lIl'. Wi r lI• . ' 13, \\' i l e k P:
Dir' .\ n lag p \On IIochd l'llek · Da lll pfl nhrleitungen . \Vip rit'htel mun .\kkn .
n'~ r1 atorenlade ·tal ione n " in ~ ( Fort~.), .\Ieeh lln i 'ehe l\:f· 'Ihekohlun an lagI'.
I lw HilTelhild ung a u f St ralJt'nbnhnst'h icn n.• 'aeh\\ei \'on HitTt'ln in
nnh e' fah ronf'n Sehi"nen (Ht'h lnB).
01. . .; ~ (\2R l~h'ktro.~echll: 11. 11a .r ~~ i ll l · n l~ ll n . Wi..n. 11. '!L ;~ c h '.\ 11 i g P I':
1" (I' 1:II1Heh al tv orglln!(t' 111 I apazlt al fn·IPn. t romk rplSl'n . n , nie h I' t> :
,';In" (' lIlf'll'hc Mcth ode dpr i'"lh:th(' laHtnn~ I'ine" 'I'ran, format"..... 11.200 1'8 .
IUl'ho -'l'a nd l·m · Gcn era lol' fiil' d ito .. ( ;ro ß" Z 'ntrn le" in BUPllo ·. \ in's.
I' :11:1 1~It·klrolt·chll. 7o,·II- rhr, . 111'1'1111. 11 :n. F i p h h (' I' g : i 1...·1'
; I~~ ~~'l'He h it'den ~:" ~\ I' t en d" r . Wpeh , plRI!'om -)"Ollllllulu t~ rmolon'n und( ~( I l ul(c der g un. tl gsl en 1" ·I'I•.uen1. hl fti r Ba hn n . L ei I '.! I' b p I u lld
'," I d e Il b el' g: Di.. l'o jlu lllr iHicru llg d('r l' lpktri eh"ll Bt.I"n ch t ull g.
\\ n g Il e 1': hl'l' di,' Er zl'u ' ung \ on \\'I'eh ·..1 triimen dnreh ci ne n mpjch -
: II'0Ul· Lichtho'PlI ( ,'''hh IB). W c i ,· 1' I' 1': Ober HiiuJ...'{" u lld .\I~ j1lllln·
;Rulatol'en . Die l1I'nl' ~OI(I' nll ll llt.e inl rn tiollal,' Lich td nlwit. I. 0 Il k
/-u y 1. (' Il : Fl'hll'rqul'lI(' h('i I'It·ktri. d1l'lJ Z{i 'er·.\It·llin Irnrnrnt(·Il. ,\u~­
/lhl'\I/l II;. forlll"n \'011 EIt'k ll'Ollltlttl lCn fijr \,eN('hiedellt· Z\. kl' o
I ' 10 ,li I Sdl11 I·iz. 1.1. klrulp hll. 7o«'II<t·h rl ll . 7oiir lrh. 11 ~7. H \ i I
10 d : 1....1' di e \ 'er tt' ilnnl! d s ell'k tri hen ,'tron\(' , i/l eine/ll l .R i t u n .l!~ '
/lpl z. , 'ehu tz \,tlrriph t nnl!'l'/l1I; gen ht·l'llp.ll11ll1l1J.>'{·n in ,·1 ktri 'he n Le it ung .;\~t7.cn . B a.I L e ~ : I' rn k t i, phe Er gebni ' au d!'r \ 'l'1\1l ndulllr "on
ng '11"1rom ziihlprn .
I ' 21i7 1·:It·r"lrirnl U,·\I'·II. LIHlllulI, .' IG49. H o a <11 e v: 1>"'r Einfluß
I e I'l \ (: I'\\~ lltl u ng \ Oll .\Iet llllfnd enln.mpcn . Die plekt....t phni phe Indu:tri,'
I;,!l: di e Htraßenh" lellf'htun!l..\1 u I' d 0 c Ir: W irt eh ftli"llt" fk>lenehtunc
Ir 11 m h a r d: .t Ix'r d ip I~,· i bu n .l! . in \V II. ·r lpitun.l!röh 'n. Y 0 I' k .':
s treIT f{.'tIIeh vcrrll llldcrulIg. Oll' Gc \\'rnnu n<T d, atrntl, ph;'ri ehen ,·til'k.
() " In der Blld ise hpn Anilin · IIno Sodafllhrik .
FI '. ~l!.:l ~~h'«'lriral ""rltl. . 'e il \ 'ork. , · :!G. r Il 0 w 1 Ion: Dip\\'I~tlrlz~tnt Im HIII'V!l rd . olll'lrc- (l h.l'I'\~tori llln. ",n n .: El 'kt ri zit iit .
.nll Dllm pfbol r ltJh 11I Hom , , p r ln g l' r: (1....1' (he Btn,phnul1g
VOll j11,. lcn mit iihel'Rjlringcnd"n Fnllkt 'lI. n i 11m 11 n : n ie \ 'cl'\\( 'ndung
Von .. FI~dut l'll h l " I"' i 1..(' it ungsllnl agt' ll.
I . . '11!l.2 Tlw m,~,rlrlrlnll~ 1,011111111• • Ifj'~'. K e I I pr : Dir> \ el'\\('nd 11 IIgH,I elck.lJ·IRc l",n ÖIl'1l zur ",rze ugung- \'on Ei eil und 'tllhl. " i n (' 1 1 i 1' :
I' " ~I' EllIheitl"X'i Re im Hezug von I'lek l r i ehe rn ,'trom. L u 11 n: Oh" r
Bo n:len"llt ion . und Wu e r! iihl lln!ng('n , Dip Einfiih run,L' d ." elt-kt ri. C111'11
cl 1'1 (, 1.... IIlIf einer II llu ptii n il' in Badt'n . 11 i .I!h f i e I d Im d I..i \. i n 1."
~ ,I Cl n e: Il ie ~ehn lt nll ll von n . l l. (11'Ilt'mtOI't'll. 'eue T l" fu nken . \ Pl' " rn f••.
U ~onR l'a t e ll t ·Vp rhn nd .\\'eeh f\l ' I ~ f rOJnm l~ r·hinp. F I { m i nll: Fort .~eh rr ttt' . '~'.'f d('rn Geh.i'· le d. 'r Radiot plpl!ra phi p ( Fort .),
m .7,\,>.1 Ln Ll/mlprt\ m .'rtrlqll l'. I' uri • .:;. ( ' 0 m cl: \\.. rb,'u ll-
lU eh ln" " mit.e lek t r i 11<'/11 Anl ri ..h. H Ol h : Iph rjlh a n Irom " ollpk to r
;not'Jren ( Fol'lB.). b"r SII" ulIn !!· lh ·nk tunz. . ' :!fi 11 f" \ 'U - (' h il I"
'~'nn .. ll: • tudie iil" 'r Tllephonlin ipn. ( ' 0 11I t: \\'Pl'kz.t' u n lln ehilwn
lIIlt el('ktri ('hc lll Alltri h ( For t . ). H ot h: • I h rpb en t rom . l'oll'klor.
Illoto ren (Schluß),
Zeitschriften für Gesundheitstechnik .
:l.l!ll Ge IIndh. ·ln!!.. Ur rli n, x 27. L ii b h er l: Abwasserreinigung
im Klein be t rieb (2ehlul3 ).
LlO.; J ourn , r. (lu' hr l.. Hinehen• . ' :!,. .Iubiläum versarumlu nu
WO!) des Il"ut sehen Verein von (i - und \\ n-~rfaehmännern. Rück-
blick 1."; !1 Inon. Verh i ndlunzcn der .,.l..Iahresven ammlune des Deutschen
Vereins von (las- und Wn-,«,rf!\.('hmünnprn in Fr ankfurt a. .\L : Bol z:
i'bPr die W irt chnttlichkei! von Yertikalofenanlasen und em neues
f:roU .Verlikalofcn.,' -stem. \\' e b e r: Uber Hetortt'ni lldemaschinell ,
ßOI:? ZI·\I ~eh j.. f. ~rhlll-Ge'lIndh., Hambunr• • ' G. K 0 e n i g s-
b e e k : Welehe dllrlh~'l!ipui~clren Fortschritte zpigl'n di e neuen preu.Bi.
sehen .. \ ' 01', chriften iil I' dir- äu ße re n Eiurichtururen un d den Lehrbet rieb
in den Höhe ren Miid ch 'n , chuleu, Lyzeen und Studicnnnsta lten ' f I
:l611 En'!i nper . Reenrd, ~I'W ' r ork. " ·~G . Vom B a u d.·s Pan nmn-
ka nu ls . t ber d ns Abbinden des Port lnn rlzem ent es und des ien Regel un g .
Z\\{' i Unfä lle bei E isen be to n- Re ervoiren. D ie Beseit igu ng von Fa brik -
Ahfiillcn. Die For t Snc lling-Brücke. Die Liiftu ng de r photogrn ph ischcn
Abteiluna einer Zeitseh r ift pn ·Dru ckel'e i, Der I-t I?11Il tiefe r an nI von
St . Loui; an d as .\1(,1'1'. Sehnolle ch wcißung m it Th ermit . Vom Hnu de r
Intergru nd ba hn in , 'c\\' Yor k, Q u i c k : Der Dam pf verbrauch eines
t)ITcue;1 I oehke.s>lCk \ 'ersuehe iiber d ie Gewinnu ng \'on K mft l!HS a u>;
Bitumen .
Bücherschau.
Hier wert!t'1I 11111' Bftche r h'''prochell . die dem Ö 'lerr. r ll ~"lIiP llr· 1111.1
.\ rehitekte ll' \ ' e r ·jne znr R(', p reehunJ:: ..inl: <1'11.1('1 wnrdt' n.
12 .1 HlInzi!: unt! st'i nl' Uall trn. H('mu' ,(·g,·l ...·n \'o m Wes t preu Bi.
Rehe n Areh ite k t. 'n - u nd Ingenieu r ,\' c' reill in Da nzil!. Berl in IHO. , \\' ilhchn
Er n ,;1 & d ,hn ( Prei ' \1 1." ).
Anfa ng. ,'pptt'lIIht'l' I!IO hil'lt d,r \ 'cl'ha nd deut-c1ll' r .\rchikk ten·
un d In gpn ieu r. \ \ ' r" i11l' in Dllnzil! :(·im' jiing. t(' \\'llnd" rH' l'Rammlung a h,
nnd da folglt' d pr ZWl'ig \ erein I>nnzh! eilwr eingebiirl!l'rl ..n ( ;pptlogcnhe lt
durch (' heITpit'hull ' eil\(' di, .\l u lt e l'R t ad t hl'trcf'fendpn Fiihrer~ d urc h
die ,'tauI, ihrc hauliphen ,\ n llll!l'n ulld • hen:wiirdigkl"ite n . .\I it Ernst
und Grii ndlieh keil widnll'tt' ~ieh I'rofe~ 01' R. K 0 h n k l' m it pine m
au:erlt'senc n . t , h" \'IJIl .\fit rl...·itt'rn di - 1' 1' dnnkhan'n .\ ufgllbe u nd
t'nll .-rligtt· si ..h der. ell ...·n in llnl 'rkenllt'nswprtt'r Wpi ' P . Das \'orl iegendp
Bnph i't die F n lpht dil'-"r nl 'miihung('ll. Hpgt'r Gl'wprhpflpiB und .Ja h r ·
11IIIHkrt.· a ltt' lI an (h·I<Iii. t igkl' it hat d!'r ,'tadt Dan z ig ihr e ige na r tigps
(:t' priig., gl g,.ht' n. u lld friihzeit ig.· \\'ohlha hpnlH:it hi n t,·r.Ii(·ß h ie r di e ~purpn
ki ins l l"ri"c1lt'r B ·tiiligu ng nn,; fa~1 nllpn Zl' ll al ""hl1lt ten gpr ma lllse hpn
. 'e hafTt'ns . ))l' 1' Zw( el -. d('n das \\" ' I'k zu prfii llpn ha i te, sehl'i bd ie G1ipdenrn?
d""", ,lh"n \"nn ~ell" t \'01' : ..~ nrnflll3l zu nächst ei ne Einl (·itung. welch e eire
" I'd ku nd lic'he Lage , di. · Ho(lt·nh.· ~,'h a tTt'n llt' it . d ie Wi t t t' l'U ng\'e l'h ii h n i ~,p ,
di., gl'se h ieht l ichp Enlw ipklnn ' . d ip i't adtt'I'\\,t'it Nung. di ,' H lI n l h·I ~ · und
V"rk..hl'\'I ·rh ii11niH~t ' , d URWohllu ngS\H'sen und die' \\'ohlfahrt.. inri ehtungen
umfal3t. IJlll'lln Reh liplJt'n Rieh .\ hha nd lungl'/ l, wel elH' di " haul ielH' Ent\\'iek ·
lung . di " HOt'hha u lt 'n 1I 11r'r Arl , d ie . ' u tz hllu t(' n, di .. lC<'w" r hli('h'n uud
iiIT" n l l it'he n Hchmtll'kanl a ',·n u mflt.,;~en. Die hpl'\'or ra l!"1ll1, n k il'ehl ich en n e·
häudt· Danzig. (. \ blt·ikirehe in Ol inl , Kathnr illl'nk irclll' . , Ia r ienk irl'hl' und
nlldl' l't·) hol pn J'(·i"hliph(·n HtotT fiir Ik . I'h r"i bung" n, ß ..l ru ph tungen und g('-
I11I1l!:,·n.· ,\ bhi ld u ngl' n, und nil'h t m inder i. t di ,· d('\' Fall hin~ iehtl ich der
nhen biirg"r1ich('n ölTenl licllt'n Baur..n(,\rtl ll·"ho f. Zpughau . . Ha Ihaus ) " \~ )('r
au ch a n a lte n B iirg(·r. h iiu sern ist DlInz i!! n·ieh und I...·, itz t d ('J'('n noch \' Il'lt·
in fa~t u n\"erii nder({'r Form . Einl' Eigenan dip "I' lt,tZIt'I't' n zpigt i..h namen i ·
Iil'h in dpr .\ us hil d u ng dpr H 'i:ph läg. ·. dip. pr \l1alt'ri . da'n l 'la l I for n1\:o rla.l-!pn
vor den Hiius..rn, wi.· wir 8i" ja auch anderwiirt:. \H'nn aucl~ III lllel,.t
:0 <Te~ehlos:en"r \\'eis,' lInd"n . .\11lIll'he u,"rsclht'n mulhl'n aU('h III Da nz ig
d"l~ "'ider oft unniitil!l 'rwei (. zur (; p!tung gt.hl'lll'hh'n \'e rkph r~h, d iirf ·
n i~ .'"n wm Opf('!' falll'n. \\ ie in d"r La ngglls-" und lI umlega 'e d.' 'elbst.
Vi" lt. schön., Oi,·h"l und Zin llt'nk rönu n ','n \'l1'\'~III:tiindigendas anh('IIU~'lnd('
Bild dpr ulten ,'tadt. .\ n di .. ,(. \\I 'rt \'ollt'n L'I ...·rliefcrungpn alt"r Ku nst
kniipf"n nlt' i, I auph d ip llt'uZPitlicht'n Blluforllwn Il a nzigs Iln, \\/1'" bpi d m
F..hle n d('~ k iin t l rioehen \ "' rb ind un ' ,Iipde ' dpr Bau'e taltnn' dl'~ Hp·
gi l1llt' d(' , \H. ,Jahrhund('rt sich \'on " ' ll ,,,t er 'ab. .\la nehl'8 in !lC\H'rl' r
Zl' it leider \ 't 'rsph \\umlr'ne i. t g liipkliehcn\"i",(' in d('\l1 1' -l-I,rsclllelll'nc n
gru lll'n Had iel'\\t' rkl' .. Da nzi!! u nd s"illt· Ba ll\ \I·rk.·" \'on ~ar~ . : ' e h u! t .z
im Bild p prha !tt'n ge bli(·h,·n. Dil' Ul undril3('intpilung d"r. rn Jlrn~st I' Zell
l'ntRl.lIHh·lll· n Ball\ -l'rkt' i. I di" a ll"rnrt. iib liphl' und ist l1Ieht fre I \'on d. 'n
a uc h son~ 1 oft lI ahnll'hmhal't'n I:n tgl<·i",ulw en. L·n t.' r d ip lt't zl t' J'('n ~t'i d ic
I':in lf'ilu llg d• . H"g i(·l'ulIg>;gt·hiiml . ~ (Zugnng zum. 'aa lt·). d i., Eekli i~ung ~l('s
(:..hiilld,·H des i'p"rka ~~,'n\ "r(' i nH u nd dip HlIum\'pr tl' ilung malll'her :'Ilre.t.
hiiu st 'r gt'zii h lt . I la l! d"n i'l rom · , I>pil'h · . lI a f('n . und BriiPkt'nlllllllc'n ,, 11\
b...·ilt' 1' Ha um 7.lIgl' l l' ilt "mdl' , i I ill d pr Eig"nnrt D,m zig", b('griindt'l , ah....
a ueh a lle r a ndl' r n der ( :. ",u nd heit und d" r \\' oh lfa h rl gl.wid ml' te ll hilI."
lidl"n ,\ n lngen iRI l'i llgl' ht' nd /o(l'dlll' ht, unu ,·. ('rfiihrt d l'r .' tra lknha u:. d l"
, ' tadtt'nf, iiRSl' /'IIng. d il \\'a '1'1'\·l'r. mgu ng hr pil(' Berii"k s i"ht igung. , lt' 1~ 1
mindpr si nd dil' gro ßen \\" ' rf t a n lagen nSl'haulieh I...,. d,r i..ht'l.l. Die
ö ITl' nt l ich" n (;iir!l'n [) lInz ig.' . ehpi n n wohl kaulIl zul ä ngl ich Zll ~e.lIl . \\'~
dlll't 'h d i" ,l'hii ll<' , ,\ d dr",il'hl' L' lIll-(cbun dt'r ,' tmlt \·i(.lI e iehl ~e lll~ 1',1' -
kl ii I'IIng timI .,!. ,) it, .\ u , I I t IlIn !!d(' \\" ' rkt' n t I'riph t .'I.inl·ll\ ~ortn'tT lrcl~ (·n
Inha lt . · n \l' h j ,~It 'r I{ie h lu n ' , u nd di,· Ahh ild lln n iu 11lI1dt' r Zahl \'~n ,-,00
/o:"I"' n IIIIt'h d"ll\ \ ollsl 'ind ig ()rt frtllld,n illln erwiin""h tt'n H" 'l'Itf \"on
d ,'r , !t('n "" hiinh('i l 1I11t1 .1"11 11 Uen'n •'tr·.. llIln "n d l r eheIl 0 t"lu\\ üJ'(Ii 'e n
a l' lIe(wrd in IIll'urhliih 1ll1 'n 'tad!. 1\ . .
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oesn Wl'rkstatt-Retrh'b und -Or~allisatloll, Von Ing. Dr. Phi\. I~.oh .
U r i In S h a w. Dritte, se hr erweite r te und vollkommen un~gearbelt ete
.\uflage. 513 ite n (26x I ..em) mit 00 \~ordrueken l)~nd DIa grammen .
Hannover 100 , Dr. ~lax ,J a n e c k e ( Preis ge b. ~r _al·
Der Hauptzweck diese ' in der Fachwelt bereit>; von se ine n früheren
Aufl agen her bekannten \Yerkes be teht darin , di e vers?hi ed en en Art en
der Ibstkost enberechnung und -Vermi nderung zu ero.r te rn , und da
in der Ibstkostenverminderung nicht nur das Vermind ern der zur
Herstellung eines Gegenstandes nötigen Arbeit liegt , so~dern ..auc h das
Verringern des Zeitverbrauch es se lbs t und der ~latenalbeforderung. ,
Vorw al tung-. Betrieb - und Verkaufunkosten. so ergah sic h da raus fü r
den \ 'erfasser von se lbs t di p . 'ot wend igke it, die versch iedene n Systeme
der Fahrikorganisation in den Bere ich di eser Abhandlung zu ziehen,
wobei e r se ine Er ört erungen vorwi egend an d ie bei mehreren a merika nische n
Firmen in Übung s te he nde n 'ys te me anlehnt. Letzter e Tatsache ha t ,
wie der Verfa sser in se inem Vorworte zur vorli egend en drit ten Auflagl'
anfü hrt, ihren Hauptgrund darin , daß be i den euro pä ischen und ins-
besondere be i den deutsch en Firmen - mi t weni gen rühmlieh en Aus-
nahmen - leider vielfac h noch e ine große Zurückhaltung vorherrscht,
a nde re n den Vor teil ihrer Erfahrung zukommen zu lassen , so daß au ch
das Einzelwi ssen der eur upii isehe n Fabrikanten in dieser Bez iehung
hinter demjeni gen in so lche n Ländern zurückbleibt, wo jeder mit se inen
Koll egen und se lbs t m it sei ne n Konkurrenten Erf uhrungen aust auscht.
Die Zweck e eine r Fabrikorgan isation , welch en System es immer s ie auch
se in mag , s ind im a llge mei ne n d as Vermindern der Herst ellungk osten ,
das V,~.rkürzen . der Hcrstellungzeit und das Ver bessern der Erzeu gn isse ,
da . } uhrcn einer lebhaften und ge winnbri nge nde n Prop aganda , da s
stetige Ver folgen d 'S Laufes der Ereignisse inn erhalb des Bet rieb es , das
Ern~ itteln un.d Aufteil~n der Unk osten auf die versch ied enen Abte ilungen
so wie au f di e verschiedene n Erz iug nisse, das H eranbilden e ines gute n
Person al es und das Hinarbe iten au f e ine Una bhä ngigke it der Werkstlltt
von .de mse lbe n d urc h d ie :-:ch a ffung e ines jed erzei t ohne em ptind lich e
BetrlCbstön~ng mögl ich en Ersa tzer jed e Beamten und Angest ellten ,
dann das F. rset zen der Arbeiter durch ~Ia ,chinen , wo di e ' rats am ist ,
das Führen eine r übers ichtl ich en und stet konrroll ierbnren Inventur
und d ic richtige Vor hcr bcst immung der a uf den Gegenstand eines An -
rebo te entfa llende n Unkusten. Als vo llkummen wird in a lle n Fäll en
d jen ige System der Organisn t.ion a nzusehe n sei n, das unt er den ge-
gebenen Verhäl tn i sen d ie ~I eistmenge gu te r Arb e it. bei e ine r ~Iinde,t zahl
v~:m Ar bel ter.n und ande re n Angestclltenlu'f'\'urbringt , Heibungen zwisch en
d!e en verhmder t , d ie Leistung fähigke it des Betriehes ver gr ößert und
d lC ~e chatTenheit der Erzeu gni ssl' ver be ·sert. Die berl egcnh eit der
,\ men ka nl'r anf su vie len Fabrikation sgebi ct en hllt zweifl'llos ihren C:mnd
/licht blo~ in ihrem stark a usgeh ilde te n Unte rne hUlu ngsge iste, sondern
vorne hmhc h auc h darin , daU s ie es verstanden haben , ged rä ng t durch di e
a~spruchs \'oller~ und un abhän gigl'l"l' ~tellung ih rer Arhl'itl'r, ihre Be-
t~l ehe .systema t lsch lIuf weit est gellCll</(' Erspul"l1is jed er unnötigen Arbeit,
emzunch te n. Die Erkenntnis \'on der Wichtigk eit und dem \\'t'rte e iner
gUU'!1 F'ahrikat ionsorguni llUtion heginnt s ich ind essen lIuc h in EuroplI
berClts Bahn zu bl"l'ellt'n , denn dlls s te tige Anwuch sen der Kunkurrelll.
ersc h.wer t d ie Erziclung großI'r Uewi/llW imnll'r mehr und mehr und zwing t
z~ .,cmer mö :lich: t gu tc n Ausnützung a lle r zur Verfügung s te lll'nde n
Kra ftf> .und ,\httel: wieweit m it dicller Ausn üt zung gega n"cn werden kann ,~lh ne <h~ ve.rfiig ba rl'n Kr iift e und ,\ li tte t zu ra sch und untN f: efiihrdung
Ihr r k~mft .l gen Lci tung fiihi gk e it zu 1'1 ehöllfen, ist eine Fra ge, von
deren n cht Lö' I B
, I Iger un g <er es ta nd und da s Ged eih en eincs jed en BI"
Ine lC a bhän' bl ,'Lt I) , . .B " . gIg elu . as vor 1l'gende \\'erk ze igt nun IIJ) er probte n
1-eßI IlIell'n dIe verschiede nl'n WegI' , a uf delll'n sie h d ieses Ziel t' rreie hena t : der \ ' erf a - I ' I
. h se r )n ngt zu <em Behufe genaue Da rst elhlllgen derm me rer B . I '
ihn' r Finzc~ .etne ~n von Weltruf übliche n Organ isationssyst en1l' und
Indu t' · . 1~lten nllt mchr a ls (iOo Formularen di e in den verschiede nen
n ezwl.gen a ls zw kr I' h 'iillCr <I. f "1' '. cl' <len 11' e Beh elfe a ngewendt't werd en . Gegc n.
er ru I 'ren .\ uflage . " I I I) I .'in be ondere auch " . b ~~ e;s.< a ?UCI nehen OnS\lgl'n And ernng<'n
die ha upt ächlieh d~:~~h J.t~a.~ I~hche \ e~grölk'rung s~ i nes l 'mfa nge, au f,
hedingt wurde' dadurcl ~ef ') u nahme eme r grol.lcn Zahl neu er Them at a
, I er u Ir a her a llel . \" I . . k " I
weitere .'teig ru ng . I ß '. I eme le se ltlg 'e lt ' me noc I
'ein wird, a llen jen'enUal1a w;rt~n I~emer neu on G~~talt um 1>0mehr ge?ignet
die >lich m it Reformen ('iner ~~be~ und n'.ltz~r1ngender B('hclf zu <hen en ,
zu d ie em Z\\'ecke dl' . r1korgalll sa tlon zu bcfassen haben und
'. . e zu emer ra t" II \\'hörigen Einrich tung k' I lone en crks tatl. Bue hfiihru ng ge·
en enne n ('rne n wollPn . KUllze
i 65 ,Ia hrbllch dl'r !O i Ifli
Bcrlin I!lO Jull'u " . ' C I tllllh'c.hnische n Gt.'Sc ilsc hurt, 1. ' . Band .
. '. " p r 1 n g c r (PrPIs !l1 40 )
D m mll 31. Dezember I!)O~ b I . .
11 ~I a lso a\.- rm I . . I' I a gesc ,lossene ~ht gliedcr~ahl hetnl"
, uc a seme nam 111fte Z I . L • ~
dcr in ~Iannheim am l'j f() d I ~ .una.llno Im augelaufcncn ,Jahr. Auf
ver a m in lu n g d'· ·' · . ~1I1 I. )Ial IUOi a bgeha lt enen So mill e r·
, le m nnwe:.:enhc·t I I'h I' I .Prin zen ~Iax erfolgte. kam I " I ~ es gro J erz og le' badI schen
s tehung, Bau und Bede\le~~J;cdl~te~fnde I~Jelllata zur Spme he : I. Ent ·





R ·· k . ht f I' H . h )au 11\ u an IlIIt hesundl'reruc 'SIC au <m ezlC un gen zu Deut-clllan<1 ') J) ' . I . I: h B
h d1 I I 'ff be " , . ,), le em Jelt 1C l' e -an lIng <er II rechnu ngen zur \ re . f I d I' k .D I . I"Cm ae JUng er \.on stru · t lOn
4. d ~ auttu,;;ne I I' I wel ~eln d\l I1l.1 au togene i;chneid en mit WllssI'r ,toIT
un uer () . .e egen t 11' I , er m der Aula der Techni. che n Hoeh chu le
zu Charlottenburg an den 1 agen dc 25.,20. und 2i. l'ovem ber HlOi
. talt cfu ndene n H au pt ve r sa m m 1u n g wurden folgcnde Vorträge
a bgeha lte n: 5. Schnellaufende ~Iotorboote. n, E1ektri 'eh a~ge~riel)l)I".e
Propell er, T. Eine neue Schiffsmodell-Schleppmethode. , ...' aVlgll~or .
Rcgist rierapparnt für ~rasch inen . und Rudermanöver auf Dampfsdllffen.
!). Hydra ulische Rücklaufbremsen. 10. Fortschritte in der drnhtl~!'Cn
Telephonie. I\. Beitrag zur Entwicklung der Wirkung weise der Illff~­
schrauben. 12. Das Ken te rn der Schiffe beim Zuwasserlasscn- 13. 1,)10
Universa lbohr- und. 'ietendichtmaschine mit elektromotorischem Antrieb
und elektromagnetischer Anhaft un r. Wie ulljährlich zeigt aucl~ da-;
vorliegende ,Jahrbuch um Schlusse einige Bei t r ä g e fach~\'ls:':l'ni
schaft liehen, bezw, geschichtlichen In hal te " und zwar: 1·1. I' a I~ I I~ unt
die Erfindun g des Dampfschilles. I:'). Weite re Schleppver:.:uche mit Knhn-
modellen in Knnulprofilen, ausgefiihrt in der bigaucr Versuchsan~\III\.
Dic einfache Anführung der abgehaltenen Vorträge genügen dem hlCl~ ..
manne. um sich ein Bild von dcr Reichhaltigkeit dieses ,Jllhresbuphe.
entwerfe n zu können; diese Reich ha lt igkeit tritt noch kla~r zutage,
wenn zugefügt wird, da ß dcr Tex t mit nicht weniger als 2:2 .\hblld unge n -
nebst i) Tafeln - a usgcstattet ist. Die ga nze Ausstnttung des Jahrbuches,
niimlich Papier. Dru ck , Abbildu nge n, Einband , ku rz a lle • muß a ls muster-
gült ig bezeichnet werden , Dieses Lob verd ient d ie Verlagshll nd lung 11))
vollsten )l a ße. Schrom m
11.848 Hle selbsttätlge Regulierung der elektrtschen ~\lncr:~'
turen, Von Dr. lng. Friedr. l ' a t a l i s, Ober-Ingenieur, Berh ~J. :\llt
i 5 Abbildungen im T ext und auf vier T afe ln. 11. li e ft de r , 1~ lek:[O­
technik in Einzel-Darstelluu~en " , herausgegeben vou Dr . G. ?:
n i s e h k e, Braunschweig 1!l0 , Friedrieh Y i I' w e g & , 0 h 11 (Prell;
ge b . M..4·50).
Ibe r se lbattätie Spannungregulatoren elektrischer Generato ren
find et mau in de r L itera tur nur "zer treu t Heschreihu ngen . Eine ge-
ordne te Zu sam men s tell un g oder ga r th eor et ische D.arl egu l!g de r
\\' irkungweise derselben ist jedoch, soweit bekannt, bis her nich t e; ·
sc hiene n, wesh alb das vo rliegende W erk, das diesen Gegenstand l~llt
Sor gfalt beh an de lt , dem proj ek tier enden Ingen ieur und. nar,nenthch
Betri eb sl eitern elektrischer Zent ra len se hr willkommen seru wird, D~r
be kannte A utor un tersch eidet zwischen ~t r ä gen H e g u 111 tor e n ,
bei de ne n der Hegul ierungsvorgan g, entsprec he nd einer langsa,m~n
Bela stungänderung einer Zentra le, eine verh ältnismäßig längere Zelt ,
a lso zume is t me hre re 'ekunden u nd ei n D urchl aufen des ganzen
Regulierungb ereich es meist eine ha lbe bis ganze :\li nu te in An ~pru eh
nim mt , und " c h n e Il r e "" U I a t 0 r e n" , bei we lchen die 1 1 e~uherung
üb er ein en 'fe il ode r den ""anzen Bereich ei ne r It eg ulierullg inne rha lb
eines Bruchteil es eine r .'ek"unde e rfo lgen muß, sollen plötzli ch e B~­
lastungstöße und E ntlas tu lwo n eines Net zes he herrscht werden . }~s
wird zunäch st di e \Virkullg~wei se der t rligen R egu la tor en un ter ZUti
grundel egu.ng eines Hegulators mi t magn eti sch er Kuppl~lIIg un ß
\Vendegetrl eb e au slührlich th eoretisch erö r te rt und nach geWIesen , .da
träge R egulatoren mit relativ geri nger Gesch windigkei t arbeI te n
mii ssen , um nicht üherzureg-uIieren . Es wir d r üek si chtl ich der sel ben
~v eiterb in ~ie Fo~derung ge. t -lIt, daß eine lieu e Bt1 l astungiinderun~
1m allgem elll ell meht ehe r au ftritt a ls d ie vo rhe rgegangcllc gall1, ode
nahezu aus re g uIie r t ist, und rißß dabe r zwisc he n zwe i Bela stung·
schwankungen cin bestimmter Zeituntersch ied liegen so l l. Aus de~
abg~lei~eten eh luß':leichungen kann mßn lIuf G.rund lage d~r dur c~
R eglstl"lerung der pa nnung einor Zen tral e e rnJlttel t n G;oße ..un
Häufigk e it der . ch wa nk ungen sich ein Urteil bildcn, ob el.~1 tra~er
Regulat or noch ge nügt, oder ob ein ~eh n ll regulator zu \~'a~l en 1st .
Oi e aufges te llten F ormel n we rden auf einige p ra k tische I~Cl - pIC l e ~:::
gewendet , un d es wird gezeigt daß d ie rechnerisch erm~ttelt~n t
ate igenden und ab fa lle nden .'tromkurven mit de r \V i rk hc.h~ elt ~u _
überein sti mm en . H ie rau f folgt eine Be chreib ung, b.ezw. krltlscht e.
trach tung aus<>"eführter träger He (Tu l at~r n mit Ant n eb du reh eIe t~o
ma gn etisch e Kupp lun g, K linkwe~ke, ll ill smotor on u. de r -I: 111 ... ' n-
sc hließend werden verschiedene T y pen von Spannungsr~ lais,~dl kunst:
Iiche Kompoundierung vo n Generatorcn mi t lI ilfe de ra rtIg r tipannuDp•
relai s in Verbindun g mi t trägen Re"ulat or en un d die se lbsttlitlge
I{egulierung me hre re r para lle l a rbei te nder Gene rato re n mit. Ver-
wendun <>" trli""61' R egula tor en besproch en. D er nächste AbschnIt t he:
se häfligt sic h zunäe h t mit dem Prinzipe de r Sclmell re<>"ulature~, bel
den en zur Beh errschung de r ein· und auszuschalteuden g roßer.e n
Ener"iem en gen mitte ls le ich ter pa nnungsre la is zwei \Veg~ eE~n-
'" I d' \\"d t " de Im • r·creschlagen wurden ' :\Ian re rrulier t entwel e r le 1 ors 1lI1
" . " 1" gllnzreg er stromkreise des Generators indem ein Spannungsre lllS eme n J-
leichten tufen sehalter mit ei ne~ g rößere n An zahl vu n sc hwac he n \. ~t ­
tak ten betäti g t an welch e Zwi che meluis angeseh losscn werden , le
ihrerseits zur' Ein - un d Au ssch altung- g röße re r En er g iem ellgenllge-
ei"ne t s ind ode r mlln vor ilnd ert den Erreg.er,trom bei kurz gl~sc I os-
r" .. 1 s cr der ;rrelTor·
sone m Erregerregulator durch A nde r ung I e r ' pannllll ", cl t "I
maschin e, indem man im Erregerkreise der le tzter en \Viders{~I.1 : u ,; I~
ein- und lIusschaltet. Die rechnerisch e Un ter su chung der Ir IU~ "'s
weise di eser Regulat or en er folgt an Han d des ch ne ll,reg ll .ahors
mit Stufen sch alter de r S iem en s - S 'hue ke r - \Y or ke , des .slIlnr IC elf
T i I' i 11 - R egulator s der Ge n e I' al E 1e e tri e Co. ·sO":IO . des kau
dem selb en Prinzipe beruhenden 'c hnc llregulato rs mi t pe rl o lh sel~, rz
a:esc h lossene m Errcgerwiderst and e der 'iemons" chucke rt· \ er r·
Das sc hiltzens we r te Buch , da I\uc h hezüglieh sei n!' r AU8statt~lIg.L o )
ve rdient, sc hließt mit eilwr Betrachtu ng der L eistll ngs flih!gk el t dIeser
Hegnlatoren , deren Anord nuug fü r me hre re parnll I arbe itende Gene-
rat oren und mit ei ne m Ausblick iiber die weitere An wendun" solche r
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AJlpar~te do rt,. wo das I' ons ta nt ha lte n oder eine ge-etzmäßige X urle ru ng
verschl(ldenartl~er Zu s tände erzielt werden soll . W. Krej za
. " 12.299 Plugnppurute, VOll Ing . F r. R 0 s t. l lit 31 bbild unge u
Itll I ext (I '5 X 11'5 CIIl). Bibl iothek de r gesamte n 1 ec hn ik. II:!. Bund .
UlIlIOver 190:', Dr.• lax .1 l! n ec k e.
I . !l~ dem. vorliegend en kl ein e n Bu ch e werden nach eine r Ein-
~ltlJ ng üb er di e mechanisch en Ei g n 'ha ft n der Luft d ie in zelncn~ystelll~ d)'nll.misch er Plugappnm te heh an delt , mit einein Anhan ge von,~a~e r! übe r d~~ ne~este.n d eutsch en )Iotor ballon s . D er physikali sche
k tlIl Ist se h r uber~l~hthch und ~l ar . angeord net. GeFen .de n Scb}uß
O~lIlen wohl eimge Ungenauigk eit n vor; so wird Im Kapitel
n" lI'kung der Luft durch Stoß" unter ander m der Druck ein e ' Luft-
Rl t ra hles ge~en eine gen eigte Fl äcb e abgeleitet, Di e R esultante di eses
Jruck es wird daher dem Qu adrat des . ' ei "un~winkel s d er Flä ch e
gegen die Richtung des Strahles prop ortion al. Di es es Gesetz findet
aber fÜI" die Bew egung im unbegren zten Luftraume nicht s ta t t.L.etz le l·~r. Fall g il t wohl für Steuertin ch n, und kann man dah er di ese
Illcht (HOl t e 19) al s Stoßflächen im Sinne des Autors auffassen. Etwa s
unklar ist ferner das Kapit I "Luftman ge, Eiulaßquerschuitt, Au stritt-
cluersc.hnitt" ; in dem seihen s t im mt di e ers te Gl eichung sc ho n bezüglich
der Dim en sion en ni cht. D er zweite T eil des Büchleins behandelt in
~usf~hr~i ch er Weise di e einze lnen F äll e des Motor- und leitflugos,
im l\lIpu ul nDrach enllieger" find en wir reich lieh e An gab en üb er di e
'~eu esten Kon struktion en , wie F 11I' m a n \V I" i 0" h t usw. Am chluß~luden wir noch die eigen n Id een de; Verfas ser entwi ck elt . Da s
I ~t wol~1 eine Ei gen sch aft all e r F'lugt ochnik er und derj eni gen , welch e~~ ch mit d iesem Fache be chllft igen, daß sie ei ne Liebl in ride e mit
s ~ eh herumtra~en, nnd fall s s ic h iiue g n te Gelecenb it bi et et , können~\l~ es s.ic h ni cht versagen, ihre Id een zu entwi~keln und f ür s ie ein
\ ort "'l nzu le~en . D,.. ArtIIr B oltzmann
1~.I.:m Lt'h rbuch de I' a len tn 'ch l '. Von Dr, -Insof K 0 h l e r .~lil " iten (24 Ili cm) . •\l nnnheiUlund I""' ipzig WO •.J. B e n ~ h e i m I ' I'
(I'n'i. geb, ~I 5';;0).
J o ef K 0 h l e r, der wohl mi t Recht al der Begr ünder der
rl.putsc he n Patentrechtswill; en sch aft gilt. indem er ein J a hr nach der
,cha fTung des e rste n deu ts chen I'a t(' n t re .etz e» vom .Iahre 1 ii se in
.. l>elltsph Patentrecht " ersche inen ließ, welch ' durc h die s vster nat isc he1~ " l\I:hl'itung de Sto ffes vo r bild lich fii r a lle weiteren rbeiten auf d iesem('~'hl l't e wurde. ha t. a ls Fru cht sei ner weite ren Forschun gen im .Iuh re 1!l00
. pm .. Handbuch de. dputsplll'n Pa ll·ntl'('.('ht ·" veröfTentlicht. \\\ 'nn er.
;1lI f. hl·Stc Vt'rtrn u t, Illit d pr in - und a us liindisell('n Rechts ,'I)f'l.,phun~ und
. lest r? ht . das no ch jungp Heeht sj.(tlbi et, mit delll a llge me ine n Zi\'ih epht
1,1)1 .w~; se~l scl~ llf tli eh.en Zu snmmenhnn g ZII hrill 'en . mit .einem .. Hund .~u.h VIPllelcht se lll I.""'h ellswcrk ,,<'1Itlf. 0 Will' n ich t zu \'erkpllnen, daßlhe"p~ Werk infulge se inpr .\ us fiih rl ieh kl' it IHlnH'utli ch fiir d pn • '1'Id iuj!
nuf chps('m Gehjplp I ein h'iehlt's Htudium war. I';s ist dnJu'r außprordl'utlieh
~:u begriiUplI. dall s ieh d pt· IWl'iihmte (: olehrle Pllt schl of.l. mit dem \,01' ·I~:j!"rulen Buch p, wip l' r in d"r VOI're<le Still.. I SAgt . nnmpntlieh dpn Au ·
fl.lIlgel'1l r'ille belehI'Plu!l' l>al'ilt('lltlll g des l'atplltl'ceht .- zu gphl'n . welehp s
s lPh gpwiil. el'lll llßpn a l. ein E ' t mkt ('inc II llndhur'h l':> in prägnant('1'
Funnu liprung . eine r j llhrl.Ohnt('ltlll gen Forsphltllg"" 'j!ehnisSl' darstellt .II~ d"m \'orliegpnd cn Wl'rkn \\ inl nllch pine r ku rzpn /o!l·....hi "ht lieh.'n Ein ·
bln ng das Er/indern'phl a ls Inlll1ah·rial giit errceht. d ie ErtillChmg im
ohjekt i\'l'u Sinnp (tce hn isphp Erl imll1ng 11 1" pine Art der . \'nschö pfnng
d;' lIleu~ehliehen Geisu' . Erfindung illl (;e~en a tzl' zur Kon , truktion.
t hert ra ' ung ei nps Erfil1dllngs,{(t'dl nk t'n . lIuf l'i rll' nndp I'C I':inr ichtun~.
I';rlilldllng ul I' rohl pml iisunj!. di p 1....111 \,on d pn Aq ui \ll ien tc n und rhor~ olllhination . Pl'tindung. dit' Erf indung /L I. Tr;igl'r in ei m's \\ irt phn fl -
hchcn Er gl.hni Hses ). di l' \rt cn d pr Er/indung (f:lt'iehzei ti 'keit - und\~erfahrl'n ,'prfiudung ) . d ie oI"/l U.. t' lz unge n für d il' I' ute n t i.'rbllrk l' it
p~nl'r Erfinduug. di (' Erfindung illl s n bj 'kliwn ,'inm'. d.·r E r\\ prh und der
'·.rhllit de. I'at('utn·..ht , · . ch . . ·ehp in palf'n t. dll ' Erlö ehpn d l' I' lItl'nt -
!l'eht . di e Ben'eht iguuj! 11 111 1'11 t..nh· . dic I' /lh 'n t \'prlet zung. das Ver-
\~IlI.tungRRtre it \'erfahl l·n in I'nt,'nl sll ·hen . d l RZwi. ('he u. t 'la ts rech t ( Pa ri I'
.I n lon uud ,·o ndc rn'rtriij!t'). d a; I't ' rsönlichkei recht ( Pllteu t3 ulll/l ßUug)
zur Dar t"llunp: ge hl'lll'h t. Es hl'lu cht wohl n ich t ('1'.. 1. darauf hinp:e\\'i e. eu
zu wl'rden. r1I1ß hei d plll 1'lIIsl llnd ('. nls un pr I'llten t <re. et z Rieh iu se inpn
\\'e,'('ntlieh cn Crundziigl'n lIIit dplII d pu t s(')wu Pa ten lp:(' ptz d pek t uud d('rk\t~tor nan.wnl lieh in e im'n prinzil'ipllpl1 I la r!cj!un gpn lluf d ie. ('m (; phi ptl'
elll e tf'rnt nri a 11'11 (:n'nzt·u kennt. d ip~c 's I...·hrbul' h j l'{!pm. der in di psps
Hecht j!eh ipt piudrin l!t'u will . ('iu willkollllllPIHJr Fiih rc r . 'i n \\ in !. 11 .
\ ' 11. :m 11 11' Wllssl·rh .·sl·h llllllll /.: . Anlr ·itung zur lI erst ,'lIung \'011z' IISSt'r\'t' I'SOI'/(u ugs_AlIlll/o:PU fiil' hiiu sl ir·lu '. gl' wprb liclw un<l ind uilt ripllp
·\I'pekl' . Von Illg . Heiuhold I' öi tl ' . I I!) ~t'it"n (:!:l I.'; r m) mit n;; Ahlo.
lind I '1'IIf,·1. I)n ·sdpn. GII ~t n\ \V 0 I f ( I'n·i. .\ 1 :2 his :1).
Die Vor · und j ' lie htl'i ll' d er t' inzt' lut' n H I' n u u I' 11 n n I n I! p n
!Ind I' 11 III 1''' n il Ys i t' m t' sollp n d"m 1l"ullnt'nl' ll1l pr uud Inst allntlul'
\n lr·icht.vl'riltiilldli'uht'1' Illll'st, 'llung (·r!äUINt \I " n lpn. \\'ip d lls \ ' ol'\\'ort
I ,p~ngt. .Zu .·I'Wll r t t' lI iill hi"UIll'h k,'ill t'R\\','gR d i,' .\ Iitlf' iluug \'on dunklpn
1·....·hr·ml.llIungpli iibt 'r " Ull t.' r d t'1' Enlt·" \ or!w lIlllwndp n'ph t hpl riit'li l -l~e l 1P " Lu ft bp\\egu llgpn" . üb ..1' " ullt,·ri n li. ph" ,'i(>(lpl'lwhJ;i 'I'" und d as
I'"d nuprn dnl'Üh pr . " d/l f.l dit' h"uI ig.· j!.'oln'i '('hp \r is" 'lIscllRft ill d ipsl'1II
IIl1kt.. Rid l \ ollRtii ud ig nusst' Il\\t·igt ". ll i.. , 'I' h 11 l' h I h I' U n n I' n
wl'rd"n lIu f d ....i ,·pit. 'n h,·l lIllltl, ·lt . H 0 h I' b I' U n n e n ind l'inlo(phpndt' r
Unlel' mehrmaligem H il1\\t'i H Hu f d n I're i.lnlCh ei ner HlIlllbu r 'er Bohr-
111~!l'r~leluliung p ~i ; rte rt: VOll \H'leh~'r ?1I1.1l lIuc h ei nz Ine I' n' is ' rfährt.
<lem h chlll lte \\ u s se I' I' 0 I n I g u n g u n d F i I tr t i 0 n ist
a nge fü h rt, d nß " nIIch den Be ti m m u ngen des Ro ieh gesundheiturutes
di e normal e Filt ergeschwindigk eit I 111.3 pro m2 und Stunde, gle ich etwa
2ri 1/11/1 au f 100 Teil e ei nes T ages be trä gt" . E ine Erklärung hief ür fehlt.
Be i ei ne m eingehe nd a usgeführten Rechnungbe i. pie l über den K raft -
bedarf ei ne r Pumpe wirkt es ve rblüffend, daß be i ei nem Wirkunggmde
von iOn0 und e ine r • ' utzarbcit vo n i3 kgfm. nur O'i P zu m An-
trieb der Pump" br-nöt igt werd en . Der \V a s s e I' v e I' SO l' g u n g d er
. t ii d t e ist. ungefähr ei n Druekbogcn ge widmet, von dem ein Teil
a us Sch ua rs Kalender en t no m me n ist. Hier wird dem wißbegieri gen Leser
d as ' tud ium de .e ehä ftalbum eine r Firma r-m pfohlen, Wenn a u f
d ies Erzeugni« des B üchermarktes et was näher eingegangen wurde ,
so gescha h es, UIll wied er cimna l deutlich ZU milch en, wer a lles s ich in der
Öffentlichkeit I ngen ieu r zu nenn en wagt. Betaneck
1:!.3)(i IIi c . lll' kauer Rlngbnlm,
In Moskau, da s gegenwärtig 1,500.000 Einwohner zählt,
münden zehn Hauptbahnen ein, die bi sh er untereinander keine Ver-
bindungen be saßen , weshalb die transitierende Fracht mittels Fuhr-
we rken von einem zum anderen Bahnhof bef ördert werden mußte.
Die R egierung hat si ch , um den großen .. beistanden , die sich aus
di esem Mangel ergeben, abzuhelfen, entschlossen, im Jah re 1903 mit
dem Bau einer Ringbahn zu beginnen, welche die Stadt südlich und
westlich berührt, sonst aber 6 - i km außerhalb der tadtgrenzen
verläuft, Di e Li\nge dieser zweigleisigen Bahn beträgt 54 km i
Kreuzungen von Straßen oder Eisenbahnen in Schienenh öhe sind un -
bedingt ve rmieden. Zur Verbindung der bestehenden Hauptbahnen
mit der Hingbahn wurden Flügel erbaut, die ihren Ausgang stets
von einer Station \1 er letzteren nehmen; die Verschiebebahnhöfe, die
offenbar auch als Ubergabstellen dienen, liegen auf den Hauptbahnen.
Die im Album enthaltenen Abbildungen zeigen An sichten der
14 tationen und 5 Haltestellen , hauptsächlich aber der Brücken, von
den en die hervorragendsten zwei Bogenbrücken über den Moskwa-
Fluß mit e ine r t üteweite von je 135 m sind. Di e K osten dieser
beiden Brücken betrugen M :!,4oo. 000 und Xl 1, 00 .000, sind also
se h r erheblich i insze amt entfällt auf di e Briickenbauten ein Betrag
von )1 10,400.000. Die G esamtkosten der Ringbahn betragen
)1 2,400.000; auffallend hoch ist der für di e Vora rbeiten ausge-
wi esene Betrag von )1 !'00.000 = '30/ 0 der gesamten Bausurnme,
für un sere Be~rif1e g eradezu unbegreiflich . Koestler
12.134 "olk t ürall ehe Kiln . t ,11 8 Sehwabe n. Yon Direktor Paul
S e h m 0 h I, Vorstand <leI' B emtungst ell e für <Ins Baugewl'rbe, und
Prof. Dr. Eugen G I' a d !Il a n n , kgl. LandeRkon servut or . J(l "eiten T ext
und 106 Tafeln (31 X 24 r m) mit 5]] Abb. Esslingen a . ,1.'. HlO , Paul
•Te f f (Preis in gefälligl'm Einbunde )1 2,'i).
• Di e kgl. Württl'mbergiseh e ZentrnisteIl e fjir Gewerbe und Handel
hat, durch die Oh en genanntf'n e in vornehmes ammelwerk herausgeben
lasHen, in dplll nach \'ortrefTIicl1l'n photographisch n Aufnahmen eilll'
j!esehickt e Au swah l dl'r Bauwprkp de s ganzpn LnndeR, bis an di ehwelll'
d"il Ifl. Jahrhuudert>< rpi('l1l'nd. dargdlOten ist. ZumeiRt s ind es einzelne
Bauten, nh und zu nh cr aueh Gruppen von Gehäuden, Straßenbilder
oder Gpsamtausiehll'n pinpr dUl'ch ihre Lnge un zi('hendpn Ort 'chl1ft oder
Stadt. Hip lind da ist hloU e ine Illerkwiirdige Tiir. ein o.;ch lll iedee ise n-
~itter , ..in Brunuen . einp launi,!W \\'et te r fnhne , e in kunst\'oller Kaehel -
ofen, l'in alldC'l'ps lll'nklllal der Alltu,I(kunst d pr Ge gen stand der Dur-
ste ll un,ll;. Das \\'t'l'k hellchl' iinkt sieh nicht allcin a u f Hoehbauten, sondern
ze igt un R lIueh die e odpr jen e a lte Brii ck e od er d ie Auffahrtsrampe zu
e irll' r Holelll' n. Da s \\'ort " vo lks t iilll lie h" im Tit pl i, t iiu Uprllt wcitherzig
a ufgd a llt, kl'in esw egs im Cegensa tzl' zu h iifisch elll Leh('n oder zu fremd -
ländiHeh em EinfhlR, c, was sc ho n da muR pr he ll t. da ß z. ß. d a übrigen s
s 'h r ,l(pse h lllack vo llp ,l'h lo 13 )l ol1l'epo.- (e rba ut von d l'lll Frnn zosen Ln
C'u "1' i "n'im Auft m ge e ir\l's d pot ische n ~Ionarehen ) l iehevoll e Aufnahme
gl·funde n hat. ,' pl ittl'rrieh te r kön nt en a uph di e urlllt en B u er n h ä u s eI'
a u dem Hchwarzwal<le , ou. Ohel'l'Ch wllben. <leI' • Ih uud d er Rodensep·
gpgend nicht uls GC,ll;l'n tände d pr Kunst a ll ffa.~sen und a lso wied erum
a n dpm T ild uiil'geln , unstalt ich ihr('1' uugpmein m al er iseh en \\'irkung
IlPrzli ch zu t'l'fI'PUNI. Ein Ill" chl iges. s te iles ' t rohdnch mit W allll('n.
auf niedpren ~b\u('rn ruh('nd , kennze ichnet <111. olx'rschwä bische B auern -
hau s ; unt('r dem \ r a lm e im' vo rspr ingende H ol zgul pri e, unter <lem Dn eh -
~iherh an,l( der Lang 'eil en ,l.!edt,<,k t(· Giin ge mit BrüRtun gen; der Eingang
Ins Hllu s von dl'r dem Hof zu g 'ke h r tml 'I'rauf eilc aus. Der ä ltcste
ob enlellt 'e he H au Rtypus hlltt e nur z\\,pi Riiume (dp n Henlrnum und die
Ofl'n stuhe) und soll von dcn All 'm annen vor a nde re n D(,u che n Iluf -
geno m me n \\'ord ..,\ spin . \ 'om Herdraum wu rd p s piit~r der Vorraum und
d i.. 1 üeh p ahgetn'nnt; dip OfpnRtulx, wurde in den ,ehInfra um und den
\ \' ohn rn u m , mit dpl' Illwh Hof und Ga,sse se ha ue ndl'n Fpn Rtcrpcke, ab-
gl' tei lt . Ähnliehcs zt'i j.(ell jn au ch di c BIllH'ruhiiu ' 1'1' IlI\sprpr iis tc rre ieh ischen
Alppn . Einige wenige Höfl', mit e iuem "pm insanwu Zaun umgcben,
hilden zu sammen dip alNuanniseh e " i p pel~ ipdlung, di p]) 0 I' fan I n g.e
ph rwürd ige ll Alt ' 1'8 . Kaum jiing.'r ist maneh e ]) 0 I' f I i nd I' mit weIl
nUHg('zogenc m Bl iitt('rdaPlI , das "011 B"lk"n od(' r 'i u lPn unterstützt
is t . und unter \\'l'l elll'm t' inst das litTen t l i('!1l'Gl'richt s ta tt fa nd. Einp prä chtige
Liud p dil'spr Art hesll'ht in • 'pu tadt a. K oeh er. Dil ' vipl cn 't ii d t. e
und 't iidl chplI \\' ü r tt c m herg ' s ind in d I' Rpgel nicht a us pinem Dorf
pnt,'taudpn. so n<1l' rn durch oilll'n f:rundlwrrn hci soil1l'r "fnl z ode r Bur,ll;
planmiilli g gegr ündet wordl'n. frei lic h n icht nach dem ..,ehac h bre tt til ,
d pn ers t di e Rennissance brachtc . Zur tadl gehö rt notwendig d~r ~Ial'kt
und die Befestigung. Durch ie und durch di e ew" er und d lC Land-
trllßen, el wlI no eh durch Kirchen und Friedhöfe wird der tadtplan
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Eingelangte Bücher.
12AW rui .. lIIal fri ..1 rulliallt et e. ·ploitation trrhnique des l'h('lIIins
dl' frr. Pal' ( 'h . (' 0 u I' h e, SO. :3 Bände, Pa r is 18i n.
12 .4 1i .\ Ilrllcti Clil tn'al b t, UII Iu"ulllulin I'IIj:i1Il'S. By G. de I' a 1lI-
b lJ U r. 0. ,'j :3 , '. 111. ;; Taf. Lnlldon I -to.
12AI .\ Ilrurli c 11 Irt' tbl- Oll ruilruulls . Bv. '. \ \' lJ 0 d . '". ,GO ,~ .
m. 12 Taf. Londoll I :! '. .
, 12AHI , lt s ilpurt . lIr I'a SUillisst' lIIl' lI1 industl'iel et lIInllicil'al l'll
,. rane,' et u I t'lrnngeL Pa r Ch . c1(' Fr .. V ein e I. So. 2 Biindl'. Paris 18ß .
12 A21l nie mSt'nhuhll('1I Ih'I1L';c1~lantis. ,'tatistisch geschichtlkhe
Dar teilung ihrer Ent-tt·hullg. \'on \\' . , R I.' d n. ".:l Bände. B(·rl ill \, -tli.
12.421 lti~ m St'lIhuhllen .'rankn'irh" ,'tatist i"ch gt'schichtlich('
Dar. teHun ihrer Ent tehung. \'nn W . ,' . H,' den. L".:l ,'. Berli n 18.W.
1 2 A~ fht'lIIln,' eil' II'r eI ' .\ II;.: leh'r re. " nI' ~ 1. B i n e a u . 8°. ,Hili H.
111. I Knr te . Pari 1840 .
12 A2:1 (hl'lIIin .' dl' ft'r tI' \1I,·lIIa!.:lIe. Pu r .\1. I.. C h I1 tel i I' r.
.;2:1 '. m . 1 Karlt'. f' ris I 4.; .
12.ot2-t !t eIlI' trael~ ft'rrute it;lliane. Von C. ,I, Pet i t t i. ° I
H,;I .. . 1lI. 1 Kart ... C'apolago I -t:i.
12 A25 m,,'nhahnhall im C;rnllhl'1'1.u;:11I1II Ratll'lI \lach delll Standr
am I. Jänner 1 ' -tot . ' 0. 2,'i1 ... m. lill Ta l. K a rl s l'uhe I 4.1.
12A2G 111 luirl' I·t dt'scrilllioll IIt' mit·,' tII' Ctlllllll llllic8li UII 811 X
111 ' Illli • 1'111' ~1. (' h I' " a li l' I'. 0. 2 Bä nd p 1lI . •\t1as. 1'111'i I 40.
12A2i Itapporl ,'111' 11' tru ct' ei es t'mhrunch"IIII:III ' ,lIrlj:(' . dll C.hl'lIIllI
tll' Il'r de Pari :. Lilie sur le lilt ora l dp 111 ~II1\1rhe. Pa r ],1. le J) a I' 11. 4".
2-t ... Dl. Abb. Paris I ·14.
12.42 .:xamt'n cUlllpar' tIl 111' la qJlf,'tiun tll'S chl' mills tll' !t'r NI
I 39. I' l' G. I' 0 u i n . 0. I tl, _~ . Pari. I 39.
12.420 !t e la 1t'l:islatiulI I't dll OItllle ,1'1'x ;,clltioll th', Ch(' lIIi ll. dl' It'r.
1'1 l' r. I' I.' C q U I.' U r . 0. 1i21l ... Pllr i. I -t0.
12 .4:10 Ih ch elllill. tlI' II'r C't tlt' l'aPlllicatioll tlt' la Iui elu 11 ,llIill
1 ·n . Par ~1. ll' J) a r u. 0. 400 ,'. PlIl'is IS·I:!.
12 .43 1 !t e l't'XllluituliulI eil' c llt' lIIins ei l' ler. 1'111' F. ,I u (' y m i n.
' 0 . .i -t ' . I'nri ' I 6, .
12A32 !t es refurmes it Ullerl'r elall, 1'1' . plultulioll elt'S hl'lIIill :
dld er. Pa r J . P r o u d h o n . °.342 . I'nris I 6 .
EigentuDl u nd Ve r lag d es Verei nes. - V eran tw ortl ich er Sc hr i ft le ite r:
. h . t I'rumllle (:a,;spn waren hel iebt , weil sie, '('hutz
"ornchmhch 1'·...umIll1,'11 0 \llg(' fiiJl"n wie eine Äußerung aus dem In . .lnhr -\ \'" d n sre l,'n unc I 0 • '
vor ll\ f ': t H 'ehtwink..lig .. Baustel len gC'wann man durch staffel -h~l\\d...rt )\eR.I~. d~ll"elhun'. Uie g('schlosscnp Bnuweisu- WIll' selbst -
forllll"e • Ill'man 1 .. I " I . I I .. I'
.':' c11 ' I 1.··n",IH ute Lage galt IlII (, I fur \1I C IPn IlIC it a s unwurc Ig.
"('1' tau IC I. 1',1 e- .. I ' I ' I I I' 1'1 I
'1 . de -or der Fas 'ade womog 11' I e m ent spree ICIH gro x-r a z
doc I \\ ur e . " I' h (' I '" I \ t . t II ter
f . I It n 1·'·llle kh-insräc t isc o ,a8~ ' 11 t vutcrrsc u-r • I" I. "0 un C'I ,reuze In .err. , . I
1 I I r ""I\del"bal"keiten. Dn l" I p i n h ii r g C' rh aus hatte m (erUl h .'tl( C ..-, . ,. .R,' rel nur .. in Oh I' reschoß, das ~~IC' \\ ohn~ng ~ntll1elt: das gemuu~rte
F )gl' "l'hoU ..nthielt neben der Einfnhrt die \\ erkstat t od er den \ er-k't~:lfraum. Da- (ll){'rge ehnß (sp äter deren mehrere] war in Fachwerk
g('zimnwrt und schießt über dns untere vur, woher dor ] 'ahlP ,,(; e . e h 0 13".
Das Hi;chstmußder .\ u schiiss« wnr seit dem 1:1..Jahrhundert in don meisu-n
~t;idt('n festgesetzt: die .\ nfiingp deutsoher Bauordnung reichen also
weit zurück. Die Renn issancr- hat dem Fachwerkhaus re-iche Zier Iwge!>cn,
die aber d nn spielerisch ausnrt te. Im I, . .lnhrhundert hat der fran-
zÖ'isehe Einfluß die ring. um gebroeh..nen ~Iansarddiil'her eingefiihrt ,
von denen viele hiib 'cl\(' H('i piele "url it'gen. I ire h e n zl'igl'n dip
Wundlun!!en vom J{lImanismu~, Friih - lind ~piitgolik 10m deutschen
Ht'nai. . anet'. zum Barllek und zum I' lassiz ismus. IlI'I' l'ntl'I'sehi d im
ßek('nntni . 7... i·t ~ieh IIwhr in der Einteilung und drrlnn..naussrhmiil·kuug
nl im AußerC'n der Kin'h... \'011 he ·clH·idel\('n Dorfkil'rh('n wandert dl'r
B1i('k zum t'rhabenen l' I JIl I' I' ~I ii n s t I' I'. \'on Hat h ii u s ern
sind cl Wll ein \,i..r ·Ihund,' r t darg". It'llt : , . (' h I i; s ~ e r 11 n d
\l u r /0( e n etwa doppt'lt so \'ie!. Di(· .\ IH'ina nd t'IT(·ih ung dpl' Ili lder s"'leinl
nach malerischen (:I'und iil zt'n erflligt 1.11 s(·in; ein Inha lt , 'e rzpir hn is ,
da nm'h Ürten und narh dl'm , ·to!T,· gellrdllt'l iSI. zl'igl. daß in \\'iirtlt'JIl-
herg, de 'sen 1-1äeheninhalt kl"irlt'l' als jpl\('1' on. 'il·dcril. t"l'l'l 'i,'h i~t.
I,\a :!OO ( 'dtr und Dörf('r künstll'l'i,'..h heneht('n~\\t'l'te Hauten h..sitz('!t.
Zu wiinscht'n i"t e. nur, daß fiil' da. Knmland. in dem \\·ir !t.l',·n, di,·
vorhandenen ~ehätzp der H tukun. t, al'f' dus ,'ernaehliis~igtt' El'ht' IIns..l't·r
.\hnen, in ähnlichpr \\'ei. C' w . ammt'n/o(C'faßt nnd vielen im /o(uten Bild ..
ZUJll Be\\ußt ein f! hraeht '\erden. IlfT/mr,·k
12.:329 (jrllnel z ii :: ~ eier Il illl' rell li al - IIl1d IlIh'!.:raln'rhllulI ;':. \ '011
Dr. GC'rhard K 0' nie w ski. a. o. Profp"or der ~latlH'lJIatik an der
Gnivcrsität Bonn. Hfl :-Hten (22 1< 14 1'111 ). Le ipzig und Berlin 100!!.
B. n. Tc u b n e r (Pmi: geb. in Leinwand .\1 12).I?er \ ' e rfa - ' el' de:, ,'orliC'gt'nden Buehe, hat in der .:'amllliung
.. Au . ntur lind <:eLte., ('\t " iill('r dt'n in der .\n,'('hrift IJe1. .. iehnrten
"totl eine .\rLcit lIlltf'r d('JIl Titel "Einführung in die Intinites imal l'e('h ,
nun!.:" er.l'!H'inen 1I 'cn. welche in. 'I'. :{ß"on I!lOl un~t'l""1' .. Ze it sclu·ift "
gewürdigt wurde. ,Iene An la"sllngcn. welrhc w"gen (\Pr En!l<' des Hllume~
he,' gter "Einführung" sich der \'t'rfllsscl' durt aufr.\I('rlegen für g..boll'n
f nd • . erscl.winen in dCJIl gegell\\iirtigl'n ausfiihrlichen \\'rl'kt' hehandelt.
und . md dl .. ,,(,rundzüge" al, ein gpdit'gene~. auf dem C:eLiete d c< Zahlen,
I,,'grlffe. und der Grenz\\ertauffllssung einig... 'euerungl'n aufwcisrnde~
l~hrLueh. welplw namentliPlI dpn Hiil.... rn d",' Autors sehr wiHkoll1ll1l'\I
. 'in dÜrftl·. 7.U bezeirhnen. I'!/
12 A33 Uu cone uurs tlt·s Cl1l1UUX 1" dt' ehe ml ns dc Ier et de ruch~'
\'('11\ 1'11 t du cannl de In ~Iarne nu flhin. I'ar eh . Cu 1l i g non. 8°. 280 S,
m. I Taf. Paris 18-t5.
12.13-t Th e ß rihillu il lIud fUII\ 'a luhulur hr itl;:('s. By E. t' I a r k.
'2 1 :-->. m. ALl! . London I :JU .
12A:3,; ('ulIrs ('li'ult' lItuin' tlI' eulture elt'S bllb. Par ~1. I' II r Il d e .
HIl8 S. Paris I sur.
12A3ß . : XIllllitlltilln, tlcbi t et estimutlou tlI'S huls. ('a r H . , ' 11 n-
tt u e t t P. SO. :308 S. m . Tub.• [ancy I ßS. . ' .
12A:n L'O elcIIII. Hi storie adminlr trat ive, nnecdot ique Pt htl,'rllllt
du second theatre Irancuis li 2- 1 I . Par 1'. I' 0 I' (' I et (; . • ' 0 u ,'a .
0 . :31l,j ,. Paris I iH.
12.4:18 ni I' Itl ' lorlll der lil s(·uhuhu ·C;I'S"'z;:I'hnnj.( im ZUSllllllllt'n-
hang mit der hcntigen östr-rn-Ir-hisr-hen Finanzlage. Von DI'. H . ,I n q u (' s.
8u. 4:1 ~ . \ricn ItiHli.
12A:3H nie ICI'chts\'t'rh iiltnisst, der mit Zillsenguran t il' ,'er8<'h('lIrn
Ei enbahn-Akt iengesellschnftcn und die öster re ichische Eisenhahn'
polit ik, \ ' on ])1'. H ..1 a q 11 "s. So. 100 S. \Vi rn I G4. t
12 .4·' 0 nil' IiIHlzI'ssioll 111'1' iist l'r rl' id lisd ll' lI ~iitihuhll ,C;I'sl'lIsdltlf .
\ ' on Dr. A. ],\ i I' h e J. So. (in S. (:raz IS li:!.
12.44 1 .lslt'rrl'idls . :i"I·lIhuhnrl '('hl. \ ' on Dr. A. ~I i ehe J.
247 S. \Vien I , HO.
12A42 ()i I' m s('nhuhnplllitik .ls' l,rrt'idls nach ihren tinanziell"n
ErgebnissPI!. Von DI'. •. E d (' r . 0. 12.' , . 111. 14 Tal. \\' i(,11 IS!14.
12 A4 :3 Uus l 'n!t'l'Ilt'hml'n lind tlt'r I lntl'rnl'hnlf·rj.(I·lllnn ,'ol1t
histori,'r1lt'II. th('nrC'ti '('hr ll und I'rakti"ch(,11 ~tlllldl'l1nkt('. VOll I<:. .\.
, (' h I' 0 C' der. ,0. !l2 H. Wirn 1 -t. ,
12AH \u ll:ah en de r m Sl'nh uhnllfllitlk. Von A. D () I' 11. RO. I i:1 ~ .
Errlin I ,4. .
12 A-t,; nJI' 1,0kolllotiH' tlt'r (;";':l'n\\url 11nd die PrillzipiplI Ih:....r
Konstruk tinll. Von A. l' e tz hol d I. SO. 2 Biind l'. Brnu llse!I\I'(,ig (8 lhj
12 A-til nl'\'I'IOIIIII'lIIt'II' elt' l 'ul1llllcatitln dll s ) s ti ' IIlI' l'flI."llfl~lnt
au .' IIIllchine,' locomotin·s. I' a r A, ~ I a 11 e t. 80. 8 S. m. :1Taf. l'artS I I;! ~(~ .
12.4-t7 ni I' "r:nis dt ,' Lokalt·j, 1'lIhuhlllll'lrit'h, '.". \ ' on F..\ b t. I; .
!l4 , . )Iiinrhrll I no.
12 .4-tS I~\:i slulioll tlI'8 cht'lIIins dt, 1,'1' tI'illli'ri-1 Im'al. \'a r A ,
H ich a I' d. 80.2GB S. Pa r is 1875.
12 .4-t!l Ut'r .\ u. ;:It'ich mit (11ll:Urn. \ ' on H. Fr i e d j 11 n g. So.
1O!) , . 3. Auf!. l.,ripzig 1 ". .
12.4:;0 P ('r Uonuu-Oel.'r .liunul mit hesonderer Beriil'ksieht igung
IIls Bewiisserungskanal fiir landwirtschaft liehr Zweck l' . " Oll A. , kr n t'.
0. i 8 ,'. \vi..11 IS8ß.
12.451 Thl' nlf~lrulllllllan anti IIIt'trolloli'un di;,triet ruihHI)'. By
B. Bill' k er. 0. iß , . 111. 4 Tal. London I , L';'
12.·1.;2 ni l' ll't' erlllnl: d - lIolzI'. nuf ehemisehrDl \\"('g('. \ ' 0 11
Dr. ,1. Bel' Reh. 0 . :tlß , . m. 61 Ahh. \\"ien I :1.
12 A!}:! ,'Oti CI'S s ur k ma'erh'l roulunt il l 'I'xllfl Sitioll Ullh('r8clll'
eI(' I'uris I i'\!l, Ch('mins de fer dc Paris :1 Lvon rt :'1 la .\ Ic.ditel'l'a n",c. ('tnu'
pagnie dpi! rhemins .11.' fer d,lI ]'Iidi. C'on{pngnir des cllC'mins dt' f('r I~C'
rOurst. ('hrlllin. dr fer dc I'Etat, f'ompagnie du C'hrmin de f('r de Pa rt s
:, Orleans. 4°. (i Heft(,. Pnris 1 < Il.
12,451 nie d('lIt schl' Ra "dutlhuhll und die projpktit'rtc eht.'!',
hriit'kung des ßosporus. Von S . ~.;- h n eid t' r. \4 (\ , . m. Abb. L(' ipzig 1\100 .
12.455 UI'r SIII'ZkUIIUI "om marit im ..n. komlller1.i(·lIen lind finnn-
zit'llt'n ,tandpunkte. ·1". 12 ... 111. I K a r Ir . Wirn 1 ß!l.
12.456 . 'oh' ,'ur It, · Iucullloti\"l'. cUlllpollnlI. I 'nr Ch . Bau dry·
4°. :12 R. m . 5 Tal. Paris 1 !1.
12 .45i '::'IIe1'l ('XIll'rilllt'lIta'" de la "apol'lllion dans les ehaudii'rr~
dc lucomoti,'es. Par A. H p n r v . .1°. 1 ,. Dl. 4 Tal. Pa r is 18, !1.
12,45 i t'OIllPOllllti lurulII~lh ('S. Par H. (' h a p 111 a n n. -t0• l i '
m. :j Tal. Pnris I ,:>.
12 A59 Itt'l st'lu'richt über die Bes it'h t igung l'inigcr ,tt'iinl<' Frank ,
reichs. \'on L. fI a /0( p n. 4". lIi ... m. f\ T al. B('d in 1881.
12 AliO (illl'r llil' Wa ssl'rs'ralll'lI . 'rtIl1kn'ldls. in."!JesoJllI('I'l' ii.lw.1
di(' ~in('. Lo ile . a, ne uml Hhi,ne. ,"on J . , eh I ich tin jl. 4°. 2(, ~ .
m. :3 Tal. ßerlin 1 O.
Di .. ,'ummem 12 A Iß bi' 12 ,4liO ,\'ul'<l('n der Bihliot]J('k nnl Ing.
.\lfn·d v. L eil z ge~!,(·ndel.
Personalnachrichten.
13t· i ,Ien k. k. ;;. telTt'i..hi rhrn tJlat hahnen wurden ,'rnnnn! zu
Ahtl'i lulI/ls"orstiindell Obcr, lnspl'ktor 1111(. Fritz Hit te t' ". J) 0 r lIl u l
s
1 Z 1 I k I, . \ 1tel'IIIII"IH'orstll n( .ulle ,C'II[m, ns!,,' ·tor 111)[ , ,]"hann t' In'/., '/.u .) ... ' .. I .
"tellvC'rlt'etern Baumt Oler. lnsr)('ktor Ing. Eduard Bittei' \', I; (1 c1t 'Ir
Oh,'r, Inspekt or lug. Karl ,I u c k lind OLer,In,pektor In~. tU
I
I:.
Z i f f .. t'. fl'met' Will .\ht ilungs.Bul au,'orstande Inspektor 11_.
WillH'lm 11 11 l' d l.
t Hobe rt l' i I g n (' r, Architl'kt (Mitglied seit 1 !Ja), ist IlUI
1:1. ". ~l. in ,~t. \\'oHgang im .il. Le b,:n -jahr,' g.. t"rhen.
t [ng. ,!"hann Eu t ne (' h i o. hph. IInl. Architekt iu W i" 11
(.HtgH d seit 1(01). ist UIII i. d. ~1. im 10. l.A lCIIsjah re geRtorhen.
K on stantin Freib. v. P op p. _ Ü ruck';'on H-:-S pi e s & Co. in Wien.
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Nr . 30
I .' 11 A .. '1': Über Snmmelkunäl e und der en l l öch stbeanspru ·huug. Von Ing. \\'ilhelm V 0 i t (Schluß . - Die 32. ene ralvers ammlung des
Ver ein es Deutsch er Portlandzem ent fabrik anten und die I :? Hauptversammlung de s Deutsch en Beto nve rei nes. Von In g. Knrl .' u ehr.
- Mitteilungen all.q einzelnen Fachgebieten. Masch inenbau. Verkehrswesen, - Patentberi cht. - Zeitschriftcnschau, - Biicherschau,
- Eingelangte Bttclier. - Person alnachri chten
Alle Reohte vorbehalten
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und sohin kleiner als der oben berechnete Wert.
Alle bisher ab geleiteten F ormeln haben naturgemäß
nur für den speziell angenommene n Fall, in welchem das
l iedersch lagsge biet ein Rechteck ist und zwei aufeinander
senkrecht stehe nde Abflu ßrichtungen besitzt, Geltung. Sie
werden demnach in der Praxis nur in ganz speziellen Fällen
Anwendung finden k önnen.
Meine Ausf ührung n haben daher au ch nur den Zweck
gehabt, zu zeigen, wie man der Lösung der Aufgabe auf
rein rechnerischem \Vege beikommen k önnte, und wie die
Größen 'P und llt kombiniert werden müssen, um den ge-
Buchten Maximalabßuß ermitteln zu können.
Im folgenden soll nunmehr die Anwendung dieses
Verfahrens an der Band eines der Praxis entnommenen
Beispieles näher auseinandergesetzt werden. Dasselbe ist
einer Studie entnommen: welche den Zw eck hatte, das
erforderlich e Querprofil eines ammelkanales festzustellen,
wel cher zur Entwässerung eines Teiles des am linken
D onauufer geleg en en XXI. Wiener Gemeinde-Bezirkes
di enen soll, Das zu entwässernde Gebi et hat ein äußerst
schwache s Lungen- und Querg efnlle, die Geschwindigkeiten
in den anzuleg enden Kanalnetzen werden demnach geringe
sein. Di e F olge davon ist daß in di e em Gebi ete die Ver-
zögerung im Abßu Be sich in besonders hohem Maße
geltend macht.
Im vorliegenden Plan (Abb. 43 ) ist da s in Betracht
kommende Niederschlagsgebiet durch eine schraffierte
Runderung er sichtlich gemacht. Es hat eine n Fl ucheninhalt
von 1209 ha, eine Lungenausdehnung von rund 12 km und
eine Breitenausdehnung von ungefähr 11<'1/1.
Der Sammelkanal erhält ein Gefälle von 0'4 bis 0'5%0:
und wird die Geschwindigkeit in dem gewllhltcn Ahßuß-
p:ofil bei voller Füllung rund 1 m betragen. Die saitlieh
IIlI~lIndenden I an äle erhalten twa gUn tigere zwi sch en
1 bIS 20/ 00 liegende G fälle; die Profile die er Kan äle
werden diesen G ifnllen und den unceschlos enen verhält-
nismltßig klein n ied rschlag gebiete~ ent prechend kleiner,
wodurch der Unterschied wieder ausaezlich cn wird, BO zwar
daß die Geschwindigkeiten zur Zelt der Maximnlbean-
Bpruchung ebenfall rund 1 m betragen werden . Die im
Plane eingetragenen Kurven 111 , . .. 2 . 2 . 2 .. , usw. sind
Beispiel 3.
In einem weitläufig verbaut n i derschl ag eebiet Bel
L = 6000 111, V = 2111 : demnach '1'= 30001/,
b = 3000 111 , V = 3 1/1, t = 10001/:
Abflullkoeffizient l\' = 0'40.
bei wel ch em Hegen , d . h. bei welcher Regendauer und
RegenintensitüL tritt das Maximum im Abßu " e ein?
ueh Gleichung 11 ist
";max = - h + l/ iJ'l + ('I' - t)'l + 2 b('I' + t).
Nach B 0 den Behe r iet b = 11 '3 X 60 = 6 01/.
Behufs Vereinfachung der Rechnung werden die Werte
VOn b, 'I' und t in Hunderts 'k und n ingeführt, demnach
't = - (j . + V (j .t;2 + (20')2 + 2 X G' '(40)
= 24 01/.
a 3213.60
aeh B0 den 8 ehe r ist 1~ - -
" It = lJ + 't - ff 0 + 24 0 -
= (j I Sekundenliter prO Hektar.
lf' = 1- ( 'I' + t - ,)2= 1 _ (30 _0 + 1000 - 24 Of = O· I
4 'I' t 4 . 3000 . 1000 .
dl'mnach ma.-Q = L . lJ . l('. 'P N't = 6000i~~~oOO·40.0 ' I .O·06!l=
= HÖ'2 1//3.
Il üttc man nach der üblichen lethod inen Regen
v~m 12001/ Dauer und 100 ekundenliter pro H ktar Int n-
8~tät der Bcrechnung zugrundeO'el ·O't. 0 wäre, da in diesem
Full '1'> I +.. e e
r 1200
'P = '1' = 3000 = 0'400.
dem nach mux Q = 1.1 . " .'1'. 'P . J(. = GO 0 .3000.0'40 .0'..10 .0'\
= 2S'SOO /1/3
un I I . I\ ( so nn um na 1C7.11 1811/ 0 g-eringer als der ob n ber sehn ,tC'
Vert des MaximalahHusses.
I' EB wn re uoch zu untersuchen. ob nicht itwa ein noch
~ngerer Reg in als der ob en mi 24 0" Dau r ber ichnet .
egcn eine noch stnr l ere I nan spruchnuhme des Kunal-
netzes zur Folge hauen könnte.
Augenommen, es sui r = 300 /I.
I . 3913 60( . I. nach B o d e n s e h e r H. = <::.. . _ - r) 9 kundr-n-
. (j,'U 3UOO - . - '-
Iltel' pro IJektar,
Über Sammelkanäle und deren Höchstbeanspruchung.
Vortrug, ge hultun in der Versammlung der F achgrupp e für Gesund bc its tec bnik am !I. Dezember 1!1O von Ing. Wilhelm "olt, Bauinspektor
des Wien er Stndtbnunmtes.
(Sc hluß zu " 1'. 29)
Es soll nunmehr an der Hund ein Beispieles die Nachdem
Anwendung der bisher entwickelt en Formeln sowie der
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l'lii chellt:lb elle rdr den Punkt.
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~ 'l'- F = 170'0 ba .
\ ~ iIlaximal -Abflu ß-l<'l l1che =
125'7 ho,
\ Daher Yers ögerungsk o-
1'>5'7
\ effizient q> = 170'0 = 0'74
\ l{egendau er . . . 6000"
\
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pr o H ek tar .
\ Maxim ale A bfluß men ge
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\ Das ~lax illlum des Abflusses
\
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Abb. 44
die Verbindungslinien jener Punkte, welch e gleichzeitig
nach einem bestimmten Punkt cntwas ern . ° gelangen
z. B. die Wasscrtcilchen von den in der Kurve 1 . 1 . 1
gelegenen Punkten in - 00/1, in d r Kurve 2 .2 .2 . __
gelegen n Punkte in 1000/1 nach d m Punkt Km 2'0 U 8\ . Im
folgenden soll der zeichner i ehe und rechn ri ehe Vor ang
fUr di Ermittlung des größten Abflus e für den Punkt in
Km 3 des ammelkanul s näher au ein nd r'" etzt werden.
Die Abflußv orgllng in dies em Punkte wurd n al Bei piel
deshalb gewählt, weil sich daselbst die Abflußlinien be-
onders charakteristisch ge talten und sich daher zur Er-
läuterung die ses Bere chnung verfahrene besonders eignen.
Nimmt man an, daß ein Regen von bestimmter
Intensit ät und ein er Dauer von - 00 " fallt. 0 wird sich in
dem eben angegebenen Punkte folg end er Abfluß aus dem
anzeschlossencn Jo.' iede r:chlag zebi et ein teIlen. Hiebei wird
bemerkt, da ß in den folzend en Au Führungen stets nur die
mit Rücksicht auf den Abflu ßkoeffizi nte n W reduzierten
Abflußflächen angeführt ind . Durch Iultiplikation der je-
weiligen Abflußflache mitd r der Regendauer entsprechenden
! 0
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flußflächenkurven des 500/1 Recens derart miteinander
zu kombinieren, daß die zweite K urve um 500" gegen. die
erste verschoben ist. Die Kurvenkombination ergibt cmen
Linienzug. der in Abb 44 mit 1000" bez eichnet ist; und
die Abflußfluchenkurve für den R egen von 10001/ Dauer
dar stell t. Das Maximum des Abflusses tritt in diesem Falle
ab ermals 6500" nach Regenbeginn ein und hat ein .der
Maximal-AbflulHluche von 24'4/in entsprech ende Intensit ät.
So kan n ma n fü r die folgenden, zu j e 5001/ abgestuften
Rezen die Abflußflilchenkun'en konstruieren lind erhält fü rjed~n einzelnen Fall das Fluchenausmaß, welches das
Maxim um des Abflusses im Pu nkt K m 3 erzeugt.
Projiziert man diese F lac hen-Maxirna im horizontalen
inne auf die der zugehö rigen Regendauer ontsprechende
Ordinate, so erh ält man den in Abb. 44 eingetragenen st rich-
punktier ten Linienzug.~ ~ ~
~ - - - - - - - - - - - - - - - - -~
Regenintensitllt erhält man bekanntlich die Abflußmenge.
Tragt man nun di e gleichzeitig nach dem Punkt Km R'OO
entwilssernden und reduzierten F'lächen a ls Ordinaten und
die zugehörigen Abflußzeiten als Abszissen auf. so erhält
man die in Abb. 44 verzeichnete Kurve, 'bezw. den
Polygonzug ab c . . . zr
Aus diesem Polygon zug ist zu ersehen, daß bei dem
angenommenen Regen von nOO" Dauer der Ma.-imal-
~ abfluß nach 6500" und mit einer~ ~ de r red uzierten Abflußfläche vonfW~~~~~~~~~~~.",~v.. ~;';~~~en e~i~~echenden l\Icnge
Will man nun di e Abfluß-
~ fll1ehenkurve fü r einen R egen
von 1000/1 Dauer k onstru ieren.
BO, braucht man nur zwe i Ab~
10,10,350 m J
LI -0'7%0750Gef,üle J =O'5 0f0o
."
Sa~melkanal-Profil 19P1L(lQ'""'-T ....-----,~_=__r~_;<=;"~ ,--;=,-- ---- --~1i"':~t.:7iin1Gefalle J =04%0
.r:l
=
Kmo 1 D 3 5 6
Abb. 45 C
7 8 B 9 \ 10
1 kill = 2 CIII
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Abb. 47 und 48
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Dl'r vcrhllltn ismllßig O'erinO'C Abflußkoeffizil'nt
IF = 0'.10 X 0'50 = 0'20
In der vorliegenden Tabell e ind nur die wichtigsten
Angab en über die Abflußvorgunge im ammelkanal im
Fall e der Maxim ulbeun spruchung zusammengestellt. Es
wurden hier auch die ~Ia. 'imalwerte über den Trock en-
wetterahflu ß hinzugefUgt. 0 da ß der Maximalabfiuß, der
überhaupt eintreten kann aus der Tabelle entn ommen
werden kann. Als 'I'rockonwetterubfluß wurden 0 [) I pro
Hektar und • ekunde der angeschlos enen Nied er schlags-
Häch« angenomm en. Ders eihe mag relativ sehr hoch be-
messen erscheinen es d ürfte j doch den kunftigen Ver-
h ältnissen mit Rucksicht auf di e zu erwartende Anlage
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TrUgt man ferner die den einzelne n Reg n en t-
sprechenden. II IH:h der Formel Ur = _ 0_ berechn et en Rec en-
. . b+ 't
IntensIt Uten als Ordinaten auf, so rh It man die Regen -
kurve. '
DUI'ch Multiplikation der zusum mcrur höriccn Fl ächen
und Bcgenintcnsitllteu erhält man die .lewcilirren ALfluß-
mengen, we!I·IH' I'Ur dr-n j eweilisren R!'O'enfall da : Maximum
des Abflusses dur...tellen . ' 0
Auf diese Weise «rli älf man I'Ur sä mtliche 21 Hcgen-
fUllc: die in Betracht gezogen wurden, die jeweiligen
Mu.·lmalabfluISme'l"en unte-r welch en wieder eine. und zwar
' 0 ,jene mit ~'772 11l~ ber chn ete. die O' riiLlt ist . Diese stellt
sonach die Ma.'imalbeanspruchun O' dar. di in dem
Pu ~ k te Km ~ überhaupt eint reten k~nn, lInd I'Ur welche
sohiu das Kanalprofil an die . r tcll e berechnet werden
lJl ull. Es ist weit 1" zu Cl'. ehen. daß diese I1i', hst-
beanspruchung bei ein m Herren eint r it t. der liOOO"
Duuel' und HO 1/8 ek, pro 11ik ta r Intensit ät hat.
Alls dem Gl'llphik on ist jedoch noch weiter zu
erseh 'n , dulJ dieses I ini rnum VfJOO II nach Beginn
lies HC' ''ens eintritt. Der AbHuf} im Punkte Km 3
wird während des obigen Regens den im Linienzug.
d r mit üfJOfl" bezeichn et i st, /lngt' rebenon Verlauf
nehmen und die gcsa m mte Abflußdauer 15.000 11 be-
tragen.
Die Abflußfinchc, welche das obice Maximum erz '110'1.
hct rUgt 12:)'7 /11I und die g ssa mtc im Punkt Km 3 an g~~
sehIOHHenp "'luI·,he I70/11I; demnach i. tin die, m Falle der Ver-
?i· er • . 125'7 .
. 'oprung'skuertizll'nt? =-170- = 0'74. In llhnllche r " Tei e
~l~ n u mun !'U r j ed en h~liebig 'n Punkt d. /lllllllelkanuics das
Jfl ul.\ II11l." lI11 UIIl bestllnlll cn, wobei durchaus nicht derselbe({e ere n I ' '1 ' ' U -ft n las .lIlWCl Ig" .HIl 'ImUIIl hprvorrufcn mull. '0 ist z. B.
1;1' d('n Punk.t 8,11 s •'ammplkullal . d,er J: gpn nm :~500"
aUer lind 411 1/ pk. (ll'O lIek tlu' Int!'n. Il i t dei' UIl'7Un . tigste
und C1·zeugt ein l\lu. illlum von :\'4:)0 IJ/ :l wt'll'hes :)00"
nach Begin n dell Hegens eintritt. J
Der Ve rziigeJ'llll~skoeffizient bet r11 ,rt in di esem Falle
7frO
? = --r2 = O' G. II Utt c man in dem vorlipgenden I-'alle.
wie (~US bci Vl'rziigerungshel'eehnungen biohcl' nahezu all-felO clI.' ub lich war, d 'n 1200" Rl'O'en mit 100 l/:ek.b~ensltlit zug run de ~('leg t, so hllttt' man als . Ia.' illlal-:I JulI 2· f>;l /11:1, ul.'o U lll nahezu 200 '0 wani" ' I' erh \ten al
en uufG r ulld deli vorgefUhrteu Verfahrens g fundenen \\}ert.
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ist damit begrundet. daß das Gehiet durchwegs In da.
aus äußerst wasserdurchliicsigem chotter und Sand be-
tehende Alluvium der Donau fällt, in welchem der Regen.
insoweit es unverbaut ist, nahezu vollstllndig versickert.
1"Ur da' weitlüufig zu verbauende Gehiet wurde der Abfluß-
koeffizient mit 0'40 angenommen und weiters vorausgesetzt.
daß bis zum Jahre 1950, fü r welchen Zeitpunkt die Sammel-
kanalanlage vorgesehen ist, nur 50% des Gesamtgebietes
verbaut sein wird, eine Vo r raus setzung, welche der bisherigen
Entwicklung dieses Bezirkes entspricht. Die Richtigkeit
obiger Annahmen findet in den Aufschreibungen eines im
hestehcndeu ammelkanule des [achbargebietes eingebauten
selbst registrierenden Pegels ihre Bestiitigung.
Diese Abfiußvorgnnge im Falle der Max im albeau -
spruchung wurden weiters in Abb, 45 graphisch darcestellt
und ist die Bed autung der einzelnen L inien aus <ler bei~
gefUgten Zeichenerk litr ung 7.U ersehen.
Der ammelkunal erhält ein einheitliches Profil mit
1'90111 Lichtweite und 2111 Lichthöhe von der in Abb. 46
ersichtlich gemachten Form. Das Gefälle des Sammol-
~anulc nimmt von 0'70/00 bis 0'50/00: bezw. 0'4% 0 in der
Endstrecke ab. Da das Sammelkanalprofil nicht im-
tan.dc i t. die ihm zugewiesenen Maximalabflußmengen
allem abzuführen. so sind an den in den Punkten A B. ()
und j) bezeichneten teilen Entlustuneen projcktiert ,~'el~he
'h \v t:> - ,
I re ll 'sermengen einem zweiten amrnelkanalnetze zu-
fuhr sn, welches sich wieder an zeeieneten teilen in Form
R t:> t:>von egenausln en in den Vorfluter entlasten kann.
Vorliegende AusfUhrungen haben zunächst den Zweck
zehabt, zu zeig-en, daß es nicht anzeht die Verzüzerun 0' im\ 1fl . ~ . t:>' e e
!.} .1l·C wie dies zumeist geschieht, nur fü r einen
eInzIgen Regenfall zu ermitteln . Es muß vielmehr diese
Er~ittlung auf eine ganze Reihe von Regenflillen ver-
ehlCden.er Dauer und Intensität ausgedehnt we rde n und
,"odan!1 Jener Regenfall. welcher die ungünstigste Belastungl~es h .ana lnetzes hervorruft. d~n Berechnungen der K anal-
II,chtP.rofile zugrunde ge lcO't werden. \ Yie dies am uber-
sIc htlIch. te n auf graphiscl:'em und rechneriRchem \ Ve lTe er-r()lg~n kann, wurde an der Hand der anO'eflllJrten Beispiele
lTczewt und 11 I ' . . t:>
.... t:> - so llel11lt e ine ne ue r liche AnreO'llnO' O'eO'eben
SPill Z\Il' Ven'ollk . ,., t:> b t:>I~' 'olJ1mnung Jener Verfah ren, we lche be i~er /~st tellun~ d I' G riißtabflußmengen be i wdte-
ana I terunO'en III der Pmxis AnwendunlT finden.
Wie ", im Oktober HJO . t:>
Die 32. Generalversammlung des Vereines
Deutscher Portlandzementfabrikanten und die
12. Hauptversammlung des Deutschen Beton-
vereines,
nhgrhaltl' lI 3111 8. , 9. uud 10. , bez\\". 11111 10. , 11. ulIIl 12• . l iit'1.
di t>oes .Iahr,' Im Ardlit rkt euhllu se 1.11 Il, 'rliu.
(Rt'ric-hl von Tn 'enieur Kurl I '1It'hr, Ih ukom m issär dpr k . k, Dirpk t ion
für dpn Huu der \Vu. ··pr. traßen.)
, .. "on den 7.ahlreiehen in die en Ilauptver,;ammlungen ubgehaltpnen
' ,ortra"en . ollen hier in K iinc oloß die Heferate wiedergegebt'n wl'lden,
dlf' ganz IJcsonders aktuelle Fra 'f'n d,'" Zf'menl-und Bplonteehnik. bt"I.II'.des
Beton- und Ei ·,m lJcton ba ue hphandeln. " on der gcnuu8n Wiedl'rga h '
der Tugesonlnnng wird wegen der Engl' des verfiigoaron Hau mes ab.
l(osehJn.
Tagllll;.( dl' " creilll's Ul'utschl 'r l'ortluudzelllcntfabrikalltclI.
Re r ich t der Bin dez e i t _Kom m iss ion (Oirpkt or
'c hin die r). Die Arbeiten der Kommission haben gpzeigt. daß l'ortlalH.l.
zementmörtel. der nach seiner Aufbereitung einige Zeit stl'hen blll'o uud
hprnac-h wieder aufgerührt \\'llrtlt-, noch befriedigende Fe t igkpitswerte
"r-!iht. Die Kommision komm t aller niehtsdestolleniger zu delll S,ldus.-«-,
d.,ß in dl'r l'ra.xi. vun dieser W·wic-htigl.'n Eigc-n. ehaft dl'S Zl'llleules
hin ich I1ich der .\rbdtsdi. p'Hitiun keine ... 'otiz genOillme n werden so\l,
sonelern dnß na eh wie \ '01' die Verwendung d..s ,\ Iiir te ls sofort nach seiner
Aufbereitune als einzig rivht iuer Grundsatz zu g..ll en hnbe.
Punkt i. t. b er 'I' e m per a t u r c rh ii h u n g b e i mAu·
bin d e n von I' 0 r t I a n d z e m e n t (Dr. H 0 s S b n c h), Der Vor-
tragende hat es ich zur Aufgahe gemacht. dip Arbeit de s japanischen
Forschers Dr . K a S 11 i zu überpr üfen. Dr, K a s a i war zu dem fiir die
Betonbaupra xis ll('deutsumen •'chh lsse gekommen, daß es fiir die Fesligkeit
d 'S Zementes odor des Zementm örtels glei ehj!iiltig sei, oh dieser sofol't
nach der Aufbewuhrunu (l(ler erst, eiuige Zeit nachher - ja selbst noeh
na eh dem Abbind..n - VP I'\I'e11111' I würde.
Die Arbeiten des Dr. H 0 s s h erg haben nun ergeben. daß die
Schlußfolgerung des Dr, K a ~ II i unriehtig und wahrscheinlich darn ul
zurückzufühn-n sind, daß d ie von K a s e i geflll-dnen Abbindezl'it~n
lediglich durch die " i c a t sche Nadel bestimmt worden war. DH'
solcherart ermittelleu Abbindezeiten sind aber nach der Ansicht
des Vortrugenden nicht nur an sich unzuverlässig, sondem sie
falleu auch keim'swegs mit dem Zeitpunkte der Höehst t em pcra t u r zu-
sammen. welche nach den nr-uesten Forschungsergebnissen allein eiupn
wiss enschuft lieh wert vollen Anhnl punkt fiir den \ bschluß des chcmisrhen
I'I'OZ sses der Abhindunu bietet,
11 0 S s b e r g holt Lan rsam- und ehnellbinder, und zwar sowohl
reinen Zement wie' Zement mit verschiedenen Zuschlagsmischungen
und \\'ll.Ssprl.usiitzl'n unt..rsucht und Temperaturwerte gefunden, die ihm
das Auftragen von Tcmpcrat.urkurvcn mit einem deutlieh ausgepriigle n
Maximum erm öglichen. Die Zeitpunkte, die den Beginn und Aoschluß
der .\bbindung bezeichneten, erwiesen sich außer vom .\lisehuIJ'Ts\·er-
hältnis und Wa: serzusatz natur remäß auch abh ängig von dem hydrau,
Ii chen .\lo<1ul des verwendeten Zementes. Bei einem Langsambinder
wurde die maximale Temperatur beispielsweise erst nach 3:1 'tunden
fe tuestellt. Aus allen Versuchen hat sich aber mit untriiglichpr
Sicl;erheit ergeben, daß die H öehsltemperatul'pn geringl'1 waren - gleich-
güllig. ob P8 'ieh um ..inen 1_'lIlgsnm- odpr ~ ehnellhinder handelte -
wenn der lIufhereit.ele Zem('ntlllör\(-1 vor d('1lI Einhringen in die FOIlIl
1ä n gel' e Z e i t gelegen' halte.
Eine merkwiirdige Erscheinung hat bei der Durl'hführung dieser
, ' ers uche gezeigt, mit welch peinlicher Ge nauigkeit solel)l' BestimJllungen
"on Aouimlezeiten vorgrnommen wl.'rden m iisspn, wenn ihnrn rim- wissen-
schaftliche Bedeulung o('igpmessen wenjeu soll. Als I'mh"foJm(' n wllre n
niimlieh k leine lind 'rolle 1<'ol1nen in Verwendung gI'kolllmen. Die in den
er~teren \'orgcnollluH'nen Temperatlilmetisllngen ergaUcnnun 1'em pe m t ur-
kurven mit. pliitzlil'11cm A bfaU und prst darauffolgendrlll Steigl'n bis zUJ'
H öehsttem perntur, eine Erscheinung, die Ix'i den in d('n größerpn Formen
eingebrachten .\Iiirtplprohen nicht oeobachlet weruen konnte.
,_ehließlieh wurde für dil'se merkwiirdige Ersehrinung folgende
Erklänmg gefllndpll: Ein Tpil der beim Abbindpprozpß pnlwiekellen
\Viil1ue wurde an die ,('fiißwl\ndungeJJ abgegeben . Dipse für die 1'1'111\)('-
raturaufzeichnung sozusagen verlorenen \rärmemen 'en lUußten sieh
lJci den kJeim'n .\usmaß('n der l'l'Obckörper naturgemäß s"hr be·
merkbar machen. während uip eIben, wenn auch absolul genOIl1lU en
größeren \rärmeverlu~te lJpj dpn größeren F0I111en die Aufzeichnun!!
nicht So erheblich lJpeintlußten. Die RiehtigkPit dipspr Ansieht \\u)"(~P
auch nachher hcstiitii{t g( funder', al. man an den kl('iuen Ful1nen Ollm.U1I-
isolierungen anhraehtl': I}er stün'ndl- T('mperatul'llhfall war j('\zt 111eh I
mehr be;uerkbar. 1)r. H 0 s s ha e h kummt zu folgpnden wrrt\'oUe~1
'chlußfolgerungen: r-'
I. Dip 'I't'mpl'rntur des Zpm en te oder ZeIJll'ntmörtels ll<'ginn l
so f 0 r I na"h d('1II AlIJ'iihrell zu steigen und steigl sletig weiter bis zll
dcr den 11 iilwl'unkt dcs .\boindepl'OzPssI'S Uczpiehnrllllpn H öehst -
u.'m pernt ur, ... 'ach di\'H('m ,\ la.·ilUlIIll fälll die '('r lll pern t u rk uJ,\,e ebenso
stetig, ohne noelunals pin Anstl'igen Zll zeigen.
2. Die \' i e a t sche l 'ad('1 hat. wN ler \'om lI'issensrhaft IicJlC'u. noch
vom praktischen StandpunKt dl'n \Ver t. dpn man ihr hisher gpmei nig lie h
zugpschriehen hat. Bloß dip maximale TClllperalur bezpiehnet ei nwand-
frl'i den Zl.'it punkt dl' . •\ bbinde ns.
:I. Die H('hauplullg des Dr, K a s a i. daß e. für die Fc-stigkeit. d~r
Zementmörtel glpjl'hgüllig sl'i, ob sie sofort ouer erst nach pini~pr Zell
nach ihrer Auflll'reilun~\·pl"\ll'lII11·t "<,rdeu, isl als unrichtig 7U UIZ('IPhuen.
Der Zemenlmörtc\ 80111.· ul'shalb \\OlllügJich soft,) t nac·h st'im'r Auf·
bereitu ng auch \'erarbeitet werueu.
4 ';)
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In der- nn den Vortru u nuschließenden Diskuss ion meint Dr.
J) ye k e r h o f f, da ß p~ von ei nem E"trpm ins andere fallen hieße,
wenn mnn den lctztnngr-Iührt cn Grulld~lIt~ allzu. trcnge in der 1'111. is
),eohaeht e n wollte. Redne r- k önn e IlU. '(' iner IJl'llkti chcn Erfahrung
dr-rn entge!!t'lls te IIPu, daß mau einen mi t 1"<\IIg samhindern aufbereit tr-n
.\ Iiir te l meh rere ,'t un di-n vor sei ner Verwe nd urig liegen las cn könne,
ohne ihn h insi eht lieh Abbindu rig und Erhärtung ung ünst ig' ZII becin-
flusseI!.
Punkt 8. B e l' ich t ii h (' r d i e .\ r bei t I' n cl I' S 1It' t 0 n-
Au s s e h u s s e s. ( Dr. Go s I i c h). 1)('1' lI<'1on· \ usst'hu ß kon nte he i
nll'lm'rt'n der Fra gen, mit denen e r sich zu bcschii ft igen hallt', 'zu keinem
ah sdllid3endeu l rt eil ge lnugcu. Als I,( mer kenswert sei hier bloß her-vor-
gehohen , daß di e von den " Bt'to u lt' u teu" ),(,(iirwortete Hers tell ung der
I'l'Ohek iirper- a uf dem Hau e VOll dem Referen ten fiir wenig wert \'011 ge·
halt en wird, Redn er IJell1iin gelt weiters, d llß der Zem ent zusat z nnch R num -
IIlIlß und nicht nach Gewi ch t erfo lge . Dip lct ztcrc Art der Au fbere itu ng
se i un),edingt di e ri chtige ,
In der Erört erun g zu dem Hoferu te ve rt ritt K om morz ienrnt
I) y e k e rh o f f den St nudpunkr , d nß d ie Pro bek örpe r mög!it'hst so nn-
~ufl'rt igi-n se ien wie der Haubet on sel bs t.
Konum-rzinlrat He h o t t st im mt mit dem Referen ten da ri n iiber-
..in , daß 1II'r Z..nu-nt hei der 1I1 iseluIIJg zu \ 1 ipgen und nicht zu messen sei .
Ili .. Hiphtigk e it di l'spr An s ipht t'rhe lle sc ho n clal'llUH, dnß Illt('r K linker
vl' rtIll1 h le n eiu g.' 1ing('res L it er '('wil'ht ergehe \'ie friseh gemllh ll'nt'r
Kl inkt·r .
Zu I'unk t 10: " Z urE r k e n n t ni , der h y d I' 11 11 li sC h e n
Bin d em i t t el" erg rei ft H('rr I Ir. \\'••\1 ich 11 i' I i • , e n . dll, \\'or t.
Ilr. .\1 ic h a i' I i s fiihr t d ('n h i ~ l \('r u lwuf!!eklilrten Erhärlun!:"'Jlrozc'ß
dl'r hytlraul i. ehe n Biudemittel a u f d t'n 'n .\ufqu( lien (Gallert- o<lt'r Gt'l-
hilliung ) in s tlt l'k kalk halt igem \\'a s~er zuriiek. Heduer zeigt t·i1le stattliche
Hl'ihe vou t l' il\\ ei ~e ~ehon vie lt' .Jah re a ltl'n I' rohe lös ungen vor, well'he
di e I{it'ht igk l'it 'einl'r An : eh allu ngl'u 1)('. tii tig('n sollen. Redner n'l'weist
a uf die' 'l'a t8aehl', daß es un !!t'n lt' in sehw('f ei, alle Tl'ilt· ue~ Zelllente:
Zll hydl'lluliseh er Wirkung ZII hringt'n . , ' n t t'r de u Prohen hcfn n(1 sich
ht'ispi el Rweise e in Zl'lIlent , d er sc ho u v iel' ,Jnhrc un ter \\'a : ~t'I' gelag('I'!.
hatt e und se hr hart ge wol'df' n war.... 'oe hllln ls gc pu ln'r t unu zu :llöl'teI
angpl'iihrt, ist diesf' 1'1'0),f' a hl' r llla ls hpfri cd ig('nd erhä r tet. Hl'fm l'r endihll t
au eh , daß dil' Zl'm ontmiil't('llllltl'l' d f'1I1 Einllu sse der Gall f'rth ilduug s ich
seihs t Ilieht en, \'Orall sg" fll't zt , daß flil' gf'ni ige nd kalkhllltig si ud : Dil'
Gallerte vt'l'lllag di c I'ol'cn hinn' it'heud zu ve ls topfen. Au f di t'~e \\'l'is('
liißt " il'll Ilue h llio Was~ t'r1ll'stiiud igk('it dpr hydr nul i ehe n B iud m il t l'l
..rkl iiren . In dl'l' a u f deu Vortl'llg dl'. 1Jr. :11 ic h a i' l i s Reu. folgp ude u
Diskuflflion \\'el'dl 'n dl' s sl'u ,\ nsp ha u llngt'u ualll l'u tl ieh \'OU Dr. K au di e \'
hpftig h"k iimpft , weJ..-lwr da s I 'i lse l des hy dra ulischen Er hii\'tllllgs .
pr OZt·ssps (1Ill'eh d ie Au sfiihl'ungt'u d t', Il r.:l1 ich 11 i' I i s noch kei ne ,'wegs
fiir I'lllIgiilt ig gc ll;s t hiilt . Ilr . " 11 u d I f' I' hes t n ' it t'l "01' 1l1ll'Ill, daß die'
t:c1. 1ll!'1' t ;a lll'l' t bilduug d if' \'0/\ .\1 i e h a i' l i .' he ha upte J(', lUI:seh lag.
gl' he nd ,· Bf'd l'ut uu~ fiir di l' Erh iirt lIug de r Bind f'llIitt e l bc itze. •\ lIch
1\0nlluI'rzi l'nl'llt S e hot t g la uht n icht , daß jetzt schon die Frage der
Erhärtung ge liis t Sf'i. Seim'r .\ usi 'h t nat'h gehe der Erhiirtunwpro~l'ß
('Iwa folgt'udNmaßl'n vor ieh: Zu e rs t hild t'u ieh I' \,i talle, dif' s ieh
iuc inll udt' !"l;eh ieh('n, lJalllit l' rseh('i n t da Ahhinden gl'kennzl'iehnpt.
Hf'rn aeh t'r st l'nt stehl'n infol g "i m' . r hellli:chen \ 'orga ng'·. d ie heo h-
Ill'hl t,t eu ()Ut '1I11ligen , di e wied,'r Htu rke innere I'\'l's~u ngt·u illl Gdolgl'
hah(·n..\lIes in a llt' lll ahl'\' scif'n lli l'se Vorgii ng,· der~l' i t nOl'h so lIuk la r
und so wf'ui g h is in ihn' It'l zt en Ein zelh l' it<'n \'e rfol gt , dllß h('lIte noc h kl' iu
1II1lßgehl'udt'R L' rh'il ges prllehl' n \\ l'n ll' n kiinne .
'. lJer\'llrtl'llgzul'ullkt I:!: ,, (l h l'r I' orll an d ~ e m cnt-uud
r \'11 ß 111 ii \' t el " wil'll W!'I(!'I1 El'kl'llllkllllg d l's Hd e rl'nt ell , dl 's 111'1'1'11
Ilr. ~ e h 11 In a n 11 , verl!'s('n .
Vf'l'lllllnßt wurde di l'sl'I' Hel' i('ht dlll' ch z\\ci \ '!'l'ö tT!'n tli chllll '1'11
ii~)(,I' , deli Ke s ('ltaltraß in Bay('I'Il. 111 1)(·idl'lI \ ' l'rö fTent li('hulI gl'1I \\'!'nle ll
hIIlS1eht!i l'h dt' fl l'ortllllldzl'm l'lIt t's im \ 'el'gl!'il'l1l' m it d pm Kcss!'lt alt l'llß
~'hIIlUfnlgt'l'ungl'n gezo gl'lI. di( ' fiil' d t'n l' Ol'tlandzen1l'n t ungiinst ig Illu ll 'n .
Dr . :-; (' h ulna n n s tl'11t dcm gegl'lI iib ' r f('. t , WIß ZIInäch . t ci nmll l
der Traß ich I,pi Baul l'n , lIl'i dt'n!'11 e r llU . eh ließlieh un der I. lIft !'rhärten
muß, Ilurehwt'gs /11. lIi!'ht "esonder. get ignl' t t'rwil' l'1I hat. Besonder.
deutlich . t . I I' 1' " I I ' IzPlg J(' I (I l' l('1' ('g( n lt' lt (l'S 1'0r tl lln<l zl' IIH'n t!" , \\ enn
Inlln di Festigk it wert I>ctl'llt' h te t, welche d i \. 10 hi d 'n. tcn :llör t t>l
na ch dem Zu atz von Portlandzement e rre ich t huben, lind wenn
mn n diese ,," er t l' mit den mit Traß versetzten :llöl'teln \'ergll'idlt. Die
Versuche VOll Bur c h h a r t, z und Dr . D y c k e I' h o f f müssen in
dieser Hins ich t ab einwandfrei bestimmend anges ehen werden.
Die Behau pt u ng , daß Traßm örtel wcnizer e mpfind lich gegen Fro st sei,
wer de durch die T a t acht' entwertet, daß di e an si ch lnn r snme Erhärtung
des Tra ßmörte ls durch nil'drige Temperaturen n eh vorlangsumt werde.
Das he rvorstechendste lind jedenfalls wertvoll te ) Ierkmal des
l 'or t.landzem en tes ist aber gerade seine raschere Er-härtung und weiters
las ge ri nge re Bed ür fn is nnch Wa . er zur Erreichung einer bestimmten
Fes t igkeit. H ins ichtl ich der W ide rst nncls fiih igke it der :lliil'tel gl'l!t'n die An-
~l'ifTl' von kohl en säu re hiilt igem \\'usser muß gleichfalls den Z munt mörtel n
der Vor zu g gegebe n werden . Die h lußergcbniss e von Versu chen, d ie di es -
bez ügli ch nhgefiih rt worde n si nd, huben sogar gt'~t'igt, d nß reiner '1'I'II ß -
mört el vo n kohlonsäu rch iilt igcm Wasser viel s tärker a ngegrifTen wird wie
'I'ra ßka lkmört el, wobei der let zte re noch im mer gegen den Port land-
zcme n t.mörte l zurücks teht. Geeignete Sc hutzmittel, wie beis pie lsweise
ein In crtolun st ri ch , vormögen übrigens dem Übels ta nde , da ß nll e kalk -
haltigen, hyd raulisohcn Bindem itt e l von \\"iissl'rn mi t fre ier K oh len '
sä ure ungegl'i tTen werde n, abzuhelfen. I m :llee r\\'/lss('r en d lich ha ben
sieh be ide :llör telgllt t nn gcn, Zement und 'Traßm örtcl, gleich hewiih rt .
• 'ieht un e rwähn t mag aller dabei bleiben, daß iibern ll dort, wo ein
beso nders sturkor .\ngritT der :lleel'l's well en zu erwarten wa r, dem
rascher IIhhindendell lind erhärtenden Zementmörlel uus prn ktisehen
Griinden de\' \ 'orzug gl'gt'ben \\ erden mußte, eine T llts/ll'h e , d ie doch
gewiß nicht zugun t('n de . Trnßmiil'tel spriPllt. .ledenflllls is t es
bei 1\leeresha u ten wil'ht ig, lIuf die ] ) ieh t heit de 11 Iö!tel , ein H aupt -
a ug 'nmerk zu rieh ten und diese durch fette ?lli. chung oder durch
ß eigd lC ,"on entspret'hen(lLn hydrnuli. ehen Zusehlägen unter a lle n ' 111-
,tände n ZII gewährieistl'll. ])1'1' letztgt'nllmltt' " orga ng bietet dann
a uc h noc h den \ 'or teil, dllß der hl'im Erhärten des Zementes Ilusge-
sehitocle ne u nd nun :llee r wlIsser in bl'sond('rs leich t angegrilTene K al k
mit der r ieselsii \ll't' d er Zu sehliige zu einem schwer Ilngrl'ifbaren llikfit
sich " l'rb inden un d sOlllit n ich t me hr lIusgelaugt w{'rden kllnn . Auc h bei
Lu ft a hsl'hluß s te h t d t'r Zelll entmörtel deOl TI'lIß mörte l h in s it'htl ieh der
erre ich te n Festigk eit ke ineHwegs nach .
B eziiglirh der dem T raßmiirt el zugesrhrieht> npn griißl' l'cn Vehn·
hlll'k l'it ist das Ur te il lil' , H f'lTn ]n~. B u c h 111 11 n n in tl'rcssan l, tIer cs
fiir ausgeschl ossen hiilt, d llß ('in !IIiirt l'J jelll al s l'llls tisl'h g" llIIg s,'i11 köune ,
UIIl den Bm\'('gungl'n dr H :llau erwerkl'. zu folg(·n. E s l'ei ja h(·gn· ifl ieh ,
daß mlln au s dCIll liin gl'r en \rl'iehhl('i\ >('n des T rn lJlIliirt el s lIul' h a uf einc
grö ße n' Dehnbarke it d l'ssel ht'n gl'sehlossen hllt ; ril' h tig Sl'i d ies jedoch
noch kl' ines\\'e j.(s . Za hl re iche ~t au lll lluern Bind jet zt sc hOll in l'ortland -
zl'me nt mörtl' l lIusgefiihrt und hllhen , ich sowuhl in 1l('7.IIg Huf ihre
~tllntlfestigkeit a ls auch ihre \\'11. st'rdirhtigkf'it vo llstiindig hewiihrt.
\V/l S endlich die Illtlge L lIgerfiihigkoit von Traß Hnbclllngt , so ist hier
fl':lzus tellen, daß lIul'h dl'r Port landzt m('nt l'n\ i('S('nllIllIlßl'n l'i ne
lan ge L llgeru ng ganz Aut verträgt , Wl'nn sie vollkomllll'n fRrhgeOläß ist.
LetI igl it'h ökonnmisehe Griinde können dalll'r maßgehend sei n, \\'t'nn
hci e int'r vo lls tiindig ohjektiwn Belllteilung dIS bei eilwm Bau ZII
\'e n l'l'ndentIen B ind l'm it te l. dem 'I'rnßmörtel der \'orZlig gegl'llCn win\.
Zum ['u nk t !l : Be S ]I I' e e h 11 n g der L' n I (' r . U c h u n g s·
m eth od e z u r B e s t i m m u n g de: B i n d e m i tt el s im
:11 ii I' t l' lu nd H I' I on, fiihr t Herr Dr . F r n m milUs, d aß d ie lIlanr hma l
\'l'rluu gt l' lJn tl' rs ul'hmg " on :I!ör tl'! - oder He tonJlro bcn IlUH fert igen Rau -
\\'l'I'ken in d t'r Haupt sllehe auf de r Fest s tell u ng des K it'sel säu l'l'gt'!lIllt es
hl'l'ulll'. Die gl'l(e llwär t ig ungl'wrndt'ten ~I l'thoden erllliigliche n di c
\'er! llngt e Bl'stimmung m it griiß('rer oder gl'rinj.(l'rr r Sicl ll'rh(,it , je n81'hdem
I'rohl'n SO\\ o hl \'on dem \'t'n l'e ndl' tl' u Zust'hillgsmatrrill l a ls a ue h vom
Zenll'ut \'orliegl'n Oller hloß solehr vo m Zem ent oder vom r ie. III1('in.
Ist hloß der zu priifendl' Bell ltl vorhandl'n . dann L t cs in d t'n mei~ten
Fiill l'n unllliigl iPll, ..ine n ein\\'llnd frrien ,rhluß l' llrn. nf lich au f di e
s t41ltgehllh tc Baummisl'llIIn g zu zif'hl'n . ] ,pt ztere ist iih,' rhllu pt na eh ·
t riig li,' h \' iel se ln \l'rt' r f(', tzu te ile n, weshal h mit R iirk 'il'ht /lu f
a llfä ll ige spä te re Prii fu ng n dit' le ,,"iehtsmisrlml1g empfohlen 11"1'(1.
SI'III' r icht ig wiin' l'S, g(,It'gl'ntlieh der H ers tellu ng \,on Bllu werkt'n
I' roht'n " on d t'n \'erw( ntI(' !<'n :lla ter ia lien zuriit'kzubl'ha lt ('[l. ]n di es( rn
Falle kö n nt!' h,·i e t \\'Iligen :--t ('( 'it fii!len 1!'81lZ eill \\ an llfrl'i iiher d ie Zu ·
sa m me nse tz ung de. Bet ou s Auf. ehluß geg ben wer dt n .
4 %i':IT. (;11lUFT Di':S Ü~TEHR. U,,'D AIWHITEKTE, '-VEItEl ';,;'E;:;';,'o::"~' I"~. ~3~O==== l!lml
Punkt 1:1. Z u I" ehe 111 ich e n A n n I y s e (1 es l' 0 I" tIn n d-
z e m e n t e : Direktor Rud. G r i mm stel lt die seltsame Tat liehe fe, t ,
li, ß die in einer größeren Anzahl von verschiedenen Laboratorien zur
ßl"stimmuug der chnmischen Bcstl\ndteil!· ein es und desselben Port land-
zcmcnt e.., nament lich ab..r hinaicln lir-h des Gehaltes an Mg und H2 :-;04
dlll('hg,.(ührtpn Analysen ganz erhobliehe Di t1l'fenzen e rgel l('n hallen,
~:~ muß leider eingestanden werden, duß es derzeit noch keine L'nrer-
suchungsmethode gibt, welche die El"pl"o"uug des Zoment es auf den
)lg- Inhalt in kurzer Zeit c'rmöglil'1ltl", Es wäre nach dem Ausgeführten
notwendig, vor alle-m durauf hinzunrl eitl'n, dnß fÜI" di- analytische
Prüfung der I'urtlundzem nte einheitliche )Iethoden nufj.estellt \I erlen .
Punkt 14. Ein \I' i I" k u n g von c: i I' s und K al 1. i u m-
c h I 0 r i d auf Z C' m e n t. Der \'ortrngende. Dr. , Jl i I' gel her g e r.
hat Ver uehe in der Richtung der bekannten Tutsache durchgeführt,
daß durch Kalziumchlorid ein "Gip treiber" gesund gemacht werden kann.
Redner schließt mit der Vermutung, daß ein Zusatz von Ca CI
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den Beton
auch drill .\Iecrwa, er geuenübor wider tand-fähiger machen dürfte .
Ta"lI n:; de Delll eh en Ul'lon, " erein es.
Be r ich t des TI e t 0 n- und Eis e n he t 0 n-A u s s c h u s s e s
(Bl'I'iehterstalt r AUre·d H ii .. er), Der Hefelent ll'ilt mit, daß die Auf-
gahen drg ßeton· .\u . ehu .. e, t'r1edi~t ,im!. Dip I,,'ie iitze ,im! l'ndgültig
.urehberaten une! hahl'lI auch dem Deutschen Eisl'lIheton-Ams(·huß '01'-
gelegen. Dieser hat dann d!e ..13e~limmungcn" hernusgf gell('n als
, ' 0 r m e n A für Lab 0 rat 0 r i ums ver s u chI' und als '0 l' me n lJ
fiir e!ie HClstellun~ von. tampfh tonprohen auf dem Bau. ])"m BI,ton,
Au, ehuß erührigt hloß noch die Teilnnhme an den Vorarhc'iten des
Eisenheton-Au ' .'ehu~ e . Der letztc're hat im HC'riehtsjahre
. I. die Yorversuehe mit Eisenbetonsäulen, und zwar im
~gl. )I~terialpriifung nm te Gl"oßliehtel"felde abgefiihrt. Das Amt hat
emen mIt Tabellen versehenen Bericht ausgearbeitet und dem AUH-
'ehu 'e vorgelegt. Er oll jetzt nCll'h nicht vl'riifTent licht werden,
weil ich g zeigt hat, daß die Vorn'rsuehe unzulänglieh sind und
zum Toil ergänzt werden müssen. Vorläufig kunn bloß folgendes
mitgeteilt \1 l'rden:
Die Witterung hat ' ich von ganz erheblichem Einfluß gezci '1. Die
bei trockener Witterung herge teIlten ,"ulen hullen be'ssere' VersuehH-
resultate ergcben. Es soll dllrum in Zukunft dic ][c'rsh·lIung der I'lohe'
säulen in gedc'('ktt'n Räumen erfolgen.
· . rx:r Einfluß der Querarmierung, um dl'ssen Feststl'lhmg \\;lIen
Ja 111 '\ orn'rsuch,.. unternommen \l'urdc'n, hat sich nieht imnll'r eill\lllnd-
frei rrmitteln las.en. Die nicht angebundenen Bügl'l hahl'lI sich \'el'sehol)l'n,
was naml'nt lieh fÜI" die ~Ie. sung der Querc)('hllung sich alt; nll('htcilig
erwie en hat. FC'1lJ rs ist dl'r Brueh dl'r • äulen immer nn e1cm beim
•'tampfen nach ohen gelegl'nl'n Enrle (Illll ,'iiuh'nkopf) l'l'folgt. Diesl' Er -
elwinung dürfte dllrauf Z\IJ iil'kwführen sein, daß (leI' Beton dt,tl f'iiu]Pn,
fußes infolge Allfl'ieh 'I"ung dl'S Zl'nwnte und aueh durl"h cEe 'l"ößel"e
,'tampfarbeit dichter und daher nuch wider tnnd.fähigl'r geworden war.
D, s \'t'l"hältnis ckr Verkiirzung ZUI" QUl'lllchnung hat kt'ine Getletz-
miißigkeit ergehen, Als \I iehtig ist die Heobal"ht ung ht'ITorznhl'hen, daU
man mit der .\nhiiufung von Eisl'n eilll' schll'ehte Wil'kunl-( t'rzil'ltc',
• '0 hahell hci, I'i"h<\\'l·i. I' " 'hll'ifl'nhügl'1 s('hlt-ehtl're Hf'HuItate gl'zl'igt
\I'\(' die als IJlleral'mic'llIlIg sl'hwiiPherpu, einfadlc n HUflllhiigel. Es ist
fIl(iglich, daß diese El"sl"heinun' auf eine Art '1'1'l'ng\l'irkuug wl'ii('k.
zuführe'n i t, die \"IJII den Ei ellP:nlagen auf dl'n Beton ausgl'übt \l'il"d,
EmUieh haben die crörterten \'ersuehe e!je Erfalll ung gehl'aeht. daß man
die Plohckö!'JM'1" fÜI" die Zukunft z\l'Pckllliil3ig nicht an clPI' Lu ft , tlom!el'll
im Wa•. pr zur Erhärtung lagel'll \1 ild.
2, lJir in St uttgal"t durchgcfühl'ten Versuche des Eisenhl'ton.
Au ' chu. e hilben die El'mittlung deI' <:ll'it\lidl'l"slant!pl', die Wirkung
wr 'l"hiede ne r I..lIl!t'l'ung cles Prnltekörp('rl' und des Ahstand!'s (I!'r Ein.
la~l'n \'(>IU Hnnde zum Ge 'en!!tande. Ein fert igl'l" 13elil"ht liegt noch
nicht \'ur.
:l. lJie DrcsdellC'r Ver uehe Ix· ehiift4gen sieh gleic'hfallR mit dpfll
GleitwiderRtand und ferneI' noch mit dl'r Host wirkung. I)ie 'Er!!I')lIIisse
· ind noch ausständig,
4, In Darmstadt encl1ich a.rheitet man an dl'l' Enllittlun/:! des Ein-
flu~sps dl'r E1ektrizitiit lIuf R,..ton und EiAl'nhdon. Auch üher di!'He Arbeit
kann noch kein Bricht erstattet werdcn.
Als 'neu ist zu den Arbeiten des Ausschusses dir l 'ntl"rsuehung üh(·r
"das ..Ver hai t e n w o n 13e tun i n I I 0 0 run cl )1 0 0 r \I a s s e r
hinzugekommen. Ein eigen. r L'nte/'llusselmß ist 1.11I zcit mit t!c I' Auf-
stellung des Arboitaprogrnnunr-s heHchäft igt. I)i' Vl"rsll1'he Helhst sull l n
in Groß-Lichterfelde durchgeführt werden.
In der dem Referate H ii s e r s folgenden Diskussion erhel,t
Ge!wimrat )1 art c n S zunächst Einspracht' dagegen , duß das Referat
I \ I " I I' L' hni I ,,, I " \1,,111' ]'( 'fzt sl'hon(es : u-sc lU~S( H U x-r (Je r.rgo imss« (PT • au envers .... . .
vor die Ötfentlil'hkeit komme: dann wendet sich der Rodner haul'tsiiehlll'h
"egen die Zweiteilune der ' Be s t im m u n"l'n" . Die I'I üfung nach den
.., I ,.,,, e- k
Normen B gestalte keinen sicheren Rückseliluß anf das ]laUWI"I -,
weil das Einstumpfen des Betonkörpers auf den Bau unter ganz and~:n:n
Bedingungen erfolge wie im Laboratorium. Als einzig zweekmal3Jg
beantragt Redner dio Ycrcinigung dr-r Vorschriftr-n und die Herstellung
und Prüfung ausschließlich im Laboratorium.
In der Diskussion verhalten sich insbesondere die ]llluheall1ten der
größeren • tädte (E g g c man n, 13 ii r : I e n I. i n d e r, (' h r i r t 0 f~)
diesem Vorschlage gegenüber ablehnend. Sie bohnuptcu, daß ihnen die
Bestimmung lJ in .\usiihung ihreH Amtr-s gel'lldl'zu unc-nt Iwhrlkh gl'-
worden sei, E g g e m 11 n n führt 11. a , an, (laß die Fest igkl"it dps Betontl
'Tl k "} \' I "ß' I I' I' . k it. I r Pruhc·wiil fl'\.Im "auwer e ~(l'wo 1I1 le I gro el IRt a , Ile 'l'stl ' 'el (e
Prof. M ii 111' r will sogar cinl' um 45<)-0 größt'rl' FC'Sligkeit gcfu nel('J1
habl'n, ~lchrel'C Untel'llehnwl" führen UUH, daß die I 'ornH'n in ml1uehen
T '1 I' I 1 " 0)8 '" 1.' J" t y der \'I"uhc-Cl ('n - RO naflll'nt 1(' I (ort wo le l'\I1e ~ ta~lge ~"I' Ifll' ung
" , ',.. .• ,. 't il derkor'pl 'r \'01' ehl'elm'n - I'hr geeIgnet selen, ellll'm I'ngherzl~(n 1,.;1 e ,
Baubehiirde \'nrschub zu leist"n, An \"il'lC'n kleineren Orten hllitc sIch
dl'r Raub('afllte ml'111" Iln dl'lI Buehstnhen wic' an dl'n Geist dcr l!l'stimDlung,
Die so notwl'ndige Berüeksiehtigun!! der Tl'lnpl'l'atur- und \ritterUf:~S­
vel"hältnisse während d, 's Bllues finde in vielen Fällt-n nicht Rtatt. },JI\e
Vcrliingerung der Wnrtezc'it \läre in manrhen Fällt-n angl'zeigt. Es wird
sodl\nn dl'r Antl"ag gestellt, in solelll'n bl'sondl'ren Fällen die El"hiirt ungs'
dauer zu vl'rlängern. Bllurat B ü r s t C' n bin der bemerkt hiezu, daß
er 1l('ispie!'\\'('i,'1' in AIIRiibung seines ,'\mte die Vorsehriften nie h t
buehstiihlieh auffllsHe und hiiufi~ t'ir1l' längere El"härtungsdaul'r anOl d.l1c .
nl'r Alltl'llg auf VI'r1ängl'rllng der Elhärt ungszeit wird hierallf \"(>11
dem Vorstandc abgelehnt.
ZlIm Pllnkt 11 dC'r Tagesordnung: ..B e r i e h t ü h I' r die T ii I i.g-
k l' i t des Ei 8 I' n be t 0 n,A u s fl C h 11 S S I' S des 1 n t I' l' n 11 t 10 '
n ale n V I' I" I. a n d c s f ii r die M a t I' r i 11 I I' I" ii fun g I' n d (' I"
Tee h n i k" l'Rtattet gleichfalls Ill'rr AHn·d H Ü . C' r dns HeiN"l.
'I I' Re" I f I 'I' "in Bl1sc']
.er ( 1l' ratungsgl'nstand und den Ver IlU I ( 'I" Il~un..
I1f11 I~. Oktohl'r WO lil'gl'n IJt'rl'itH VOll der Haupt\"l'rsl1f11f11lung des
I)elltsc·hl'n lll'lon· Vl'l'ei rll's "eriifTc'ntliehte Berichte \"01', Es soll hiel" nur
f " l I I ß I ' 'I I I I . I Fi 'enh..-tun·llUHgC' IIll't \\el'l en, (11 C11' Tel IlI' IfIIl'r (es ntl'rnl1t lonll en ,.
Aussl'huSRl'S • tdlllng zu folgl'nden Fl'llgln zu nehfllc'n hlltt n:
!. W e c h tl I' I H C' i t i g I' B e 1. i 'h u n g d I' I" Aus s c h ii s He
versl'hie(l 11l'r Länder:
2. cinheitliehe B(·zl'iehnullj.(c·n:
3. Vl'rschiedl'nheit clc'r hehördliehen I'robell ill den versl'hiedenen
Lälldern;
4. l.'nfall tlltistik,
I K ' 11 . I "I I' I" 'I' "\111" d C' r,'tmlt llIUf'llt i. e sl'l'Ie It u H'l' (11' " I' ) I e I I ,..
'I I)' It, ,'r\liil},\<,\V i I hel fII tl I. l' ii I' k l' i 11 «' I' a n k f u I' t a . " . 11' 11 I ...
I "I I 'I ' "I' J . J" I I hl'I"lt·ke fIIuUlC.'teill lriicke u l('r ten , I aln, ursprullg le \ e\l1l' ',ISI'n.1I 111 '"
I I, Hl"uekl'im ,lahn' 1 (I zur B('\\iilt igung dl" ,'traßenverkehn's, Il'm (11' ,
jetzl dil'nell 'ulItI', "erbl'l'itt rt wl'rdl'n, Zu dil'st m Z\I'eekl' \I urden IIn~, die
. I' I' , 'I k" f St' I" aIR \'orho~rnZlCm IC I \l'l'lt vorspf'lngl'nden I'fm er\"ul' 01' I' • ell\ logen .
gespannt, auf w lehen die (:l'h\\'c'ge aufruhtl'lI. VOI' \l'l'nigt'n ,lllhl'~n
. ' , 'I" d und 1111zeigte Sieh 111..·1' Iluch dil's(' RekonHtruktlOn aR ungl'nugen '
vorigen .Jahre fIIußtl'nn Ilie l)ur('hfühl'un~ einer I\hermaligc'n Yc'rhreitr~ullg
geschritten wl'l'd n. \ '011 alll'n \ 'OI-s('hHigrn hat sieh nun einl' helllpl '
. ' \' I ' . 1 k I I" n 11 I) l' toll k 0 nSeit Ige CI' JI'elterung mit te. 11 11 s ' I" a gl' n ( er', 1 s.
. ' 'I ' t ", Lösungsalltr u k tin 11 e n. I1IA am b ..t n erWleRl'n, .' I t IC er .
k ' I 'I "ß' ] I I' I t Ir z\\\·el'lä.s jncn rn tel"onnte eme ullg eIl' ulla Ige !l' IIstung (I'S lJIe 1 I' I. . ....
, . I " I' kt . '111' Wilkunggllllldt R vl'l'lIlll'llen und zllgl ieh auch I'mr sc IOne llre IIte OIllSC
erzielt wl'I'dl'n . Dil' Brüeke hattr nach dem er-stl'n CmbllU, dil' UC'hwc·gl'
" b' )'l'3(1711 ,,'ach t)Prmit eingl' ehlntl rn, eirH' Ii ht' I.CsaDlt rl'lte "Im .,) ,
., "\\' k I IO'~ lind für jl'denletzten \ l'r1m'lterung st.,llI'n fur elen l1~en\'l'r e Ir u fII "
der heiden Gehweg 3' 125 m zur Verfügung; die lichte ßn'itc Il('tragt
WOll ZETTSClIl1Wr DE Ö,'TEHR. 4 5
~1f'lnnaf'h jetzt IlNj m; In ErlllanjIlunj! von Ahhildungen kann hier auf
lIl,~ero, saute Konstruktionsd{,tails nicht n äher ingeganj!en "erden. Er-
\1ahnt sei hier hloß, daß cin« Helast unj! der alten, schwache n \ 'o!'gC\!ölbc
{!tIrl:~1 die Kun: oltriiger vermieden ist, indem di in inen mit dem H nupt -
j!ewolllC (liiholartig verbundenen kriift igen VersI unungsträger alls Ei icn-
beton einbinden und dort soausagen verunkert sind. Auch fiir eine ent-
sp.rechen(le Dilatation i. t durch Anwendung von Au , dehnun 'sfujIl'n hin-
reichend Vonlorge getroffen.
Der ArllCitlworgang war derart he. chaffcn. daß owohl der Fuß-
giinger_ nls au eh der Trum bahn verkehr nicht \'ölli~ unterbunden war,
Aueh war der Bedingung Z\I entsprechen, den. hiffnhrtsvcrkehr auf dem
"Iain möglichst wenig Z\I behindern, Zu die, cm Zwecke wurden fiir den
lJmban llllssehließlieh schwebende (;el'iiste verwendet. Außer di Ben
bediente mun sich auch noch eines schwimmenden Hilfs rerüstos.
. . Auf diese Weiso war e möglieh, ohne Rnmmung auch nur eiues
elllzigen I'fllhlcR die Arbeit Z\I Endl' Z\I führen. Bei der Probcbclustung
haben sich ganz minimale Durchbiegungen ergeben. die nach Entfernung
der Ll\.st wieder giinzlieh verschwnudcn. Die auf " 1 260.000 sich belaufende
Ball unune kann bei eier großcn Ge, mtliinge der Briicke (zn. :lfKJ 111)
ul au ßerordent lieh müllig bezeichnet werde n.
\ueh der darauffolpende zweite \'ortmg de o Herrn Stndt baumt
K ii 11· ... , b c I' die neu e ~I ii 1I I' erb I' c n nun g s a n t n 1 t
f ii I' I·' I' a n I f u I' t a .•\1." bietet ('ine Fiillp dc; Intert" IInten. Ein'n nicht
uner!\('hliehcn AnstoU zur 1r1lllljIrifTuahml' de, bedeutenden Bauw rkos
hat die bcreit.~ .ehr unlt'idlieh gewordl'ne Frage der Re eitjgun~ dcs in
dl'lI Kliirbeekl'n von 1"l'IInkfurt ich nb l'tzenden ,'ehlamnH's gl!!eh('n.
~)ie Verbl'CnnllngsanslJl1t \'ernl g nunmehr. neben ihn'm ei 'l'ntliehen
ZWl'eke auch noch der letzh'rwiihnkn .\ufgabe geI'Ceht zu \Icnlen. /)"1'
,'chlanllU wird mitt 'Is Zl'ntl'ifu~en hi' Ruf 60°". 1\1. 0 hi zur tiehfesten
I onsislellz ent wüss"rt und hernnch mit dem ~I iill I'erhmnnt, Auf
diese Wei,'e iSI l'" miiglieh, d('n Hl't I'i('\, df'r .\nstlllt ungl'lIll'in wohlfeil
Zll /!;('staltell. Hallh'l'lllIis('h schI' sehwieri' \Inr die ('herlm nlll!l des
uuf dl1 Ofl'nhllus nusgeiiht('n numhll[t(,'n \\'inddrnckl' IIUt da,_ .\In-
~l'Ilinf'nhaus. Zucrst Will' dic I'onst ruktion ill Eil>en gepl'llIt. ,ehlil'l31ich
Ist mun nher dllvon nbW'j!lInl!en und hnt ich fiir eine EiSf'nhetonkon-
~trll~tion elltsehil',[en, die iufol!l(' ihn'r 1Il0nolithi. ehpn "'il'kungswl'isl'
IU \ e l'bind uug mit d"ll1 (:lW'n!!"\lieht" deR gll'ichf 11 iu Ei. ('uhf'ton
1\('1' '('sl,'lIten .\1iilltl'il'htf.'J's dus (;"hiilld iiußer t stnbil lowgpn dpn \\'iud·
ul'lIek nllwht. Die ellipt is(·heu I)u(·hbiudcr de Ofeuhuuse sind ul. RnllUll'u
uusgehildl'l, dip in Gel (' u I· e u u u f F 11 n d a m e nt p f eil l' I' n
aufsitzl'n.
He.ond('rs Ill'n'orwheb{'n i~l der folgl'lIde ßeril'ht iilll'r die Be-
111. IUlIgsproh(. der Belongl'l"nkbl'iie'ke d"r I>ii, pldorfer .\u, leIhIlI!! I!lO.!.
I>el' B"rit'ht \I'11l'l1e gl'tl'ilt el'stllt let. /{{·!!if'l'un!!s.HuuDll'i IPr \\' l' e s p
I' ra'" I iiber die I>lIrehfiihl'llng d('r Bel ~lun >,prob,· und He ·ierunl! -
BllulIl'iste'r (; e Itl e I' iib(r die au' der Probe zu zi('henden ,'ehluß·
folgel'llugen.
Die "illzi • d 'h'hclHle Uelpj!lnheit. un eincr fiir den BPlrieb l/:C·
hauten BotonRtl'aß('nbriiekl' dip wirkliehe l~rueh. icherlll'it c-IIl1itteln zu
köunen. hat dlln'h die zahln'iplH' 'J'eilnahllH' all'r mllß~l'henden Krl·isl'
die ent I,reehon I \V" I' f I I)' J " . .(e 111'( Igung gl' UlH en. le lrllcke. ellll' /)l'el!l('lenk.
bO gl' lIhriieke I1U B t (I I I) I ' ., .e ou :: lIIth' eJnI' , pI nn 11 elle von:! . mund {'1lI
J>feilvl'rhiiltni' I'on 1: 1j·.i. I>ie \\'iilzgelcnke hestanden an Ul1lnit. I 'JIl
das Rt<llisehe \'erhaltpn "l'S Tm '!!e\liilh.,~ lIIii"liell,'l klar in EI. f'heilllllli!
lrelen zn lassen, wurd(' die \ufl)l'I"nierun~ \'OI'Ol1't lIliih~eli/l (dil' Hriipke
War m RicllCn ,Jahrc alt) woggestl'lIl1n t. Er t dann \IIIN/c' eHe Prob....
IlClastllnK dllrch (11 kiiniJ.(1. ?l llItl'l'illlpriifllll!!.lIlIlt roß.Li"hlerfpld('
durl'hgefiihrt \ uf . I" ,li " I " ~ .
• . t elll « I on "111 ..llnjIll lind I In ßI'l'Ilt'. pt 11 a in l'illl'r
I'.ntfl'rnnn" 1'011 e' \,. "I ,I I "." , ,
"' lIIem II I ' (l'r ",olltZI\l'1t<>. wnrde dn- allS I'.ispntl )ßell
h['~tehl'nd. J' ' \ t t' I f I )( , l( as .ungsll1 a 01'111 an ge IrR(' lt. Gt'lIless('n wurden dip HI'-
~\{'gung(,11 der Wid 'r1l1ger lind der (;pl nksqnadern .owie elil' 1", rm-
IInderul1L' deR ( ' "lI 'I' 1I' If '
.,. .ewo ICH, "lt I l' emt' J.(anzen , "sh'ms \'on ZeiJ.(l'r.
111 d " I .I ) ~ plegp lIJlJlal'llten versuchte man, die Lagt' d"r, 'tiitzlillil' ~II ennitleln.
IC B('obaehtlln~en wurden nRch LII tslufpn "on i5,(MIO l:'J ill Intl'r\'ollen
Von .i Minull'n gelllllCht, bis din .\PJlI rnt{' Zur Huh gekollllllen Illlren.
morsten 'Pag konnlen hloß 3:!O1 allfg"hrH'ht 11l'l'd,'n. Die " \'erhlielw'n
mehrcn' TR • I b' f f .r l!(, 11m (alln I, nu "l\ t ge, teig 1'1 ZII 'Ierd n. /)lUnit war dl'r
\ orrnt. an II I tllngsll1l11erial l'rsehöpft, und e mußten z i weih'rl'
Waggon P.i 'cnllarrcn bestellt werdelI.• 'ach n un Tagen konnwn ncuerlieh
Barren aufgelegt werden. bis sich endlich bei einer KntzlaRt von rund
~2:11 auf der Fluß- wie auc-h auf der L, ndseite der er te Bruchriß zeigte.
In die em Zustand bli eb das Bauwerk noch weiten' zwei TII!!c he lastet ,
ohne daß eine gefiihrlil'he \'ergr<Iß<'rung des Risses fest restellt werden
konnte. Nach .\ bl l'llgen der Probel- st wurde die Briil'ke durch :-ipl'ell~ung
'öllig zerstört. "'lIehdclIl die Hriil'ke fiir eine :!:ll·\\', lzc und für )Iensehen·
gedrängl' berechnet war. hat sie hei der II 11 hprobe das I 1 / 2fache der \ '01"
gesehriellCnen ma: inu len Verkehr last getragen - ein Ergehnis, wie es
beruhigender auch fiir die ii rg, len Zweifler nicht mehr gedneht werden
kann.
Regierungs-Baumeister G chI e I' berichtet sodann iiber die
wissenschnft.liche Auswertung dies" Bruchversuch e, Er hcht hervor,
daß die Belastungsart die denkbar ungünstiusto war. l\lit ckm Entstehen
des sogenannten Hauptrisses tritt eine Umkehr im Verlaufe der nach Ul'U
Durchbiegungen rokonst ruicrten St ützlinie ein, Von 2251 Auflast an-
gefungen beginnt der. cheitel, entgegengesetzt dem vorherigen [innc.
d, i. nach oben sich zu bewegen. Bei 4001 etwa wurde die Durchbiegung
so groU. daß sich rler unlx-lastcteBogenschenkcl streckte und eine Drehung
des J"iilllpferg..lenkes nnch oben zu stattfand. Dementsprechend zeij.!le
sieh erst ein Hiß an di-r inneren Leibun und sl'iitl'l' ein Klaffen des GcwöllJ .
rückcns am Scheitel.
Da8 Einzeichnen der zu jeder l..ll,tst uf(' g('hiiriw'n :-:tiitzlil il' l'I'gah.
uaß lJ..i 2251 dil' ~tiitzlinil' den oberen Hund des Ct'wiilbeR, und zwar
unterhalb der Lnst ),,'riihrte, Im unbelnqeten Teile 'laI' die Abweichung
kleiner und nach unten geriehtet. D I' Hl1uptriß kam demrt zu~tande,
daß sich erst eine der senkITl'htl'n ,'tlllnpffug('n elwa his zur halben Ge-
wölb_stärk ötTnelc. worauf dann cin \\'agrechter ",pherriß in EI,'cheinung
trat. L:nzweifelhafl, hall{'n die theoreticchen Gnter nellllngen ergehen,
daß die Briicke . chon bei :1 0 tAuflast gebroclll'n wäre, wenn die Gelenkl'
gefehlt und damit keille bwiilzungen :Intt!!efunden hätten. Die Kämpfcr-
gell'nke hlid'l'n \'öllig unllCschiidigt. bloß da ,'cheitclgclenk zeigte
~ehwaehe .\hhliitterungl'n. nil' größte Jx.l'eehnet<' Betondruckspannung
betrug 1tJ(1 kqfcm', die griißt{, llclonzug 'l'anllllllg 2.; bis 30 kgfcm2• EI>
huhen sich also hinsichtlich d..r ... 'ornlll]spannungR'Il'rtl' ~ieherheiten
ergelll'n. die IIll'hl' als aURl'l'ichend ~ind. "'IlIllentlkh die Belonzugspannunj.!
von 25 kgfcm- ist dadurl'h heachtenswert, daß bei der DimenRionierung der
Briieke lIlit HelonzugHpallnunllen iiberhaupt nicht gen'chn('t worden war.
Der Hcdnel' schließt lIIit der wi('htigen FestRtellung. daU dil' Gl'lenke
sich vo llkollllll{'n h wiihrt h h..n. und daß dank ihrcr Wirkung das Uewölbe
sich imllll'r nl'U(' Gll'idlgewichl~lagen hat schafTen könne'n.
-"Iit (Icm \ ' or t l'llg .. t' berBl' rec h nun g un dAn \I'en U un g
des umschniirlen Betons" liefeI'l Herr Ing. Kleinlogel
einen bedeulsamen Hpitrag zum Forlschritte nuf dl'1II .ehicte des Eisen-
betonlmues. Dl'r Rcdlll'r erörtert zuerst I1nz allgeIllein an dl'l' Hand \'llll
'inigcn auch bildlit'h wiedergegebenen ßeispiekn dip iiußl'lst giinstigc
Wirkung, welehe eine l'ntsl'hniirung auf dip Dl'uckf(l>tigkeit des Jlcton~
auszuiihen \·ennag. Er erwiihnt u. 11. eine" sokhen \,prsuchRpril;lllas, da,
eine dem IIC tl'n Gmnit gleiehkommende Druekfl'stigkeit ergehen hat.
Die wc-rtvollste. ric von Yer"uehenmit um chniirtem Beton RteHen
die im .llIhn' I non durehjIefiihrtcn \'el~uche der frnnzö.ischl'1IIRegierungs-
kommissiulI dill'. Die \'on der Firllla W 11 y' s, Fr e y tag im Juhre I!lO,i
hergestdltell und \'on G h imrnt v , Ba e h erprobtl'n \'cr 'uchskiirpel'
haben gezci 'I. daß die pirallllmierung bei gleichem Eisenaufwand
zn. dreimul leistungsfähiger i t wie die gewöhnliche Biigl'larmierung. Gam
enonn sind die \,prkiirzungen, die pin umschnürtes I'rismll auszuhalten
·emulg. Hedner hehauptet. daß, ie sich im äußerH«'n Fnll s0l!ar 10 his
:!Oma\ größl'I' ergehen hahen wie IlCi 'lichtuntsl'hniirtclll ßl'lon. Herr
K lei n log e I zeigt di{' Ahhildung eines Prislllas. \leIches auf pine
dCllt )j"hp S·Form 'l'stmll'hl worden Will', unu berkhtt·t. dnß dcr Beton
trotzdem keincrlci Zl'rRtÖI'UnjlRerseheinunl!en uuh il s. als lIlan die Eisf'n
cntfemt hatte. Eiuzelne ßplonstiieke ergoben sognr noch eine bedculendp
Druckfl'sligkeil. Diese elt~lIme \\'ider. tandskrllft diirfte ein .\nnlogoll
Zllr Drllckpln:tizitiil der ,esteiue (Theorie \'on He i 111) , pi n , Da:; (:eRtl'ill
in GI'Oßti fe Rtphl unter einer j.(rÖßeren Bel tung. als eigenl lieh seint r
Dl'llekfe;;tijIkeit entspI'Cchend wäre. ,-,ohald nun d Gestcin nach irgend
eiuer ite au, weichen kRnn. entstl'!len Fnltunj!l'n und ~phi('bungen
ohne Bruch.
Der Vortragende fiihrt hienllch eine Reihe \'on Formeln an, die
in den \'ersl'hicdenen Ländern für die .Berechnung von um chniirten





Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
IIt'1estil:lIl1l: IIl1d ,\ htlicht ll ll l: der Kiihlrllhn' in Obt'rlliirllf'lIklllltll'lI'
satoreu, Es i 1 selhst\'cr,;t iindlieh dall die rasche Verbreitung der Dampf.
turhine zur Folge hatte. dnl3 lila;, mit.' irgfult an die Ansge~taltunl? der
Koudensatoren ging. die ja einen wesentlichen Bestandteil einer Tllrbmen-
anlage bilden. llie Vorteil», welche speziell ObprtliidlCnkondensatorcn
für diesen Botrieb bieten. sind des öfteren bereits be~proehen worden,
und mit Recht werden sie hiefiir am häufiusten verwendet. Gerade ,aber
durch den grollen Einflull. den sie auf die Ökonomie des DampftIll'IJln?n-
betriebe» nehmen. huben sich verschiedene "iingel ihrer KonslrlIkllol~
stärkor fühlbar gemnoht. und hc,"nrlers die Ahdichlung lind Hefesllglll~h
der Kühlrohre gibloftmals zu Klagen Anlaß. Die früher fast allgem~l~l,
angewendete einfache lind billige Befestigungsart des Einwlll~e,n.. .el
Rohre in die Hohrbiidpn scheint sich in diesen Bot rieben nicht zu
bewähren. Ein solches Rohr ist als ein beiderseit ig fest einge,;pannt?r
'l'räuer anzusehen der durch das Gewicht des Rohres und des In
ihm befindlichen Wusscr» gleiehmiillil! . lx-lastet isl; . viel , g~,~jll~~~~~
Beanspruchungen aber unterlieut das Hohl' durch die fOII\\,.t1lle/
wechselnden 'l'emppratur,;panllllllgcn und die Erschütterungen info ge
der llampfbt'wegung lind der direkt mit dem KondenSlltor ,~:er­
bundenon 'bsehilw. lliest' gellf.'n dazu \nlaU. duß oft mals in der 1 ~he
der Einspannslellc :.-ilrllklul'\'eriinrlerungen auftreten, die ein llllrtwer e~~
und schließlich ein Abreißen der Rohre bewirken. Ein weiterer • 'llchtel
dieser Befl'sligung liegt darin, daß sie ein leichtes Auswechseln der Itohr~
nicht gestattet. Die Heinigun/l der im Kondensator boflndliehcn Hohre
ist aber nicht nur sehr umständlich und miihsan~. sondern erf~)rdrl~
auch oftmals eine liingere Außerbotriehsctzung des Kondensators. so ( ,. I
die .\[a~chine auf den unwirtschaftlichen Auspuffbet rieh umge,;ehalte ,
werden mull.
Eine andere Rohrhefe 'I igu ng. wclehe nuf
die Ausdehnung der Rohre lind ihre leichte AllS,
wechselbarkeit Riieksil'hl nimmt. gesehipht mittels
.' top f b ii e h sen. ,\b\'. I «ei ,gt eine Ausführung.
wie sie wm Bei, piel Franpo Tos i in Legnano ,'er-
wendet.. Die .\hdiehtllng IIn dpn llCiden Enden der
'les.ingl'lJhre in dpn aus 'IUIlt~melall hc,;tehendl'n
Hohrböden erfolgt dureh Pllekun"en. welche mit-
lels klt'illl'r "es,;ing,;lopfbiichsl'n angezogen ,\I'er-
den, die glpiehwitig ein Wandem der Hohre infolge
der Kiihlwasserbewogung hcgren«en. Die Yielcn Ver· ~
'ehraubungen dauernd dicht w halten. ist wohlnich ,- t -,
leiehl. da durch die Liingsbewegung der Hohrenden :m'I ...
die Packung im Laufe der Zeit ausgeschlis,;en wird; -:, - f'-.': -
ueirn Einseltrlluhen und .l Tnchzichen der Rtopf· ,, ~ .. '
hiieh,;cn i,;1 darauf Hiieksiehl zu nehmen. daß dlll'ch I
allzu ,;eharfes Anziphen die /{ohre nicht eingesehniirl Abb. 1
und die Gewinde nicht ülJCnlreht werden, .
Die A.-O. Louis Se h \\' 11 I' Z & Cie. in I)orlmund dieht.?1 (he
I ' , , ' ' 11 1 Slo!>fhuehsenna \tlos ge~ogenen ,r sSlllgrohre hloll auf einer PIle ml c s .
,t h und wlll~t sie in d 'm andpI't'n Hohrhoden ein.
'" , I ' I t leI' VerwendungI"me Ikl1lC anderer AbdIChlungen gesc 1Ie I un
f' I I 'I t 'I da ß e,; ,'egen\'on "u m m i. Die'e. ,rllterinl hat 11 Jer t en " ae I Cl . , ,' '"'Z "I
Wärmc. \\'a 'cl' und Öl niPlll unempfindlich ist und nach Pllllf~~' ,e':l
hart und brüchig wird, aufquillt oder sich an den anliegende;l \.?rPd~r
"0 'ph I' anpreßt. daß die erhoffte Rewegungsfreiheit der Ho Ire lf, ,'s.
Liing,riehtun" illu ori,;eh wird und sich (,itl ,\ us \l'eeh,;eln nur.unler" l'll'k
1 I '" k 11' 1"1l1 Für du'-en h\H'C"a Je (es Diditungslllall'riales hewer sIe Igen a . ' I n
..., I (' . 'l "tcrilll verwen( p ,
';011 man nur das lC,;tC - \l'enn lIu"h leuere - d.mllll! • .. 1 d
und lllan i,;1 heute imstnnd.., ein :()lche~ herzusIelIen, da..~ \'fll'llberge len
Tomperaturen his zu 200° U. au,;hält ohne zu ver· I
hrennen; der Öigehalt des \ TlIssl'rs , p iclt sl)C«iell
im Dampfturbim'nllClriph in den meisten ViilJen
keine Holle, \bh, 2 zei!.'1 die G u III m i pi 11 1 te n,
d ich tun g Wl!I Olto ~ 0 I' g e in Berlin. ~)ie «lI,
:1 mm slarken P'atten MIR weichem I'aragumml hahen
Löehcr \'om halhpn Hohrdurphmes,;er und werden
iih"r die Hohre ge Ireift. so daß ,;ic sieh schlaueh,
artig IIIn diese legen, E,; linden sich auch AI~,
lliphtllngen \·ermitlpl.. (:lIInmi,;ehlnuehstiieken. (Ire
l'im'rspils iilJCr die Hohn'. and.. rerseits übpr lIn den
I{ohrhöden ange;l:osspne "llnselwIlen ge, teckt wer·
den: um dip.'p DichtungsnI'l auch bei Vorwl'n·
dung glatter Böden anwenden w kiinnen. sucht
G. f) I' e sen nn.uh dem D, H. 1'.• 'I'. 1!l!J.iOH eim'
R1eehplattp w vel'wpnden. die üher die glatten
Böden gele"l \\inl und an den Rohnhll'l'hgang-
,;tellpn ent":pn',.(wud HUf!!"sliill't ist (Ahh. :1),
beI' die,",e SllIlp('n legl si('h nun dpr (;lIIll1ni,;ehlau:h,
Dip prakli 'che \'erwerlung die,;er Ertindun!.' Wird
wohl an den !.'I'Oßen Kosl('n der genaucn Herstpllung
solc-her Blpehplatlen sl'heilel1l. ,\ueh wäre w he,
nl( rk(·n. daß derlei I)il'hlungen bei einem ('I WH
eintrelenden Druckausgleich - zwi eheu r ouden,
B tonei : enkon truktionen üblich oder vor!!e,;ehriehcn iiru]. Die Formeln
ind t ils empirischer. I il. ' thcoret ischer Xatur. Auch stellt Redner eine
Formel auf. die das Verhält nis der Lei , tun",;fiihigkeit von umschnürten
und gewöhnlich armierten Säulen criribt.
AI ' sehr bemerken wert ollen die vurliiurigcn Konst rukt ions-
"rund ä tze hier wioderuejrcben werden, die der Hedner arn Schlusse seines
"orlrn!!e" fiir die Herstellung von ( 'onsid.'.re-. "iulcn anfiihrt.
I. Die GCi<H1nhlrUlalur , oll nicht mehr als 6°0 des Gesamtkcmqucr-
schnittcs betrugen.
~. Da Verhiilt nis der Längs- zur Quorarmatur soll za, zwei Drittel
bot ragen.
:1, Für das Verhält nis GlInghiihe : Winkeldurchmcssor sind «weck-
mäßig die \\'erle ein Siebentel his ein Achtel zu wählen. wenn die Armierung
des Quer. chnittes etwa :20~ beträgt und ein Achtel hi,; ein Zehntel bei
höheren Prozentsätzen der Armierunu,
,L Dünne und engere. 'piralal1nierungen sind besser wie lpirnleiscn
von griißcrem Durchmesser mit größerer Ganghöhe.
;,. Der Übergriff der einzelnen Spiralstücke soll mindestens drei
Vk-rtcl de Umfange» betra rcn: die Spiralenenden s ind vorteilhaft in
dem Kern einzubiegen.
Da., folgende Referat des Prof'. G er III e I' behandelte die für die
Prax is des Ei .enbetonbauo, ,;ll ungemein wicht igc Frage der .. E in.
\\ i I' k u n g nie der e I' und h ii her e I' T e m I' e I' n t u I' c n auf
die D I' U c k f e . t i g k eil d e s Bel 0 n s (l w i I' auf <I i e 11 a f t -
fe,; 1 i g k e i t d " Eie n s", I'rllf. n e I' m e I' hat eigene Ei , kästen
k'H1 tmierl und die I'robeheton,lücke «u wiederholtenmulpn «um Ge.
friercn und zum Auflauen gehracht. Für die \ 'ersuehskörper war eine
entsprechende Ditfercnzienmg nach .\1ischungs"erhiiltni,;, . \ Itt'r und
Zu, ehla/..'mat 'rial eingdllllteu worden . 1Ja,~ Eindringen der Kiilte geg('n
die .\lille zu i.'t nicht , ehr sehneIl \ '01' sieh gegllngen. A I I e I' I' 0 he n,
aue h die \' crs eh ä I' f I e n. hat der Be ton g u lau s geh alt e n.
lll'l,deieh hei der Beurleilung 'l'ine~ \'prhaltens sehr ungiinslig \'orgegllngl'n
wunll'. indem mlln bloß die Tage de Gefrierens "on der Erhiirtungsdlllll'r
in Ahw' hl'llehlC. die Tage des ,\ ufl lllll' n aber,' 0 1I in Hechnung
slellte. Die Ergehnisse d'r interessanlen ,,IGiltcprohen" fallt Hedlwf
in fol 'eIHle ,'ehlüsse 7.lI';llmmen: Temperaturen yon _ 5 und _ IjO ver-
lIliiglJn den Bel<lIl nicht ungiinstig ~u IJCl'intlu,spn. Vorleilhaft ist es viel-
Il'ieht, boi Kiil e ctw. fetter ~u mi'chen. Howohl bJi deli Illftll'Oekclwn
wil' hei den mit \\' "Cl' . ,;' 11' t K " k ., kf 'g1 ,
. ' gl s" Ig en orpern 'Olm te ellle )nH' esll' Wlts-
1l'lgel'un" während J L' f
. ~ (p, r rosle' estgp.'ldlt werden. flie durl'hgeführll'n
ZIIl{fl''t igke it. I>rohe I , \ '
n 1.1 Jen unter I' rosl sogar bedeutend hessero He.
, IIltllle erl!l'IJen \\,'e tlnt"r 1 I 'r I'··..· . cl~ I orma 1'1' l'mperatur. ',ucn:o Illterl'sslln Sill
dip Fol"l'run en z\ d I /> 1 '" '"
, - , . I pnen (er \l'( Il('r lun. lchlheh dl'r '·,ul\\'lrkulIl-.' der
.rl'll1pl'ratur auf die H . ft fe.'li!.'kpit gelangl, \renn dl1.8 Eisen im angpniillten
Zu, , ',nde l'inbetoni('rt wurde. war dip H aflfpsligkpit unler der Einwirkung
de ' Jor... lc nlleh drei' '1'0 , f' 11 k I" I' , . , I( "'llcn RU .... 11 g-c~un "'e ll . '~In (rCl· )I~ vwrrna~iin ti 'en'r \\"crt crga.b sich jPdo ch. soh~\.ld Ula.n d · . [~iscn cin.'chIiiUlrntc.
/)ie Hil'lui"k il (l'lne. ' I: '\ ' J' I I ' ,
, ," ~e, .rge JIlI., P.' el'Se WIIlI ( url' I ellle ganze Helhe \'on
remen Zu!.'\'ersuehen "owohl al,; alll'h von Biegungs\'ersuehl'n hestii t i 't.
,B 'i Il't«t.l'rl'n hrnl'hen die I'rohe ,t iil'ke mil ('illg('niillll'lIl Eisen dUl'l'Il\I'l'g
111 (h'r 'litte; da Ei'en wunl(' dcullieh h(·n·in!!ewgen. Dil' .. ing.. '('hliimllltl'
Annierung hin!!e"en hatt(' , il'h nirgl'lId lo.'gelii,_t, und di(' I'rubehlllkpn
~ il!ten die Iypi. chen \'on dcn ,\uflagern 7.lI der Ein~ella 'I, auf,;teigendell
:cherri_ e.
\'on den weiteren ofti«iellen \'ortriigpn wiiren noeh da,; Hefernl
de Oher.lngl'nieur., 13 ii I' Il C I' .. ('hcr neupre \\'aJ'('nhiiuscr in Ei.,en.
heton" und d(· OI"'r-lngeniPIII's Ilr. .\ 1 a u I ne I' ,.l'IJCI· t-:isenheton.
kllppel- lind \\'ölhkon,lrllktionen" hpsondel'S «11 en\iillllPn, L('ider Will'
dip Rl'de~t'it 1<0 nIlßen,rllpnlli ..h kllapp I,pmessen. (lall sieh die IJeidcn
\'ortr"gen I('n im II'P,;entliehen allf die Erliilltel'llllg der "on ihneIl vor.
gpfiihrlell ,\hhildun:-.'en hesl'hriinkell IlII1Ulen.
Aus dem lel«len I'unkle der 'l'nge.'/lrdllnng .. Erlediglln" der im
Fral!eka,slen vorgefllnd 'nen I-'I'llgpn" \\ iire allenfalls h"ITOI·l.lIhpl,en. daU
die Köpfe von Hol«pfiihlt'n ht' .'1'1' din'kl in Beton einZU.'lellen lind niehl
mit iner ß1e('hhallhe w \'er, ehen ind.
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Patentbericht.
.luh re W02 auf liOO , age n ode r tJ2.000 t tiig lich im J ahre HIO zu-
g: -nonuue n. SO da ß un te r H irücks icht igung der Zu nahme d, ·s Verk eh res
das Versu ch serge bni s noch ~ii llst igpr ist als a us dem Vergle ich der Be ,
nutzunusdau er der beide n Schienenarten a llei n hervorgeht. Freilich
kostete"d ie :'l llngall st llhlschipn e im J a h re I!IO~ fii r das la ufe nd e ;\[etcr
K 82 ·(j2. wiihron d jene a us Bes: eme rsfahl K (;'40 koste t . Der St reck en.
l ngc n ieur der gl' nann tel l Ba hn. H. ;\1. .. t l' w a r d . erk liirt t rot zdem di o
'chi ne a us :'l a nga nRta hl fiir den bi llicsten Obe rbau . Sip kost et he u tr-
für das lnufcnde ;\!pw r K [1lI 'i'II : dazu kommen fü r Kleinr-isenzeu g' K 1',iO
und K :J-(jO fiir .\ rhe it. liihnl'. SI I daß d ie Gesam t kos te n K I Li'SO betrugo n.
Dab ei kann s ir- du rch acht .lahre in Ben iitzung s tehe n. Im gleiche u Zr-it -
ra um mußten gp\\'öh n lidle Stah lschiene n :}Oma l er ne ue rt worde n : hiefür
würden d ie Kosten het rage n : Für di e 'chie nen K :1~2 .~O. fiir das Klein -
e ise nze ug K ;i:l' i'O, für ;lie El'Ileu erung von Schwellen . .\usd üheln der
Nagell öch er K ..i· D4. fü r Arbei tsl öhn e K ~'iG·I ·1. im ga nze n K lii'!l'!1 .
• ' ac hde m es ge linge n wird. a ueh di e .\ [a ngans ta hlse hicne n in Liin gen
von 10 mund mehr he rzustellen . so wird eine weit en' Vprbilligun!! ein-
treten , Au ch bei Vollbahnen s ind sc ho n Versu ch e mit Glei stel leu aUR
.\ la nganstah l !!emaeh t .wordcn . In dem "\,tz der /'enn s)'l\'aniu /{lIill'Ol\d
Company find et s ich in Dit terville eine Kreuzung zwei er zwei~dpi sigpr
Bahnen. di e a us .\ 'anga ns t<l h l her gest ellt ist; s ie wurde im ,Iun i I!lO:!
einge legt und befindet sich jet zt noch in g ute m Zust nnde. Die Kreuzung
a us Bessem erst .ihl, di e frü her an ih rer 'te ile lag. mußte durehschniltliph
nlle drei :'[on a tc nusuewcchse lt werden, Dabei ha t uuch nn dip spr St ell e
der Verkehr bedeutend zugenom me n. Es is t mögli ph, daß nach den
sch lech te n Erfahl'UlIgl'n. d ie man fr üher mit de r Halt barke it d('~' Kn'uzullg
a n di eser , tolle gpm/l(,ht hatte. a uf di e Unterha lt ung hesO/Hlel'(' Sorgfalt
verwendet wird und vielleicht a uch U II der bet n -ffr-nden Rh'11,' fan g.'l\nH'r
gl'fa hren werde n mu ß, so daß Stö ße nu r in un gcfiihrlieh pm :'lal3e a uf-
treten . .\ lIch bei di eser Kre uzlltlg haben di e .\ nsphlltTun!!sk" <IIJn ei n
Vielfaches derj en igen a us gewiihn liPlw n Stah l bet ragen . doch \\'('J'den Rie
durch di e lan ge Ben ii t zllng~danc r mehr a l, aufgewoge n. Andpre a ml'rika-
ni sPlIC Eisen bah nf'n ha llC n " crs llche mit der Vel'\\'(' ndllng \'on ( 'brom -
und . 'ick,' lstll hl für Oberba uzwP"ke angestellt und dam it iihn liehl' Erfolge
erzie lt. (.. Zeitg. d . " er. d. Ei_c n b. ,,'e l'\\ ," I llOn•. " . ) Br
mn Srcschilfahrtkallal dnrch Schottland, B ka n llt lic h ist , pho t t·
land a n sei ne r sph muloten teile \'on e ine m \'on Grangemou th nllch
Glasgow führenden Kan al durchqu ert. der ab ' r nu r fiir klein em uphitTe
von geringe m Ti efga ng fahrbar ist. Wi e .. En gineering" mitte ilt . geh t
man jetzt mi t dem Gedanke n um. ei ne n zweit en Kanal mehr nordwiirt s
her zu st ell en. der d ie West eck e de, Firth of Fort h mit dem CI" dp
\'erhinden und ei ne Fahrtiefe \'on 1I m erha lte n so ll. Den Anl aß h(l'zu
gilb di c beabsichtigte Anl ellung eine r Flolten st ation ZlI Rosyth 11m Firth
of Forth. welch en neuen , t iitzpunkt d pr eng lisc he n ;' emllc h t mlln a uf
kürzestem Wege mit dcm Altlln ti sch en Ozean vcrbinden will. Fiir di esen
Kanalbau ist di e ßodengestaltung des L and('s bis nuf lG km Entfernung
\'on dem groBen und ti,·fen ßinnenRec Loch Lomond ga nz besonders
g iins t ig ; an (lies"r Stt·II,· ist nur pin s('11Ina 1('1' Landriiekcn von e t \\'a 80 m
Hühe zu durch selll1l'itien . Dpr Ein sehnitt muB hiN zwar ti pf s('in . braucht
nber nicht seh r Im'it zu \\'prden, da im ' n te rl-( runde fester. roter Sllnd s«'in
anstdlt. ;\lit dem ( ']yd ,' kiinnt t' dann der Loch Lomond pn t wcder \'on
s inem • 'o rdende bei Tarbct mittel s des a ls Loch Lon g b('nnnnt('n "' Iepr .
bnsen s ode r a n s~ i nem ,'iide nde im Tale de ' Le\' enflusses l){'i Dumbarton
\'erbllnden wenlen .•\I s 'c he itdha lt ung 'o ll der Loch Lom ond dienen.
der i' In üb er 'eehöhe liegt und bci eine m Fläch eninhalte \'on nahezu
iOOkm2 eine n un ersch öpflichen W, ' sprbehiilte r bild en wünle. Die
~chleusen a m O.'tendl' u nd 'Ve, te nde würden eine Liin ge \'on rund :lOO 711
lind eine Breite \'on 3:1 11I erha lten. Dil' auf ru nd 4 ;\lilliun pn Mark ve r·
a nse h lagte n Ko te n würden bei der hen 'ormgenden nationa len Bed eutun g
des Werkes s h r lei ch t dureh eine öffen t lic he Aussch reibung a ufge brap ht
werden können , auch wenn kei ne nen new werte " erl:insun g in Au 'sicht
steht. Au ß rde m a ber wiirde d ie Ausriistung d er Flot ten Htation Ho y th
mi t den nötigen " orrich t un gen zur 'ofortigpn Wi ed erins tandsptzun g
\'on gro ßen Kri egschiiTen ganz un er hiirt 'roße Kos ten verursachen und
di e e könnten ers pa rt werden , wenn man ei ne unmittdhare " prbindung
mit den a m untel'cn (' I,rde hiefür zur " erfiigun!! stehe nde n gpwalt ige n
Anl agen und Werken her st ellt. '\'ho n a us di e.' em Grunde em pfiphlt s ieh
der Bau, d u durch ihn unwirt -ehaftlieh e Ausga ben \'on un\"ergleichlieh
\'i e[ höherem Betmge vermieden werden könnten. Die Ge 'amt liinge
deR neu en Kanales, so weit er neu gegra he n werden II1Uß, würde rund
IH km hetr,ig<m. Hi ezu wiirdp d unn noeh eine Au sticfung deo Firth of
FOl'th von Grangem outh hi s zur Kanahll iindung kOll1lllpn. (.. Zeitg ,I.
Ver . d, l~i senb. ·Verw,". InO!!, ;j. ". ) Br.
Oie \'olIstiiIUli gcll österre i('hischen Pat entsehriften sind dur"h die BlIdlhlllullung
Lehmann & \\' entz el. Wien, I Kärntnerstraße ao, erhilltlich. D"r Preis
"ines Exempl ar es betriigt K 1.
(Oie N stc Zahl hedenl ,·t di,' KI:\.' ,e, die zweite Zahl die Nummcr ,Ie< Palt 'nt es)
1.-3·nO -l ~la ~II.·tisch ,·r I'rzsclll'id er . G u 8 t a\' 'V. L 11 n d ], f' I' g
in 'I' j e I' n ii s IIn d .\ nd t' I' S G. H olm b el' g i n I, a ng g ruf \. a n
(R c h \\' e d en). In e inp l' Hilll l<'fiir d as a ufgcsc hlii llll11 h' Erz ist ein Hipll1,'n
gpführt, geg l'n wplch, 'n di,' El'zl"i leh en \'on liings de s Hil'lI1pns a ngpo rd nl'h'n
EI"kt 1'0Il1a!!lll't l'n a n, "ert i,·fungl'n der Hinne lllllNhalh dpl' ;\(,i!!nptp
a ngt'zog('n und in di p " prtiefull 'e n t1l1tprhalh dl'r Zwi sphplll'iiulll e dpl'
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aations- und Kiihlwa serraum di e Roh re nich t mehr Iesthalte n , •n daß
s ie vom Kühlwas ser mitgenommen werden können,
Die G u III m i d i e h t un g mi t A n d I' Ü e k-
pI a t t e n (Ab b. 4) best eht darin , daß in den Rohr.
höd en kleine Au sf rii,mn gen her es te llt. werden, die
zur Aufnahme von (;umrniringen d ien en , welche
geme insc ha ft lich f iir mehrere Roh re du rch Platten
mit tel s Sch rauben in di e Aussp arungen ged rüc kt
werden, Bei di eser Dichtung ist zu befürch te n, daß
s ich der Kessel st ein. der s ich in den Löche rn der
Andriickplnt ton a nsetzt. bei eine r Verk ürzung der
Rohre in di e Gum miringe einzieht. und sie mit den
Rohren fest verbindet. so daß die früher erwiihn te n
Abb. 4 •Tae h te ile eine r fest en Einsp annung zur Geltung
kommen können .
In neuer er Zeit erla ngt di e Rohrdichtung
von Zivil - Ingenieu r G. I' 0 I i t z in Kattewitz immer
; größere Verbr eit ung. In den Rohrböden wordouum
. : ; WI die Hohrdurehliis~se seh \~'ac l~konische. Aussparu~gen
, ;==:~ geschaffen (Abb. a ), und ltl di ese Ulll die Rohre Ringe
;, _, ~ ~ ~ a us hartem Paragummi geleg t. di e s ich beim Eva,
" kuiercn des Konden sa to rs fest in di e Aussparungen
! einziehen. Dadurch werden di e Rohre zen t r isc h ge-
I lagert und können s ich bei Tempernt.uriinderungonI frei a us de h ne n od er zusam me nz iehe n , ohne daß
Abb, 5 in ihnen od er in den Rohrböden punnungen on t-
s tehe n; nur di e Dichtungsrlngo werd en s ich hiebei
in s ieh et was verd reh en. Die Abm essungen der,~ usfriis l ltlgen und der UUlllmiringe s ind so ge wiihlt . daß di e größtmög.
he llO. Vediingenmg der Rohre durch di e "'iirlll e kein Ahh e ben der Hin gt'
von Ihr en , 'itzlliieh en \'emr 'ac h t und daß nach .\ ufhöre n eine l'benlruc kes
v' ~m Wasserraulll di e Hinge in ihrer a bdic htenden Stellung \'erhleihen .
DIO ,~ usweehs lung der Hohre liißt s iph lei pht vol'tle hme n. Diese Dichtung
hat Sieh bisher im Betriebe gut hewiihrt, und es sind mi r e inige Fäll e
bekanut, in den en immer wied erkeh rende An stände bei im Bet r ieb be,
findli ehen Kondensatoren. welch e durch di e Rohrbefest iglll1g \'ernrsacht
Wurden. durch di e Verwendung der Polit zdi ehtun" beh ohcn wu rden .
In y, Huyo 11'einberyer
Verkehrswesen.
ß enzill elektrlsche Motonmgen. H u s so. Aul der 0'7 km langen
Strecke ~[ i ekiten - - Tilsit der Ostdeutsch en Ei senbahnen sind ~Iotor.
wa/?en in I~etri eb gestellt worden , die 45 t schwere Züge mit 110/00t~l gung mit .1 5 km/Std . ziehen. De r ' Vagen enthält ein en 501'8, Vier.~~ t motor Illl t vier Zy lind ern (W es t inghouse), der eine vier(lolige
; K~-~~bensch l ußdynamo d urch eine elast ische Kuppl uu~ mit
.125 mll1ut hc he n 'I'our en antreillt, Dur ch eine k leine Pumpe wird K üh l·
V
wass? r aus ei nem Behlilter von WO I Inhalt durch die WUnd e und
.. entlle de s Mot ors zum K ühl er auf das ' Vage nd llch gepreBt; eineUI(l~mpe sorgt für reichliche ,:chmiernng; di e Dynalllo giht Strom den
z~el 26 P S -Ach sen t r ieb motore n. Die Gesehwindigkeitsrel!;elnng e rlolg t
IUltt el s des Fahrschalters für die ;\[otoren auf jedem Führerstand und
durc h lIe ll i n ~.u~sung des Ga,sgemis~hes du~ch einen I! ebe l v?m ~'i!hrer­
stand aus. bll1lge Daten übel' die lIetrlebsergeblllsse, die hel der
Arad·Csauader-ßahn mit solchen 'Vagen erzielt wurden, sind na ch ,
folgend zusammengestellt:
25 '4 I3ö
Die Koste n pro t/l.-nl sollen sich e insc hließ lich Gl eisunterhaltun CT
u".1<1 Ve rwaltung mit 14 bis :!fl'2 H ell er gegen I1 lI ell er hei Dalllpf.
ZUl-(en. stellen. H ing eg en sind di e Einnahmen pro i /km bei benzin 'elek.tl'lschOl~ Motor wage n 3 I [e ller gegen (J'!l4 Hell er bei Dampfloko.
nlotlven. E rstere eignen sieh daher sehr gut für .Tebe ulillie n mit
schwachem Verkehr. ("E. '1'. Z." I!)O!lJ 11. Februar) !Whll elt
Li, ' .SCh,i"~II~1l an s ".all l: ~I~~tahl. Auf d.cr Hochbah.n in Boston, deren
110 zn \ leI' Zehntel 1Il Knllllmungen l\l'gt. fand elll!' un g!'llIcin s ta rk!'1;~lIIU,t~,~ng der Huf der iiu ßL're n ß ogcnseit e liegenden. Schi en en s ta t t .
" Ie 8c1uen cn bestehen aus B,'ssplllerstnhi \'on 0...;; 0 0 h.ohl cnstol1 l-(eh alt .ur' .Q:lel'?ehn it t entspricht den Vursphriften der ;\ llIpri ea n Soci<'!)' ofUl~~~ 1~ ~~ gll ~ee~'8: ihr 9~wicht ~~tl'ii~t 4.hl ky fii.'· dao Illufende :'Je!('r. Dip~ , clm IIldlgkel t dcr Zuge bctragt I.{ b iS I.')km In der ~tund....\n e lllzc lne n'H.~~lle n nu tze n s ich d.~ese Rehi!'nen in 4·t Tilgen llIn :W 111m in spn krec htc r
" chtu ng ab und mussen deshalb na ch durchs chnittlich (jO Ta gpn au s-
,.,eweehselt werden. ;\[ll.n entschloB s ieh dah er. e ine n Versuph mit 'chicnen
a us ;\la nga nsta h l anzuRtelien und wiihlt e a ls ' \ 'rsud ls tl' lle e ine Kriimlllung
:-on ~;i III Halbmesser. Die :'Janganstahlschil'n e wurde a n di eser St ell e
n.n ,Jahre 1902 eingelegt und bli eb bis ZUIll .\ UgUR t I!IOs lie<ten . Da mnßt e
Sie ausgeweehselt werden. aber ni cht wegen der .-\bnut~uII g. sonde rn
~~egen einer Besehädi Tun!! derselben infol ge l'ines L:nfall c.<. Trotz der
I l1l~tzullgsdauer von ~2!1 1 ' I'll<ten bctrug di e _\ bn ut zung nu r 14 1Il1ll;




H = Hefr, N = 'ummer ,Ies laufendcn Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegehcn ist.
Dem Tit,,1 ""rgedruekt i t die ßibIiuthekzahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete .
(Hochbau, MpClchinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
IOOfi U,'ut'ch,' IIl1l1zl'itun:1. n,'rlln. N :;:;. Pl'r \\'<' IIJwWl'l'h zur Er-
langu nI! \'on Ent würfl'n für l'in nI'l 1(', l'olizeigl'1,iiudl' in ~Iiinl'h('n: G e. ~.
haI' d t: [)l'r _'1lInd der I' la nung für die ~lnin· 1 )ulla u . (; roUs(·h IfTIIJII~~­
stral.k· ( ·chIIlU) . K 1'11 U He und I' I' i e tel: • 'elle" Kl'iegerdl'nklll'll,nn
.-erota l Lei W ies bad en.• ' lili. Ilt' r Wl'ttbewerh zur I.:rl llng unl! \ ' O!I \-.n l -.
"rf f'" I' I' . , .. I . \ 1" I ( I' t') \ 1'l'llIte k l lllWH en ur eIn nPlU·S 0 l:t..el!!t.' Jiltl( c In . une ten . UI' :i.• r f
lIuf deI' nro l.len Herl illl' r K linsta u....~te llllllg I !lO!!. ,'c h 11I i t z: Enttu;.
Zlllll He is" - ~lu ",,u lII in ~lunn hoi lU . \\' an n " \' i 11 s: ll" ch WIIHSl'n'l ' 111 z
für H rcslnu.
I Ilin;:lors pulyt••Journlll. 1I,'rlln, 11 211. L' tal' d: n il' h:'i ./',1'
'l'urhine nregu lil'n1 ng uuftreto<'Iule n l'\(' kll ndiin'n Ers('!Il-inllnl!l' 1I ( 1./lI .... ).
, c h 11 I t h e i s: l Tellere Pa te ni !' alls de lll He hplJlllHl'h ill('n llllll ( <'ort.\.
~[ ic h e n fe I deI" Liegl' lICle Blockschere mit, e l!'kl l'isC'!wm .\ I\t l'lt I.
ß uuurt des Schiene·lI . toßes nlld der lla h nschwell clI für den E i~(' n 1lI 111-
"(,('rhau.
I ;)1 jl cI. Wodum. rhrift I. t1. lilf. Uall,l .. Wi"II. 11 2N. H e JI I' Z ~'.der:
EinigeR über 'l'l'llß., Tl'llßzement- nJld Zement ka lk mül'td .• Dr : 1 " . I ~~;: ;:f
nuf den «,liisscn Böhmeus im Lallfl' der el:t"n \\'" eh,· de's 1· (,111 ua l . '.:
S (' h I' 0 m m: Einig,' iihnr _\'hifTsIIIO'lell\-pl',;uphsan. talt,'n. I~ u g I' I' rI.
"> I'I" Hi,," ,,<,fahl' und V"l'k ..hmJlgl'll ZII dl'n'll \ 'l' rh iit unl! (,"1 .\z<,ty,'n-
Sa ul'n;t()!f- 'ch weiUanla !C1l.
4D.-3-l6!I.J S pnn n k l nuo Iür WCI·kzeu gmuschinen. J 0 h a 1111 e B
11 ü h 11 e 1', 11 er IIIS dorf (I' r, - ' . c h l.)
Die Verschiebu ng der Backe e gegen
den festen Teil b erfolgt d urch
Vermittlung eines in ei nem lI oh l-
ra ume 11 des festcn Teile. nnte rge-
brachten Schneckengetriebsa, dessen
Schnecken rad t die Bewegung der VOll
außen durch einen • chlüssol dreh-
baren Sc hnecke 0 auf eine mit dem
Schnec ken rade in Eingriff stehende,
in der Backe e vorgesehene Zahn-
stange 11 überträgt,
49. -3-l700 Ahschnehl evo r -
r lchtuug fiir Rohre lind Stnngeu.
Ru dolf Ba rtholomiius u n d
11 e n I' y l' o t i t, D I' e s den. ~lit
de r die Messer c ve rschiebendeu
Kurven scheibe d ist ein ~Ijtnehmer 11
mitt el s durch L angschli tze m ge-
hender Schrauben .'! ve rbunden, in
dem ei n Bremsk lotz i radial ve r-
sc hiebbar anl!eo rd not ist, so daß der
;\Iitn eh mer be im And rücken des
Br emsklotzes a n das \\'erkstiick
dessen Rel ativhew egung mitmacht
uud dabei durch Verdrehen der
Kurvensch ei be die ~I esser so lnnce
ve rschiebt, b is deren 'chnoidwid:r- ';;:--Ja'
s ta nd g röß"r geworden ist als de r
R eibun gswide rs tan d zwi~ehen Br e ms-
kl otz und W er ks tiic k.
47. -3-1759 Ri emenau f leger und -halter Go t t I i>eb M iiller.
11 ein I' ic h s t hai bei Let t 0-
w i t z. Neben der Riemen-
scheibe befindet sich ein lose
drehbar angeordnetes Arm-
kreuz a mit Tragstiften g, h
für den Riemen, von welchen
einer (h) senkrecht zur ·chei.
benebene federnd verschieb-
ba r ist und in vorgeschobener
Stellung, bei der die her-
tührung des Riemens auf die
Sc heibe erfolgt, so hlllge ver-
ble ibt, bis ein diesen Slift in J
vorgeschobener Stellung fest-
haltender Gewichtshebel l hei
de r d u rc h Ve rmittlung des . i {
Riem ens erfolgenden D rehung' ~-n
des A rmkre uzes gekippt wird c=::.--jM.,..1'il"'"i't'"....y.~.-.:iJ Ii
und da d urc h de n A utleges tift J, m
fre igib t.
a
:;. -34669 i', 'lb sttiili;: sich iillrH'ndc uml schließen de W,-Itcrtiir.
\" i k tor L a n g e r und .J o s e f • 0 s g o I' n i k ." B i s ma l' c k h ii I, t e,
I' r. .- .. c ,h I ~ H.). Die GleiHhriicke /11 steht mit ei ne r T ra ver se 11 in ge-
lenklger \ erbindune. welche mit ~l u tt{' r!!l'w inde für d ie mit entsprechendem
C:ewinde ausgerüsteten
und mit den beiden'I'iir-
tlii!!"ln verbundenon
Iln.'hachsen versehen
i. t: mit der Traverse h
steht ein Oewichthe-
1",1 i in gelenkiger Ver-
hindung. c O daß Leim
Heben oder" nken der
G1ei brücke die ent-
. prechende Drehuno
der Türflü .el herbei-
'eführt wird,
_. ..J2.-:H6:t3 };in .lelho.-ri chtullg für lli stanzmcss er na ch ,10m
KOlllzldell zprim:ipe. A r c h i b a l d B a r r in Glas"ow und \\' i ll i a m
- tr 0 ud j 11 L.e e d s. Sie besteht aus zwei Objektiven mit gleicher
oder. nahezu zleiche- Bre nnweile, die mit an ihnen befestigten oder
unmittelbar aufgebrach te n Ma rke n versehen lind u m ihre Brennweite
voneinander entfernt angeordnet sind, so daß die von j ed er der ~Iarken
kommenden L icht trahlen durch das andere Objektiv pa ralle l ge richtet
":el'den und, durch "' i n ~e l sp iegel P I Pt reflektie rt, a ls parall el gll'
r lchte t.e ,'trah len in die Offnungen des Entfer nungsmessers ei nt reten
und hlCdu rch, als scheinbar von einem unendlich fern en Gegens tand,ko~nmend, ein Hektifizierell des Ins tru ment es jederzei t gestatten.
Z ~\'I scl , en den Objektivm, ist ei n Refra k tiouspriama ei ngeschaltet, das um
die Achse de r LI.chl ijtrahlen zwischen de n Objektiven ged re ht wer de n
kann, wodurch die Lichtstra h le n von don Mark en in recel bnrer \\' ei se
ltbg~l'nkt wer~l.e n un~ in d ie Öfi'nungen d.~s Entferllllllg~messers unter
l,estlllll!ll m W Inke l einfallen, so daß ein Aquivale n t ei nes Objek tes im
1 !Iendlichen oder in einer anderen gewlihlten Entfern u ng geschaffen
Wird und der Entfernungsmesser entsprechend rek tifiziert wer de n kan n.
,.
. -12. - 3,l7-l-l Vorrichtun g zur rl'rgl'iißel'lIug der W:lIlllcruugd e~ 111 e lue m fixen SlJiI'gel erscheinenden \'on eillem hfllwglichen
' p iegl' ! r ctl ckti rt oll Illldl',. In . he. ond~rc fill' Hlstllnzmr. er.
A .1' t urE n d e .1', '" i e n. Die Ach. e ei nes be wegli -hen Emp fan g-
spIel! .1 o?er Prt mas steht durch ei n 'l.ahnrad getri eb e mit de r Achse
de~ ~Ie .Lleht-t rahlen .au~. de!1 fixen "p i e~el , ~~f1ek t ier~nden Spiegels
in \ t>rbllldung, wobeI amtliche oder elll I eIl der Zahnriider mit
:-".,iegeln ve r bunden sind, von de nen a ufe ina nde r fo lgend d i<'
L Iehts tra h len reflek tiert wer den so da ß sic h die /{eflexion s
w!n kel bei Betli t~ gun~ des n etr'iebes linde rn und dah er dir
BIld wa nd l' rung Im h. en ~I'iege l g rößer wird a lB bei Ver.
wendung' ines l'i nzigen dreh ba ren ::;piege ls.
' I t ruppen abgegeben werden; die Vertiefungen sind mit Spülröhren
. agne g -. "1 ") l' 1- ' I . I \ 'hen von welchen die , 1'11 ronren -s , "1Il uen erstgenarm en er-~i~~~ngel~ I:! die um .Ri~m.~n.~,deran ~en Erl.teil.chen befindli~he Gangart
abspülen. während die pulrohren IU in den zweltgena~ten \ er~IC~ungen
mit nach abwärts gcriehteten "\bflü"scn 1I versehen sind, um die in den
\ ' N I iefun"en~g sammelten Erz· und "liangteilchen aufzuschlämmen. ;f
-L
1!1" !1 ·1 o
I hp \ :: )) ic Ill'lIl'n
d l's nl lllos phiil'isehp n
Fur he ll der :'l inernlp.
!)j Or;:au r.d, f o rt ehr. d, l~i~ I'n bahuw•• Wie hud en . 11 1 . I{ i ch t e r:
FI'c1I'I'priifllla:t'lline von )'i t. \\' e i k a r d: Ein Beitrag zur Frage: Holz-
ucl" r Ei ' 'nsehwe lle ? [Schluß]. :.;chi 1h a n: Bek ohlun .oag'l!er. , ii . s :
":nISl' lIehlln.''' ra lll pen . Die sell» Wili/-'O G üterzug-S u schn ellbremse von
Il a rd y. \reIt a usstellu ng Buenos-Aire . .\ rgl'n t in i ' ehe I{ publik,
1:1'; 0 .·d lWl'iz. Il llu zl'iluul:. Z iirh·h. :\ " . J 0 0 s : Drei Berru-r U, '·
"ehiiftshiill:er. Z p h nd er - S po,' r r y: I >ie elektri:che Zahnradbahn
.\ lonll1'I1.\_ ( :I ion . \\'e tl bewerh für urchitcktonn eh e .e· n ltunz von T ra ns-
fonulllorpnstntionen der Elpklriziliit.>wcrk de K nton. Z ü r ich ( Forts.).
i HO Siidde u cl.. ll uUZl'il uu ;:. ll iiu rhcn. :\ ". \re tt !Je\Il'rh
.. .\lI glls1 iuerst ock " :'l iin ch en . H ö n i g : Anfordcrunuen an di zeitgemäß«
:'1il'l wuhn un /-l .
:IB7 Zl,j ·chr . d, " 1'1'. deu tseh. lu;:.. It t'r liu. :\ 2 • ('ar! Ar be nz t.
Il 1/ 1' h h ol z: 100 P 8 -Dalllpft r ie bw a g,'n der Ha nnovers chen .\ lusehine n·
h' ~I/ -A. _( :. \ . 0 I' I' l' i I, e r : K ri l ik der Drachenflicgor. Ra e r: Die Regeluna
" .011 Dampflurhinen und ihr Einllll U a u f d ie Leistu ngsen t wic k lu nz in den
e ll1Zl'hll' l1 Dru cks tu fe n (Schluß). 11 o III III e l c r: Eine mode rne a mcrikn n i-
se he Hochd ruck-\ Va ssl' rk rn ft a nl a ge mit Fran cis-Tu rh inen ( Forts.).
I{ .iis 1C I': Dip c:Ieieh slronu lalll plmuschine. Hauart Stu mpf. ,'e h I es i n g e r :
1>lc i'iielll'nlllg ri chtigen Liil1gen lllu ßes unter besonderer Bcr ücksicht igung
c1er EndmnUnorma lc , Du 11 C k l e r : Dip T ulsperren .
1O.1i:l0 ZI'il~ehr. I. 11. ;:I'S. Turhlnenn eseu, lIiillch t'u. 11 19. 11 0 l m -
h 0. e : Eini gl' Erfahnmgell m it Pa fSonR-.\\ llr illcd IlUlpfturb im 'n im Ver-
gl" I<'I ,(, mi t. K olherlllalllpfmll>lch inen . D 11 h i I 1 v: ~ rcg u lienlllg"n
un d \\'n8slJr k m ftllll la gpn im Ul'b il' t. d ps ,'ki"ntlu scs il1 • 'orwegen ( ·c h luU).
" 62(\ ZI'It ;:. tl. ll'r. tll'ulsrh. 1·:lsl'n"lIhll \'('f1 ·.. Ul'rlill • . ' ;;3 . B i r k :
OS!< 'ITe i('h . Ei ell ha h m' n s"i l I. \17. Der JI('IIl' Yerseh i.. heoahnhof Wu sl e r-
1I ~lI rk. 11 a ll 11' r: Frei p \ 'P I'l ' i n i~ lI ng fi ir sllllllswi. ensehaftlichc Fo r t -
""dun' in Wi en . ,T ,i ·1. :'1 ii h I .. n f (' I s: Fe iN zur Erö ffn ung d pr Dampf-
!iih re SuUn il z ' I're lle borg. H o s s l' : Ein :'\ itl t' 1 zur Fest" l lIu n g d pr
Zu g 'g.. 'ch wimligkl'i l während d er Fa h r t.
.. _ :Ui12 Zt~ulral"l . d. IlUIIII'rI\ .. IlI'rlill• . ' ;;;;. Be c k p r: ... \'uouulen
df'r \Il' '''ische n l..andc8- n iVl'rs it ii t C:iclx'n. B n I t z (' 1': Einführung der
,Jllnl H'Y chc n "c l h. ttül ig" n :'1itldkllpplung Iluf der 0 ·tHfriknni 'chen
:'littdlandoahn . • ' 50. \ 'ersu "h(' lIlil e l"kt rLchem Betril'lJ auf sphwedi 'elll'n
tM t. hahnen, .\ m lsgl'richt liche • 'p uhaukn in Heck lillghnu. en.
. . 2027 1~II ::illl' l,rlll;:. Lonlloll • • ' :::'~lI . !I/HI . I) ar I i n g: De r prak-
t Isd \(' Wert d,'r WänrH' - lsola t ion slIla lpr ia li, 'n. Dic .\ I..lm ·- I' f..nni ngcr-
I>nm pfl u ru ine . .' m i I Ir: Die l ' n i\ 'e rs it ii l zu Hirminghnlll. ( ;et rpid (,·
hebe7.cu J.( vun .\I ikhpll. D\:r ' nfa ll im K nlla l ,'null 'tc, :' Illrip. Dt' r :'I n ·
eh im'n ba ll ull f d" r kai ser!. in tpnral io na lplI .\u ·slellung. D a \\ so n: Dic
/I PI."te llulIg \ ' 011 ( :l'schiil zen ( Fort/'l.).
20 11 t:u ;:iu c,'riu;: • ·I:\\ s. :\1'\\ lork• . ' " ' I' ra .. y: E in ige " illfaeht,
Ursachl' n c1 l'r U ruberH' ~plos iol\l'n . Eill E is" n beton v iad uk t in T a kom n
I'a rk , :' \d . Eill Rell\l i,'rigl' r Briic'k ,,"han in En g!am!. l 'n l{'r fnn gen d p,' Flindn-
n~ l'n l es ci lles t:lclwl'IIsl l'il ll' S mitt l'ls 1·;is('nbpton·Ca issons . Die Erp robung
eines l: a l' rze llJ.«' rs . O be r wil,ts eh aft liehe Lokomol ideuenlllg . Dil' J ahres ·
",l' rsa lll mlll ng d,' r ~uejply fo r t Ill' I ' romot ion uf En g illl'( r ing Edll ('al ion ,
~ h er mll n : B ru eh \'c rs ul'h l' m it wa s. l'rl.(clrii nk telll Holz . T a y I .. r :
BUII "inel" K1Lilll1llll'r in SI l'in lin d Bpt on .
l :lI H Sci llulif lUIl'rh'... ~tm ' ·url\ . ~ .. .\1~ 1 ~ iOIllOl li l stahl or!<'I" E Y d e : Dil' ( lewinnllng
i'it.l ek~totTs . D 0 1·1 t I' r: Rlldi ollkti"it iil u nd die
H a I" t m u n n : Üh,'r \ 'l ' rgo ld l' n .
W!H Thl' t :n;:iuI'1 r. I,ullcluu . ' . 2m:t. !l/ H I. ('!Jer Da lll pfkolbeu und
!\.ol111'n w nl ile. D ic Forl sehl"ilt ,' im Ba ll \ ' 0 11 K.l'ieL'l<ch itTen in En glund ,
I>"'r 1ll'uek ht'i d CII L..ko lllOIi\ ·h l"l'm . k liilzpn. \.('1 n'idehp hezcll' vo n
.\ l it" hp\). Der Ob t , und I'e rson endalllpf,' r .. Torl u /;uero" . Die B ray und
:Yie~Iow By. ( ' 0 k r : Ap pnrnt zu r Vorn a hm e I!leiehzeitiger B ipge- und
I urs lOnspro hc lI, <:ro ßc \\' a.. 'rol'hiiltc l" für K fllk u ll H.
111·( Ln IU'ultl filii , I'uris• . ' 11. I>ie ncuellplpktrisehl'lI Luko/llot in'n
des , 'i m pion t llllnp ls, (: ir n r d 11 U I I: Di ElluiltlUllg' dl' Durch ml''' : e rs
und Gew ir'ht... vo n Au tolllouilriid l' rn . •• . . . - \' 1. l" ong re ß der , 'oci616
lechni'IIJe du f: nz in Lyon , Ein En l wurf zu r .\bänd('rung dc. l'a l(' l1 t -
gl' el zes vom ,Jahre I 4.1.
~ I I I ne IU;:lmlcllr. IlrIIl'Cuhll;:c. :\ :::6. H p 11 e rn an . : .'chwimlll-
tlOekR In d eli Tropen. H 0 11k 0 I' f: ß ogpnlnm pell bei drahllo:er T ele -
phOll ll ' . T 27 . S lu Y t u r mall : Dil' IlInt'IHi..korlltiun grol.lcl" Da mpfe r.
\ ; ll. 11 S 11 n di e k: D 'I' • ' l i. KOIl ' l'pß d e r .' 1urfor ..her u lld .\rl. l{· ill
t.rel'hl I!lon ( For ls .) . V II n B ar l' .1: Die f :l' l'hichle tipI' T iUpr der
1'1'1'111'11 ll'he n tl iissu tlcr YsseI. ... T :!f; . B .. rs llla: E lpktriseh" :'10101'-
i'ipril'l:wa !!:ulI c11'1" stii d l isc·lll'n I{pin igu ng im Ha g . .\I n i 1 I n 11 d : • 'p U('
I!raphlsplw :'1I'1IlOtI.. z u r I.iis lillg \'IlI\ Sysl "m ' 11 linen l"c r ( :l" ieh un gcn mi t.
Bezug. Huf tlip Rl'I'ech ll llng el ..kl,·iseh cl" L" il un gn l't ze . 1- 0 .: Di" T arifp
..1<'1 t n sehe r ZCllIrn ll' lI,
1_: ..2~lI! ~. •: Illfii 1'1.:11'. Ihllhlllt'sl, ..:\ 27: 0 I: h':' r~ : DC' ~ \ \ .pI.t he~"l'rl: .u m.~ I l \\ u l f( fnl" r1 ,ts I'mparulld" ng'l' haud( m I{ Ikol'z!. ('Sll n y I: l' lImll ll'lI '
h,us( 1", \ -n k a : s i ll 0" i (' : I>i E is,'nhe lonhl' ·t im m un gt'r; in Ö. tl'rrl'ieh.
• ·. 2 . I{ I' i 11 1' r : Da s Il a u.. d ,'1' Arlw it",··KH H in "ZOgl d, S ". l' 11 t II Y:
111.( \ 'Ol"url ll, jlt'1I heim SI~id tchall . Di Eiscn he to ll h - tillllllUlIgl'lI ill Ö. ":r-
le ich ( Fort .). n il' I' llll le llsl,,' .Hnhll. Dic (. u hel eueh l ullg ill Bud llp(' ·t.
Zeitschriften für Architektur.
, ~S()ll Wiellt'r 1t1l1l1rIcl. -Zllllunll• . ' .~ . \ i (' hin ' l' r: Ent \\ ur! fiir
e in Ka nzle igl' hii lld l" I 11 r se h : \ \'" h nh ~Il' zu \\,.. I'a ·t ill I'ollllnern.
•
Ur. Allgemeiner Ö. terreichi. eher Baumeistert I! (Schluß). .\ reh ite k t ur-
Pa piermodelle.
IB07 IIl1ildin ;: :\I '\\ S. Lnndnn, :\ 2S..... Tafeln: • 'cup Redehnllc der
R u .hv 'chuul. ne<ichäft hau in Holborn .
. 11. (i Th » \reh ilt'rl. Lfllldoll• . ' ~ 1 16. Tafeln: Bibliothek zu :'Iiddl('"
boruuuh, Dn Vikto r ia - und All 'rl- :'Iuselllll zu I i-nsington. Oxford
I'ulk·ge. . . .
77.f l 'h e lIulldl'r. Londun. :\ :1..61;. T afeln: Die C'hnslusklrche IJI
Lond on . ( :..bände einer Vers icheru ngsgesellschuft in :' Ianeheslpr. Wa te r-
IOIJ Court.
4:Hll La ('ouslmel lon 1IIf111t rne, I' ur is. :\ .... Bin cl: [Jas Post -
IIInt im ,.:'Lt ison Dorec" , Hote1 de Biron.
;i 28 L' \rchitt'rlllft', Purl s, :\ .~ • Die Arch it ek t u r im Salon . Die
He izung und L üftung d er W ohnu ngen ( chluß) .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 li st. Zeit ehr . f . ß . u, Hüttenw •• Wltm . I' 28. Eh r (' Il w e r t h :
\\,pleh e T ,'mpl' l'II lllren könuen wir m it u nseren gewöh ll l icher ~ Brenn -
sto flen erre iche n ~ (Forts.). S I ii r: Sc ilspannungen und -sc h wmgungen
hpi Ik -schlcu n iu ungaände ru ngcn des Schachtförderse iles ( Forls .) . ,.' 0 I t z :
.\I ..ta ll- lind Kohk-nm a rk r im :' lllnatc .Iuni won.
4000 Slahl IIl1d !-:ist'u . Uib sl'l tlflr f. ~ ~ S . H a r t i g : Das elek tri:>c.h
IIngel r iebene K on n 'r ll 'l gl'hliisl' dpll Pe ine r \\' al z\\' rk s. 0 sa n n: . Dle
Berechnung Rlc ine l'lu' r W indl' rh it zer . Die H iesen werke der Indlanll
t c l Co, in Ga ry ( Fo r t . ).
12.fü l 'h t' 1;111: . UU tl Uinin;: Journul, :\6\1 l'ork. ,\ .. Ca 1I n I:
Die Anlage zur .\ usfiihrung \'IHl \ 'e rs ueh en über d ie L' rs a ch en c!er Kohlen·
staubexplos ione n zu Lio" in in Fra n k re ich . W al k er:, Der K ohlenhel' lf-
ba u zu Ga rr, Wes l -Virg in ie n. Ga II 0 w a y : Dcr l" p nlllg und ch..
En twicklung' d es I' oksnfe ns . S m y t h: D ie He gul ier ung; ~~. 0a g;llld tes
in der Gm ue n luft. \\. 0 0 d : Die \ ' e rwe nd un g der Eleklr~ltlll 1111 h.ohl ell -
bergoau. 11 a III i I t o n : Der Abbal1 \"crIa ner K nhl pn he rg,,"e rkc .
Zeits chriften für Chemie.
55 H lIaukl~ralllik , Lcltlller il z• • ' 28. R i isa ger : Bctrieuscrgeh-
nisse a us der Por tl nn d -Zell1e nt -lnd u, l r ie. .
2.;80 (lhtllllikt-r· Z 111111;:. li öll ll' lI• . . l !l. K n 0 r re : ~r dlC A!I~l IY:;I'
des Leuch t ga ses u nd ühn lil'h ZURl\~lmengeset7:ler Ga ~'llllsehe, . K I S 8,:
1i Il!f: Dill B us t im ll1u ng d l' r fliiehtlgl'n nrgn~llschen . a uren ,d es TTaba~~
und d l . Vprha lt l' n d " r O .·lllsii IlH' . Der .1. IJIt.. rn a tJonnle h.ongre~ flll
.\rilt'hwirts ch aft ill Budlll'cst. " 0 . •\ rn d I: Ein B e it ra g zur ßewl~~ltl'-
. I j ' " . I e v e I" B Crl pht uuprIIna ly l is('he ll H..sI llJlm u ng (pr ,Ol.'aUI'C.• 11 r (Ill J. .' n
di e i"o r tseh r ilt " d pr I'h y" ik Ilnd I'hysikalisehl'll Che lll le Im ,fu h.re 1!J0r; .
[J n IJI i n i k i .. IV i (' z: 'E ilH' npue :' 11 Ihodl' zur Fc tt siiurenO cslullmllng,
fl l ( ' a r I' a s,' 0' Di.. 1':I('mc nl a rn n n h 'sl' lllWh CIIITaspu· I' Ianc he r.
" a ~'I; und n r 0U 1;1 a Il n : Zu r Kl'nntni~ d l' r eh" misehe n • Tat.ur d l's
Ilicy a nd illm id s , 11 i Il r i l' h s (' n : Hc il riig(' zur ( 'lwlIl ie (~ps Ka lll sch l.lk s .
.' n I' dill e y e I' : B"l'i ehl iih.'r d ie For seh ritte d e r Ph YSIk lind phys Ik a -
lisehen ( 'hein ic ilJl ,la hn' IHO ' . S I, 0 I I z .. nh ,' r g: Filtr il' rs p iral (' als
11 e iIh,'ass l'rtri ..h t l'r, \\" i ,' s .. : ,'eue I..nho l'llto r iulUappa m le . W. Celw ru l-
"ersnlllmlung d ,'r .\ JIIe r ieun Elee t rochem iea l ~ociet." in • 'ia/;ara. Falls .
7771 eist. ('h l'lIIikl'r -ZI'iIUII;:. w!t'u. :\ I~. \'1 1. In t 'ma llOlla ll'r
Kon grl'U fii r a ngl'WUlHltl' ('Iwmi.. in I..ond on .. ,
2,i7 :1 Ttllliu,lu:lri c·Zdtllul:. III·rlin. :\ so. :'I u t h: Zertil'I Zu r ~g
d e. Portl a nd zem en ll' s. Im Rc i..he de .' 'a ehsen l'Oss ' . :'1 11 Y 1': ClIp" III
d l'n Vere in igt('n ,' Iaaten, .' • I. .\ul )g,'ne Schweißung, . ' ' 2 , Lph llldr a h l -
wiind '. De r DlIlIlpfclnl ek lll inde rt' r . . '
2611 ZI'lts ehr. r. IIU;:I' \\. ( ' \U'III .. It r rlill. 11 :::. . I· 1'(' und 1 1. " h:
Die Re dcu t u ng der Ka p illa rehe m ip fiir tt'ehnisehp und ph.ysiolll/;1 'ehe
Fra gen. K e Ie 1': D ie wieltti :ten Fortsehrittc auf dem Gehlete der .a n ·
orga ni ·d le n Croßindu~lrie im ,Jahrc !fIO . \\. e d e kin d: F ort ' ~ h n l\c
der organisehl' n Chemie im ,Ja h rp IHO' (.::'pltluß), ' t ein sc h I~ I' I d..e r :
Zu r Ha rzh..~ti Il1J1lu ng in SnltiI7.l'lIstoffen. \ \' i I e y: .Ta h res hcn l'1lt ub~'r
d ie 'l'iitigkeil des chemischen Burea us de .\ckerulludeparteIllellls 1II
\ Va sh ing to ll .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
lfi2 . m,'klrott'rhn. 11. 11 ehilH'uhllll. W!t'II. 11 :t • 11 11 I m h u l':
Einllul3 d er K Ul'\'e nform a uf dell \ \ ' irkullg8!!ra d der K rn fl iiIK' rt m g nll !!.
i'i e h w a i g I ' 1': Ohl' r E inReh a!t\'o rgiinge in kllpazitiilsfreil'll ~troll\ ­
krC' i"Cll (Sc h lu l3). :12. lI a n pl \'cr'Sammlung d l'r \ ·C' re in ig nllJ.( a llll' r ika nischer
Elek t riz ilii I ~werk(' .
:ltS :l 1 ·:h'klrlllt~C'lI\I. ZI'iI~chr.. III'rlin. 11 2~. Z i .. h I : t her Gleich -
·t ru m -T u ruoclvnllnlO. . S ,' h w (' r in: Elckl r ise lrpr Fuh r r iehl un g ·weisl'r.
i'i l' h I' e i 0 l' ;. : Dil' I'lIpnlllr is ie ru ng dl'r l'!eklriselll'n Hl'lpIICht.Ullg .
I' 11 h I: Brueh: i..lll'Il' ( 'h rfiihrun/.! \'on S tHrk: l ro llll ' il llll!!en ii hl' r Be H'h s ·
le lt'graphe ll- l.... it ulIgl'n . () I' t ull d H i e g pr: !\.on d l' nsal llr .Fernh ört,r.
:'1 i II t 'l.: Der Sl l'I I irll'r KOllgrc ß fiir Gl' \\'crhliehell H el 'hl ~schuI Z . .
10 ,m:;.( 1'irll\\{'i z. 1:It'klrotl'rhu. Zcit- rh ri ll. Ziirirh. 11 ·!S. H I I d e·
b r a II cl: Di(, gl'seh icht lieh,' Ellt wi(+l un dl'r .' 'kund;ir- El"mplll e . D ip
d eklrisl'h he tri hClll' Ha u pt cha..htfördpf1Ill laJ!(' auf .\ lllu \·e"ehnch l. d.. r
knlllllid il' rlNtcll lü ' ill itzg ru hc in I 'Utl'1l n. .'. B al l e ': I' raktl sdle
Ergcbni · · /LU d er \ 'e rwend u n \'on \\'a en. t ro lllziihie rn (Furl -
•
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2G' Elf>drieal Ittl"iew. Lumluu, .' 16:>0. D a v i es : Das Elekt rizi-
t ät.werk der Sradt 'Ielh ourne. Elektr ischer 'chilTZIlg a uf K anälen,
\\. a y : Eine Cnt{·rgrundleit un g-I · onst ru kt ion .
:W:I mcdrirul Worltl • . ' 1' \\ ' ·ork.:\" I. Charles L. Buck ingham t.
I'. u 0 w I 0 0: Die Anlage der Licht, \\'a ter « Ice Co. zu n reell\'iIIc, Ky .
l) a w s 0 n: Kleine e01!1i ehe Zen t ralen . ,: tu art: E lek t r ische Beleuch-
t.unz- und Kraf nlage zu . Iontreal. .' e r 11: Die durch T ürme in H och-
"I" nllungleituogen he r 'orj:rel'llfpnen Zu tände, K n 0 w I ton: \\'eehsel-
. trom-Arma u r-W ick lungen. H a n ehe t t : Cber K onstrukt iou von
Il ol'h- Fn-qu en z-.\pparat cn .
4,H12 The mcdriciun. Lundun, " lIi2:>. • ' e l s 0 n: Die E lektrizität
in ~ohl~nbergwe~ken . ~ e a v e .1' : Die Zusamm ensetzung und Dau er-
hufti gkeit v0J.! Kubelh üls mpapi er . j[ a c F a I' l a n c und 13ur g 1':
I'a tent -Auto-[mfonll c.r. DOPP,:I'Pl'Ojekti on-H heo"l'Itph von Ab raham.
\) u \I s ': n : Oer elektl'l ,"eh.e Betrieb nuj'Eise nbahne n (Fo rts .), F l ern in g :
Fort ' cI~ l'l t te a uf dem.Gebl~te dc: Radiotc legru phio (Sc hlu U). Der U. ~L H.
'~ ~I t o- l ~Ifunner. <: In : . Elektri ehe Öf('11 zur Stahlerzeugung. Bauart
(.In. H I d e a I: Die Rellu gun l! des \\'assers du rch Ozon .
7:I:m L11 Lnlllii 'rc Electrlpue, Purts, :\" 21. 0 e v n u x - U h u I' h 0 n-
I~ e 11: ' tudie über 'I'el('ph onlinien (Fo rts .). H c z c Im an: Ober
, t reuung-Rea kta nz (Forts.). ,- 28. 0 e v a u x - U h n r b o n n e 11:
Studie ~i ber, Teleph ?nlinien (po,rt .). H e z e Im a n : Ober treuung-
Reaktanz (Forts.) . I~ s e ard: Wolfrnmeiseu .
Zeitschriften für Gesundheitstechntk.
. :H!ll G un~h. · ln!:•• Ih'rlln, ;\ 2 . K I' Ü I!:e r : Ein Heit rag zur
\ olgers chen, Theor ie der (:l'lIndwruw rhildu ng. I' a k u 8 a ; Zur Beroch -
nun !' " on hntneoohm . unlanen
140.; Juurn. f. C;u 11f'1~, ,; Iiinch('n, . ' 28. ,'t C liP I' n ag e I: • -nch
mehr I' rol}'lgan (la fl'l' r l ' '[ t . I' " .
, .. Tas.•, I W In: ~Ill weiter er Bl'lt rag zur, ehwcfel.kohlel~. toff,, · che..\rärk i~('her \ 'ercin " on Gas -, Elek t r izit iit . - und \Va ' 'cr-
faeh ma nnern. GI' ul l : Ermittl ung (k'r K o, ten der versC'hiede nen ' -er -
hra ueh '- reß,-erfahr d'l I" ti I '
. _ '. cu. un 111'1' ',m usses a uf ( en hrt rag von Gas-
\\ elrken . ~ eie I t e l n : Die In ta llnt iOlI arbei te n fü r Eu tw iisserungR-
an a en ( ehluß) .
I
12:l Techn. GelU('indoblutl, ßerlin, " 7. Eb er st adt: Fra uen( cl' tadt ' t . B '"1(I • cr~"e l e rung In , .rcmen und ihre allgeme ine Bedeutung. ,' a -
m o.n: Dm,A~wa :eITClntgungsa nlage der Stad Aschen;lebeu ( 'chluß).
. 3?-t1 ••nl;I?~r. Itl'cord, :\"e,' Vork,:\" I. Getreid espeieheranlugC'
zu Balt!murc. Die Rau ehverhiitung und d ie Art der Brennkohle. Die
nCl~e~Iull ve~'bn:nnung- .\nlage zu 't . Lou is, Das Gebiiude der Safe Deposit
~~( ~ISt l o. In Ho ton. D'r I1 J.'uß ti efe K umt! von , 'I. Louis an da s
, li"r ( I~or: .). .\1c I' I' i 11: Die lJn u' rfllngung eines gcueigte n 'chol"llstc ines .
liUL) ,\ nnul('; d'hn:ii'nc, I' uris, ~ 6. R 0 u x: Die Sterilisation~,n filt r!ertem \\'usser zu Saint-.\Iaur. ,'c h 0 0 f s : Übcr Eis unll die
,Oll ~:temng ~'()n • 'a hrung mit teln durC'h ,K,äIte . Re i II e : Der K on-
gre II Jer ArlJClter-Hygien e,
- - - --
Bücherschau.
Hier wCrt l~n nur I~ ii<'h,cr he proehen, die dem Österr . Ingenieur- und
.\rchltektcu-\ ereule znr B 'pr 'chung einge'clHlet wurd en.
'" 12.M DI'u ,ch ~r hilllllln 190 . .Herausw~gebC'n aus Anl aß der
n;u;n deu t chen elulTba u-.\ llil8 te llung \Il Berhn WO vom Geheim enI~egl~~un rsrat . l'~of" 0 1' ~ ' wald F I a m m, Charlot tenhurg . 230 ::leit en
(_!l _0 ;-1Il) mIt 2~\I Abhtldung,'n. Berlin, KUl'I ~l a I' fe I s (l'reis ~[ 3).
. • ach,dem \ orworte des H.'mus!(cbers so/l diesps Werk in dau ernd1~1 "I!)endl'r I' orm En t "icklung und , tllnd der Ein zclg biete dl' deutschen
Z
' ·hl.m) ue vor .\ u 'en führen . Zu die ' ,'!ll Zweck e wurden die einzehll'n
• 'Clgeder ge 'a mt n ' I ' !T' . d . I
. c , U uaulll U trll' von lef\'orragenden F'achmännern?earbpl~t, deren Au. fiihrun 'e n uns ein Füll!' \'on int pressantem und
In; t.ru kll vpm j[at~riale hiet 'n, so daUda s Buch se iner Aufg be in glänzend er\~ CI e .1Z,·rccht WIrd. Zur näh eren üricnti..rung soll"n di.. e inzclnen Auf -
tz ' Im n,lleh tel~l'ndl'n kur!. h sl' roclwn w"rden.
1. '" n t wIe k I u n g d e s c h w i III m e n d e n ~l a t p I' i al e s
d ,'r d p ~ t . e he n :'1 a I' i n ~. VO!I I. I{ ud I 0 f f. ,\Iit 2:J bbildungen.
, B onders ~nreg~nd WIrd die .\ bhand lung dlldlll'ch, daU der~'I' rf er ele~enthe~ :elller '\Iitteilungcn über den Ausbau der deutschen
otl{' ueh dIe damit Hand in Hlind uehe nde Ausgestaltung der obersten
j[arill~behiird.en und .d '\[arineing!'l~icurwesens hel'ührt. Wir rfahren,
daU Ihe • Iarlller~ngh"te von I .;-t zum erstenma l eilll'n (aus Holland
I~'zogelll'n ! Ingclll~ur führt, fl'I'IIl'r, duU uueh bei der deut ehen Marine
d!l' [ng 1lI 'ure I~ut g,'wis '!'n ,\IiUhelli/:!k..ite n ZU kämpfen halt 'n , was
~_llll(' d.el' n.:unz~gpr Juhre ein"n "lIll'findliehen .\Iungel un Bnupel'BOIuLl
1ll'.r:,?n:lCf. 1,,1'. t un ,Iul.lre I \lH ,nml{, den HllulJealllten ein bestimmter
milIl an 'che: Ran g v,·du'hen..\I~ ~lell eigcntlichen I-:chöpfer der heutigen
"c:~ItulIggehl tend,'n dl'u t8<;hen. l\.l'I ~gsllotte bnzeiehnet. der utot' Kaiser
~\ Jihelm I 1., ~er ~ " all e \ ol'gaugp III frplllden '\Illrin,'n und jede . "'ucl'llng
III der Toechnlk nut sehurfem .\ uge vl'rfnlg!'nd, jl'd.· I"istung heiohlll'nd
und zu Imme r neuen .\ nst l'l·ngu n 'pn unfeu ernd" - ihr pn Aushau in di,'
!(Iücklicl te n Wege Ipit ..to.
• 2. D i (' . 'c h i. f f. k 0 I h " n III a ~ c h i n e, ihr e III 0 d ei' n e
K 0 n t I' U k t Io n , I h 1' '' Au s s ie h t l' n f ii I' die Zu k u n f t.
Von I' rofop, '01' 1'. ~ I' u i I~ e r. ~lit 2S Abbildungen .
\\'n' kon tatlel'l'n nllt Vergnügen, d aß dieser fiil' jed,'n j[ ehinen-
huu I' lel cns werte Auf lltz a us der I-' leI' ein es gebürti en Ö"terr ' ichers ,
der zeit Professor für ch iffsmaschi ncnbn u an der k ul. technischen Ho ch -
schule in Berlin, s ta mmt . Professor Kr a i n e I' erö~tert in sei nem Rück-
bl ick auf d ie Entwicklung der chiffsko lbe nmaso hine, wie der in den
sieb ziger J ah ren ein etzendo Bau von Torpedoschi ffen m it se in.en hohen
Ans prüchen hinsich t lich Rau m- und Gewich terspa rnis ga n z elgCl~.a r ~ lge
,\[n schinenkon trukt ionen zeitigte, di e er an einer Re ihe mus~erg~ltlger
Abbildungen vo n ausgeführten ~Iasehinen vor Augen führt. E in el~enes
Kapitel ist den Räderseh itT. ma chi neu gewidme t, d en haupt äehbehen
Ant riebmotorenunserer Binn msee- und Flußdam pfschifTe. Von aktueJl~m
In teresse ist , was der Verfasser üb er die Au sichten der KolbenmaschIne
für die Zukunft sa t.
3. D i ,. D a III p f t u I' bin e i IU S c h i f f ~ b c tri e he. Von
H . c h III i d t, kais , '\Iarinehaumei~t cr , Ki 'I. :.rit 14 Abbildungen.
Der Autor bespricht zu näc h: t den heutigen Stand der deutschen
Turbinen industrie und beschreibt die einzelnen in Deu tschl and zur Her-
ste llu ng ge langende n Turbinensysteme. d . s. die Parsons- , A. E. G.-,
Zuelly- und 'ch ichau· , ~[clID S & Pfenningcr-Turbinen. Der folgende Ab-
schnit t über da s Probl em der 'chilTs turbine en thä lt interessante Aus -
fühmngen hinsichtlich der Vereini gung von Turbine und Pr~pellcr~
der .\lunüvriorcigensehllft en der Turbinenschiff e. der Ökono~1C des
Turbinenuntrieb es bei Höchstleistung,Verhal ten desselben bei Vel'lDlIl~~rter
Geschwindigkeit sowie der Bestrcbunzen den GesamtelTekt zu erh öhen -
Zum 'chluss ' spricht der Verfas er 81Je; den Stand der Versuche, die
Turbine imm er mehr für d n ntrieb der, chiff hilfsuia .chinen nutzbar
zu milchen .
4. E n t wi e k I u n g u n d ~ t u n d d ss Sc h i f f k e s sei-
und c h i f f s h i I f H III a s c h i n e n bau e s i n D e u t s c h I a n d.
Von Professor Wal ter M e n t z, Dan zig. Mit 19 Abbildungen.
. Der Verf us er führt aus, wie ich die }1'ortsehritle im Ba';! der
zylmdri ehen Ke - cl - nach wie vor der Kesseltyp der Handelsm~.rme­
hauptsächl ich in der Entwicklung VOll Detailkonstruktionen außem,a~g~ehen von der Verb , serung des Kes. clmateriales sl'1bst: VOll den~ulrl~htun 'en zur H ebung der Bctrieb 'ökonomie werden die ~ampf­
uberhltzerappa rate e ingehende r beh andel t. 'Vi e wir erfa hren, beabSIchtIgt
die deu tsche '\larille, Überhitzer auch bei den Was errohrk seianlagen
der neu eren TurbinenschilTe anzu bringen. Der a n chließenden Besprechung
'-Oll 'chitishilfs maschinen all er Art ent nehmen wir, daß es DeutscWand
gelungen ist, sich auch auf diesem Gebi ete des pezialmaschinenbaues vom
Auslande (England) un abhän uig zu machen.
5. ' b C l" chi f fs g as m a s chi n e n. Von Profes 01' F. Rom-
b el' g, Uhurlottenburg. Mit 17 Abbildungen.
Professor It 0 III b el' g erörter t in lichtvoller '''eise das ~esen
der Gasmasch ine, di e kraft ihrer Vorzüge zu einem namhaften l\lItkou-k~renten auf dem Gebiete des Schiffsantriebes geworden ist. Während
dlC beste Dnmpfmu.schine heute noch immcr 3300 11'E 1'1'0 P /~tun~e
benötige, verrichte die ökonomische Gasmaschine dieselb' ArbeIt Ullt
:WOO IVE. ' icht minder interessant sind die Betrachtungen über Be-
tr,iebs~iehe,rhc i t, .~Ianövrierfiihigkeit, Gewieht- und Haumerspar.nis so:
w!C. die GrenzleIslungen der Gasma ·clüne. odallll werden dlC ver
schlCde nen Arten der SehilTsmotoren behandelt und die von den deutschen
(,'irmen , 'c ha ITen"n )lotortypen näher beschrieben.
G. D er Hoc h s e h u I u n tel' I' ich tau f s chi f f b a u -
t e c h n i s c h e n G e b i e t e n i n D e u t B0 h la n d. Von 0. F I am m,
Cha rlo ttenburg.
Di Da rstellung der Entwicklung dieses für jedes schif~ahrt­
t reibende •'taa w · en 0 wich ti gen Zweige des HochsehuluntcrrJCh.te:
ist eine trelTend ' IlIu.stration d alten Erfahrung. satz : "Gut.. Dmg
braucht \\'eile". Im J ahre 1 60 wurde das ers tema l an ein em hoheren
itaat liehe n In t itu te in Deut chla lllI ein nt errieht auf 8ehiffbau~ch­
ni. che~ Geb.iete ert -il!.. Im J hre I 70 faßte Ulan d~n i';l di~, übrl~~
Dlszlpllllen emge treuten L:nterl'icht in eine be ondere ek t lon ful' SchI
bau als Anhäng I der Abteilung für ~In.schincningenieurwesen ~u­
," amme n. Erst im Jahre I !.l4 wurde die , ,ktion zu einer selbstän-
digen Abteilung der J-gI. teehnisehen H ochschule zu Berlin gemacht.
H~uu: he itzt di· eIbe vier eta ts mä Uige Prof uren und zwei ~ozenturend
~[It eIDer Nchilderu ng d gegenwärtigen Ganges des Untemchtes un
d~r ~rörter';!ng der Ziele und Bestrebungen desselben im Am:chlusse. a~
die ]' ortsclmtte der deutschen ch ilThau indus t r ie und der Manne sohbeß
l;'-hcimro.t F I a m m seinen instruktiven Aufsatz.
7. Di"deutBoh e Eis en-und StnhlinduBtrie..un d
d er d cut eh e 0 h i f f bau. Von !"ritz L Ü I' man n, H ut ten -
ingenieur, ß l'rlin. ,\Iit 17 Abbildungen.
Wir erha lten e inen tiefen Einblick in die Existenzbeding~gen
und Leistungsfiihi~k.,it der deut.l-lchen Eisenindustrie. Die auf dlese~
Gphiete gemae hte n Fortschritt ermöglichten ps, Eisen und S~ahl ml
wirt seh aftlichem Erfolge in ste igender Entfernung \'on den Gewm~ung5­
stä t ten ,1.'1' Kohl,' h,,)"LU; t -lien und so die räumliche Entfernung ZWIschen
'eh ilTha u und d"!Il Erz"ugungsorte der hiezu erfOIderiiehen Haupt-
mnu'ri lien zu verkiit-l"n. Tut "c hi ich sind an der. ' ord- und 0. -ee me?~erc
Hoch öfen -, 'tahl - und Walzwerk e enll.;tanden od"r im " 'erdcn. begr! u~d
Bemerkenswert i t der Vorschla~ des Verfa CI , d ß sich clulTb~~
Hochhau zW'e k" Vprhilligung der 111.1' tdlungkosten und Abknrz~g
d, I' Lipferfri. I n de Bllllllll tl'l'iul' auf "in und dies 'Iben Typen e.r
l'rotilei 'l'n eini en möehtf'II, wi,' di " in England öChOll g 'chehen seI.
1909 ;t,EIT CIIRIFT OE, Ü TEHlt T!GE,TTF.UR- 30 I!II
8. Worftanlagcn. Von W. Laa, ( 'harlotlenlour'. )Iit
12 Abbildungen.
. Professor La a s ~iut eine borsieht. der deut-chen Werft<'n, di. ,
er Je .nach der Höho des Bet riobskapitnlcs, der Uriißc des Areales und derA~belterzahl in vier Gruppen teilt. In einer 1'0 raphiseben Skizze ver -
zeIChnet ur die La~e der W('rft"n, ihn- ,r<ißt' nach dr-r Arl itcrzahl
graphisch zum Ausdruck bringend. eber den Umfuug' eine. \\'{'rfthelri,'he.
sa~t der VerfllHspr treffend: "E~ giht keine Fabrik von so rroßer \ 'i ·1-
Heitigkeit, welche ei n so oinheitl ichos Fnbrikat herstellt wie die \\'erft<'nd.~8 Schitl", Dementsprechend reichhaltig . im! auch 'eilH' weiteren Aus-
fuhrungen über dieses 'l'hcmu,
n. Zur K rn n s c h a u auf der d 0 u t. ehe n .' c h i f f h a u-
a u Ks t e Ilu n g HIO. Von C. :\1 ich I' n I e I der. Diis eldorf. )Iit
-l Abbildungen.
An Hand einer ülx-rsichtl ichcn Znsannnom tellung der in der Aus-
st 'lIung v:rtn-ll'nen Obj.'ktp werden die wichtig .ten Typen der Helling-
und Ausrustungskriine besprochen. An den vorgeführten priiehtigpn
, rn!~ hn~schöp f\lngl'n er] onm-n wir den bofruchtcnden Einfluß. den die
ßed urfl1lsse des modern on :--ichifTll1Lue auf diesi-n Indu triezwei~ aus-
geiiht hilben.
10. nie d PU t s (' h e , chi f f h u i nd \l t I i I'. Von F.
)1 e y e r. Mit 2i Abbildungen.
•[ach einigen einleitenden Bemerkungen über di /0(1' '(>n"iirtigen
Lagl' der ,'chifThnuindustrie be pricht der Vorf 'pr dir- Verhältni ~l' d( I'
de ut, ehen I{t't'dl'n ' it'n . zur I"ennzr-ichnung der breiten BII i , auf welchetd~e l'~terl' I'IIht. He rr ) It. y e r lx-richtet. über die Ent wicklung. gl·~"hi"htl'.
di e I{~he deK :\kt.il'nlmpit.1I1.'s, die Zahl d ..r Schiffe, der..n Tonnage. Trans-
port 1 . ·I ~tungen und Geschii ftsl'rgehni~KP dpr l'illz(>lrll'n ,'chiffnhrl ~unt('r­
lll'hIllUngen. Allsl' ltließenti wl'rd"n, unt'·r.·tiitzt '-on zahlr.. ielll'n .\hhildull -
gen, die Erz ·ugnisse und Ll'iKtungt'n dl'rd..utscl\l'n \\'erflt'n .>inl'r niih"rt'lI
Bc. prechung unt('rzogen und insho ondcrl' di.> IlPzieIlpn .\ rll' it -!!(>h iclt'
derselh" n chllrnkt"I'isiert.
11. A I I gern ein c I' t' b p I' h I i c k ii her d i I' f ii I' d.' nH ~ n d e ! s e h i f f b a u wichti~l'n Rl'hilrdl'n nnd In -
s t I t ut e . Von Dr. Tng. )[ alt ha e i.
I~in s.·hr int.cressant"r Aufsatz, der uns maneh erll'ünHl'hten Auf-
sch lu ß bringt.. Wiih rend für die Krit'j!smnrinp dM Rcich. marilll'lImt dil'ohl'r~te zUBtiindige B hiil'lh' i. t, wt'rdt'n dip vi 1. I'it igpn .\ngplegenlll'itpn
tll'r Ha nd el Kllln rine durch daK Rt'ich amt. dp. Inm>rn gerl'gp!t. Dit' 1'111
Amtp steht als bl'mtendl' B 'hiird,' di.. 'I't'chni. chI' Kommi ion für , Pl'-
schiffllhrt" zur. I'ite. Von dl'n für d.·n ,~ilitnlll.u haupt "..hli ..h in Bl'lrn..ht
kornmend pn Tnstitutcn wl'rdl'n dip Funktinr1l'n dl'- kni t'rli..h n ...hitT .
~,~.l'Ines. u~g. ~mtes uud der. cob ·rufs!!(·nos.'l'n eh ft 1I~I~füh~lil'!l .~)••11l1l1l11'1t.
" ur den. c1I1ITbaucr von noch griißen'm Interc s. md dl" 1',l'Orterungpn
ub••r . O rglln i ~a tion und 'I''it.igkl'it dl' I :erlllnni chl'n L1oyd. dl'r nll ·si·
fiklltlonsgesollst' haft. fiir d it' SchifTe' d"r \T ll nd l' l ~ma l'in .
. I ~ . ,.; I .' k tri s chI' Sc h i f f Kiln J n f( (' n. Vnll Dr. In ' .•\ r I d t.
:-'ltt 44 Abhildungen.
.\usgt'h"nd von d"m _\nwachs"n e!l'r • I,·ktri. eht'n nlag"11 an
Bord der Illodl'rnl'n, chifTe. wl'rdl'n dip Hauptl,>ill' dcn-;..lI 'n näh"r 1)('-
proehen, und zwar: .'tron1l'rzl'ugt'r um! .'l'1tnlt nl g", I....·itun,gsnnlalo(..
Und In. tallatillli material, Innl'n - und .\ußI'I\I ll'ul'htu~IIo(, mittt'!s EI..ktr?·
l1Iotor nng(·t.rieb,'nl' H ilfKm n..s" h incn , I-olllmalldo- und .Ignulal'parat.(' SO\\'IP
I"ernspreeher. W ie wir st'hen, wieder ••in umfanh'Tei"h.. I ;"hi"t für . idl!
, .. ' :1 . Aus s tat t u 11 gun d Aus r ü t u 11 g. \ ' on Fr. ,T a P I' e.
Selllflhnuingl'nimll', (,hadot (,·nhurg. ) 1il lti Ahbildun!(pn.. .
Wir dankl' n \Term ,I a p pp ('int' l'in!("Ilt'ndl' ,chtldl'r1lng dl'r 111' ~~r Einrichtung und AusKtatt ung \'on \rohn-, \\'~rt-..haft- nnq I'rovi~lIIt­
ra u rnen modt'rner I'a ssag ierd nm l' fl'l" zu verz Il'h~endpn I'or e111:ltle.
Ab..r auch mit a ll den unziihligl'n D.·tails dl'r .\UKrU'tUng oleher I'ahr-
z~'ugP macht CI' den Leser vcrtl'llut. Dip Be chreibllng d(>r ,iclwrheit· -
('Inriehtllngen ILII ll ord d"r großcn • ,hifTe dürfte allgemeinem Tnterc,;SI'
h ·gognl' n. L. Rocaler
, 11. 11 P"ojekUerung un(1 Hau .,l ek!,,'1. (' h~ " Mn chl !lc n o ~l\I d
SChnltllnlll_cn. I'rak t i ~ehos Il nn d bu 'h fiir l ocbm kor, BctrlohslOlter.~tasch ill i st en un d P roj e ktou re elektrischer Anln"l'n. Gemeinverl:lUind-
h eL . hearb eitet von A. S a t t I r, Ing en ieu r . Leipzig 190, H ach-
In e iS te l' l' h aI.
D as Bilch enthlilt l fJ Abschnitte, die d r R ihenfolgo nach be-h~nde l n : I. Dy nlllJlomascb ine n fIlr G leicbstrom. II. D)'n IJIOlJlnsehin"n
fUr Dr eh strolJl. III . A kk um ulllto ron . I V.•'cbalt-, ~ieherheits- und :lIeß-
appa rate. V. JI into reillllllderschaltung von IhnalJlOllllU cbinen. \Tl. Pllrllllol ·~ch al tung von Dyn a mo mnsch inon . V II. . Eloktromotoren. VII I. IJI-
? rmo r, L ' . 8cba ltung'en e lck lrisehor Anlagen. • '. ~chnltanlagen.rI. El oktrisch e Kraft werke. X I I. Die Berechnung einfa 'her ,'trom-
el~ unl(en. _' I H. Kah e lle itnnge n nnd ihre Verlegung'.• '1\'. Blauke~eltungell u nd ih r Verlegung.• 'V. Uetriehko 1"11 und H'ntabilitlit
\~~ee~nungen. - D il:lt augen cheinlieh ein rpiehhaltij! r Inhalt. In
p Ir.khc,hkeit d Urfte aber derjenig, der da Buch in bpZllg' auf die
rOJek tl erung und d n Bau elektriseher :-.tasehinen- und .'ebaltsnlagpni lln Vorwor t spricht d er V rfn. s I' auch noeh von dllr \\'nrtung und
n; tandhaltun g solcher A nlagen - Zllrnte ziehen wolltl', entlAus"'lt
r}~ln. Er wird d nri.n k num .mo hr fi l~den, nls in miltelr~äUi,:,en IIlIlll!-
leh ern en t ha ltcn I - I , d abei abo r VI Ifadl nuf durch Illil'htlge Arb It
entstaudeue Unklarheit en, Hal bb eiten, DrucH bier und Überboltes
stoßen. Wir wollen nur einige Beispiele anführen: Auf ....eite 10 heißt
es: ,,1 tück lü-kerzige Glühlampe v,e~braucbt uut.er B~rüeksichtigung
der Leitungverluste za. 3'5 W:' \\' eiter unten Ist em Druckfehler.
Aus der alleemeinen B merk ung über die \\'echselstrommaschinen auf
Seite 21 müßte man den :--:chluß ziehen, dnß in der Praxis hauptsäch-
lich zwei- und dreiphasige \Veehsel trommaschinen nng wendet werden,
während heute Anlagen für Zweiphasenstrom wobl nicht mehr gebaut
werden. Auf Seite 22 ist die Darstellung 11er Strom verhältnis e bei
der IJrehstrom-Dreieckschaltung verworren. Weiter unten auf der-
selben und dann auf der nächsten 'eite kommt. statt ,Sternschaltung"
der Ausdruck "StroJllschaltung" YOr. Auf eite 31i findet man, daß
die J"upnzität eine Akkumulators = Zeit. max , 'trom. E i t hier auch
vom Kapnaitütuutzeftekt die Hede. Von größerer \ iehtiukeit ist aber
. " . .rridtder nicht angefubrte Nutzeffekt =. . uf ei te 52 wird be-J EJdt
merkt, daß sich die verschiedenen Bauarten der Meßinstrumente auf
zwei Ha u pt ty pe n zurückführen lassen, nämlich auf elektromagnetische
Inst ru men te und auf Präaisiouinstrumento nach D e p re z - D'A r-
so n val. Dill auf der elektrodynamisch n, der Wärme- und de r elek-
tro tatischen \Yirkung beruhenden Instrumente werden nicht erwähnt.
Bei den ~leßinstrumenten für \\Techselstrorn wird hauptsächlich auf
die nuf der elektromagnetischen \\'irkung beruhenden Apparate hin-
gewiesen, obwohl gerade diese in der \Yechselstromtechnik weniger
in Betracht. kommen. Der, 'ame Fe r rar i ~ wird auf Seite 57 kou-
aequent mit einem ,,1" geschrieben. Das Ferraris-Prinsip, dem be-
kanntlich die \\'irkung eine. Drehfeldes auf einen Rotationskürper
(Hclltlihe, Zylinder) zngrundlliiegt (wodu rch die Bürsten der ~Iotor­
lIlihler entfallen), geht nug den Erklärungen des Verfassers nicht her-
vor. In der auf Seite 77 nngegehenen all g e me in II n Formel zur
Hestimlllung der Tour 'nzahl eines Gleichstrommotors sollte de r
Faktor P = Ja 11' a llllgemein gehalten sein, denn die im Anker indu-
zierte E:-'IK ist gleich P = J "'g' w.'nn J den llufgenollllllenlln ,'trom
unu IVI! den Gesamtwiderstsnd der ~Iasehine uezeichnet. Auf Seite 96
wird die Tourenreguliernng tier Dreb trollImotoren hesprochen und
als Mittel für dieselbe die Veränderung der Polzabl angegeben, ob-
wohl vo n dieser Methode mit Rüc.ksicht auf dic verwickelte Schnltung
entweder gar nicht oder nur \'ereinzelt Gebrauch gelllacht wu rde. \' on
der Kaskadenschaltung' ist nichts erwähnt. Die zu so großer Bedeutung'
gelangten Einphasenkollektorlllotoren werden mit pallr \Vorten derart
abgufertigt, daß nicht einmal das Prinzip klar wird. "eite 9!1 enthält
die Bomerkun/!" daß sidl für den Betrieb von, traßenbahnen und für
den Betrieh mit all- gedt>hnter GeseI" 'indigkeitre~ulierungnur Gleicb-
strom motoren ei/!'nen. Die pezifische Leitfäbigkeit dcs Kupfers ist
laut ,'ei te ltiO = 2. \\'enn das Bucb seinen Zweck erfüllen sollte,
müßle es das ha lten , wns es verspricht; es müßte dur('hwegs klar ge-
schriebe n spin und \' 0 1' allem auch über die Anfangsg ründe hinaus-
gehen, die jn doch d"r el'fnsser, wie dns Vorwort hesagt, als be-
knnnt voraussetzt. Zu loben ist. die '- orgfalt, die der Ve rlag auf die
Aus8tatlung des Buche' verwendet hat. IV. KI'ejza
9304 Uie II cbezell ~e. \'on Ing. Hugo Be t h III a n n. Zweite.
wrhcsscrte und yermehrte Auflag(·. ilO '- it n (:!·lx 16 cm) mit lOii Ab-
bildungen im Te.-t.e und auf 16 Tnf..ln sowie mit 119 Tab,·lIen. Braun-
schwoig 190 , Friedrich Vi c weg " olm (Prci.. geh. M I, geb. )1 20).
Die hereits bei Besprechnng der er. t('n Auflage dieses Werkes
hervor~ehobcuen Vorziige kennzeichnen nuch dic ,"orliegende zweite
Auflage als ein Handbuch de o H ..bemaschinenhnu..~, dasjuder tllliierendc
und jeder Konstrukteur, dl'r sich in tlie 'e pezialgebi t tier Technik
einführen' ill, g..rne zur Hand nehmen wird, weil er darin in iibersieht-
licher untl klar zur Dnrstellung gebracht r Form alle das findet, was er
für eine prnktische Arb,·it braucht, ohne sil'h erst durch lnngwierige
thl'oretisehe Ahhandlungl'n müh m hindurchnrbeiten zu mii en. Der
Vl'rfasser hnt diese nene Auflage, wi sl'1lOn der ..rheblieh größere Umfnng
des Werkes zeigt, untcr Beibehaltung der allgempinen Einteilung und
dor erprobten Darstellungsart dc.~ dofTes w"Hentlieh erweitert, indem er
in den beiden ersten Abschnittpn, die von den Elementen der Hebezeuge
und von den Flnschenziigpn hand.·ln, einig' Ergänzungen eingefügt..
in bonder aber dpn drittcn und den vierten Abschnitt, nümlich dit·
Abhandlungen iiber die Winden und Krane, nneh )[aßgabe der neu-
zeitlichen 1"on truktiOlll'n ganz bedeutend bereichert hat: namentlich
gilt dies ,"on jencll r pit In. in wl'lehen auf d n großen Einfluß Rücksicht
zu n >Iunon war, den die Elpktrotcehnik auf d<>n Heb z.>ugbau au geüh
hat, pin Einfluß, d.>r sich nicht bloß im Ent tehl'n znhlreicJll'r n..uor
'-onstrukt.iolll'n geiiuß..rl, KIlndem dpr im al1 'en1l'il1l'n auch I'inl' t igl'rung
elt'r Bcwcl,'llllgsgl'sehwindigk..itl'1I mit ich gdllneht hnt, di .. ihr(·rHl'il.8
wil'd.·r h..dingt " daß den BI'! IlIs,-orgüng n und dl'n Wirkungen dcr Träg-
heit kräfte heim Anlauf und _\uslauf dl'r Hph..mlLfehinl'n mehr Benehtung
gl' -ehenkt w('rdl'n muß als bi. hl'r. \\'as dl'1lI \\'..rke B l' t h IIllln n S
nol>t>n Heinl'n di .. Hp rl>t'itung d., • toff s >11 t belr tTl'nd"n Yorziigl'n
alK II ilfbuch für d"n Kon..t rukll'ur auch noch einpn l...·sondercn \\'er t
\'pr"'iht, sind di., zahln·ichl'n )laß..kizzen und di .. "cr,('hiptlencn Gewieht-,
:-'laß- und I'reistahell.'n, in. b('. ond.·rt· nueh ' oIelll' übt'r di,' im I-lt·lwZPllg-
hnu iibli"hen .'''·ktrischen Einriehtungl'n, wl'il diese d"111 llIind..rg ..iihll·n
I'onslrukll'ur dns Enlw,·r{.·n \'on Hl'bl'lIln 'chim'n lind ihrl'r Zuhdlörtcile
wesentlich erleil'htcrn und ihn auch in dt'n ,tand setZl'n, sich ,"on dl'lI
Ko t~n ein ungefiihre Bild zu machen, was be onder dort yon Wichtigk,'it
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in (;r:1z, wllrde \'t)n1
des steiermiil'kisehen
Personalnachrichten.
• I' I' stand dcsDer Kaiser hat Baurat I n~ . ( ,e?rg ~ s t I' 1', ,01' Joseph-kii rn tn e l'isehe n Lalldesbauamtes , da s RItterk reuz de~ Fran~ 'fit elOr dens nnll Ing. Adolf \V i I h I' I 111, stlldt. Bilu rat I. (C, (en
Oher- Bau rat verliehen. r ' 1- a 111 erDer Eisenbahllministur hat Ober-Baurat In g . \ Iktor \, I' ,
zum Oher· lnspektor der (j terr. :t.uatsbahnen ernannt.
.
I I 'eur S{'bn~11l1l1Der \l in ister für ijtTentlichp .\I'beitpn halO )"1'- ngl'nl' It. b I' . Kiim te n {'['nani·S {' h mit zer zum Ba ura te für den, 'luats an< lenst In ~I
I . I' k ( K I I ' I h I' k wurde Zllm . n·.\ Ia e Imenlll Jlln I ng. Ill' 0 Il c
schinenkolllmissiir ernannt.
Ing. Hugo L i t, beh. auto BlllI. ln~enieur
stpierllliirkisphl'n Lll ndesa ll s~ch ll sse zum Dire k tor
La ndese isen bahnllm tes ernannt. () I .\1.
I 1 . W ' ' Ird e n 11111 I , . I..\ n der Technischen Huehse IU C m len \I ( . I ' I' hili)')'zu Doktoren der leellllischen \ \' isse nsch aft e n p.'·om~).I'H'rt ng]. 1' '' 1'-
, C' " . r G m \\ IOn 1r1lZ .,,0E h r li c h, Ingen ieur der A. I',.•."unlon ', .. . . . ., ·k·' ,\ -G. inw a n gel', Ingen ieur der L 'obersdorfer ~Iaselllnenfll 'l'ld s'i,. lIumtes
Leolxo rsdorf. Ing . Ka r! H i e d i ' Cl' • . Bn~1I1dJllnkt de : L:~~I a~~ ~~'r Grll-in Innsbruck lind In!:! . Riehard eh I 1II n ' e 1', Assl. te)'h isehen Leh r- lind \ ' l' l':m ch, I\n~lalt in W ie n . . ('I 'Iot lenhu!'!!Hek tO!' lind.' nat der TI'I'hni~ehen Hochschule 111 17·' I wirk"haben d ie \\'ü rul' eines ))ok t o l' -I n~en ie ll rs ehrenludbl'l' ~'er :el .le.ntel'i unl
, 'k , Direklor [In . 1 mlS kliehen (leh. Ha t r.xzellenz H I n c 'e e) n. • ., Bar -." I' 1 \ I ' . ß I' C' I l' eg ie ru ngsl'lIt t ,1'01 Ider ofTl'nl le!Cn • I' lCllen m ('I' m: ,e 1. .. . . H \ '1'1' 1I1)!h u u sen, l'l'Ufe~ 01' der kgl. T echn ischen Hochschu le III nnnu
K Omlllel"l.ien ra t I' 0 I tein . [a ,deburg.
, --~. 1 I ' ( \n"li"d s"il 18/1 ),t Inp;.•\ lexa n<ler . ag y, Inp;en leu r m .\ Ill' IIll'g . I ,.,
iSI IlIl1 H. d. ~ l. im I'). Le b('nsjnhn ' gestorben. I k k Ballr llt (.\Iil"
·'· In/.: KariHiltllr '·hla " V. :-'ch u rh e l\l, .. II . o. 5' I b 'ahre "estor 1011.glied ,eit I 0), bt am 1\'. d . ~L IIn h. ~e enBJ. <>
. I 1I t I' -u und (, eue,I 8;01 \ulusser und u eeter liir ulek tr tse IC . 11 11 t I' l llOlJrutllfl'n .' Von ' H. Kr a u ~ e. o~ I ·l() K m. l:l:1 Abh. 2 . _\ uf\. ß<'I' in ' "
S pr i n ger pi :1).
. Licht - ulIII!J~/8 lIer tdlung und Illst ulldhulluu:: e h'k t l'l~c1Il' r m. ,;6 Abb.Iirufluula!:l'n. Von B, Freiherr v, U a i s h e r g. 8°. 14;; , .
4. •\ uf!. Berlin WOft, S pr i n ger (.\1 2 '40). . ~ ;iulell.ll:Hi2 \'I'rsu ch e mit ':uellt rlsc h helasteten h etollcl~I'rn ell r' . l!l()!)Von Dr . .\1. Rit ter v. T h u II i e . o. / I S. m. J'j Abb n. 3 Tnf. Bel' In ' ..
Ern s t c So h n (.\[ G).
, Zelll ra l·n5B ,\ IIIn isu lIg zur lI er sl ellulI:: und lJntl'rhultl~n:: 1011 , 'co h n~ C' I' 7" S B I' IlJOlJ I' r n s t c ,, 0helzunus- und L üttungsunlaueu. I' 0 10. ,) • er 1ll , " '
pI 2·,iO).
., I' , . nel'e Ein -!J I,i I' oliz elnrordnlln" üb er di e bauliche Anlage, (11' 1Il 1 g _~ '1'1 "fT tli I 'n Vcrsamm un 'richtung und den Betrieb vo n ieatern, 0 cn JC IC . 'l F n s t,räumen und Zirkusanlagen. Folio. 46 S. m. ,3 T uf, Berllll IBll" ,I'
&, So h n (.\1 2 '50).
. 8" I') R,10 . .'>6 (lellichtstahelh'lI fiir nll'ch r. Von K. Wer n cl.· ~
2..\ uf!. Wien Ino, , Fr 0 m m e (K 3). " ' h' in ihrenlO.ll l:1 , ii lUllichll Pun-ntgesetze dl'S 111 - und ,\ U~ I .I'~; n ' 7. Auf!.wicht igsten Best im m ungen. Von .I. Te n n e n hau m, ", .
Le ipzig 1fI0B. Il e g n er (.\1 Ei) . .
. , CI tc Stl'aUc n.11.0\10 \'onlh~r Slaatshaun~rll'ultnllg 111 n ll)'Crn ausge ull' ('4 Ta!.Hriieken und \Va, ·erha u te n. _1°. 2. Band. /.'> ~. m . ~l Abb u, )
.\liilH'hen IBO!I, I' i I 0 I Y " L (l e h 11' ( . 1 ,i O). kf' .t igkeil
. . I k I t ' ' ("' 1 und Dnu' (~1I .2;')() 1II1I1'llnll::I'1I iihl'r dlt' truc -I' lIS IZI a . I) In" ." . I' I \\. 'erZII" l l z \ on r...n>II BClonl 'orpern mIt verse 1ll'1 .'nl'lll ass . s. " ,, ' n ' e r.K. Ba c h. Folio. :1. ' I'pi\. IR ~ . m. 1 Taf. ,'I uttgarl I.BO\l, G I' u~~ l'l'Ilrlll' lI'I I. .W:l \1I1t'illlll g zllm )TOkizzi!'r"1I HlIl 'la81'hllll'II U,"d : l~)s Iverlagtdlt'lI. \ 'on .\ . \ . i p I h . S". 4H ~. m. Abh. Bn.'men f(lO.l. ~
(.\1 - .80). , . I H I I lken-Ile<'ken.11.;')27 IIl1l1kunslrllktioll. 111. D!C ma Iven Ulll, 0 z·a over WOB ,\ ' on H.I,' e ld m n n n . 0 . 26 1 ~. mil '27/ .\ hh. u. 1 1 a f. Ha nn
J ii n l' e k e ( .\1 :l-liO).
. V I und ihre1 I .;'jt)() .\ rchih'ktollisd ll' . 'ormflll!'hr,', 11 . Du ' \ anl I I C I' n,Durch brechu ngen. Von Dp\. AI'l'h. Z. Billl' r '," "h u h .I' r! \', , 0 (
n. WH :. m. In,; .\ bb. Zürich I!IOn, On'lI 1'.11 s s~.' ( I'. ·1). I' '1\ ])e-11.81/ ,\ lllhulwtischl,g )TOlIchnrzl'ichnis uher samtllche "0 ' 1';8 S.wmher I!loR in das I 'a l t.> n l n'g i, ter l'ingctragelH'n I'alentc. 8. ~
Wien 1!1()!l, K r eh s ( K I ).
.. , I ' ker 0.I ,) 1 8'~ ' tllr ks trlllJlt l'ch llik 'I'asehenhueh fur I'.lek t rolec 1Il1, • I_. , ' . I I' l 'l O'l I' r 11 s~ . Tpi\. , '"n I-:. \' I z i h a und ,1. c 1 d l' n e 1'. ll'l' 1Il • " '
, 0 h n p I 12' 50).
Eingelangte Bücher.
(. pend. deo Verfu••n)
*1:100 Z\\iilltcr Jahrt'sherlcht der Komission fiir die Kllna lis iel'llngde , .\ Iolda u· und Elbetlu, es in Böhmen über ihre Tä t i"kcit im J a h re H10 ,
° 110 .. m. Abb. !'rag 190H, 'elb tverlag.
2i :~ \tünchller hiir::erlich c naukunst drr ('I 'gell\\lIrl. IU. .\IünehenWO!l, Wer n e r. .\ bt. VI II b: .\Iodern e In nen l'üu me. 4°. :lO T nf. (.\1 15 ).\ b . •·1I: FlImilienhäuscl' IlUS .\lünehen und 'mg hung, 4°. 4 Taf.(.\1 20).
2941 11 )druuli 'che r Kulk und I'urtlulldzellleut. ihre HohstofTe,)'hysikali 'chen und chemischen Eigenschaften. \ 'on Dr. H. Z wie k .
0 . 2, ,'. m. ;50 Abb. 3. Aufl. W ien HlO!!, H 11. I' t l e be n ( K 5),
4a43 I-:Iektrisclw IhrelI. \"on Dr. •\ . Tob l e I'. 2 . Aufl. Bellrbeitet\'on J. Z a eh a I' i a S. 0. ~5,i S. 111 . 12U Abh. Wien 19on , H u r t l e h, n(K :1':10).
*4,i4.; Itesultuhl ,11'1' n"lIbachtulI::en iilwr dil' C'rnnd · lind Ullnllu ,
\I " ' r liinde. übel' die • 'iedersehlllgslllengen und den Uzon gelHllt de rLuft in Wien iiber die Periode vom 1. Dezem ber 19U/ his :10. l'uvemher IBO
erhoben und zu ammengestellt VO Ill 'tlldtLl1ualllle der ,ladt Wi en .
0 . IG/ ' . Wien WUH, .\Iagisu·at.
*Gft41 :-lIl11l11lulI;: \'(111 ~lIrllllllil'n und Iillll slitutilurkuudeu uuf dl~1JIC; ebi l,!t· d"s .:i8enhahll\\ I'SI'n:. ,Jahr WO. Hera usgege ben VO I\l k . k.Ei. 'nbahnlllini~leriulll . ' '' . 4 0 ' . W ien IHO!l. k. k. Hof- u. StuaL;druekel'ei.
/~.i~ ltil ' nt 'n'chuun:: l'lu'no'r uud ::I~kriilllmh~r IIl'1liilll'rhüdl'lI.\ 'on IJr. I'h. F 0 I' C h h I' i l1l e 1'. ' '' .·16 :. nl. ~6 AbL. ~. Auf\. Berlin IBO\),Ern . t ' .' 0 h n (.\1 2'40).
/ :I ' ti~krrt'i hisch~ m:enbahnstlltistik liir das .Iahr 19();. I. Teil :Haupthahnen und Lokalhahncn. Folio. ,0:1 ~ . Bearheitet im k. k. Eisen- Druckfehlerberichtigung.. , ,3 Zeile. \\.. 190ft k k H f iS I k .
. I . 1'& Imk!' Spa l\l, ' .
h.lllllnini tCl'lllm. ll'n,,, '. . 0 - um .tanl ' I rllc 'en' l. In " r. 19. itl' 3U/ , su ll I' l'lC tllg lCl 'U: , I' ~. Zeil" \'On* 295 I'rutukllll der :~ • Uch'gh'rtl'lI - und In::o'lIh'unCf'lllllmlllll" I'on unlen... L chi g h" t, tt .. Schigh" und rechte pa le,dl'S int"rnationalen \'erbandp~ der Da m pfke sei- berwaeh ll ll~s\'ereine ohen ,.:1'1 km" sllttt ,,:1I km," 11 .~ riehti~ hcißl'n:zn Wic 'Laden 190. 0. ~/5 ' . m. !J Taf. Wi esbad en IBUB. ~elbst \·c rll\g. In ' I' ')'1 ,',itl, :16.; .\Iitt' d!'r rechten palte, 0 e" U I b I' i l' h
"',I' -{'le'I'{'n \'()I'III:'lllls"\l'n H,c l, riise n la n tcn eilll'.n wIr ..* ,I.'J:I fl'llCl'lltlll lIelle lr ii;:erlu. c lIuhlslcilldecke. 8°. 48 ~. m. Abb. . , , , , . 0 I b I' loh . . . 'C'h r1ottenbur' IllOn, ' Ib.' t \·e rlag , betrachten dürfen," st ltt .. '_' .:.... . wll·~Cl~n:::e~n~::...:.:.:..:~-=-:::--;-;-;;;=-
, & Co in W ien .Eigentum ulld \ ' er lag des \~r;Il;;:-=:Verantwortiieher 'e hri ft le ile r: KOllsta n tin Freih . V. P o p 1'. - Druck VOll R pie s .
•
. 1 K "tenfl'a " e eine ausschluggebeudc Bed eu tu ng zukommt.Ist wo uer os 0
. h \V k 1 1'\lie diese Vorzüge sichern dem ]~ e t h m a n n sC
f
CI'~l erS' e n? l)enL~ etn• .• \\' -rken die die Fuchlltcratur au cuesem , pezra gc re ('lu-rvorra 't'nucn' , , d ' I b h 'b sitzt, it.>denfnll.. einen e~ll'clI\'?lllen IPll1tz, sleh'lw~'rl enl~ nn a
l
e~ufa~cI 111
. , ' te ll \ u fla " e sjcherlic 1 c )CUSO za reic 10 -reunc e z unren,semer zwCI'· 0
, I I 1 I' .. I' , 1 i der Cl sten .\uflage der ~ a ll war, um so me tl' a s (er I'CI;;wie (I' . le
. I 1 I I 1 b . d iih di. Ir blicke auf den rerc ien n ia I um Cl er u eraus ge u-genen~mß 1111 \ u 'staUung des Buche' 11.1 ein sehr m äßiger bezeichnet werdenan ret L ~. Kmu ß, \1l11ze
12. :H2 C:rundltl::I'n der C: cllnll'lril'. Von Dr. David H i I b e r t.
o, P rofessor an der niversität Göttingen. Dritte, durch Zusä t ze undLite ra t u l'h inwei. e von neuem vermehrte und mit sieben Anhängen ver-
sehene Auflage. 2/ft Seiten (W X 13 cm) mit zahlreichen in den Textge<lruekten Fi ruren, Le ipzig und Berlin IfIOn, B. G. Te u L n e I' (Preisgeh. in Leinwand .\1 G).
Die Sammlung .. Wissen: haft und Hy pothese" bringt als Y l I. Banddas vorliegende Buch, welche in s ieben Ka piteln die fünf Axiome überdie Verkn üpfung, Anordnung, Kongr uenz, den Pa rallel ism us und die
, 'tel il!kl' it . ferner die Lehren von den Proport ionen und Fliicheninhalten
sowie die ätze von Des a I' q U es und \' ase a I behandelt. Es folgendann Erörterungen geometrischer Kon.st I'llkt ionen auf Grund der \'ier
erstgenannten Axiome. und zwar die ntersuchung sowohl der Lös-harkeit einz..lnel' I!eometri~rher .\lIfgllhen a l~ auch der Unmijg liehkeit~ewi~ser Lijsungen. So gelan"cnwir an die Erkennlnis der Unbc\\'eisbarkeitdl'~ I'a llela .-iOlns lind an die. 'ätze von Hel' mit es lind L i n d e ma n n
'on dl'r l'nmöglirhkeit. die Za hlen e und Tt ZIl konst ruierlJn. Rehließlich
werden in sielxon 1I1Ilfangreiell!'n Anhiingen üb ..r (lr llnd lagcn der (:co,
metrie. d!'r Logik und .\ r it hme t ik . die Bol y a i- L o b a ls c h e f s k y-
seil!' (leolllctrie us\\' o weitere inh'ressanle Ausfiihl'ungen gebrneht. /'il
1O./5:l Enz)kllll,ädi., d,'r mulhl'muti~chl'lI WisSl'lIsrllllfll'1I mie
.:In chluß ihrer '\nl"'lIdulI::I'II. Hera usgegl'ben im Auftrage der .\ kadem iender Wi ens chaftcn zu Götlingen. Le ipzig, .\Iünchen und W ien sowie
unter .\lih"irkung zahlreicher Faehgenos,en. ( Band V. a, Heh!. ) 192 Reilen(25 x I/ cm). Leipzig I!JO!!, B. U, T e u h n e I' ( Preis geh . •\1 G).
\ ' , 2 !. 0 P t i k . ~\ I tel' e T h e () I' i e. \ 'on .\ . W a n ger i n inHalle • . , '.
\", 2'2, Eie k t I' 0 mag n e t i s c he L ich t t h e 0 I' i e. \'on W .Wie n in Wiirl.bur/Z. .\Iit einelll Beit l'a J.! iiber llla J.!neto-op t ische Ph iin o.
mene. \'on H. A. L 0 I' e n t z in Le iden
D wertvolle Werk hahen wir schon des iiftel'en GI'lege nheilgchabt zu besprechen anliißlich des Erscheinens einzelner Teil e dess(,lben.Das \'orliegende Heft i:l bemel'kenSllert durch die Da rlegu ngen derTheorien von Fresnel, Cuu ch\", ,' e u m a n n, Gree n, L a III ,",K i r eh hof f. T h 0 III S 0 n. .\1 a c (; u lla g h, !{ i e m a n n, L 0 I' e n z,
.\1 a x weil. D I' U des, Gib b s, L 0 I' e n t z. I' I a n e k u. u. Die ein·
sch\;igige Lileratur i t .ol'gfältig geo rdnet und systematisch in Bet ra ch tgezogen \I orden. Pil
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I x 11 .\ L T: Beitr al! zur T heorie cl !'r IJr~ch en tl i ;l!;;::- \ 'on Ober- tnspektor A:-J~li 111 e k. - Heben un d Ver chieben von Gebäuden. y on
F. ~1. F /' I d h n u s, - r onereß für Heizuug und Lüftung, Fr ankfurt 11111 ~l lI in 19m!. - J/ itt eilungen aus einzelneil FachgebletCl~.
Chemie. Elektr otechn ik. - Fachoruppenheridüe. Berg- und Hütten.In gel~ i eure . - Jfitteillln!lPII ,'on Allsschii seu, Aussc l.llIß bet reffs
vrner verminde rten 7.iegelgr öß!'. Aus ebuß fü r Wett bewer bangelegenh eIten. - Vrrordnnnqen, Er/ri..se lind Entsch cidunqen ,
l'atcntberic hr. - 7,ritschr,jtenschllll. - Wich r.•cha11. - Eingelall.qte lJiieher. - Per ollalnach,·icht en.
Alle Rechte vorbehalten
Beitrag zur Theorie der Drachenflieger.
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Da d ie let zt bezeichnet en
zwei Krllft e eillan de r direkt ent-
"eCTenwi rken. so k omm en sie inb t:l ,
ihrer Gesamt wirkung uer Kraft
H= P- W g leich . und c" m ull
zu r /l e I' ·tel1llng dc :I eich ge-





















Von Ober-Inspe ktor A. Jnrnlhuek.
. Di p relativ s ich e- rs te Gl"und lag e zu r Berech nu ng- d e r li nd wi e ä n de r t s ic h h i e b e i di e Gesc h w in u ig-
h.clln Betriehe von I l'ach enfl ieW'l"n zusammenwirkende n k - i t ?
I\rilft e bi ot ot heute wo h l noch di e L ößlsch Fornu -l Zu d ies ' I" U nte l"suc h ung ve ran laßt mi ch der Jmsta nd .
S = . I"" ~ s in '1. we lche d n d urch di e Hcwegu ug e iner da!.l di e vorst eh ende F rag e überha upt noch ni ch t th eore-
Platte in deI' Lu ft hervorg erufen en .I.To n naId ruck 11 uf d iese tisc h erö r te rt worden zu sein scheint, obg leic h d er Abrlus;
PI.atte als Funktion ei nes em pi r-isch hc. ti m mt m Luft- e ines Drueh cn flieg ers, wenn derselbe ni cht durch . Iit h ilfc
wid ' rs tands- Koeffizie n lPn s' d ' 1' Fl üch e P d er Pl att e, des e ine r äuße re n. vo rhe r a ufgespe icher te n Kra ft (zum Bei spiel
Qu adrates drr .'ekunden g eschwindigkeit v, mi t we lc he r lli \' I di e eines G ewichtsakkumulators wi e bei \\'I'i ght) od er des
Bew egung e r folg t, und des , iuus des Winkel ':I. a usd rück t. Wind es. so nder n durch den b loßen Anlauf bewirkt werden
weleben di e Eb en e der Platte mit ihrer Bew egun gsrichtun g so ll. eigent l ic h den sc h wie r igste n T eil de s d ynamischen
einsc h Iie Ilt. Flug e!'! bildet. . .
W enn di es Form I au ch ni cht in allen Fällen gena u E s se i hi ebei zunäch I. fe tg est ellt, daß. wenn e in in
zutl·ifft. so kann d ieselbe doch . tcts unbedenklich benü tz t horizontnler Ri chtung vorwä r ts getriebener Drachen flieger
werden' dann , wenn der Koeffi zient ; unt I' den geg->benen di e Luft mit ~Ieü:h fijrmig I' Ge chwin d igkei t durch schneidet.
lJmstilndpn mit 'e ine m W erte in R cchn unz ge,;tell t w i rd , es haupt sächl ich vi er K r äfto sin d, wel ch e. in dem chwer-
wplcher au . unter nah ezu ~le iC'hen Imstä nden vorg '- pu nkte des Ga nzeu e insetzend, e inande: in ~i eselll Be-
nomm n?n Versu ch en im GrolJ 11 tat säch lir-h horvorg e- harrung szust and c der Bewegung d a ' G le ichgewich t halten.
gangen Ist, I und zwar :
D CI" W ert di escs K oeffizienten wi rd e be n durch 1. d er durch den ' tuß d er 'l'ragfl il('h en gegcn di e wider-
mannigfaltige mstnnrl o hccinflußt, ;0 dur 'h das spezifische ste hende Luft hervorgerufene • Iorma ld ruc k . welch er
Gewieht d I' Luft. durch di e Form und insb esondere auch sich wi e scho n an geführt. mit X = ~ fi' v2 sin ':I. be-
durr-l, die W ü Ibn n g der TmgtI ilch en. Da l' oine r icht ig rechnet und dessen \V ert und Richtung in Abb. J di e
hem es sene \\' ülhnng d er Tragl lilchen deren Auft~'i eh L ini e () /I a ngib t ;
bed eut end ste iger t. kann b eult' nich t mehr hezw cifelt 2. das in vertikal er Ri chtu ng wirkende G esamtg ewir'ht
werd en, und der Um st and. da ll es \\' ilbur \Y hright CTf' la 11 g-. des Apparat es U [, = G. .
n~ it se ine m A pp amte b i relativ I~l i l l \ i g'em I~r.d"tauf\\"ande :\ . d er der Bew eg ung ontgcgengcrichtete Sti rn wid erst and
oin so betrnchtlich Nutzlast (z\\" 1 :Jla lln 1IIIt etwa .tU I.',r} d es A pparates () c = W . und
l1l'nzin lind \V asser) chIr(' h di e Lu ft zu tragen, zwingt zu 4. (lip in dei' 13eweg ung :rzcht un g wir kende lIIot orisch e
dem "ch lu8t'e . dnß (leI' \Vi r sta nd "lw effizien t d er An t riebs k mft Ud = I ).
Wri ghtsehen 'I'ragfl llch en milldest en s das doppelte des
W ertes :- = -~ ' ITe ic ht . wel ch letzteren W el"t LiilJI lwi
der Bew c"ulI " ebe nPI' Platt en e rm ittelte.n t:l
EilH'r ge lla uPl'l' 1I Fest st ellu llg di ses K()('ffizi ellt cn
ste ll t s ie h a ber b i d eli Dmch enfl ieg e rn derzeit nUf'h ei ne
g l:oßp " ehwi erigk eit -n to-pgen. und dies' lieg t in d ' I' Be-
stImmung d es Antcil C's. w\'l ch pn r-illerseits deI' HUcktrieb
dei' 'l'mgfl llchen lind a ndel"erseit: d l>r ,·timwider. ta nd des I
g allzen Appamte ' von dl'r a l1 fg-ewl'ndl'ten \ n t r iebskraft in
An sJll"1lch nimmt.
Di 'sc ,' ch wi ' r ig k eit, wC'l('h ' a l1p \)iRhc l"igen Bercch -
nUII g'ell deI' DmclH'lIflieg-er llfwh :eh l' II lIsi ·h I' gesta ltl' t.
c rl'\f'I1l'i llt 111111 b'i (I'n nach stl'11 'nde ll IIte rsuch ungPII IlUS-
~eschh)As n, da deren G en auigke it \'on dem \V ert ' : II UI'
111 sph r gpring elll ~l a ße. yo n den Dimen iOllen. dalln (!t' r
s(!n tlti& n Hescha Ir' n heit und d er Bel a . t unCT d R A ppamte,.;
nIcht Im mind est en IH'cinflußt wirrl.
, I .ie PI's te Frag e. wel h C' hi I' ill d ie. er W ci e mi t a ller
I larh It zur BelllltwOl"tung g la ng n . oll. i t :
1. I 11 W r 1(' h e m j 111 ß e 111 u I d l' r 1. u m l1 0 I' i 1. 0 n-
t alflu g e e i nes DI'll eh enfli e /?er s niitiCTe K r ll ft -
I· ~ t:lll U wand b eim Aufsti e g e g . te ige r t w erd en.
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UIIl nun die ansteigende Bewegung des Apparate,
zu bewirken, wobei sieh die Geschwindigkeit desselben im
Verh ältnisse zu jener beim Ilorizontalfluge in der Regel
vermindert. muß bei verstärkt r [eigung der 'I'ragtlncheu
gegen den' Horizont die Antr.iebskraft geste!gert werden.
Bezeichnet man zunächst den \Vmkel, welchen die Tragfläehen
des Apparates mit der Prop lleraehse einschließen, und
welcher zur Zeit einer Luftfahrt vorläufig als unveränderlich
anzusehen ist, auch weiterhin mit 7.. dann aber die
.'ei~ungswinkel. welche die Tragflächen einerseits mit
der Fahrtrichtung und andererseits mit der Horizontalen
einschließen. mit~, beziehuns- weise y, ferner das Ver-
I I · VI' I h . I k Ilii trus v' In we c em SIC 1 die Geschwindig eit V (es
Fliegers infolge des Anstiege vermindert, mit ~ = z,
v
:0 wird sieh beim Anstiege vor allem der Normaldruck
:111 f die 'I'ragtiäche eincrseits in dem Verhältnisse von ~ 2
d d " sin ~un ' a n ererseits In dem Verhältnissc - .-- verundern, da-
Sill 7.
. b bun ist, wie A b. 2 zeigt,
ae = "'I eos y, () = NI sin y.
e/ = Oe tang (r - a. ) = ,VI sin y tang (y _ 'l.)
und (;=a/ =ae+ c/ ='VI (cos'(+sinytllng(y -7.)).
. 'ul'h , ubstitution von 4) folgt dann
o = G z~ sin p ( )
sin 'X cos 7. cos ',: + sin y tang (y - 7.) ,




Die' Formel gibt an in welchem Verhllitnisse sich
di.e Ge chwindigkeit des Drachenfliegers bei ,;eillem An-
tIege ändern muß, d.amit der aus dem Tormaldl'ucke XI I
u!1 d de.m Appa~atgewleht. r; resultierende RUcktl'ieb NI in
'me Rlc~tllng fllllt, welche der Antriebskraft 1\ des Prc.
pellel's .direkt entgegen~esetzt ilü, so daß bei elltsprechen-
der telgerung der AntrIebskraft diese mit dem Rliektl'iebe
wieder ins Gleichgewicht kommt.
Man sieht, daß der \Vert vun z sowohl VOll dem
r~uftwider:Jtan~s-Koeffizienten • (ulld damit VOll d m spe-
zlfi"chen GeWichte der Luft) al: auch von der Grü(~' der
Tragtlä~he~ ulld delll Gewichte aller Apparatteile ganz un-
abhängig I.t lind nur eille Funktion der tlrei
W i n k e I 7.. ~ und y b i I d e t.
rm. Falle: d.all bei ge~eigt('r teilung der Propcll r.
a hs' dl' Fahrtrtchtung IIIlt dieser zusammp.nfullclI, ul 0
'l. = ~ werden . oll. lTe1lt alls der ,.'ormel f)) ,
7)
li)
WIC Abb. :! zeigt.
8111 "(. bezw. nach
I't l'rHelteint
dr'ci Winkl'ln
sin 7. cos "J.
N r lztsin? " 1·' = - )0 e :
A • • • ~ v2 in2 7.
· 1 .
oder. wenn ( = ~2 gesetzt Wird:
(
' sin (:. sin y + ~,. J
:~ cos (y - 'J.) '- .








wonach die zum l lor izuntultluze des Al'l'u-
sin2 ;" ~
nütige Antriehkmft l' = U + 11' sich mit P =
(1 + _l 2 ) uder nach Ein führurig der Relation 3)sin" "J.





Andererseits ist beim Anstiege,
wegen 0 I = (0 e ) und 0 e = s,
cos y - 7.
. . r;~2sill~sill"( 1 . rSubstitution von NI aus 4) 0 e = - . ( er in ( 10
sm 7. eos 7.
Richtung der Antriebkraft I', fallende Rücktrieb NI = () 1=
G ,,2 sin (~ sin y
- sin x cos 7. cos (y - "1.) -'
Der Stirnwidcrstau(1 beträgt hicr
derten Geschwindigkeit W) = W. 4 2, also
wegen der gc1ln'
r, H .12
11' = -. ., und,
I siu- ct
,. ~2 (;;,2 I 1\ . II I~ ( I IIr , so uu 8le)(U . I = , tanz 7. Ist, aue I 1 = . ' "
'111 C( cos :x




~ Cl ,,2 (. in ß sin y .)1 - --- - --'-- +:~
1 ri n x r-os x cos ly -x) .•
berechnet. 1
Die in b ideu Fällen pro Sekunde nufzuw ndeJlt c
Arbeit wächst aber auch im Vrn-hnltnissc zur "ekunde~­
geschwindigkeit lind somit ermittelt sich das ,'crhllltnls
t:>, k f .der in beiden Fällen benötiaten Pferde rll te IIl1tt:>
FI' "* ) ;rh orelischo B ll'llculuJll'llll iih r dOJl \ ri~ht.sc"uJl loger.
lIIullt. Aeroll. litt. l!lO , ,"r. :?:.l.
.::2 = _ _ . CUS'1 _ hervor. FUr die horizontale
cO "{ + sm y lang (y - 7.)
Lage ?er Propellerachsc: wo ~ = y wird. fulgt aber
) sm x df I . l1 ist t ürz~ = - . (. un Ur ( en Horizonta I ug. wo 1. = :~ = y I:;. na 1I -Sill ~
Iich z = 1.
Was nun den Kraftaufwand betrifft. so berechnet
sich einerseits heim Ilorizontalfluge. wo der von den Trag-
Hnehen mit der H iwezunsr .r ichtuuz einO'e:;~h\()s~ene 'Vinkd
'=' M 0 ~
noch unverllndcrt '~= :x ist. der Rücktri b des Appal'Ute~
mit H = rF v~ sin" ~ und dor diesem zuwachsende Stirn-
widerstand mit W=~l Pv 2, wo ~I einen insb~sond?re VIII.)
der relativen Grüße und Beschafl'enheit der 111 die Luft




~, [~ und y a b h H n gig.
Daw der Koeffizient ~., dabei keinc wesentlirllC Hollc
sllielt. eTl'ht !LUS dem folrrcnden Kalkul hel'vol':
. t:> t:>
I I lT des'Ve I I n c r schätzt III Heincl' ~cree 111Unt:>
')
\VI'iglttsehen \"Iicgers * ) : = ~ = O':!:llllld den "(Jl·ffizienten






r _ Oz2 sin ~
"\ - . . ... 4)
SI n '1. cos C(
9


























\\' 0 r I " 0 n XI
X
40 I (iO140l i o
"
v 0 u
fü r :x= :,0
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SI I1-G .N = . D steige rt.
[l . Ein san fte r Aufst ieg ersche int abe r soga r auch bei
?t was nach a b w 11 r t s ger ich te te r Prop ell el'llch se müg!ich,
111 wel ch em Falle dann lIaturli ch so wohl di e Fahr-
g sc h wind igkeit als auc h der Kraftaufwand sc hon betrllcht-
lich an st ei gen mUßt en ,
m z. B. pine n Fli e"'cr: des en Tragfläch en mit der
Prop ell eraeh s eine n \Vinkcl von :% = jl / 20 lind mit dem
Horizonte illen 'Yinke! von y = 4 1 .," in schli IIcn. wob ci
a lso di e Prop ell eruehse um 7. - Y= -3° nach l\ b w lt r t s




, *) ,. B(>u rto i l \l n~ vorschif'rl "n r Fli ogorlly t;l 1Il ." 1II11~t. Aeron. ~li tl.
I.H) , • ' 1'. 1I und I:!.
des ,' t ir nwiders ta nrks wegen I - 1 bei F = 60 m it ~1 =
1
- 'X G~) = ü'OO:? \. was mit meiner chätzung bei Beroch- i
~lln ~ e ures d m F ar-man seh e n ä hn lich en F li ger. * ) wo I I
Ich cbcnfulls :: = 0'25 und wezen / = 0'7 be i F = -t0
v (Vi' ., . I
'>1 - .' X -IO = I)-(J022 s tzt c, fast ge na u übe reinst im m t.
Ich legt e demn ach mein er nachfolzenden Rechnun '"
d \V .. 0 '002 . '
n ert '>2 =-()'9~ = 0'00, unt er. konst ati er e abe r zu gl Ich.
-,)
<I }~f\. ..wenn di l'ser'Vort. um volle ~~ O I U ges c i g o r t, a lso
rmt 1,, 2 = 0'0 tangenomIllen wird, hi ed urch b ' ispic l: we ise,
\\'enll
'1. - 71 / ~1l und di e Winkel ~ _ /1 / 2, !), 10' , ~
lind y = 12, I~I I ~. ]f)
Grud bet 1'}\fI'cn. der ' VCI·t von
\
' b ,
'I .X eine A b n a h m c von nu I'
Prozent erfährt,
I la s auf Grund der Form el ~) für ()O verschieden e
I' umhinlltion en der Winkel '1.. :~ und y berochnete Ver-
h ültni s ~ = V I . in w Ich em sieh di e G e s c h w i n d i g-
D
k o i t beim Aufsti ez ändert, sowie das 1Ia h Formelb
unter Annahme von ~. = O'OOc' für di e !TI ich en F älle
bel'echnet e Verh ältnis S;. in w lch em der K I' a f tau f- IN -
w a n d beim Ansti ege gesteigert werden mu ß, si nd der
na ch st eh enden Tafel zu entn ehmen. wel ch e cho n durch
Int erpolation leicht erweitert werden k ann.
Di e Ziffern di eser Tabell e <l ecken nun bem erk uns-
wert e Bezi ehungen a uf.
Fürs ers te z ' ig t s ic h. <laß. wenn nicht in allzu st ii le r
Allfflug verlangt wird . der durch den . eIben b dinrrte Kraft-
aufwand im Verhältnisse zu dem Kraftbedarfe beim IIori-
zu~taltluge nicht so g rul,\ ist , wi e derselbe von mancher
Seite (a uf das zwei - his dr sifac he] geseh lltzt wurde.
. .Zw iten s ist zu bem rk 'n , daß di se r Kraftaufwandbei .1 I I1 A . . kid 'R I Auch wenn mit 7. = 10° der Au sticz unter eine m
einem unu ( elTlse ren . nstr ctrwm e in cl' c"'e um "
so mehr abnimmt, j e mehr <leI' ga nz Appar t t'l vorne Winkel von y - ~ = 4° erfolgen soll. tritt ein Minimum
g hoben. da s heißt je fl'ri'lßer der Winkel -( wird. welchen (le,; Kraftaufwandes. und zwar bei y = 16°. e in.
di Tragflnohen mit -de171 I lorizonte ein chließen. Es erg ibt si ch dann bei
.' 0 z, B. folgt b i 7. = 71' 2° für eine n An .tiegwinkel I:' = 10° 12°
von y_~~= 11 ' 2'" al so h i mit y = l-t° 16°
'~ _ :;0 -11 /.,11 /1 20 o 101 .o} NI
- l '~OCl 1 ··.'~()·_).
mit y = 'PU' (ill !JO 101 / ' 120 N = , iJ Cl
.\'~ _ 1'90 I. I '~ s, 1'1m·,. 1'11 O. 1'\0\) -t. Wie schou aus dem vor le tzte n Bei spiele erhe ll t, ist
,\ _ der Aufsti eg au ch be i '1 =~. da hei ßt. dann möglich. wenn
und b '1. _ /1 ' 2° für den An tiegwinkel y - ~~ = ~o. llbo bei I (I r I"lieger in der g le ichen' Laze !Te':en den Il ori70~ wie~ 'j I 211 !JO 101 20} I beim Horizontalfluge. nämli ch m~ h orizontal er Lag der
') I" 11 Propellerach se verharrt. D ann muß a be r di e Fahr-
lIlit '( =I()I ,,1J 1_ 1J "'2\ ' , geschw ind igkeit gegen Uber der normal en F ahrt (beim
_.\ ' I ':!( ) "~. I ·~:\] . 1'21 D. Il orizontalfluge) e ine t e i ge r u n g er fah ren. und zwa r
beträgt diese in dem Falle 7. = 100: ~ = , 0, y = 10°
H. lJies trifft aber nicht g anz all gem ein zu. und er-~ >ben sich in dieser Hinsicht gew i 'se 1 i n i 111 a des I ~ = 1'117 während ich der Kraftbed arf hi eb ei in dem
Kraftaufwandes. v
I ~i n solches Minimum tritt z. B. ein, wenn d ie I Verhältnisse von
1" pig'nnfl' der 'l'razfluchc "0" 11 die Propell orachec 7. = 100h M " ,., ,.,
l't rägt und der Anfstil'g \Int er e inr lll Wink t'l ,' on '( ~ = 2°
~P~l'n dl'n Il m izo nt c r fo l!Tcn soll. hei y = 12°. E s resultiert
Ililllllid, fill' 7. 100 IInd Oy - ~ = 2° bei
;~ -= H ll 10° I 211
mit y tn0 I~O t-tll
.\'1
~
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0','45, 0' '44, 0" .1;.\,0','4 1,ü's;m:
I viel U bersch U~sige Kraft orüb rigen und dah er beim Auf-
st iege auf di e :Mit hilfe von Kraftakkumul utorcn ode r auf
j ene des \Vi udes anrrewiese n sind, lullt auch die' Fra ~e von
Interesse ersc he inen ;
2. \\ - e l e h c Ge:; t al t n i 11l m t d i e 10' I u g-
b 11 h n ein e s D I' 1\ e he n f I i e g er " u n. d e s ~ e n
ITei"'uu'" g e g e n d en H oriz on t p l ö t z l i c ho 0 Cl . .
v e rg I' Ö ß e I' t w i r d. 0 h u e d a 1.\ g l ei . h z e I t I .g
e ine te i g e r u n g s e i n e r Antri eb skr aft
s t a t t f i n d e t ?
Bleiben hier die zleichen Bezeichnungen wie bei der
e I I ··chstUntersuchun g der ers te n Frag-e aufrec it, so ~e ten zun uc •




(; . sin :~
sin 7. cos 7.
Druckes zu deltJ ursprlingliehen
sin 'J I .,X . . ,J lIdcI'. da nae I ;))
~ I n 7.
, "eIlt au s den bei den
8 11 '" I / 'Hesu !tieren<lt'n f{ une 11 '
wi e aas Krilftoparall?lo-
gerramm 0 I'I d zeigt , sch lJell-
fleh die Kraft .' hervo~',
deren hllrizontal e und verti-
kale Kom pCln en ten p = 0 It
und '} = () k 8ich a u () und
b den Wink eln 7-. :~ und y.
wie folgt. bestimmen las :en:
d • f \ ' undAu s en h.ril ten (J I/ = . I
() b = (( I = U (Abb. ;) ) fol~~ nU~1
zun itchst die Resultierend e () I . /11
und . da ande re rse its [I und IJ' (Antr leh-
kraft und tirnwidcr stun<l) <Iaher a~,e h
Od = f{ = [I _ JI' uny eritnd ert bl e il t!.
-/ -----, };
, } ';-----. a
I ---., _. /1'
. ' -. - d

























I \e L - - _, _
" () 1'Inald ruck het rligt dan n .vI
(J
.\' eos 7-
u N sln 7.
-




Wird nun bei ullveriind erter Wirkuu « ( / 1) des Propeller s
di e Neigun g der 'l'ra g-t1 ileh gegen <l en"'Jlorizon t ver grüllert.
findet rliese ulso nicht mehr in dem . Tc ig ung': winke l g-eg-c n
di e Prop cl lcrm-hse 7.: sonde rn in eine m ande re n \\'inkel .'Y
ihren Au sdruck. so nimmt im ers te n Mom ent e. wo di e
Gesehwind ierkeit' v und d ie horizontal e Fuhrrichtung des
Fli egers no~h kein e Anderung erl itten hab en und uue h dei:
Sti rnwide rs ra nd JI' sowie der Rucktri ib f{ = F - JI
unverändert bl eib en. der A uft rieb in der ~Torma lell eine n
«r steiaertc n \\' e rt an, da der selbe nun ni cht mehr eine
M o , k IFunktion des Winkels 7.: sonde rn j ene des Wi n ' c :; ':
darstellt .
Das Gl eiehgewi cht der Krilfte wird gesW I·t. und es
wird der Flie~er eine um einen gewisse n Wink el i5 = (1 - :~ )
"clren den Horiz ont an 'fei erend e Bew es-uns anneh men.b b . • 'n Cl 0 r
Il ii-dur nh wird uln -r se in Teig'ungswinke l geg-~ n ure
10' a h I' I' i eh tu u er Um den \Vink el (; herall"emln(lC'rt.
" 0 . J
somit der To rmaldrul'k auf di e 'l'rugtl ilche des ' Fli egers si e I
<lurch den Ausdru ck 1\'1 = : F v:!. sin ~ 1lestilllllwn Wo nun
:~ = ('( - i5 ) ist.
Das Vl'rhllitni s di eses
. *) W enn al ' o heispi elswei se W. \ V r i l; h t I,ei se inem Auf-st~~ge Km 16. Dllzeu~her 1!lU .' wo er inn erhalu zwei ,\linuten eine
1I0he von !ll.' m. erretchte, hm etwa :l = 71120 so ziemlich don Wiukel
;:= 101.' 20 • elll~l1olt , s,o. muß gegenüber der mittleren lI or izontal.
ge:chWl lHhg ke lt ? es FlIeßcrs yo n etwa ,. = ~ek ./m (immer Wind stille
vora usgesetzl) se ine :\nstl eqg es.chwindigkoit etwa 15 In betragen hab en.
Danu hatte er ahel' III zwei ,\hnulen eine Strecke von 1800111 zuriick-
I d d A . . k ' 10ge egt 1111 er IIstlegwln el betrug we~en sin" = ' . =
O - "0 I d' 1 tX,= ·0 ;> •• f) ':= iI • D lesem ~"all e InllBtll W r i g h t aber der vor.
stehenden r l\belle zufolge . bel der lI öhenfl\hr t um 220/0 mehr Kraft
~uflVenden. als er zum ~orl~ontaltluge bedurfte. Um dies zu er mög-
lIchen. mußte er woh l dlll • ut zlast herabmindern nnd falls d ies auf
Ko. ten de, Benzinvorrates gesch ah, d ie J<'lugd au er o i ~sch rilnke n.
an ste iaende n Ri chtun g. a lso bei ~ = 3°, emporzutragenmUI~ten di e zum Hor izontalflu ge er forde r liche Gesch win d ig -
k eit um f> 0, u und der norm ale Kraftaufwand um 90%
ereste ige rt werden , und man wird also se lbs tve rs tä ndlich~t .~t8 hern üh t se in. dem Fli eecr di e seiner .l.Teigung ~eeren
di e Propell erachse a rn besten augepaßte ste ilere Stellullg
zu gebcn, um einen .möerlichst leichten Auffiug zu erz ielen.
6. Auffall end rst noch der Umsta nd, daß für IJ. = flo .
~ = 7°, '( = 0, wo also chon ein I~äl li erer Aufst IC"':
närnl ich in dem Winkel von y - ~ = 10 ~esultie l' t. d l~~\ ' , .
Verh ältn is ~) = 0'!J67 eintr itt, also ein noch et was
g er i u g er e I' Kraftaufwand als beim Horizontalflu ge
erforderlich ersche int. Allerdings setzt sich in diesem
Falle auch die Geschwindigkeit au f 2 = 0·845 herab, und
v '
dürften Drachenflieger fü I' eine rTeig ung der Tragfl äch en
VU II nur ~ = 5° heute kaum noch ge baut werd en.
\\'enn die I~ittlere ,'eigung der Traeflach en "'ege n die~)ro~ell eraeh se mit ~ . 71/ 2°angenomm~n wird. ~'mp fieh l t
t ~ sic h nach (~ er obige n Tab elle, die 1 eieruner ' der 'f rag-
tläeh en o zcn die Fahrt I' -ht ' . 0
o ., I' C ung mit ~ = 10'/.,0 anzustreben
und daher, wen n der Ansti egwinkel -
(; = ': - ~ =Jl /'J 3 4 1/96 0der71/20betragen :;011. den Tra"'fll1chen - -
• T • 0
eine .I. eizunc von " - 19 1!)'1/ 1 ~) tü l / l 0I 00 j - ")' 2b 'gen uen Hor izont zu ge ben. ' -
Da eine gegebene Hiihe !I bei dem An sti egwinkel
(; - '( - ? nach Zurucklegu llg des \\'\,eres S =~
. . 0 tan g ':;
erre icht Wi rd: '0 kann nun dieser \\'eg, und da (Tle Tafel
nebs t dem Vcrhilltni sse des r rafthcdarfs '~" zugleich das
Verhältnie VI . bezw, die AuE·ti elreresch windi ckcit VI an gi btv 00 0 . ,
a~~h die Z.eit berechn et wcrden , in welch er di e gegeb ine
IIuh{' H er reicht werden kann . () heträut. wenn di e EITeiehun lr
einer Höhe von H = 3011I an gestrebt \~i~d. und bei 7. = 71/ß'~ = 101/ 2° der An sti eO'winkel ' ~ ,
a= '( -;~ = 11/" 3 .1 1/'1. (j 71U'





die Ge 'ehwindiO'keit ab-
nahme ~ =
V
also bei eine r norm al en
Ge 'chwindi"'k eit z. B.
VOll V = 1 IJI VI =. l'k. ' III I:)·:! l. lfr1 !I. 1:r17.1 :l'14. 1:)'10.
somit bei einem \\-ege ' ,
von .' /11 1172. 572. 32!). 2 :). :!2,'
k
die dAuf ti egz eit t - 77, 3: 22: 1,', 1::>
e un en*). ' ,
Der Umstalld , dall man.ehe Drach pntliegl'r betiond ers
bei verm hrter Belastung, 'ehon bcim Horizontaltluge nicht
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B . -1/ UCI (X = j t, Y -
und v = -:--:::----
sin l8 + E)
Bezei chnet also Il di e Geschwind igkeit, mi t wel ch er der
Appara t in der um den W inkel 0 gegen den Hori~ont
"enei<Tten Ri chtu ng in die un tersuc hte Be\veg un gsperlOde~i n tritt und E den Winkel , um welchen sich die e Hichtung
inner halb derselben P eriode ä ndert, 80 ergeben sich, wi e
a us Abb. 4 hervorgeht, noc h folzendc Beziehungen :
W egen Ob = Ur; - bc = (j (. - tl e
und ab = b d + "d= Cl; + a d
ist r = u COS C- P 9),
s = 1l sin 8 + 'I 10),
8
tanz (8 + E) = - . . 11)
~ r
In di e nä chste Bew egungsperiod e Uberg ht dann der Winkel
i3 + E = 01 als unfän elich er An ti egwinkel des Apparates
und di e der mittleren Ge sc hwind igkeit v en ts pre chende
Endgeschwindigkeit 111 als Eintrittsgeschwindigkeit Ul•
wobei di e G eschwindigkeiten ll , v, 11 ,. VI' usw, eine an-
gemessene Progression bi lde n mü ssen,
Um diese Rechnu ng durch zuführen, m üssen zunäch st
bei Bestimmung von P und g in di e F ormeln 7) und )
j ew eils vorderhand nur ang enä he rte 'Yerte I'Ur di e Un-
bekannten v und i3 eingesetzt und di e Rechnuu e dann derart
rektifiziert werden, daß bei Einsetzung der letzt bestimmten
Werte VOll v und i3 in di e Glei chungen 7) und ) au s den
Form eln 11) und ]2) tats ächlich die in 7) und 8) ein-
ge fllhr ten Werte von a und v hervorkomm en.
Es ist di es wohl eine muh ame Rechnung und das
um so mehr, weil nur bei suk zessive r B .rcchnung seh r kleiner
und daher sehr vi el er Z itintervalle ein gen ugend genaues
Resultat e r la ngt wird. Ich habe eine solche R echnung durch-
gefuh r t für eine n Fli ger . dessen.Teigung ge<Ten di e Prop ell er-
ac hse ':t. = 71120 beträgt. und de en mo tor i ehe Kraft zcrade
hinrei cht, um den Horizontalflug (mit horizontal er Prop ell er-
achse) bei einer Ge chwi ndigkeit von 67 km(' td., a lso
Vo = 1 '6 ek. /m aufrecht 7.U erhalte n, wob ei ich an na h m,
daß den Tragfläch en des Flieaers pl ötali ch eine 'eigung
von y = 150 <T gen den Horizont er tei lt wird.
Ich verfolgt , di e Bev ezunz von Zehntel- zu Zehntel-
I ek unde ] 5 ek unde n hindurch , führe hi er aber di e R esultate
der Rechnung nur für einzelne Pha en. und zwar haupt-
Säch lich solch e an , wel ch e <Tewi 'se 'YendepuJlkte marki eren:
y
- I(
., • ( '=-/ v- S ill ~ - • - (' O S
fj -=f/ 2
,,) -- -
~ V()2 sin (X (' O S (X
t (V2sin ( ~ - ~) sin y
jJ =- !J"7) ~ - tan g ':t. (~US
- 'Vo~ :-; i n CI.. eus ~
und
P G. ( sin ~ sin y tan g (y - 7.)) fl)- - :l- COS
S ill 'Y. cos 7.
und
'J - a . ( s~n ~ cos y 1 + tan g 7. sin (y - 7.)) ß).
sin 'Y. cos 7.
Da s erste Glied di eser Formeln ä nder t sich dann aber
noch au s zw ei rsachen . Da n ämli 'h di e beim Hor-izontal -
t\u~e ursprunglieh eingehalten e chw i nd i ~,k it, welche
nun mit Vo bezeichnet werden möge, nach And orun g des
•'eig ung-swink cls des Apparates sine r teti z en \ ern nder ung I
nnt'I'li cgt , so ände rt sic h der ~'or111 a lau ft r ieb d Flieg r.
Wenn v die in irgend einer 1 Sek und n umfassend n Z it-
pCl'iod ' e r langte mit t I 'I' e Gcschwiudizkcit bezeichnet ,
2
cinm I in dem Verh ältnisse von ( v ) , \V eil sic h abe r hi eb ei
Du I
der I Te ig nngswink .1 ~ des Fli eg ' rs gl' <Ten di e Fahrtrichtung
ebenfalls stetig ilndel't und im Lau~ des in Rechnun~
ge7.0gen en Zeitinten'al\s um dl'n Wink I c, dah rl' im Mittel
a '
Um i ahnimmt, so ist Hchlieilliclt a n teile dei' Form ·ln
r,) 1111(1 (')) zu 8 ' tzen :
Dies Gl sic h uugen gelt in ab r nur I'Ur den erst ell
1fom ent, wo di e ursprün glich e J"nhrgesl'hwindigkeit v noch
IInverilndert ist; d snn di e Kraft S = V p2 + (12 ruft
nun in ih~er Ri chtung eine Akzeleration in d em Betrage
von 8 = C- , g hervor. wo U das G ewicht des Apparate
r '
und 9 di e Akzel eration der , ch we re bezeichn en ,
Der W e g, welch en d ' I' Apparat dan n in folge der
Akzel emtion .' innerhalb eines Z eit ra u m es von t ek unden
in der Hichtung der Kraft . zur ück zulegen tracht et. hetrügt
b .~ t2 /.. 'I / 2a er w = - . daher u: '_ .2 . ~ U
\V enn a lso unter P und q von n un an ni cht d ie
horizontal ' und vertikale KornpOil nt e der K r u f t ,
s~ J11 d er~ jene des \V c g e s 1/' verst and en werd en sollen, so
sInd dIe I'Ur p und q in den Form eln 0 ) und 6) ermittelten
Werte vor all em mit ~ I~ 7.11 multiplizieren. Nachdem es
~ (,
abm' bei der folgenden Rechnung stet s nur auf dus Ver-
hältni s von ]J und IJ zu den i n der Fahrtrichtung zurück-
gel egtl'n \Vegen ankommt, wel ch e ihrerseits mit der Ge-
sch wind ig ke it und der Ze i t / in einfachem Verhultnissc
ste hen, so ist in die Form eln rl) und 6) nur der Faktor
y 1
...~T(i einzuführen.
Da einerseits e U = NI sin y
und a e = S J cos y, a ndere r eits abe r wegen
J I - () d = R auch J m H cos (y - :l-)
und /11/ H sin t( -:l-) ist , 0 folzt
P = 0 lt = e O - 1111 .vI in': - H cos t: - 7.)
und Ij = 0 /.. = n e - (J I + I 111 = XI cos Y - r; +
+ /( sin (y - 7.).
Substituiert man hi erin I'Ur XI den in der R elation -t.)
g-egebe ne n und fUI' R den au s 2) her vor geh enden \\' ert
/( = U tang 'Y.; so gela ng t m au zu d n Rel ation en:












der von den Brü-
dern W I' i g h t er-
zielten grfolge der,
Rat: Di e Sch ra u-
ben recht groß zu
mach en und sie
recht lan gsam um -
laufen zu lassen.
ni cht sc ho n ge-
wi esermaßen zu
eine m G run dsatze
ausgewe itet wer-
den; es wird s ich
ebe n ers t im Ver-
lau fe der weiteren
Entwicklun g der
Flugtechnik her -
a uss te llen. welche
l\Iitte in' di eser
Hinsicht in j ed em
einze lne n F alle, a l-
so au ch bei ch ra u-
ben verschied en er
Kon struktion , e in-
zuhalten se in wird.
Z tt Rl.
Heben und Verschieben von Gebäuden.
Pr a g .Smi eh ow,
im Dezen; ber t!I08. •
Von F• .'1. Fe1<11Iau ',
. chon das Al tertum un ternah m sc hwie rige \'erschiebun~en
, b I' k I t ft "ewllitweuroße r Lasten, 1 empelsä ule n und 0 eus xe rat en 0" "
" , 1 t n we'"A bmessungen. W ie die Imroniour e der Alten derartig e .lls..e h .(":11
sc hafft en nn d au frichteten , ist un - nic ht ga nz bestimmt bekan nt. Src e l l~c t
wu ßt e auc h da s ~li tt el a lt er nic ht mehr, wie mall ei ne große Bau ..SI'
. . amer -for tbeweaen könne. ~I l\n spricht sogar neuerdlllg.s von eme r n~bü hrt
kau isch en Art" Bauwerk e zu bewegen. Doch diese r Ruhm g h d .
, . I I U k de ibuc 0 1de n Am erikan ern wie wir sc ho n werden , III C i t. m r UU I f st
Alts ta dt Brau lls/hweig le en wir beim J ahre 141 , also "r" ~ e
"nO ,Jabren d ie -ac hric ht daß ein cew is e r Hans von 11 0 I p
" . " I1 I in se llle md ut buw dat in synom hou e s teyt", also de n nu, (er. J di es
'" '. be ri I d ß leb bHofe steht verse hobe n bab e. Es wird weiter er re it et , n . e
' bill I war e ll l ,Gebäucie, das der damali gen Bauart nac h wo vo n 0 z •. . der
Län~e vo n 14 ~panrt , a lso e twa:? 1 m, hatte. L e () n n I' d 0 d 11 ~ Illfh ehe
I;"roße ?llaler und Baumeister, sc h lug um s J ahr I fJ~ vo r, te d " Ir\\~ar
Santa ~Iari a in Flor en z um ;)00 11I weit zu versch l~hen. ~ zder_
wollte e r sic h hiezu nur der Kr aft vo n li eb eln bedienen , a Si? r..1,
I ' A ik I' (Ie S'Lse Ihe n Art , di e wir noch heute verwenden , ) 10 mert an e '.. k O"e-
au s Deu tsch und Engli~ l'h e ine ganze ~I onge e ige ne r Au sdruc e i rd
bildet haben , sagen, wenn s ie ei n Hau s verschieb en , " d ns Haus w
go mov t". '. ' rde uud
Das ült este g roße Bauwerk, das elJJst hew egt \\ U as.
. . 'I' I 'k 1 [·' ortbeweO"lln".heute noch steh t, und vo n dem WIr die ec IIll ' ( pr F" t" stalld
art konn en ist dor Oh eli sk auf dem Pe tersplatz zu 1{o~n . . •Il~ te u
er im LanZI der onne vor d em T mIld zu Il eloop oh s lJJ "gtr P'se r'
, 66 Chr "alSe ine Anfertigung fiill t wohl in das J ahr 1 v. cl in H Olll
Ca l i g u I a ließ ihn im .Jahre 39 üh er das :\Ieer kommen. u~. I nillt
. D' 11"b I' ' te lJJsau e 1durch 20 .000 Men s l"hen aufrIchten. le 0 e ( leSer ,' r lien H Olll
25'5 1Il, Ihr Gewi ch t wird aul4 7.50\) kg "e chiilz t. Al s di e '. an., a Ob 11' ,k
. d ' riesi ge e ·eroborten , tiirzten ie viel e Bauwerke um, , ur leser. I te dem
wid erstand ihren An <Frill'on. Al s aus eine m fr iiheren :->tan{ or ,
2tJ Ja 'JO so (j0 '10 BO 90 IM 1/0 120 130 1M 150m:r ~ 1 /{I
I I !r---r--,
Y=
j - T ~ ntJ_, + 2I 0




Di e W erte x und y in vorstehender Tabelle ste lle n di e
durch Sum mier ung von I' und s er mitte lte n K oordinaten
der Bahn dar: welch e der Flieger nach Vergrößerung se iuer
Teig ung gege n den Horizont innerhalb 15 Se k unde n durch-
lauft, und di e in Abb . 5 verzeichnet ist : wo abe r di e Wert e
von y in eine m fünfm al so g roße n Maßst ab e eingeze ichne t
irschci ncn a ls j en e von z.
Man sie ht, da ß di e an fang in eine m k onkav en Bogen
a ns teigende Ba h n scho n nach 1'15 , ek unde n (in 200111I En t-
fernung ) k onvex wird u nd nach 4'(jo ek unde n (in der
E ntfern ung von 70'9 m) ihren H öhepunkt mit H = 4'291/1
er reich t.
Beim Falle kreuzt dann der Fl ieg er das ursprüngli ch
pillg baltene •[ iveau zwisch en der . und 9. 'e k unde (in
111'7 /11 Entfern ung') und fällt in der 15. Se k unde bereits
24 111 unter dieses Xi veau herab, wo er abe r nur mehr eine
Fall ge"ch win d igkcit von 6'9 11I/ 'eIe besitzt.
Di e es Beispiel zeig t deu tli ch , wie notwendig es ist ,
daß die Drach enßieger auc h beim Hor-izontalfluge ste ts üb er
eine z ewi ssc..Re erve an Antriebskraft verfUgen. da di eselb en
sons t beim bersetzen etwas h öherer ihrem Flu~e im \Yege
ste he nda r Obj ekte leicht so vi el an G eschwindigkeit ein-
b üßen , da ß es ihnen nachher ni cht mehr m üglich wird. ihre
ur-pr üngli cho Hüh wi ed er w errei ch en.
Es wird j etzt mehrfach darauf hin gewiesen. da(~ di «I:r~derl W r i ~ h t gegen ube r anderen Avi atikerr ; g rü ßere
c rau Jen mi t nur mlHliO'en UmlanfO'eschwilldigkciten
bcnUtzen , womit d ie eIbe n ve r~ u t l ic h der EI1'ahrnn " Rechnunz
!ragen d Urften , daß, wen n di e 1"IUg el einer Scl ll'aube beiI ~ rem U mlanf pina nue r in a llzuk urzen Zeiträum en fol g-en.
di eselb en a uf L uft ch ieh ren sto ßen wel che durch di e voran-,
g-eO'ang-enen tüße noch in beträchtlich er R Uckstrümun O'
begriffen sind. wo du rc h der ae h ial e Vortrieb der '<'hrauh~
be zw. al 0 der Widel'standsl' oeffizi ent t: derselben eine
Herabminderung erleide t. -
" . nn abe r nunm ehr a us di es em Grund!' s .hon übe r -
ha upt g r 0 ne Luftschrauben mit 0' e r in er e I' ml auf-
g-c chwindig keit als besonders y()rteilh ~ft bill O'~stellt werden.
so k ann di e- ni cht gebilligt werden . Die TI~eol'i e verlanct,
'. t> ,..,
werugsten - in nerhalb der Grenzen, bis zu wel ch en di e
Liißlseh en Formeln unter nah ezu un veränderten \Yiderst allds-
koeffizi ent en Geltung beh alt en. unbedinzt betruchtliche Ge-
:chwind igkeite n bei kl ein en 1 eiz unzswinke ln der 'l'ruc-
f1 äeh en. ~el' tei gerung d ' I' F~hr;gesehwindigkeit d~r
IJrach enflt eger setzt fr eilich der mit der Gesehwindicrkeit
ra sch a nwac hse nde tirnwidel'stalltl vi el frUher e ine Gr~nze .
al: dies beim Umlauf der ehrauben der Fall ist.
Tm Hinblick auf da ' mit dem Durchm es 'er der
,ch rauben in der dritten Potenz desselb en ans te iO'ende
Gewicht der :chraubc; wobei deren wirksame F'lllch ~ nur
im quadrati che n Verhältnis e des Durchmessen. zunimmt.
gib t di e Theorie a uch den k l ei n e n chrauben Vorzug
" 0 1' d en !!roßen . E ' darf a lsu auch bei vollster WUrdierun O'~ t> t>
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Z!rkus des C a j u sund. - e r 0, im Lauf der Jahrhunderte der Platz
hinter de r Sa kristei der da mals noc h unvollendeten Peterskirche g -
\I:or~en w~r, ließ Pap st 'i x t u s Y. ihn vor die größte K ir che der
C,hnstenhe!t br ingen und dor t aufste lle n. Scho n me hre re P äpste woll te n
dIese.ArbClt aus füh re n lassen, doch es fehlte ihn en a n einem Jngenieur,
der sie hütt o ans führe n könn en , P ap st ~ ix tu V. be ri f zu de r Arbeit
den it ali en er Domeni co F 0 n t I1 n a. \V ie F o n t a n a sich se ine r Arbeit
en tledigte, hat er in oinom mit prä ch t igen K upfers tich en austre tatto ten
Werk aolhs t nied er ne ehr le be n. Am 24. Augu ·t 15 ' f) fand die er, te itz unjz
wegen der Verschi ebung des Obe lisken statt. und es wurde pin '" etthe wcrb
au sg uschrieb en. Im • epte mhe r waren an 5UO P er son ell aus all er Welt in
H?1Il .ange kommon, die teil s 1111 Mod ell eu . teils a n Zeichnungen ze ig te n.
wie sie sieh die Fort schaflu mr der Wesenl ast dachten. F o n t n n a orzlihlt
h.ierüber , da ß er sich ein ~I od ,11 von 1I0iz a ngefertigt hab e, in de m
ein Ob elisk au s Blei lag . An diesem illodell kon nte er de r \' er am rn-
1~lng zenau erk läre n. wie 0 1' den Obelisk fortzubewegen gedac hte.1;I'!~ötzlich ist zu hör en , daß mnn tr ot z der Ein. timmigkeit, mit de r man
" 0 n t a 11 a s Entwurf unerkannt e, zwe i a nde re A rchitekten mit der
'~ usfUh ru ng betraute, weil ).' 0 n t a n a zu j ung war. Die Jug end
I, ~ n t U n a 8 war na ch unser en Begritren nlle rdinzs vorüber, don n der
illelster zählte 42 J ahre. Dem Pupst moch te diese Ent eheidung nic ht
ge falle n, un d er beauftragte sc ho n nach sieben Tagen Fon t an a mi t
der all einigen Ausf'ührung der Arheit. Am :!~) . ~eptember he -
gal~ nen 50 illann mi t der Freilegung d es Obo liskeu. illan soll te nun
Il~.elnen , ~l aß in der " ' nltsl,adt Hom ei n d"l':l rti~t\s 1 ntern ehmen nicht
hatt e uuf Schwierigkeiten sto ßen können . Doch ).' 0 n ta naher ichtet
UU 8, daß wed er da s nöti~e Holz noch das Eisen we rk in Hom zu haben
Will'• •Ja er mußto vom P ap st ein' hesoud sre sc hrift liche Voll macht
hekommen , di e ihn er mltchtig t.., im gan zen K ir ch en taat jedes bra uc h-b~re St ück 1Iol z und Eisen fü r seine i':lI'ecke in Anspruch neh men zu
konnen. Au ch war os ihm a nf G rund diese r Vollma .h t gesta ttet,
Leb en smitt I und La stti er e, Winuon und Se ile, Dien er un d Hewafln et e
zu f~rdern , 8 0 viel er nöti g hat te. W er eb aber wagen so llte, di e
Arbeit zu hind ern . so llte mit fJOO Duk a ten 't rafo belegt werden .I~e~ouders sc hwier ig war die Besch afl'un g' des nöt igen Han fs für die
• elle, der en 4·1 ~tilck zu j e WO 11I Län ge und 7 cm Dicke gebraucht
":.unlen. Viele d ünn e Seil e, -iO sc hwere " ' inden . za hl reiche F laschen-
Zuge, Geriistbalken , Eisenbänder , sc hwere. ';igel. Beile, A. te , Il ämmor ,~~hl1igel . lnd Heb eisen muß ten an gefert ig t we rden. Die stärksten
1"l chenhölzer wurden an s eine m Wald e herbeig eschafft , der 2 Meileu
~on Rom entfernt war. und zur P ortsch affun g ei ne jeden Stammes
'rauchte man s iebe n P aar Zuuoch s n. J: 'achdelJl F o n t a n a diese u m-
fangreich en Vorarbeite» e i ng~J it t hatte. cimr er 111I die Ber ech nu ng
d,es Gewi chtos des Ob eli sk en un d I1 n die/"B;rcch nung de r zu se ine r)<.ortb e~l' e~ung notw endig en Kr aft. Bedenkt ma n, daß ihm auc h uich t
"1I1.1I01 SJlICI zur 1Iand war, wie muu 80lche Bie eltlus te n hiitl e un -
greifen können , HO mnß man se in Untern ehm en nO"h hute zu einulJI
der kühnsten W el'k e der lurroni urtechnik IIl1 er I': iten rechn en, m
Platz für di e \() \V ind en zu sc hatren, mußt F o n ta n a einige be-
Il~chbarte ll liu, er lIicdern.ißen . Au ch licß er ring um de n Obeli sk
~ I nl\ schwere Balk .!uh ettung aubringen , dami t ihm !lein G ril t nieht
In di o Erde ver sinklJ. 1 'ach diesen \'or ber eitun gcn ~i ng F on t a n ll
an die Aufrichtung eines Gorüst es, dessen Ri e enllbme~sungen wir
au s Abb. 1 erkonne n. Dio stlir l s te n illaße de r luer verw en -
deten Hölzer geh en fast üh er un ser e heutig en Begritl'e. Es wurd en
ulimli ch die lieht IIlluJlt stüt zen do. {leril s tes. die wir ga nz obull
herausrllgen sc hon, IIUS :J:! Bulk en gebild ... t dil' je ·I!I 1'111 sta rk war en .
•Jede dieser acht üb er ;;011I hoh en 1I0l z, 1lulon I a r also ~l ;'; CIII hreit u nd
dick! Untereinander waren die Balken im Abs ta nde von etwa 2 'f,111
rlurch schwe re Ei senbolzen verbund on und au Berdem ringsum mit
Eis 'nblIndern zusallllll ong'efaßI. Der Oh"lisk wurd ein Binsenm atten ge hü llt
und dann in Bohlun von :,41/11I1~tHrk e eing epac kt. p ie, e Il olzverkl eidung'
Wurde durch Eisenwerk im Uowichte von iibe r JB.I l()(I,{-.1J zus alllmong ha llen .
Damit hei dem Zu salllmen arhoit en der vielen " ' ind en , •'e ile nnd Holl en
kei!l IITtum onts t!lndo, waren all e zn 'IImme ngehöri"on Ding e mit dcn
gleiche n l'UnllllOl'll h ezeichn et di e di ,,' inden trn /-:en. J. 'ach monate-
lan geu Arhoit en waren die V~rbere itungen so weil, daß mu n mit der
Ullllegnng des l lbolisken bog-innen konnte. 907 illen 8ch en und 75 Pferd o
I~~gannon am UO. April If, fi da s W osenw rk. I-:in Trom pet er ga b die
Hignal e, und in zwiilf Bowegungen wurdo der Obeli 'k um 60 CIII hoch -
g,ehobon, in dioser ' te llu ng uuterkeil t un d \'orläufirr be fest.ig t. Die
I- I ' e~ld o oh d es g elung'ene n \V ork os war so g roß. daß dIe g:l1Ize
Artlll ' rio in H OIll e ine ~al\'e ab sch oß. •-ac h kurzer ill itt ag ' ras t d I'
Arbeiter ging man dlll'un , die vier b ro nze ncn I' eil., wegzun hme n, die
(~e l! Oheli sk auf se ine lll Fund:un L:nt festgeh alt en hatt en . .Jed er di eser
I\ CJ le wog iiher 200kg, und lllan mußt e "i er T ug e u nd \' i I' .'lichte
lnng arheitl'll , bis di e Koile au s d em FundRm 'n t gl' lös t wure n. Dan ach
II~urdll der (IIH'lisk auf ei ne ~roßu ~ehleife gelegt un d lang am "esenk t,
bIs er wagrecht la/-:.•' un wurd e da ga nz I: er ii t \'0 1' icht ig ah·
g-ehroch on, d r ~ock el dea Fundamente uu de r Erde herausgezoge n.
auf dun l'eters)Jlatz g'esc huf1 t und dort wi der in d ie Erde gesenkt.
Der nelle Stundort lug ab er iih er 11I t iefer al s der alte. nnd so mllßte
Illan zunlichs t einen großen Damm uufschiltten auf welch l'lll eie r
Ob lisk fortg esch ohllll werden ünnte. lI iel 'ei ma~htl' d ie Beseh afrun "d.~r nöti g-en Erd l,e HolHlere ~chwi('r i g-k e it n. Inzl i,clHl n war da Ge~
rUst Ulll neuen ~tnnclort dos Ob ' liske n aufgeri 'ht t l or d n. A m
I? eptemher 15 ' l j beg'ann unter großen F ei 'rlichkei te n di Auf,
I'Ic ht ung de Steinblock s mit Ililfe der ,10 W ind en, an den en
14U P ferde und 00 Mann tlltig waren. In 5:? Beweg un gen stand de r
.Iah rtnuse nde a lte ~tein glücklich aufrecht . T ausende :\Ien sch eu
woh nte n dem chauspiel bei. iebzehn Tage später stand de r Obelisk
fre i von den Ge rüsten a uf se inem neuen P latz. I 1Il folg en den Jahr
richte te F on t n n a eine n zweiten Obeliske n auf de r Pi nzzn dei
Popolo auf.
icher lich hätten wir uus fr üh ereu J ah rh un derten . 'ach ric hten
übe r die Hebu ngen oder F ortbe wegu ng en von Häu sern, wen n die
Kosten de ra rtiger A rbeiten nicht zu große gewesen würen. Nich t der
:\lan g l'l an T echn ik _ . diese kannt man ja durch F on t a n a s '" er k
- hinderte die Au sf üh run g des Gebä udetra ns po r tes, so nde rn ei nzig
und allein die Kost enfrage. Das ä lteste Haus, von dem wir wissen ,
daß os hewt'gt. wurd e, s te ht noch he ute in ächs isc h-Zinnwal d. Der
Ber g mann 11 IIn8 11 i r s c h, dem das H aus ge hö r te, wohnte ehema ls in
Höhrn en nahe der sächsischen ranze.•'ach der Gegenreformation in
Biih lllen bo te n dio J esuiten des K lo te rs ~I a riasch ein alles au f, um
Abb.1 Transport des yatikanischen Obel isken im Jahre 1586 (nach T. Beck)
den Fiil·~t (1 n Phil ipp von L obk owit z und don Grafen Franz Karl..von
Cla ry zu hewe gen , di e Prot s ta nten aus Böhm en a usz uwe ise n. ber
'00 arme, a bor Wchtig.. Prot est unt en mußton ih re lI eirnut verlasseu
und zogen iilll'r di e Gr en zu nach achsen . Di e heu t ig en Orte Go tt-
g-e t r u und .'eu-G eo rgcnte ld wu rdeu da mals von jene n A usw.:.lJIder ern
~egr ii ndet. unter den eu sic h auch Ilan~ II i I' S c h befan d . ber ihn
und das 'chic ksal sei nes Hau ses aber be ric htet d ie ('hronik also:
.•Da sein 1I1iu llch cn ga nz nahe IIn der Grenze stand un d er sich
nicht leichterding von ihm tr onnen woll te, so hoh er es mit un sä g lidlOr
Miihe nnter Beih ilfe se iue r J: 'achbarn und Glaubensgenossen in der
.'acht uuf Balllll btümm e und ro ll te es gliick lich üb el' di e Grenz e. wo
es nlshll id ei ne bleibcn de Stätte fand ." \\' er heute ' ilehs isc h-Zinnwald
hes uc ht. kanlJ sic h d as lI au s n(lcb zeigen lassen, un d er find et. im
hinte re n Decken hnlken d,' r Stube folgenden \ ' ers:
., Ich hi li nun au f ~achsen Boden, Gottloh.
"'eil mich m in \\'irth lI an s 11 i I' c h au s Böhm elJ r iiber schob. 17:!1".
Die ers te Hebung eines .größeren G eb äu deteil es unt~rna~m um s
,Jahr ISf,S der Berlin ... r ilIll8chlllenbau cr Kar! 11 0 p p e, ellle 1II mehr
a ls eine r Ilin sicht eige nar tige Per önlich keit. \\'i ... 0 man chem. g r? ßeu
illanlJ war os au ch ih m ergun<ren. da ß ma n ihn I'on der ,J otz lgen
t.'chnisch en Il och chule da\' oll"esch ickt hutt e. Schließlich g ründe te er
in der .arten straße in Berlin ~ine ei'Tene \\'erks tätte. Als sich se in
Bl'trieb in woni"en Jahren so ver"röß~rt hatte daß das Grundstück
" ,
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bebaut war, bob Ho pp e da~ 47 111 l~n"e und 111/1/ .b reit,e Da~h seiner
\V erkstätte während des Betriebes mit Schrauben 1ll di e H oh e und
mauerte ein neues tockwerk von 4'811I H öbe darunter, \Vie sicher
" de r alte H oppe" sein.er Ar~~it .war, geh t. da!'aus ~~rvor, daß er mit
der langen Pfeife se iner stä ndige n Begleiterin, wahrend des Ho ch-
sc h ra ube ns des D~cb6S a u f eine m Binderbalken saß und von di esem
luftigen itz aus den Ta~t zum gl eichmllßig en An~iehen der Schra~lben
angab. Zwanzi~ Jahre späte r unternahm H 0 pp e die erste hydraulische
H ebune und Drehung eines Gebäudes, des im Jahre 1821 von
~ c h i ~ k e l erbauten Kriegerdenkmals auf dem Kreu zb erg bei Berlin.
Durch Untermauerun g während des H ebens wurde das Denkmal um
t\ m erhöht. Gl eichzeitig wurde es um 230 ged re h t. Wiederum
I-(en au zehn Jahre späte r wendet e H o p p e sei ne Erfahrungen be im
Bau eines der üb erdeckten Gasbehä lte r der Berliner G as we rke in der
Danzigerstraße an . Er ba u te das 0;) m g ro ße, gewölbte Ei sendach . das
Abb. 2 Verschiebung der Kapelle in Brandenburg, 1892
ein .Gewi ch v?n 9ü' hat, auf ebener Erde und untermauerte das
fertige Dach rlllg:,herum allmählich untor fortwährender Il eb llll" des
Dach es solange, biS das Da ch auf 1 111 Höbe angekommen war."
p en alt.~n Gedank.en von L e 0 n ar d 0 da V i n c i, eine Kirche zu
ye rs chlObe n, /~hrt~ der Jetzt noch lebonde Architekt \ ViJheJm H o man n
Im J ahrll 1 .I~. bel der J akobskapelle in Brandenbnrg an der I1avel
zue rst a u . \\ le un ser \bb. 2 zeigt, wnrde di e Arbeit in der \\reise
u ~ t rn om m,:n, ~aß man sechR Unterlagsbalken, die durch da s Geb iiud e
1~ 1ll ~u rch 1~l s uber das neue Fundament re ichten, zur Fü hrung de s
chu;be ch l~tte~s verl egte: . Auf die sen Unteriagsblllken lagen sechs
z.~ elllem chhtlon verellllgte Balken , die mit zah lr eiche n 'c hmie r-
loc ?crn vers eh en waren. Durch L öcher, die man ringsh erum in den
'Vän~en ,angebrac ht hatte, wu;den Balken hindurch ge steckt, die lIuf
den chh tte nba lke n ruhten . le nahmen di e ganze La st de s Gebiludes
a u f, nachdem. ma,n da s. ~Iauerwerk üb er dem Fundllment weggebroch en
ha tte. Da die' er~chlebung de; KircllB nach Westeu zu gescheheu
m uß te se tzte ma n Im Ostlln ZWisch en nterla"Mualken und 'chlitle n
ec b ch ra u be n a n.. ' ie '~'urden " von vier Aru~itern glllichl~llßi~ an .
g ezogen, un d durch Ihre Kraft ruckte di e Kapelle samt ihrem H J1l
hohen Turm in 23 tunden zu ih re m neu en 11m entfern te n tllnd-
, d 'I'punkt. Besonders sc hwie rig wurde di e Arbei t dadurch , daß er urT
jünger und be sser fundum entiert war als das Kirchenschiff. Es e rg al l
si ch durch Ber echnungen, daß der Turm doppelt so sc hwe r ~var. ai s
der übrige T eil des Bau es. D adurch war der Dru ck a uf de n Sc.hhtlen
unter dem Turm verhültn ismäßig groß. Denn och gi ng di e Arbeit glatt
von statten .
Ein e besonders g roße Geb äudever sch iebung in Deut schl and fand
1897 zu Asch affenburg sta t t . Bei ih r läßt s ic h zu m er sten mal n.lIch -
weisen, da B na ch a me rika nisc he m Vorbilde gearhe itet wurde. I?a~ u? er
eine Million Kilogramm sc hwe re übe r 120)// 2 " ro ße, dreJstockl ge
Bahnhofsgebäude wurde über HioI/t weit versch ob en . Di e K~sten
di eser Arbeit beli ef en sic h auf ~I 10.000. Abbruch und I 'euba u hätte u
üb er ~I 20.000 gekos te t. Di e ganze Arbeit hatte ni cht vier Wo~.hen
gedauert. während der Neubau weit mehr Zeit heansprucht ~~atte.
Nicht eine Fensterscheibe ging bei der Ver schiebung des Gebaudes
ent zwe i. .,
Kongreß für Heizung und Lüftung,
Frankfurt am Main 1909.
In der Zeit vom 10. uis 12. ,Juni I!IOfl fand in Frnnkfurt a . ~1.
unter dem Titel .. Kon j!reU für Heizung und Liift un g " di e VII. VerRaJ.ulll ·
hm j! VOll Heizun gs- und Lüft un esfnohm ännern stut t. Als 1>l'leJ!ll'r t<·
des Öst e r!'. In gen ieu r- und An~l itek t ('n _ Vere ines f(lIlj!icrtcn (lh,'.~' .
Haurat A. F 0 I t z und In l;. G. G c n z. let zt erer fiir dil' Faehgrllpp(' fn r
UeslIlldhei t steehnik , und wa ren uu ßer d ('11 genu nu te n a uc h noch folgende
Ver vinsm it gl ied er a nwesend: Ba ura t B ,' I' a n e c k, Landcs-Haudirt'ktor
13 erg Cl' . k . k . Ober-Ingen ieu r E n d e r. k. k . Kommissä r Fr i e s.c r.
k . k. Ober -Ingenieur G I' fL f, k. k. Baurat .' () wo t n y. Ober· ln geJlleur
[{ a ku s c h a n, Direktor H e c s c i . Hau -Inspekt or W e j m 0 la I.md
Direktor Z ell e . Die Hete iligun t a n de m Kongresse war eine sehr intcns l\'.c,
un d hatten sich zu r Teilnahm e a n dem sei hen nahezu (\00 Per onc n 111
Frankfurt ei nge funde n, und zwar ni ch t nu r a us dem deutschen H I'i~hc .
sonde rn rec h t zahl rei ch an eh nus Österrei ch- Ungarn so wie a UR Helg1l'JI.
Dän em nrk. England. Frankreich , Holl and, It al ien , Rußland. Se hwede n
und der Sch weiz. Dip erste ' itz ung (10. ,Jun i) wurde durch den Ehren ,
vors it zende n des K on gres, es , Geh eim en Hegicl'lln gsrnt I'rof! Dr . ln~ .
R i e t s c h c I (Be l'lin) erö ffne t. Derselbe warf eine n Riickhlick a uf di e
Ent wicklung des Heizungs- und Lüft un g swe iens und würdigt e die .Fl'rn-
heizwerke in ihrer k iinfti ren Bed eutung. Er " erwies da rauf. da ß d ie Be-
st re bunge n der Heizungs. und Lüftungstechniker s tets von den staat'
liehen und a u to nome n Behörden eine Förd erung e rfa h re n haben, und daU
speziell der preußische I~'\ndtag di c ~Iittel für ei nc I'rüfun~anst>llt a n
der Techn ischen Hochschule in Cha rlot tenhurz bewilli!!t ha be. ,'oda nn
begr üß te er den ers chi en en en Ober-B ürgernu-i..t r-r von Frankfurt
IJr. A di e k es so wie insbe sondere a uc h di e erschi en enen Gäsh' /lUS dem
An slande. Es spruche n hieruuf Ober-Bürgermols ter Dr..\ d i I' k es lind
-Ioh unn es K ö I' t i n g. let zte rer a ls Hei zu n uain clust ricll er und im • 'alllen
eine r Anz ahl von ind us t r iellen Ver einen .•\1; Vors it zende wUl111'n J.wwiih lt:
Geh, Regierungerat. I'rof. l l n r t 1Il1l n n (Be rl in) . (; eh. Ober -Baurat
Hüll m 11. u n (Be r lin) . Stlldt haul'Il t ' c h au 111 11 n u ( Fra nkfurt) und
Bau rat .' (I w o t n y (W ien) .
•\I s erster H,'dner sprul'll d ,'r (:I'h . Oher-Baumt und \'ort rngl'nde
Rat im )Iinist erium der iifTent liclll' u Arbeiten U h I' I' ( Bel'lin) üher Au s,
sch rc ibu ng nnd " er gchung \'on Zen t ralhei zungs . und Liiftungsanlagcn .
J)l'rsel be verwies a uf d ie neUl'n " on der prcußisehen ~taat sn'rwalt un I!
,'l'Iassenc n Au : sch reibungshedingungen und bl'spral'h sehr ein!!l'hend
und in seh r objc kti ve r Weise d i(' .\ liingl' l. d ie dem bisher übli l'lll'll Vorga l1l!
bei de r Vcr gelmng d l'rart iger Ar bei ten llnh llfteten . wo bei e r de r Erwl1r~unl!
.\ u, druek gab. da U (I: s G,', ctz iibor den unl au te ren Wptt uewer u in ,d ll'sN
Hinsicht Wandl'l sc ha ffen mögc. Bei der Di kn ss ion üher di esen' or t rllg
regt c Geh eil11 l'l1t I'rof. R i e t s l' Ir e I di e I':rri chtung I'in er Au skunft...sh:llc
un, bei dl'r s ieh d iejenigen, rli e inc HI' iZllngs· ode r LüftungSllnlag? l' ll~'
ri chten wollen. Rat schl äge einho len könnten. I'rof. H il I' t m an n ( I' ~'lI1k i
furt ) het'lIlte. dall s ich !Luc h a uf dem Gehi cte der Elektrot echnik )(. lngc
im 'ubmi&sions we8en bellll'rkbllr llIaclll'n.
Als zweitN Redner sprach Direktor ~I a _ - H all e I' ( ßerl~.n) über
di e jetzi,c BewI'gung a uf dcm GI'ui l'te der Heizungs· und. L.uhul!gs..
tec hnik . \\ olJei l'r in sbesonder e di e Fl'rnhei zwerke in dpn I\,I'I' IS "I'm el
Bctl'lLl'htunJ.(en zog, ulld 1ll'l11erkt", da lJ dip (Tbl'rhitzung des DanlJ~fels
nach . eim' r An sieht h<,i <, inl' r HI'izungsa nl llJ.!1' ni cht jen e H ll~1 1' Sille l'
wic !x'i eine r K raftanll1gl'. " bel' Liiftun gMnl llgl'n sl, j n il'h t \'11'1 n~ue
. . I 1' ''11 . I I .~. I I " '~111 l' 11'1(11'1'zu sagen : 111 VlC en '11 I'n - II1 S ll'sonl 1'1'1' In ,~l' IU en - . .
v:lIl ~ i ne~ 111cehnllis~hl'n L.i iftung : \ hRt.a nd . ge no m me n. IJic ~I'sc hi~fthl~~:'~l~
\ erhnl tl1l. e de l' HClzung '1l11lu_ tne sCle n 111 Ileutsddand d , rm al ill I
un gün 'tige . Zum •'chlu "" Sl'il1l'r int er,', "IIn t<>n Ausf üh rungcn 11(' 'pn\(' I
dcr " or t ragl'lld p un t..' r \ 'orfühnll1" von Lieht hildpl'l1 die Einriehtllll l!ell
der I'rüfungsllllstalt fiir Hl'izungs- 1~lld Liift ullgst pehnik in ( 'harlottellhurg.
Den dritt('n Vort rag hielt Illg"nil'lII' und Fahriksl,,· ' it zcr r I' a III e I'
( HI gen i. W .) iil..' r di l' Vprwr'nrlung \'on (J7.0n zur Lu ftrl'ill iWlll ' , DXr
Vor t mgl'lHlp fiihr tl' Illl S. daU di p b,'st<, Liiftunl!",lI1lag(' ni l'ht IlJl:t~1Il e
se i. in I'illl'm d iphthcsl'tztell HlLllml' di,' Luft f""i " 011 se hiid lie hc ll 1"~:IlI1I'JI
und Gerüch en zu halt('n . Durch Rein im \ 'erglei ch mit , 'au er, tot! !lroßere~
o ydll.tion sv crmögcn ei nur Ozon befähigt , gllsförrnige " erunrell1lguJlgcn
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rlr-r Luft ( Riechstoffo) zu zerst ön -n : oh durch Ozon eine , teri lisioru ng
der I{:lu m luft bewi rkt werde. ' i n ic-h t nachgr-wiesen, t t ächlich sei
,d~'r eine wahrnehm bare Verhesseru ne der Raumluft durch Ve rm ischu nu
1~I1.t OZll I~ ,zU erzielcn . ins beso nde re ~('i cs auch möglich. die L' na nnchml ich-
kcit des I llin krau" hes zu mildern . Dic Ozonerzc ug ung findet in der \\'t 'ise
sta tt . daLl d ie Lu ft an der Ozonba t. tc rh- vorbeiz führt wird. in welcher
du n -l, den e lek trische n. 't rom ei ne sO~(l'nnnntc GlimmentIndung hervor-
~~'ruf('n wird. Die Huu pt lx-st un dte lle eines Ozonnppa rntes s ind de r
',mnsforma! or. durch welch en de r zur \ 'erfiigu ng stehende elekt rische
~trum a uf di e e rforde rlic he Hoohspnnnung tr nsform ier t wird (Gleich-
s t ro.~u IIlUß e rs t in Wech sels trom unun-wund el t werden) . und d ie br- ...., its
e ~· \\" lI h n tl' Ozonbat.terio. ;ll it der Yorf iihrung einzelner App a rar e . ch lnß der
\ ortmgende se ine intercssun tr-n Au sfiih rungen .
Die zweite Kou greß sit zung ( 11. ,Ju n i) wurde d urch e ine n Vortraud~'S 1,I.lg('ni elll' s und Fubriksbc sitzer» Ern s t 'e h i e I e ( Hn m burg) üb e;
dl,e L.I,lftung VOll Sillen einge le ite t. Der Vort ragende ga b ein a nsc huu lic hes
1~,i1d über das Wesen der Stl!IlIüftung nnd stellte sc h ließlich fo lgende Leit -
sa t Zl' a u f:
I. .Die Liift ungsllnillgen fiir Versnmmlungsräum e so llen zum
Sl'hutze g('g(,11 das I% a /ringen cI"I' Luft vnn a ußen im a llgeme inen für
l ,il('rdrul'k e inge rich te t werden , derart. d uß un a bhängi g von der fiir di l'
"~ j,(,'ntli l'h e Liiftung erforde rliche n Luf tmenge mindestens '0 viel Luft
l' lng l'fiih l't wird. duß a uc h ln-i gl'iiUte r Kiilt « d ie neut ral e ZOIll' in Fu U·
Ill'd"nhiihl' j.!('lllt ltl' n werden kunn ,
:!, Luft . und wiirm edicht e Bau uusfüh run u ist im a llgemei ne n Er-
ford ern is . im lx-sundr-ren für Luftkan iile un erl ii ßlich.
, :1. Di(' Zuluft i"t mögli (·h. t z"n trn l der Atmo~phäl'C zu en t nc hnll'n.
da' .\ hluft ihr chenso wiedl'r zuz ufüh re n und an den En t nalune-, bczw. Au s.
laßsteil en dmeh Klappen se ha lt haI' zu m /lch(,u ,
,I. In den zu lü ftl 'mIl'n !{iiuml'n i: t fiir Ein- und Aust ritt de r Lu ft
nur l' i n~ei t ige I) 'zen tralisat ion e rforderlich. d . h. c.~ ).(l'niigt. he i Einfüh run g
dcr Zuluft a n e illl' r St ell c di l- Ahl uft a n \'erschied enen 'teilen de" !{aum~:
zu l'ntnchmen odcr um CTekehrt.
ii. Abluft\'ent ililt orl'n .-iml für di e lI a u pt rä ume im a llge nll'i nen
~n t llf' llI'l i "h ; znr nt erstützung dcs :"oDlnll' r he t r ie bes kö nnen sie n iit z·
h"h se in .
n, Luftbefeu chtun g is t fii r \ 'crsa mmlu ng ':He nllf erfunle rlich bei
sChw/leh,' 1' R""etzung ,
i , ViiI' ~l eUiustl'1lu]('nte ist in u,r<,i ehendcr Wci~l' zu sorgen.
, S. Die !{l'gl-lun gSl'in ril'h t ullgen so lll'n be,ster. da bei e infal' hs ter
I o.lI~truktiou sl' in und il('zü gli "h ZWl'l'k ulld Bl'nu t zu ng wei 'e /luch \'Om
I"""n \'('1'. tandcn werden.•\ u t om /l t i ~chc !{l'gel un gseinriehtun 'e n s ind
"m I)fehll 'nswert.
, n. Die Beobachtung und Hl'g,,!tlll!-( dl'r .\ n l'.ge so ll \'(l/! e inem Zentra I·
laum au s erfolg('n. der keine flnd erl'n Einrichtungcn enthält. die stören
od,,1' die Aufmerkstlmkeit. ahll'nkl'n ,
. Bl'i der Iliskussion iih"r dip s"n \ 'Oft I'I\.!-( nUI"hte Gch eimrat. I'rof.
I{ Il' t s l' h "I di c Anregung. die'sc l,pil siitz,' dnr"h Anfnahme "i n('I'
H('st immung. wonu"h di" St I'OlIlkl'l'ise der Luft so klein nls mögli ch zu
I":m,l',ssen se ie n. zu ('r!-(iinz,'u . da !-(l'g('u di e B ,,,, t illlmung I'unkt ö zu e li-
In llll('I'('11.
Als zweit('r und I"tzt('l' I{.(·dnl'r "'pra.ch ,taot ·Qber, ln 'eni,'ul'
.'. I' no I d t (Dortmund ) ill "" h r l'ill !-(eh"ndpr und saeh lil' he r Wei:l' ülw r
dl; ,\ uf!-(u b n d"r s tiid t isl' lll' n I/ "i zllll g"ln!-l'('nieul'l' und t rat zum • ch lu:sl'
'-~ I n l'l' ,\ u. fiihnlll!-("n für di l' Au stellunj.! " on "ig"l1l- n Hl'izung. · Inl! -n ieurcn
l'ln, woh ei kl illl're Stmlt " l'I'\\"ll1t uUj,(l'n, w('l<'hl' ein sol('he~ Orglln nieh t
daul'rnd I,,'sl'häftigen kiinntl'n, \'ou dem .\ us k un ftsmitll'1 G brau ch
IU /lehen müßt 'n . einen geme insa m('n facluniinniseh en Beratl'r zu be ,
std len.
• ' ac h l' inl'm \'ou (; l'lll'im rat 11 11 I' tm 11 n n gl'.·te llll· n An tra~,"
(!t'm gt'sl'h iift sfiihl'ellden .\ u:se lrIlU "i n" f('st ,'n'OI"Rn i ' t iulI zu ~w h" n und
~lelu;l'III('n in "inen stiitHlig" n 11 'l'huß mit d,'m Heehtc de r un heschl' iinkten
ZUwahlund dl'r Be 'eh lu Ufuss ung ülwr tle ld mi ltl'l umzug ·ta lte n. \\ e!t·hem
Antragl' '" it('n" d,'r \'er,"ammlun~ zu ge timIDt wtml... l' ri tT (; eh l' im l'llt
1'1'0f. H i (, t : " h el d as \rOl't. 11m d us Er 'l' hnis d (" Kon g re s..," zu be ·
spl'ee heu. den \ 'or t ra 'enden und ullen. di to . ich 11I11 da.; Zu . lJlllde ko m me n
dl' s Kon gl'l'''-sl'S " enli('nt genllle ht hallen. -uwie den ersehil' ne ne n Gästl'n
zu dllnk"n und die \ 'e rha ud lrlllgl'n d,'~ I' on j.!re 'e mi t der Andl'ntunj,(
zu schlie Lle n, dallals niiehSll'r KongreLlnrt Dn '.'(len in Au s.-ieht I-!eno m me n
'\l'l'd(' ,
Die Na( 'hmittag(' a lll 10. und 11. .Juni so wie der \ 'ol'mittJI!-( UIII
I ~ , .Juni \\arl'n durch Exku rsioUl'n zur B"si chtigung de ' • tii.dt iseh( 'n:~ ,l'lI uk,' n h llusl 'S in Haeh s('nhlHlspn. "l'r Liuu~ "'ulle. der Beallltl'nwohn ·
IlIUS"1' in <lei' \Viil'zhu l'ge l's l mU". d ,,1' uelll'n Synll 'og" in der Fl'ied ber '''I''
' ~ n l llg,' , d" s Eisenbulrndil'ekt ion sgehiiud,'s. der Hislll llrek ,.\rittei sehllh'.
' 11'1' ',\ usstelluu!-( s _ und Fest hall" UIIl IInhenzoll('rnplat z. des Opernhau .' l' ·.
(es..~I·hllUspi('lhau es . d"s I{a tha lls('s , deI' I'aulski /'('h l' und de I)OIlll" a us,
~~fUlit. von w"lch"1I E. ·kur'~i.nrll'n nal.Ill'I ~tli ('h j'-n.e in di e Fe tl ll~lI l ' " in
• ond( '!,('. In tt'n 's: ,' hot . \\ H' <Il'1' anlaUlll'h de o Kongr _s,, ' l'rseh ll' ne ne n
I;e, tnulllml'l ' de~ .. Gesundheit s. In '('n il'ur" zu en t ne hml' n ist, Il{'st l·h t
(er g"waltige. auf l'inl'1II U,'liind" \'on ~.l. In Im .\u dl'llnu n,!! zu r \ -"1"
Rn. tllltun~ \,on g l'o l.k'n Au .. (('lIungen. IIlnsik lllisl'h('u .\uffiihru ng,' n und
!,ortlieh "n Vl'. Il-n "rl'i cht... H 'lu. d l'r piite l' noeh durl'h w it"re Bautl'n
"In" All. w's talt llnj.! erfahn'u Holl a ll. "illl'r n 'eht 'e kil-!en 100 /l lan g,'u
Und HO In hrl'i(('n lIalll' . dl'I"l'u ;nittll'I'l'r Tl'il uI. dl in 1;,..i'C Ellip"oi d
Us 'l'hild"t i:t. Die l'~~l'rneu Biud'r zei n ein ' ei 'en !<rti 'e K un tr uk t iun .
Die Hall e hat ei ne n F, ssu ngr ra um für I .000 Pe rson en , Der Raumi nh al t
het räg t 160.0 00 11I3. Die Behe izung erfolgt durch ei ne Darn pflu f'thr-izunp
m it Unterstützung durch örtl iche Heizk örper. Das \riirmeel'fonle rni s
beträgt 4.000 .000 Wiirm eeinheitc n . Der hiefiir erforderliche Dampf wird
mi t Atrn . ("I)('rdruek in zwei W, sserrohrkesseln von je :!O:l 1Il ~ Hei z-
fläc he erze ug t. Für d ie Lüf tung de r Hall e stehen vier Zen trifuga lven t i-
lnton-n mi t einer stü nd lic he n Le istu ng von zusa m me n 1l00 .000 m3 in Ver -
wen d ung .
Von den gese Ili!-(" n und re präsen ta ti ve n Vernn st altungeu d es
Kongresses sind sc h ließlic h zu nennen: De~ Begr iiLluugsal ll'lll/ im gl'ufJ('n
, 'aa le des kaufm ännischen Vere ines um !l . Jun i. das Fes tm ahl im Palmen-
ga r te n am 10. .lun i, de r Empfan g im .. Römer" durch di e stiidtisc hc u
Hehörden. endlich der .\ us fluj! nach Horn burg und d as von de r Ku r-
verwa lt un g veranstalt et e Absehi ed sfest im Ku rhause zu Horn hurg .
L. s.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
nie souena unte .. n illn /ll n 'rzinknn::" lieschreiht S. l'" w p e r '
(~ " I" s im .. .Journal " I th Sooiety of Chemical ln rlustry' I nll !). H, :l!J!I.
in einer ausführli..hen , mit za h ltr-ichen Illust r.u inn en verseh en eu .\ h .
handluug. der di l' uuch stehendeu Daten e n t nommen s ind.
Die Dampfvorzinkung unte rs ch eidet sich von a lle n a nderen \ ' ('1"-
zink un!-(surtl'n dadurch, d nß zum t'he rz iclll'n vun ;llet nlloh"rtliieh en
Ziukulllll ].f verwende t \\ ird . . tnt t daß ma n di e- el ben in ges"h lllo lze ne:
Zink tlllH'ht od ..r dn~ Zink a us ei ner wä..ss erigen Sal zlü"ung mittel s dc .~
e lekt rische n Htrom e , nieder~chlii gt. :-.ran un t.er.' <,heide t zwe i .\ rte n \"on
Damph e,,, ink ung : D('n sogena n nte n Zink~ tllu bprozeU und den Zink -
dampfprozeß a u' ge.<chmolze ne m Zink, Zink5ta ub. be kan n t lich e in
Produkt der ge wöhn liche n Zinkde"tiIla t ion . e nt hiilt un gefiihr L O O 0
me . lIise he ' Ziuk. d ,., mit e inem dünnen the17.ug \"IlIl Oxyd " er~ehen i"t,
der "erhindert , da ß ",ich d as met a.llisch e Zink be im Erh it zen über den
Sehm elzpnnkt zu e iner ges('hmul~.enelJ :-'I as~e \·ereinigt. Di ese Eig en-
se haft is t fiir den zu be,;chreibe ndcn Pro ze ß b,',oude rs wert\'oll. ,\'(·il s ie
d as ZU5ummentl ie ßen de, gesch mo lzene n Zinks und de, sen Einwirkung
lluf das I~i~en I\U "l'h ließt. Zinkst au h \'erfl üehti /-! t , ic h hei " erhältn ismä ßig
nied rige r Temperatur. di e si ch noeh weiter ern i,-d rigt, wenn derseIhe
s ie h in Kontakt, mit Eisen od(' r Kupfer hefi nde t. Wenn man ein Ei",en-
, t iiek in Zink"t lluh ei n bettet und a uf e ine 'I'C111wmtnr erhitzt. di e be ·
tr'iieh tli ch ge ring ..r i<t a ls der 'ehmelzpunkt des Zinks. so win! dass eIh e
\'() 1I~ tii nd ig " l',,,inkt. Wird d agegen e in Ei sen :tii<,k unmitl('lbar ii h er
dem Zink ,taub /lnfgehiing t. so bildet , si eh k('in Zinküberzug. Im
er",te l'e n Fall e ent ~l<'ht ofTenl>ar e in elektri sch er i-Itrom, der \I'/lhr -
seh einlieh den Verd alllpfun!-('Illlllkt hembs tzt.
Die J)'lInpf\'l,rzinknn~ mit Zink,taub wird pmktisch in fnlgl'lHlpr
\\' 'i"e au sgeführt: 1>..1' Zink.~tmlh und di e Ei sengegenstiinde. d ie
,'el""iukt wenlen sollen. we nl en in eine ga'd ic h te e iser ne Trummel l' in,
ge hrac h t , di e von e il1l'r ( ;a ,feu erung a uf e ine Temperatur ,'on un ge ,
fähr :lOOo C im 'I'l'Omlllelinl1l'rn e rh it zt winl. sO daß dcr Zinkstauh e t W/l
die~e Temp" ratur e rrl' icht. Di.. Zeitdllul' r. während der di e 'I' rom me l
a uf die er Temperntur ge ha lte n werden muß. hiin gt \'on der Stiirke des
herzu teilenden :-'let allüh(-rzu l!e , nb . un d ge nüge n d azu in d l'r Heftel
wenige Htunden . Die T rommeln we rde n über eine rn ('I"orne n H,, '( e n t-
leert. der d ie \"CI-" inktl' n (: ('gen, tände zurüekhii lt und d en Zinkstauh in
l' illl' n Bl'!tiiltt'r f" lI"n liiUt. nJll dem llIh ,' r;;te l'Cr dur('h ei l1l'n ,'chiip fclenl to r
in ein Gefiiß gl' bral'ht wird . da , zur • 'eubesehiek ung df'!" Trommeln
di ent. Die Eiseng"gen~t :inde . die lIureh ei nen Dampfs t l'l\hl " um Zink ·
taub gel' ini !!t werden . s ind mit ei n('r e l)() Jll'n Zink 'e1lie ht(- iilJ(',wgen ,
d ie mit der Eisenobcrtliielll' legi er t i:t, Die T iefe der Legierung hiin gt
"on der T eml)()ratur und der Da uer der Ei nwirkun C' ab. wo bei fiir letztere
di e Zeit zu rechnen ist. , iih rcn d d l'r mindest e n di l' für den ProZl-U
e rforde rl ic he ~linimlll tl'ml J('rntur Ill'r""eht. Die Zink - Eisenlegierun" is t
ni cht korro iv und ros te t ni eht. a ueh wenn die d a riilJ('r hefindlieh e Zink ,
'ehie h t dureh .\ bsp h be n e n tfern t wu rd e .
Apparate . weh 'h e zur Verz inhmg ,'on klein pn C:egenst iinden. wie
ßolzen .• eh ra u b ' n usw . di en en. I)()st ehen a us ei:ernen ' T rommeln . d ie
mit Ga.s gehe izt und mit Hand oder belie b igem .\ n t r ie b hew egt werden .
Die Pra.'i s hut. elw·1)()n . daß di e T rommeln .;elhs t hei mehrjährigem Ge ,
hl'l\ueh e keinen Zinküh"l7.u!-( l'rha lten, \ViII m an e ine n dünnen, elJ('nen
t herzug a uf dünnen :tahlplatt en erha lten . di e in der Lithographie ver ,
wendet, werden. so ist e.~ \·urteilhaft. d l'n 7.ink"tmlb mit irgend einl'1Il
inerten ;llaterial, z. B . fein " erteilter Ki esels iiure, zu mi sch en: die
hesten Re sultJ.t e werden mit eine m Gemi seh \'on l1('un Teil en Kiesel siiurc
und einem T eile Zinkst auh ('rh ult en , Der Geh alt des Zinkstnubes an
Zinkoxyd vurii..rt oft \wtriiehtli ..h, und kann man, um \J('i höheren
Oxydgehalte denno<'h !!u te Hesultate zu erluLl tl' n . di e zu ,'erzinkenden
Gegpn st ii.nde mit Kohl"I\\\'a-;ser, to fTpn !)(':tn'i elll'n od er dem Zinkstnub
fein g,'puh'e rtes I"ohl 'npul\'l'r lwimengen . ~l lln d aeht.. eIs t , daU kohl e ,
haItiger Zinkst aub " im ' na chteilige \\ irkun{l a uf den Zinkniederseh/ ag
dureh Ein s"hliellung kleiner K ohll-tl'i/eh en in letzten-n hal )()n wünle.
<!o('h ?Ci 't die m ikro, ko pise he ! 'ntl·rsuehun". dall k..ine solehe Ein-
,..ph lie Uung "tat! finde t. Der in FOl1n \'on K ohl enw 'ersto fTe n a ng -
\\ 1 ndte Kohl en. to fT i t iihr i ens wirk amer für die Reduktion über.
s hüssigen Ziukoxyd ' als dl'r in Form "on feingepulverter Kohle,





WlI.8 die Vor teile der Dampfverzinkung an belangt, so ste llt sich
letz tere bill iger als di e gewöh nliche l:!eiß\'erzinku.ng , .s ie sch~itzt .~e.sser
und ermöglich t ferner. ch ra ube nge winrle usw , mit, emer gleichmä ßigen
Zinkschi chte zu ver~ehen. Beim Dampfverzinken von Pl atten werden
di e letzteren in Trommeln eingebrac h t , di e in ei ne m Ofen roti eren . Die
Befestigung erfo lg t zwischen vorspringenden Schneiden , und nehmen di e
('la t ten b i jed er Jmdrehung so verschi ed en e L'lgen ei n, d a ß der Zink-
üb erzug frei von Risse~ und dünnen te ilen bleibt . Die bei der Hei ß..
Elektro-und Darnpfverainkung erhalte ne n Ob rflächen s ind in jed em Fall e
verschi ed n, :0 d a ß von ei ne m . achverständigen di e Hers tellungsweise
jeweils so fort erka n nt werden kann. Bei der Feu erverz inkung i t d ie
ü l'l'r!tiiehe flitte ra rti g glänzend ode r hat das Au sehe n von Gußmetall.
B ' i der Elek troverxinkunc ist di e Oberfläche fre i von Fli t terul anz. ha t
a ber ci n m~t tes. rau hes .\~l · ·ehen· ), da gleichmäßig ist. wenn 'd ie Arb eit
gut unsgefüh rt wu~le . Die [)am ph·el"l.inkung un tersch eid et s ich wied er
ga ll1; von den beid en vorgena nnten Prozessen ; n er Gesamte ind ruc k
nähert .ich aber meh r dem der Elekt rovcrzinkunl1 nur sieh t die Oberfl äche
glän zcnder und metalli sch er aus a ls bei letzte~;u Verfuhren und iSI, di e
Zinksch ichte gleiehmii ll ige r auf d er ga nze n Oberfläch e verteilt als bei der
Feu er- und Elekt rov erzinkung. Eincehendc Versu che und Proben hnhen
ferne r erge be n , daß d ie dampfvert.inklen Geuen st ändc gleiche ode r
v}.e lleil'ill noch .größerc Wie!erst amlsfiihigk eil zcigen a ls feu ervurzin kt es
"'~ ~en. das mit dem gleiche n Gewich te Zink iiberzozo n ist. Die
\~ Hlersllndsfähig~e it wir d hetriiehtlich verm ehrt durch wied erholt os
I,. fen~'h sn un d I'rocku cn, wodurch ei ne Oxyd schi cht e ge bi lde t wird,
d ie d ir- Obertläch e weniger lö lieh mach t.
. Der zwe!te der ei ~lgangs erwähnte n Dampfvcrzinkuugsprozesse,~I~e Daru pfverainkung mi ttel s g' ichmo lzene n Zinks. erford ert wed er
Zink s taub, noch brauche n di e zu verz inkenden .\Iat eri ali en mi t dem
I!csc!uno lwne n .\ Ietall ode r eine r se ine r Verbindunzen in Berührune ue-1 l\:lC~ ~ zu werde n. Dieselben werd en in eine r bes~deren K ammp;' di e
nll t .Zmkdllmpf erfü llt is t. cingebl'lleht oder über das gese hmolzcne Zink
geha ngt. Der Apparat bes te ht aus einer inneren Trommel a us [)rahlnet",
ode r <1aze, in welche die zu verzinkenden f1egen sl iinde e ingchraeh t~,·e~len . Die. e T rommel rotiert lan gsam innerhalb eines se illu iedeeisernenZ~·hndef8. III dem da; metallische Zink mittel ' eines n as· oder elek·
tnsehen Ofen s ode r belieb iger a nde re r .\Iittel so horh erhitzt wird. daLl
~.... \'erdampft. Du rch eine kleine, ga.sdi eht a bsrhließba re Öffnung in der
1111' a n der ti rn : eite der T rommel \\ird ein trahl von brennendem
.\rll, "er.'to ff in da,,· Innere des Appara te s eingeführt. Ocr Apparal kann
!n zah lre iche n .\[odi likati on en ausgefiihr t werden. doch in a llen Fiillen
I t .es notwendig. d ie zu vel"l.inkenden Gegen st ände zu bewege n, um ein('
glpleh miiLlige Zink.sehi ehte zu el"l. ielen. Ein e .\[odifikalion des Damnf-
,·el-I.inkl ~ngsproze. e: wird zur Herst ellung von Einlegearbeiten und
1 .~eko.rntlllnen auf -\ letn lloherfläehen \·erw endet. Dies ges chieh t haupt.
,,'~ hheh in der Wei~ o. daß di e zu drkorieremlen Gege nsüinde leilwei~e
nu l eme r .\Iasse üher'l.O!;en werden. so dafl di e Stell en. di e e inge legt
Werde!l s~LIe n: frei bleih en . Der so vorbereilete .\lrt allgegonsland \\ ird~ f lll n In elll CI. eme' (; efii ß e inge hrac ht, in dem das l'inzulegende .\Ielall
In I'Ilh-erforrn !IOcr a ls \I et alld ampf in der vorLeschriehc ne n Wei~e
(' utl~, Iten ist. Wenn di e ent."p reehe nde Ti efr der Einla 'e od(' r Allfhll'e
l'l rele'll i. t. läßt man a bkühlen und elie ,ehutz mnQQe mit, ei ne r
. rharfe,n Bürs te abbiirsten. Der Oaml'fprozcß ermög licht se hr mannig.
fal'lH' 1,.tTek le . und kö n nen auc h vers ch ied en e .\leLall e dahei miteinander
gerni l'ht un d Legienlllge n der \·er srhicden .len Farben nnd • uan een
in ei ner Opera li on erha lte n werden . Ein('n großen Hei z verl eiht delll
neuen I' row ß. (!er ~ tand , daß di e ei nge legte n teilen keine se h:llf(' n
j~gl'Cnzung 'h lllen zelgl' n , so nde rn ein a llmä hliche r hergang von der
I. nierl a 'e zu dem a ufgelegte n '\[el all sta tt finde t. Wenn z. H. Zink auf
Kupfrr uufge bme h t wird , so i~t dns Zink \'on einem Bande eine r "oieI.
fl~rlligen Le)!ientng ulll~eben. Dies er Pru7.eLl ist. nicht auf Zink " und
h .upfer ~lCschriinkt, sonde rn krmn au ch mit Erfol g a uf .\Ietalle, wie
. TICkcl , I\.uhnlt , Antimon unrl .\ Iuminiurn a ngewendel werden. llölblill{j
Elektrotechnik.
. . Olflll,Hlllillll"~ fi!r GIt'h:h trollI nIß ~tO O his 2:\0 JI. Die .\. E. U.-
1 nl " n I·, I ~ k t I' I 1. I t ä I s . Ge se i I s e h aJ t. W i c n. hut c inen
I) z 0 n .\- e n t .1 I u t o r gcha ut. der " on Dr. Franz Fi s (. h er. I'ri" al .
d~ '7...:nt 1II Ber hn. erfunde n worden ist. Letzterer hat gefunden. daLl dUJ'('h
1'.r1utzen .der Luft . unte r geeigne te n Redin l1ungen . Ozon el-I.eug t werdcn
ka.~lll . DlC Dar't~lllll~ 's me thode bedi enl, s ich des .' c I' n s t g I ü h.
k o r p r 1'. • da ".\lIt dlCspm eine Temperatur von zn. 2000" 0 l'fJ"l' il'h t
wcn len klLnn. \~ ml a tmos phä risc he Luft a uf einc se hr hoh e Te'mperat ur
ge b:,aeh t 1Ill(~ Illera~f sphr ra.seh a uf di e normale Zilllmerternpem \.ur ah.
l!e~uh l t , ~o bild et SICh O~on . du..s infol ge dN ra schen AbkiihJung erhalt('n
hle'lhl. D1Cser Vorgan)! wml nun mit d('m 0 z " n ,. e n t i la I 0 I' dadurch
l'~rei('h l: d ~fl in~ol~c seine r SIwgwirkung l' in Luftstrom mil der /.(ünstigsl cn
l.e . eh\ \1n(h!?ke lt ub er .den ruhenden, glühe nde n . -ernslstift /.(eleilel wird.
Be l der ßeruhrung llUt let zterem wird di e Luft e rh itzt. momenlan ozon i.
siert und du rch .\[ischung mit kalter Lufl abgekühlt. Der Ozon\'entilat or
b ht . au . ~i nem klein e.? Ventila tor, de sen Flü gel für a ug wirku ng
k?n tr~llert ·lll.d . Das Flu gelrad bewe ,t s ich in eine r tricht erförmigen
\ er k leul ung m It Rohransnt z. der den . ernstg lühkiirper en thä lt. Letzterer
*) Die. tr iftl n icM in alten lo'lIlten zu. da bel verschiedenen neu ereu mektrol)'.
ti ehen Verzinkung.verCahren auch ganz glatte, glAnzende Oberfl ehen erhalten werdeu.
ist ein elektr isc he r Lei te r zweiter Kl as se, d . h. er leite t den eieki rischen
Strom erst nach Erwärmung. die mit Hilfe ei ner Heizspi ml e hc n ·or ·
geru fen wird. Im Mom en t der entsprechende n Erwärmung des 1 Te rnsl ·
kör pers wir d d ie Heizsp irale vom Stromkre ise aus~esehal.tet 1I ~ld der
.\ Iotor des Ven til a tors eingescha ltet. Die; geschie ht mi ttels ? llles. Elektro-
magn eten, Als Widerstand fü r den Nernst gliihst.lft. d ient eme \ ?rscl.~a l l­
lum pe, Der ga nzeApparat i st auf einem Grundbrett. ungeordnet. Oll' gro lltc
er reic h bare Kon zen t rat ion de, Sauerstoffes beträgt Lei d iesem Appara t 4°/"0'
Is t diese erreicht so zerstört der Apparat ebensoviel Ozo n als er e rzrl~~t.
so daß die 40~ 'nicht iib rsehritten werden . Hiedureh is t die Gewa hr
ge8ehafTen. daß~seh;" lliehe Wirkungen de s Ozon hinumgehu ltc n we~'eIen;
Im allgemeinen genügt ein. niehe r Vent ilntor für Räume bis W l at! III
Rauminh a lt. \Jer En ergiever brauch beträgt zu, c ,) 11', das B rutt ogowl ch l
15 kg. (.. .\li tt e ilnng der A , E. G. nion", Wien , I U(8)
mektrischcr l'lIiigeappOi m t. Dieser vo n der A. E. G. · U n .i 0 11
E le k tr iziLiit><.Gesc l lse llldt in Wi en ge ba ule e)ekt nsr!lC
I'fiu g ist nach eiern Einm Lschinen svsl em kun stru iert. nnd bes ieh t Im
wesentlich en aus dem W i nd o w a'g e n mi t elek t risc he r Ausr iistung.
dem A n k e r w u ge n mi t Veru nkeru ng , dem I' f lu g k ö r p er und
dem P f I u 11 S c i I e . Der Windewa l1en s te ht auf jener Se ite des Feld es,
d ie der fe~t\'erlegtcn Lei tung zl{geke hr" is t. Ders elbe enthält. den
Antrieb sm otor. d er ei n Zahn rad vorgelege a nt reibt. d a.: mitt els
Klau enkupplung a uf di e \Vindell' omm(,ln zu m Fortbewegen des 1, ~ lIug .
k örpers oder a uf ei ne de r \\'agen aeh sell zum Fort be wegen des \\ 1I 1l~ l"
wagen s se lbst g' ohalte t werd en ka nn. I)er .\nl. sser fiir den :\ Iotor I ~I
ebe nfa lls au f de m Win dewagen angeOlxlnet. Der .\10 101' ist in scmer Dreh -
riehtung umkehrbar einge riehtet. .\Iotor un d :\ n lasser si nd \' 0 1' \\'i l \('fl lllgS'
ei n tlüssen gcsehülzt. Ver An las 'er is t mit einer Vorr ir h111111! versehe u .
di e den .\1010 1' bei ein trete nden Ube rlu-a un ren und h(' i , tromu nter-
hrechungen a utomut.iseh abstellt. Der St rom wird du rch ei n hieg 'lIlnes
Kabel zugefüh rt. da s mil einem I';nde a n di e fes l \'orJl'gt e Leitung ulld
mit dem a ndl' ..ell Ende a n den Winrl ewagl'n gestöpsl' 1I is t. Das K allel
soll isoliert a ufl1ehiing l werd en, wesh alb Kahels t iit zcn in Absl änden
von 10 bis (.) /Tl ~'e l'\,'emlet werden . •\m hin teren Eml l' des Windewagcn s
isl eine Vorril'htung zur Lagerung des K a bels angehracht. Urr :\ nke..waf en
s te ht dem Willd ewagen gege niiber und wird durch flr hpi belll'äder und 1·...<1 -
a nke r IJCfestigt. Die Fo-rtbC\\'l'gung des . cll." n erfolgt aUlo maliseh du reh
Aufwi ck eln <Ies ZUl!seiles auf ei ne T rom mel. di e \'on drm leerfaufende n
I'lIu gseile mittel s dei' ' mlenkrolle angetr:e lll'n win!. Hiehl'i liillt ~il'h
dl'r Wagen s t(' uel'll. Die grüßte Fnr chen liin)!e IJCtriigl :)00 /Il, Dcr Pfluge-
a ppara t wirxl in Größe n \'on 10, 1)0, (i0 u nd i;' 1'8 .\ Iotorle ist ung ge ba ut.
Al · Bet..iehskrafl ka nn Dreh. I rom oder (;]e iehstrom \'l'l'\lelll)et werde n,
jed och mu ll d ie ' I',mnung minde 'Iens :';00 J' IJCt rngen . (.. .\Iilteilung der
A. E. G. nion ". Wien. 1!l0 )
1,lIn ::S1l111 IlIllflmd c IIllhlllUlurl'l1 fiir l'urtlllk rii lH'. Di(, A 1I g e-
III ein e EIl' k tri ", i I ä (.s . Ge 8 c I I se h li ft. 11 c .. I i u. baut I a u g.
sa m laufende Huhlllolon'n für I'ort alk riil\(', wde'h Il't ztl'n' s ieh du reh
lJl'somlPrs j!iins tige Wirkungsg rade ausz('ieh lH'n. I';s s illd di es G I e i (' h ·
s I I' 0 m llIotoren . d l'ren \ ' or ziige a uf der Eigpnsrh llfl d l's HauptstroJl\-
moto: H IJCruhen. Ill'i ge rinl!pl'l'r I ~'lst a ulo ma l ise h s('hne ller w . h~u!en.
Es wml z. B. d ie ha lbe La.st Ulll :W bis ~:) o 0 l'l\ chpr )!eho hen nls d u' \, 011 .
laH\. \)e .. Si romn' rhl'll ue h isl aher dann a m kle inst en . wenn de r Kon ·
l rollerhehel ,'oll ei nsc haltet. also der .\10101' oh nl' EIll'rg il'n 'r1us l in de.n
Wid ersländen a rilCild, .\lan wählt som it di e Ue r h windigke il für ehe
\ 'ollast gel'i nge r, damit nil'hl bei ge ri nger Lasl ode r 1l'('J1'JU Hak en der
Kran ZlI unwirtschaf tli ch hl,t l'ieben wird. Es \\i lxl gl'ge nwiirtig di r Hu h.
gcse hwindigk(' it fü r, 'on llll llasl mil (l'(i() bis O'Wi 11/ pro ~l,knnde ge:\'iih.lI.
Hai man ein gute. Tl'i ebw erk . su crhä lt ma n folge nde Huhgesc!l\nnehl!-
keiten pro Se'kundr :
bei 2;)00 ky O'H /Il his (l' /jii 11/
200IJ .. (l'li:{ .. O'/jS ..
11)00 O'ilJ ., O'i/j ..
((){)() (1'82 .. n· !l ..
,)00 (l'!l/) .. /'01 ..
!eer l'm lI ak en 1'22 .. 1':12 .. ,
Bei den Gleich st rom -I'ol't al kl'iinen wil'd mil \"orteil d ie (' i n fa (' h e:
Häclel'übel'scl Zllng zwi 'l'1ll'n .\ 10 101'- und 1' l'on1ln('l\\"ell (' gewäh lt . . Rel
ge ringe re r Lllsl sinkt der merhani~chp \\"irkung: gratl . da . d ir (;ewl e:hl e
l ' I '~ I .. I k t G"ß " d /1In l1el1en \l elSen\'on romlll e. ~.a 1111'1(( ern us \\"o uns lan e 1'0 en S ill . 1 ,..,.. , . kl 11
di e .\Iot orcn dt'r .\, E. G. ß erlin infulge e ine r e igenal'tigen \\..Ie · un.r-
di e Eigenseh afl auf. hei k l e i n c I' e I' Bela~t un I! pine n vie l g ~ I n cil.~ :
ge r e n \\'il'kungsgmd ZlI hesitzen. _'lIc hs l('he nd(' Tahelle Zl'lgt II s
iiher~i ehtli ('h :
Last in Iv). . . . . . . " :iO(l IO(lO I;;00 ~OOO
mceh nni seh ('1' Wirkungsgrad. O'iiiS 0'8-10 0 ' , -lii o · fil
Wirkungsgmcl rh's .\ Iolol's . . 0·S 8.; 0 'S8!l /I'SS;; o 'SiO
n csaJUt-Wi rkungsgrad 0 ' ,)1/1 O·il.; O'i l,' O'iIS
\ f I· . I ' I .. . ( ' I ' ' k I I J I I '~I ' I" lI l eIT('i('ht.• U ( Ies(' .\ 1'1 \\ 11'( l'1Il :l' Ir gunsilgeI' .e am WII ,..,,..' , - , lt
(.. .\Iitteilungell der .\ , E. <: .... Brrl in. HIO ) h u t llt
1909 ZEIT:-iCHHIFT DE ' Ü:TEHR. LTGE1TIEUH.-
I l a nd sch lag zieg e l I 1'53 11~ 18!)
~Iaseh i lle llz i egel 1'56 150 278
Ha ndschlugziegel 1'1>4 293 ' 447
~In sch i n enzi e~e l l 'm! 30 :)!l:-;
Da. Ausschußmitglied Ha n i S I' h f ührte iiber Ersuchen noch im
sei ben ,Jahre eine Anzahl von Druckproben an von der \\'ienerberger
Ziegelfabriks- und Hauge eil chaft aus gleichem Rohstoffe herge teilten
großen und kleinen Ziegeln durch. welche die größere Beln tungsfähigkcit
des kleinen Ziegels erwie en. Die Ergebnisse die ' er Erprobungen ind in
folgender Tabelh zusammengestellt.
llruckre8~gkeit in kg pr o (' ",1 II ( ~li tt. lwerte l
G i h ~ell t imm t nach L1"n Ver · bestimmt 3nl
lew c t einbarungen des inter- ,,"ürlein~ dm.l nationalen Verbandes an die aus I(~~t~:l . wei aufemandergelegten den Ziegeln
werte) durch Portlandzement beranege-
verbundenen und an den schnitten
Dr ucktläcben m it Zement wurden
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Pur te rre U4
Kell er 77
Der , icherholt wegen wurde die Druekfe tigkeit best immt sowohl
an durch mit Port lnndzemcnt verbundenen halben Ziegeln, a ls auch an
aus den Ziegeln herausgeschnittenen Wiirfeln,
Aus vorstehenden Vorsuchen ist zunäeh t wieder ersichtlich. daß
die aus den telneu herausgeschnittenen kleinen ' ''ülfel eine wesentlieh
höhere Festigkeit als die zusammengemauerten Steinhälften ergeben.
Bcide Arten der Erprobungen zeigen aber. daß die Pl,stigkeil der
kleinrn Ziegel eine rt \\'a doppelt so große ist. als die der großeII. Auch
kommeIl wir so auf Fe ,t igk..it 'werte. wie selbe \)Pi der Prüfung kleiner
Zie'l'1 im Auslande gdunden wurden,
Tn Anbetracht d .. ·sen . daß die vorgeschriebenen mittleren Be-
lastungs/-!l'rll7.en fiir Zir!!ehuauerwerk nicht bloß im Hinblicke auf den
Ziegel. sondern auch auf die .\Iörtelbcsehaffenhcit bestimmt \\'('rden mußten.
ist die Feststellung der au obiger Tafel en;iehtlichrn höhNen Druck-
festigkeit des kleineren Ziegels wnäehst wohl eine nenerliehe Bestätigung.
dall unser Rohstoff und des.sen Bearbeitung seitens der \\'iener Ziegrleirn
einwllndfr..i sind. Heziiglich der .\Illuerwerkstärken unserer Hoeh ba u tpn
ist dies indes, soweit e' sich um Ziegelmauerwerk mit \\'e ißkal k handelt.
n iph t sehr vom Hclllnge. Dagegen kön nte durch dic Einfiihl'lmg des k lei nen
Ziegels bpi " ('rwe ndlllig \'on Zr llll' n t m ör tel die 7.uliissi/.(,' Inllns pru ehn llh nH'
d ps ~\ Illl e r\\'e rkes ohm' Bed r llken erhöht wen!en,
Die Be ratungcn , di" d,'r Ausschull im J llh n' WO:l wm tei l-
\\"l'iscn Abschluß brnchh'. fiihrt('n aber zu keilll'r "ollen Ei nigung hin-
sicht lich der ZU8llm lll,' nfllss u ng der, ehl ußl'l'gebni;;s". dll der Ausschuß
d('r I)(,lln t m gten Abiindel'llng des ges<'tzlichen Ziegelmllßes ablehnend
gegl'nüben;tllllll. aber llnderersoit cine gewi se brgren7.te Zuh sung der
Ziegel k l,'inel'l'r Form llngesi ..hts der Er!!ebnisse der Druck pro be Il
wiinsehenswl'l't ersdli('n.
Die Verhandlungen wlll'den im Jahre Wir wieder llufgenommen,
D,'r Aussehull. der auf eine geringere Anzahl \'on .\litgliedel'l1 zusammen-
grseh~nol7.en Will': e~gii.lI7.tr sich al E:.satz fiir die mit Tod ab 'egang~'nen
.\Iitgheder Dr, 'I c1rl ch und \', Forster und Bu ch (wegen (bel"
s ied lu ng nach I'rag ausge ehieuen ) dureh die '"erein 'mit 'lieder 01', v. E m,
per ger und ,Julius K 0 e h und zog bei seinen Beratungen auch den
(:eneraldirektor dcr \\'i('nerber 'CI' Ziegelfabriks- und Bau 'rsrllsehllft,
H"ITII ,\ l'I1olu l' 11 t t II i. zu Hate.
Es wurden nun iiher dil' Berlinrr und di e .\Iiin chenrr ßauverhiilt-
ni~se Erlwbullgcn llngl'stellt uud der Einfluß. den der kleirll'1'C Zirgel
lluf dllS dortige Blluwcscn ausiibt. mit unseren Gl'pflogenheiten ver,
glichen . .\Ian gelallgte w fol/-!elllirn Ergcbni "rn:
A. In Brrlin ist es 7.Illii: ig. dir Hauptmalll'l'I1 des vierten und dritten
Stockwerkps mit :l8 CIII un<l ,{j(, .\\illt'!mauern in all,'n vipr oUrrrn ~toek­
\\'prk('n in demsl'!ben St iirkl'llInllB,' durchwführen, Es win! hielx'i aber
\'orausgespt7.t , daß die 7.\\'ei ol)('rstrn G('sehosse nicht übel' 4'211I hoch.
nieht iil)('r H 1/1 tid nnd \'on ,',; 7.11 7'/; 11I durch ~eheid"mlluern abgt'stl'ift
sind, Es ist hi"h"i w berii('ksiehtigl'n, daß es in Deutschland iiblich ist.
(li!' Abgllsl' \'on 7.woi ~tockwl'rkcn in einem und demselben Hnuchseh lot
7.IIsllmnll'n7.llfii hrpnund daU dit' Deekenbela tung mangels der jlpschüttung
wesentlich geri ngpr ist als in Östel'reich, wo allgemein beschüttete Deekl'n
llusgefiihrt werden. Die .\lauel"8tärken betragen in Berlill in 1'111:
Feuenuauer FeurrUluuer









Bericht des Ausschusses betreffs einer verminderten
. Ziegelgröße,
,("1' in dm' kommplllh'n Tagung der \ \ ' r ' in: \' I' rsll.m m hll1l! f'r-t lltlrt wird. I
Im ,Ial 11',' 1\101 hllt d"r 0, trlT, 'I'onindnstril'\'cl'l'in dnreh pil\(, Eili -
g:"., all un""n'II Vprein l'illt' ,\ nrpgu lIl! 7.ur \','rmindl'rung d, 'r Zi('gpl ' riiß!'
l!l'g..II('n. I lt' r \ " 'I'\\'ult lllll!s ra t hat 11m ~~..\Iai l!ltl! di,' .\nl!clpg,'nlll'it
,("1' 1'·llph/.( I'UPI'I' fiir Arphilt-ktur und Ho hball 7.U ' r wipsc n . und di,'sl'
I.." ('hloU. dl'm Verwaltllllg. ratl' di,' Eins,'t7olIllg l'üles dip,"bt'7oü ,liehcn
.\ n. s('hll . ,ps vor7ous..ldllg"11. Dpl' .\U:s"llUU wunle in d,'r GI'. l'h iiftsvpr-
:alnmilln/.( vom 1.', F..hrullr 1!1O~ )lp\I'iihlt . Es /.(,'h örten ihm. mit Hinwpg-"~:Sllll/.( dpr hput" Ipihn'i,,' ni"ht IIll'hr 7.ulrl'lT,'ndpn Titel. fol ,plldc
\ ..n'illsmitgli ..d,'r an: BlI"h. flpm , ki. Urpil. Hani s ch. Fn'i -
',Il'IT v, K ra 11 U. -;- (0'1'11117. Hit \('1' \', .' .. u man n. Thp,o<!or l' i " I' n s.
'f I )1'. ' I'" i I' i (' h lind ,\ !p,' lInd ,'1' \', \\' i .. I e III ans.
J)il' .\ n l riigl' dps Ostl'IT. '('ollilldust l'i"V!'I't'Üll'S, di!' dplII AllS'
" 'hII. SI' \·od.agl'll. Illllt l' tl' n ihn'lII ~inllp "''''h \\ ir folgt:
• I. Il" , Ahlllessllllgl'll dl'l' Zi('gl'l fiir d'lI lI oeh ha ll soll,'n mit~"" I I~I/li.; /1//1/ fI'Slg('8l'l7.t \\'('I'(It'n,
~, fl ip Ballordnung soll dahin lIbg, iindpl't w('mell. dllB Uri An-
w..~~dlln/o( dipsl's Zil'gcllllltBe~ noeh dip Hüpksiehl nuf dir ·tandfl'.tigkeit
"I'fll iit "I'sdll'i lH' Ilnd die .\lalll'l"IIlIdJp <1,,1' /l"iindel'ten Zipg!'1 'l'iißt, an~l' ­
P:dJt. Wl'l'dl'n, , ' a(' h eineIII ( hl'l'Jo(lIngsjllhre solldlls \'erkll'inertrZieg,'llllllU als
"lnzlg 7.IIliis. ig ..ingpfiihl't wenlen.
~.) . Dei' Auss..hllB ging sogleich lIn di(' .\rUrit und wiihlt" alll
-. )·.. 1,1'11111' I\l()~di,' .\ llss f'1 l11 ßlllilglil'd ('r \' . \\' i "lI' III a n . Ilnd 11 Rn i . c h
ZUlU ohlll 1111 n,', 1I('7.w. Ohllllllllh't.,lIn'rtn'trl'. In dpn .\ 11 . ..hIlU \\llld('11
nod~ folgl'lHIl' \ "el'l' inslll itg lipd ..1' I 1( '1'11 f('11 : Kar-! .' t i g 11' 1'. [<'mnz
() u I den 11 s, \'. F ö I' S t l' r ulld der dllUlll.lige 'tauI ulludirektor Fran7.
13 (J I' Jo( e r.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütte n-Ingenieur e.
U.' ri rh t übr-r dle \ " '1'. auunlung \ '011I I. ,\ pril 19
. Der Vorsitzende, Olx-r-Bergrn! , 11 U e 1'. e rö ffne t di e Versammlung
;1\I1 ~.Ier Begriißung der .\Iitglil',h-r und .iist e. wobei er u. a. sa!!t: ,.Ieh I
1(·/.(rtlß Seine EX7.elIen7. den H"ITII .\ 1inister für öffentlich .. Arbeiten auf,(:~s vhrerbietig. te und gebe UIlSl'n -r !!roßt'n Freude Ausdruck. daß uns
dl!' I)f'sundere Ehre zuteil wurde. ~('ilH' E, -7.CII,'n7. 1\ )" obersten <'hef des
B."r!!wesens in unserer .\lit te 7.U sehe-n. Ich beehre mi ch. ferner zu begriißeu
'h.e H"ITCII: !'ktionsehef Ho mall n, Gelll'I'1l1-ln!!enieur H. v. , ' c h I c-
S 1.IlY CI'. Huuptmann .\1 1' t 7., ~('nat .'prii.sidl·lIt D... H a b CI' e I' und
.\llIlIsteriall'll t Edl,'r v, I' 0 s c h".
Hierauf erteilt der Vorsitzende Herrn 111 renieur H o 11\ n das \Vort
7.U III Vortrag(': "J) i e L 11 f t l o k 0 11I 0 ti v 1\ 11 lag C de s ~ t e i 11·
kohlellherghllucs Orlllu ·LIl7.\, u m ," c usc ha(' h t in
L a 7. y. ~ e h 11' s i c n." .
Die I "ot wendigkeit., fiir ~"hlngwct tcrgru bell ein vollkommen
ungeführlil'hes ruechunixchos Trunsportmit tel 7.Il chaffen. hat in Amerika
7.UI· Anwendung der Luft lokomot lve in größerem .\ la ß tabe in derart igenI ~ e r/.(we rke ll gefiihrt. l "UII wurde uur-h in Österrei ch eine sol che Anlag"
('lllgl'fiihrt, IIl1d zwnr heim Stcinkohlenlx-rgbnu in Ln7.\' in ch les ieu .I l~' I ' \ 'o rt l'llge lld l' beschreibt diese Anlag« unsf ührlieh un 'd e l' HIlIllI znhl-
n'lcher ZeichnungeIl und ernte-t fiir seine Ausf ührungen leblinnen Beifal1,
, An den Vortmg schlie ßt . ich eine Di. ku . ion, an wel cher die Hofräte
I,. I' n s t und l' 0 e c h. Kommeraia lrnt R II i n e 1'. .' -kt ionschef
11 0 m u n n lind der Vort ru rendr- t<'iInehmen,
.. ZIIm ~chlussc ergreift d 'I' Vor itzeud« dns ""ort 7.11 folgenden Aus-
fllhrung,'n: ".\Ieinc Herren.• ie sinn den lichtvollen Ausführungen
Von Ingpn il' u r Hol a n mit der ~rößtpn ufrnerksamkeit gefolgt und
Illdl('n denselben entnommen, wel che wesentliche V orz üz o die. er För-
d"l"Ilngsllrt in sieherheitliehl'r und llueh ökonomi~eher Bezil'hun' inne-
WOhlll'n. Es ist der Initiat in' der C:l'wprken Gebr. Gut III a n n und ihres
hoe!l\'cnlienten Direklors Rcr/.(rat .\1 la d l' k zu dankelI. daß die elle
derartige Alllage in ÖstelTl'ieh auf ihn'n \Yl'rkrn entstanden ist. dl'lI
Upw,'rkell. welehr illlml'r mit weitau.,rhendem Bli ck alll' Erfindungl'n
lind \'l'rbessel'llllgl'lI der • ' pn7.0 it verwendl'lI. um ihrr \rerke zu dl'n
1II~,del'llst ausl!estaltelen 7.U maehl'n . Pnsrr innig.ter Dank ,ilt jl'doch,
\IW Ih r Bpifnll b,'wpist. dpm \"ol'\l'I\/.(pndl'n. der wedel' Zrit
noch .\Iühe gl'schent hllt. um in unser('r .\Iitte 7.11 en;eheincn . In -
genieur H 0111 n hat lIuch IIn d ..m Zu . talldekolllmen der EinführlllJf' dcr
LUft lokom ot ivfün ler u ng als Bl'lripbsl"iter des. ' e useh neh tl' pillen hel'\'or-
l'Il/.(cnden Antei l gpnomml'n, Ich kalln die Iwutigp it7.llnl! nicht sehlioßpn ,
ohm' noch \'orhpr d,'m Vl'l'dil'nstl' von Kaisl'r\. Rat , ' I' b "1l1 b,' I'
7.11 ~l'd ..n ken . der 811 viplt' I'raktis('h,' Eillri,'htungell I,,'im, Berl-(bnu
"lIg lls, 'I",I'. ameriknni.clwr lind dl'ut~e111'r P....venienz na ('h Öskrreich
g?~l'I\('ht hat uml dpm alleh dll' \ ' (' rd iens t gebiihrt. dips!, 1Il'1Il'
I· Ol'dl'l'llngsHrt Il('illl Iwimisphpn Bergbllu eingefiihrt 7.U habt'n.
I ler Ubmalln: \)('1' ,l'hriftfiihn'l':
./ . Sflllf'r P. 1\i ,. l illy'T
ZEITRCIIIUF1' DEH ÖRTERR. INGENIEUR- UND AR CIIlTEKTEN-VEREI ,TES NI'. 31 1909
Paten tber icht .
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
Kuusts!t'lusl ul,'u, (tbl'1" An su ch en ,II's Kunst st einfahrik!U1lpn
Artur TI i t t n e I' in l nzersd orf ha t d er )( a l(ist rat W ien d ie \'crwe!lllul~~
der vou demselben im Vere ine mit den beh. a ut . Bnu -Ingcn ieur ({Il'h all
G I' i m m e I' erzeugten Stie renstufe n a us, ru m pfbe ton mit Eisen einlagen
bei der Ausfüh run g von Hoch bauten im Gl' ull' indegebie tc \'on Wi en ,un; r
den mit de m Erl a: se des Wil'ner )I ag ist rat es vo m 15. Augus~ WOI:, ' C' I
Abt. XIV. Z. ,)on:{ (a bW'd n lekt, im Amtsblatte der St ad t Wwn . • r. 'Is
\'om ,Jahrl' I!JOR, B"il age n I. 'ei te MI) fc.~ tgese t7. te n ß l'll ingllngpn a·
w liissig l'rk liirl.
I I) \1 ' t \\" i('n ha t.. n aculll- (; " \\ 1'11" . uhu,' lIulzsch:~ un::. er . aglbt~'a "oll.
uher Ansu chen \"Im Ka l'I (; r" ß I' I f I n gel', a l' aUsl-(e wle>,elw n TI:\ I ,.
m üeh t igt er der Finna "Österr. Baeul ,, ·We rke H e n n '" Eh r I1 I' 1
iu .Judenher<' ( ~te ie rmark) , di e \ 'erwendun g der \'oU d ies" 1" Firm a ('I"
o . f 1ll'1l
zcul-( tl' n B!wula, Gewebe ohlll' Hol7.sch aIuug, a ls Ersat z ,1,,1' e ll1 ae
Stukkatul"ung a uf S"halung be i Hochhaut lln. im (; eull'i udl'gphi et ~ v; ,:1
Wil'n bed iugungswl'iHe a ls zul äs 'ig erklii rt. I Jic Bcdingung,'n sind 11 1 ,,1




Die \'oll stäudigen iisltlrreiehischen Pat~nt..schriften sind durl·h die RUI·hhanul,un.g
LehrnaIIn & W entz el. Wien, I Kärntnerstra ße 110, erhä lt lich. Der Irel.
eineR E. emplare betr äj{t K t. pI )(Die erste Zahl heden tet die KI 'e, die zweite Zahl die , Turnrner des atPII e
o. -:HB.:m Verfahr'en uud Einrichtung' zur rerhlltnng' ei es
Freiwerdeu fOIl Gruhenga!len 111 Berg'! ·or ken. AI h r e c h t v.
G I' ij I i n g, \V i e n. In Bergwerken mit bestehenden \V ettorführllngen
und von d er Außenluft ah geschlossenen (huben wird di o W etter-
spa nnung in der Grube du rch di e Difl'el'enzen der UmJaufzahl en l. i n~8
I'ruek- und , au gventilators nlleh dem Barometerstande geregelt. Die
Einrichtun g be ·teh t a u ei ne m Qu eck s ilberbar om et er, durch de se u
IWlir e Drähte in bes timmten Ab stiinden vo ne ina nde r eing eschmo lze u
s ind , welche di e Queck silber, äul e mit deu ' pira le n eines Rh eo staten
verbinden der einem mit dem , rentilator gek uppe lte n Elektroll\ (lto r
, .. d Q k ' Ib standes
,"orgeschaltet ist so daß durch di e And erung es uee SI er f
die Arbeit sleistu;Jg d or Ventilatoren behufs Künstunterhultun l-( de s Ln t-
druck es in der Grube se lb ts tä t ig ge re gelt wird.
14. -:l-I86-l Schaufellllchtllllg' nJr' TIII'hill('n und Tllrho "KIII)l '
(Ir e ol'en . C' haI' I e AI g. l' a rs 0 n s,
• T 0 W C ast I e - 0 n • T y n e. Di e äußeren
b:nden der Schaufeln gegünüher dem
Gehliuse oder der Trommel sind durch
lluf einer oder beiden Seiten sta t tfinde nde
Ahsehrägunl-( ode r dergl. derart ver-
schwächt, duß sie me sserartige Kanten
bilde n , um die G fahr dos Abbrech en s
der 8 ehaufeln zu vermeid en und «'Hieh en -
reibung zu vermindern . Di esen ~chanfeln
geg e niibe r s ind au sw echselbare Ahniit7.·
st reife n angeordnet , welche an ihrer
breiten Yordertläeh e viel e en"'e umlaufende
W ellen, bozw. Rippen besitz~n, so daß s ie
neb en derAhniitzflLhigkeit und Au sw eeh sel -
barkeit ei ne ste te Steifigk eit b<:lwahren.
111 . J a e k.s 0 111!I. - 3-l8-l3 EIsc n he lo n8c h we lle. L 0 u i H es S In.g, . nell1~I ich i g a n, V. St. A. Auf der Uberseite der, eh welle sm d mIt fl da
Ahlaufkanal verseh ene Ausn ehlllungcn mit (Iuer durch s i~ ge IOn"r
Bolzen angeordnet an welche schräg zur •'eh ienellln itt ule uAlIlJ v .
I 1 f . ' . d I h it t Is :\Intternaufende ~e eStlgungs ch ra ub n an gel enkt S ill , we c e III '
Totseh en und Ferd. Rud, L e i n weh er. 'tadtbauam tsl,'iter in Tetsehen
a n der Eib e. Die Bnukosten d iirfen samt der Innen e inrichtu ng K lt K!.()(JO
nicht iib ersch re iren . .\ n En twurfstücken werden ver la njrt : Ein f;itua tlOns-
plan im ~laß. tu lx- I : 2,.0 , sä mtliche (;rundl' issl' im )l llßstahe I : 100,
a lle Fassad en im )l aß st a be I : ::!OO, di e notwend igen Pro fil7.eiehnungen
I : "2UO, ei n Schaubi ld, eine Kustcnl x-rech nun g na ch de r I 'er~aut ell
Uru nd tliiehe und de m umbauten Ra um und eine Ha ul)('sehreJiJUng.
• • •
Zu vorstehender Ausschreibung" ist zunächst mit7.llte ilen . d~.ß
Stn dtbaudirektor D I' 0 b n v un d Reg ieru ngsra t D i c k e J d as y rel s'
r ichteramt. a bleh ne n. da (fas Progrumm ohne ihr \\' i s~e l~ veroff~' l.;t;
licht wurde und sie mit den Best immu ngen der Ausschreibung nl\ t
ei nverstanden si nd. Ccgcn d ie Au ssch reibunu wi rd ge ltend ge mae 11.
da ß di e Pre is!' viel zu ni 'dr ig, die gdord,'rte .\ rbei ts leist ung dagegen
viel zu hoch ist und da U das gl'isti",' Ei"ent um nich t nur n ieh t gewalt
ist , sonde rn den Wett bewe rbe rn \' it~meh ; zugemutet wird. in die Pl iinc e·
rung und Ausschrotung ihrer Ent wiirfe einzuwilligen und d ie \''' l'fa~SU1;g~l;s Bauprojektes ~i nen~ j)ri.tt l' l~ zu iibe rlass~n . I.)ie ZUIl!ut~IIl,g der St il;.::
I'etschon a n der hllJ<l Ist (' 11\ hwst schl ag für di e .\ re i ll tcld l nsch~ ~.t. .
d ürfte s ich wohl kaum ein Fuehmunn finde n. der sei n Wis~en und lü!nn, n
so t ief bewe rte t . daß er a n einer so ver letzend e inge le iteten .\us,chreJhung
"ich be tei lizt.
B 'ach der ~Iünchener Bau ordnung können meh rsto cki ge Gehä ude
im ol.e~t~n ,tockwerke Hau pt mau crn von :1 ' cm St ärke erh"I~.(· 11. I ~ies
gilt a uch von solche n ein~tückigen Hä usern . dCr('~l :::;toc~werkh?he 3';) 111
und der en frei tr,' gende Balkenl än ge Ü 1/1 übe rsc hre ite n , BIS zu di esen Ab -
messungen können ei n~töekige Wohnhiiu ~er im obe re n ..Sto ckwerke Un~­
flll'sungs maue rn von ::!;"i ClII erha lten. :.ltttelmau ern k önnen. wenn Sie
durch Decken belas te t sind. im oberste n (; eschos>'e mit ::!;) CIII Stiir ke aus-
gefiih rt werden und m ii sen nach unten hi n von zwei zu zwei Stockwerken
Vers tärkungen von je I :~ CIII bekommen. Dies gi lt auch von de n Um-
f'Lfsungsm au ern meh rst ock iger Gebä ude. E is t a uch e ine )I a uerwerk -
herstellung nach den Best immun gen der a lten Ban o rd nung zu lässig.
di e )lau erwerkabmessllll gen ä hnlich un ser en Ge pflogenhe iten vor-
sch re ibt . Daß H nuptrnnucrn bei Anwendung von Eisent riigen!l'cken durch
a lle , toekwerke in der , t ärke von 4.) CIIl a usgefü h rt werden d iirfen, wie
di e nach un serer Ba uordnu rur zulii si/! erscheint. ist wede r in Berlin noch
in Mün ch en geRtattet.
Der Verg leich di eser Bestimmungen mi t unse ren bisheri gen Ge-
ptlogenheiten lä ßt es wün schen swert ersche ine n, daß neben un serem
Ziegelm a ße 2\lf14flh ) CIIl auc h di e wahlfrei e Verwendun r von ZicgPln
nach dem deu ts chen Rei ch sm aß e von 2.)/12/(;';) CIIt I-(estat tel werde n mÖI-('"
der en Anwendung nach ~ :!7 der Wien er Ba uordnung zuliiss ig ist. I ':~ he-
dürfte nur e iner • 'aehtragbcstim m ung über d ie Stärken von )! a ue rn .
d ie mit den Ziegeln d ie' 'I' let zte ren Griiße ausgefüh rt werde n.
D I' Preis der kleinere n Zio rel d iirfte s ich IIIU et wu S v. 11 . nied ere r
ste llen a ls jen er fiir di e Ziegel a lter Form , Trntzd r-m werden )I uu ern bei
Al~~\'elldung der ersteren nach dem Raumun- ter wegen der vermehrten
, tii ck zahl te ure r zu stehe n kommcn . E~ m üßt e a lso in den Einlll'it prei sen
de r Ko te na m chläge hiefür \'or ge sehe n werde n.
Be i mehrstöckigen städtischen Woh nh äu sern mit grö Uel't'n Ah -
m . ungen von Stockv er khöhen und Raumtiefen dii rfte das kleiner e
Zil' 'eJmaß kaum in ausj.(ede hnter \\'e i: e 7.ur .\ nwend ung komnll'n. Lind
t'rstere aber mäß ig und let zte re n ich t iihl'r 5 111. so wiire es 11"0111 an giingig.
di e Hauptlllß.uern in den zwei oberen Gcsc hossen mit :18 rm Stärke a us-
zufiih n:n , we~.n a~lCh. di e größeren Deekcn helastungen der heimischen
Bau weise beruck.·<Iehtlgt werden. Un be lastete Lich thofm au ern wiirden
mit 2;) ein in den meiste n Fäll en geniigend stark se in. Feu ermau ern mii ßten
un:<er gegenwärtige )[ind estma ß von :10ein e rha lten. Fiir di ese würden
s ich ~\bme un 'en von 2.) CIn keinesw egs em pfehlen. w,'nn man a uch di e
)I figl ichk eit ihres Freist.chens beriickMieh t igt.
.. . Insbe o.nde re miißt en iiber di e Zulüssigkeit der kleinen Zic gelf ol'lu
fur di e ,\ usfuhm nl.! von )Iittel ·. Stiegen . und ~c1ll'idemauern Bestim-
mun 'en get ro ffen werd n.
, Für di e Zul un ' d I' kleineren Ziegelform sprich t namentlich
d:r Cm stand ..da ß n.lit e iner tei lw isen \ -erwendung derseIhen di e ~Iauer·
\\.~rk(luen:ehl\ltle ellle größere Zahl ,"on Abs t ufunge n erhillten könnten .
. ll:ht r~l!,der wicht i ' ist der t.:mst llnd, daß bei Verwendung des
k!em en Zie eL, dUH'h \ 'ermimlcrullg dl 's wugr eehtcn ,\ '1aucl'ljuenlChniUcse lll~' be :~ • usniitzunl( der Hautläl'he l'n nö ,rlieh l ist. Au ch wiird cn di ('
k l" loen Zie 'cl 'Im ( ' ·" 11 I ' ".. . . I
. ,e\\ o >c )au ellle zweekma l3lge Vel'\l'elHlung hlll en .
DItJ Be tre bun"en ' 1" f"h
. ... 7.ur ',m u ruug der kleinen Ziegelform haben s ich a n
\ lelenyrten Ö. terreichs l>crei t Bahn !whrne he n. in. bc onde re gi lt d ies \'on
dt'n (,renzbezl rken regen Deu t-.;ehland.
. Der .\~l: c.huß lindet cs angl'ze igt . daß der Öst err. In genieur- und
Arelll\(·k te n· \ ere m die geeigne ten L'chl'it hl unternehme. nm die H,'I"
stellung und die wahlfrei e Anw endung der deutschen Ziegelform von
"2.), (::!/6'5 ein bei un a nzuba hne n.
Zu d i em Zweck~ stellt der .\ u 'schu ß den .\ n t rug :
. Dor Ö terr. In gelll eu r. um! Architekten . \'erein wolle bes 'hließen :
Es " ' I a n di e österreie hi. che n Ba ubeh örd en mit dem Ersu chen heranw .
~r.t·\( 'n . e!lC.ten s Bestimmungen zu tre ffen, wl'lche di e Anwendung \'on
Zlel-(~.ln ll\ den :~hmeHsungen 2;)/ 12/0 ';) CI1/. lll'h en der hisherigl'n, ni l'ht1~I.'zuandernd"n Zw gelform von ::!()/14 jll';"i CIIl in entsprechender W!'is!' im
lIlne \'0 . teht 'nde r .\ u: fiih ru ng regeln .
Ocr Ö. terr. Tunindustrieverein i, t vun di esem ßesehluss!' 7.U \ '('1' -
s 'ind i 'e n.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.
Wrtlbe\\ crb zur .'rhll1/:UII!: HI li t:lltwiirll'lI l iir .hm nou ,' ir lt'S!!"t ls aul d"1II ~uod erlH'r.g zu TctsclrclI ou dt'r ":11"" Die , 'tadtgem eind('
l.et,che~ an de r Ei be ch rClbt unter den .\ reh ite k te n deut scher . -a t ionalitiit
elllen \\ ~tt we.rb wr Erl an gung nm gee igne tl'n Entwiirfen fiir ei n neu es
Hot el IUlt Au: Ich tsturm. rias a uf dem Plat eau des ill der .l 'ähe der
,' ta d t 'c leg 'nen Quadl'd>crge err ich tl,t wenll'n soll, a us. Durch di esen
\\'('!tbcw crb Ix'ab. ichtigt di e tltadtgemeinde nterlag('n fiir dn l< Hau .
Jl roJe~ t zu er ha lte n . Durch di e l'reiszu erkennung erwirbt di e f;ta(lt.
geme mde, Tel.,ehe n da u.nbe 'chrä nkte \ 'crfi.igungs- u~d .1';igentumsrocht
a~ den I ,lallen .und ~-\ rhC1t n a uc h hlll slChtheh des ge lst l/orCn Eigentums.
Die Ar beiten sl ',Id bl 14., Augu st ein7.\l:;ende n. Zur Verteilung ge la nge n
"i n l'rste.r , Prol von K HOO und ein z\\"l'iter Pre is von K :100,
.\ L~ 1'1' Isrlchter werden genannt: «'ranz L u f t" Bürgermeist('l"
der -' tad t Te tseh en an der Eibe. Fl'lInz Fi s c h el'. Stadt.l'lIt. Alcxllndl'1'
K a . si a n , Obl,uann de . Yersch,önel'ungsvereines, Frllnz J) r 0 b n V,
.\rclutekt und tadt~audlrektor m Karlsbad, Han s 0 i e k e I, k. k.





H 1I"fl , N = NIIlIlmer l!ps IlIlIf,'ul!pn Jllhrganges, 11"1'1111 keine Jll.hrc~zahl
an~t'gel)t'll hit.
1ll'1I1 Til"l ,·org,·t1rlll'kl isl ,H" Ilihliolh~k zahl.
und Kl emtnstllck en d ie 'ch ie ne g eg en ei ne in der , cb welle gebettete1~~ttalI~nte~lage press~n . J)i ~ zu r y ~r:;tä rk ung .dienen?en M ttall ein -
. ,:,e.n s l.n~ Im we sentli ch en JII drei Gruppen e iner mittleren 16 und
~~' el selth~hen 1 ) von in L äng ri ch tung der Schwel le verlau fen d en
. rah~s,chle.fen angeordnet, wobei di e mittle re Gruppe in ihrem obe ren
:-;c1,llellenleil e, di e seit liche n in ih ren unter en . 'chleifen te ile n RU,
go )0g'i'Jl -ind,
11.06~ ni e Lokomotive, Wien. 11 1 . Dr. Ing. Ernst .Hcllc r t. 2.> J ahre
elekt r isch er Bnlm bet.ri cb in Ö te rrei ch-Unaa rn . Lok omot ivmotor.
't e f f , n : Die Lokom otiven uuf der ~I ll ilii.nder Ausstellune ( For ts .}.
:! B · ch ne llzugloko moti ve de r London -Bright on Ry. I C-C'· ~ l a ll l't·
Vcrbundgiit crzuglokomot ive d e r französ ischen 0 tbah u,
I I)j n~"'rs pul) 'C. Juurnal, n erlln. 11 2!I. Zweit e r Bericht. iilx-r
Fl,~ t i l!kt< i t ~yersnehe m it Ei>;cnkonstruktion en . " c h u I t h e i s : . ' eu erc
Putr-nt e a us dem He bemusch inenbr u ( Fo s. ). t a r d: Di e be i der
1'1Irbin onregulierung a uf trete nde n se ku ndären Ersch einungen ( Fo r t ... ).
I ;>1 i. st. Wo rh cnsr,hrift I. d, iill . Baud .. Wi l'n, " 29. H aI' t m u n n:
Cenaucro Berechnung von Pn rull r-lt riigern m it e ine m d oppelt en ystcm
von Zu gdiogonnk-u und St älllll'rn. Lux: Ziel " und .\ lIfj!a lll' n d er mo-
dornen Architekt.ur.
12.0-t:! Itun dsehuu ], Technik u,Wirtsrh ll ll.l· ra~• . ' 1:1. .\ 1I i t s c h:
Das hyperbolische I'nraholoid a ls Crnphikon. I" i s c h er: Vadien und
Knut.iom-n, '. c h r P i 11 e 1': Konzentrm.ion d er Bnnkarbeit . E n I!e i s·
h l' I' I!: Der Gl'st'lzen twlII'f iiher di e Sozinlvr-raich erung und dir- Reform
dl'1' Krankenversicherung .
4:nO l'e h wdz. lla llzl,UlIn;:, Zürich • . ' :1. J 008: Drei Berner Geschiifts ·
hiin sl'r. Ln (' 11 s : Die Explosionsgefahren von komprimiertem Sauerst off.
bezw. Kuallgns. Z I' h n d I' r . S p o e r r v : Di e elektrische Zahnradhahn
'lontn'lIx-Glion (10'01'1,-;. ). Schweizerisch e Binnonschiffnhrt .
7-t·to l'iiddon tsrlw n llUZllUlIn!:. lliinellllll. " ·!9. , e i d I: Sehloll
St, 'ill lleh lx-i St ruuhing , Z i l' 1I\ P: H"I' Huussohwa unn. !';infUhrnnj! t ech-
nis elu-r Sehi ..,tsgp!·icht p in Deu ts chl and.
XlIl!l ZI'il~rhr. d, hll) .U ,'\'i,iun s·l'l'r,·in,' '-. llüllell l'll . ~ 1:1. ~I 0 I' I! n e 1':
O h.· 1' di e nfullgetuh r ln -i Kk-iukes '1' 1. H e i ge h I r-: Zweekmäßigk .. it
und prnkt isclu - ~..währunu di-r Rohrbruchveut ilp (, chlu ß), Eh !' r 11':
Vcrsuehe mit lsolir-rm it tvln ( Forts.).
:1!l7 Zllitsehr. I\. 1'. clt·lIise h . In~ .. n, 'rlln. ~ :!!l . l 'lllll l\ n n : ~!a",en·
fi\n l!'l'Il1lg von K ohh- a u f d en (Irulx-n der Anhaltischen Kohlenwerke.
Kil o III ~lll' r I' r : Der Fra chtdumpfer .. .Iohn Heidmunu '". V ° I' I' e i t el':
Kritik d"l ' Dml'llf'nfl ieg('J' (. ch lu ß) . H l\ ge n s : Dic Leistunp-en von
Krei~l'ln und ~ehiil'f riid('m ( .'l'hluß) . :\1 u e 11 c ..: Zur Bel'Cplmung von
, lrahlluftpumpen und \\'1" ~c ..t rommel!!eblä~el]' K ii h! e 1': Zwei unp- .
wiihnlich gro ß" Dampfkc '''<'\. F e i li t 70ge h: E..weitl'run!!Sh:1U d e ..
städ t isc he n G ,~~,,,,rke in Bmunschweig .
li17~ Zeit seh r. r. III l1n ell~('hil l.. n erlill. 11 H. H 'I g ;, c ~ ~. : Der
Entwu rf e ines Reil'!lsge~l'l ~es hetr!'ffend di e Einfiihrung \'on . ('hi ffa h ~t~.
nbga hen auf d pn nat iirlieh en \\'1\ ~erslraßeu . Dip h ish pri gen E",zl'llIlI~,e
dl''' LTn' prsuch u n!!" 1l h"ln'ffl'nd di e Einfiihrun g d os Sl'!llt 'ppmon0I'0Il's aut
r1l'1ll Rhein ·Wespr· Kanal
IO.G:1O Z"ifschr. f. d. ::" • Tnrhin"II\\ I'.~I'II. lliin chl 'll. " ·~o . H a ns·
7. 1' I : Üllf'r 1':I'!!l'''ni~"l' ItU~ Elektl'izitä hetriel>pn. ß ii e h i: her Vl'I'-
hn'unnnL!skmftnlll"ehilH'u. \\'a ~~l' l'k ra ttwerk a m Rio Loa in (,hil!'.
1;) 10 Z"ifsrhr. t. ,\. ~I'S . Kiiltl'·lnd.. 111'rlill. " 7. H . Intern a t ionall' 1'
KonVI'l' 13 fiir IC i!rl' indll s t r il' in \Yipll. .\ h I hl' I' f.! : Forst gl'setz!!l'lllllll! und
dC~'l'n Bed eu t u n!! fiil' dil' Kiiltcinrillstri,> in qlldclPn Liindl'1'n (Sehlu!».
Gayleys \ Vind t l'''l'k nu n \!.,,·ol'fa h ren in nl'lIt ·chla nd. ' I a n n: Dampf.
iik" llOmil' hci Kristalll'isanl l1 11l'n . Dip \ 'erwend u ng dl'r kiins!liehcn K iih'
im Blull1l'n l"lu.
fi2li ZI'it~ . 11. "n. III'u L eh. foi sl'uhllhll Hrw.. n.'rlill, l\' :;:;. Die
S( ellnn\! !!ro&'r \\ragl'n im , '1ll1t bllhnwagenverband. Di p Eröffnung ,leI'
'l'aue111bahn. VC'r\\'l'J1(!ung dl's Holzs hwellenol rbaues . •" fif>. \Y i t t e k:
('mriß e i!wr Enll iekhlll L!sgl'schiehtc cl I' Ei5l'nbahnpolitik. Die n!'ue
huyeri~cllP Lokomoth'!' I/e.
:l(i12 ZClllrnlhl. 11 . nau ""r w.. n l'r lill. ~ :;1. ß l' e r m an n : .\h·
hrul'h der a lten St " '1ße n hri il'ke iil..'r rll'n R1w in hei K öln milt!'ls seh\\ im·
ml'ml"T GOl'iis tc . • ' l'uhau l<'n d er h,, ' ~i8chen Land '. n iv ersi f it Gi ellen .
. ' ,i . ,'eu ha u tl' n cl!'r hes.siseh pn Lnude<:.lni\ 'c rsi t 'it Gil'ßen (Forts.) .
?{)-27 "n~illl' l·ri u !! . 1,01\(1011. ~ '!'! ) .!. IG/nl. Da Re para tu rsehi lT
.. ( '~'I·lops" . D r .\ USh:1U dl'r W I'Il1Vs ' Ba~' Hy. ( 1:<'01' S.). ühcr Zieh"or-
ril'lltllugeu i iir lI a nd fcuc l'\\ ll ITI' n: Dn ~ ~l a ch ine nla borator iu m cil'r
Victoria· niversi t iit 7.lI . lnr1l'L"" ter . Intl'rnaliOllnler ,l'h iffhn u weU-
he we rh . Die "pr. ueh sfahrten d es sc ho ttische u .\ utomo hi lk lu hs . n ll \\ .
so u : Die ][e....te llu ng von Ge 'chützen (~ch luß) .
21)1I I':n!!in e('rin~ . · ll W, . I ' cw ' ·ur k• . · 2 • •J e w c l: Err ichtung eine r
e i~P l nen Brii l'kc oh ne fcs!f' Cleriigte hei Gien L\7n. Va . •J u ci S 0 n: ühcr
Ei~l'nbetllllCai.,s()ns und d" reu \·l'n,'endU~lq. 1'0"1'('(10 · \'e , ul' hs anl1lgl' in
Eis l'ubetou hei TOlllou. \' a I' n e v: Üh..r di e \'erwertung der Dall'n hei
St raßllIl\""tml'~sun!!eu . He('heu~ta'b 7 111 ß.,,,timmung von Pot l'n~en und
Wur~cln . Dip r1lsl'hl' Ahniit zuul' pille r Stra ßc infol!!c d es .\ u tollloh il ·
\'l'rkl'llrs. Die '1 iill n ' rhrenn u nga ' llllgc ZIl \'in Cl'nnl'~. 1nIl. '~i t c h: Eilll'
m"l'k\l'iirdi~l' StTllß ' ·uhriil'kl' . Li t t I e: Der Ul'Ul' , ph itTha fc n,ia nllu m il
'·:ispu het onsii ul en griind u ng . ,J.t11rcS\ l'l ..am m lu ng dl'l' ,\ nll' ..il'au So" i"t.v
fol' 'Ppst ing ~I att'rillig .
1:11 0 l' ri cntil. \m r ri r .. '-l'\' "ork," 2. • ' 11 t h n U: Dil' S"hil'I~ ·
haum,ml1l' und ihrp Erzl'u j.ruug' . , t " nu h: :;: nugga~llnln g,'u fiir S"hiIT·
'111t I'il'h. Die 1ll'1If'1l Lieh Leinlll'itf'u .
li/ifl l 'h e I~ n !.:in l'l'r, Llltuloll• • ' 2)!14. 11; ' n i . Dip Au sl'iistuu!! uud
E ..haltung l'iul's .' l'hitThaulllhnm toriull1 s . L o g n \1: Die !.i i"unl' d es Flu g .
I'll ,hl em 'l a u f ~1' i..hul' ri.•clH'm \\" ' !!l'. Ein l' neu e Öl lila, ,'hineu anlagl' . \meri ·
kllUis"hl' l:i ' ßPl'l'ipln, i~. nil ' Ill'u e Ei ...'n hah ul!a m pffiih ...... S"ßuit7-'PrpII.,.
hm!!. ni" nl'Ul'n II lfl'u llnl a l!t'n Zll R angoon. Dl'r Einfluß d er Kri l',:!~gefahr
a uf dl'n Ei"euhalHlp) iu () 'ltc>rreieh. Das neu e ~Ia"chinenlahoratorlulll tll'1
LTni\'cl"litä t zu ;\\ neh ter.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, M?'l chin enbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:!.iXI ,\ nll. I. C:lm. u. 1t1lU\\l'SIIII. ItNliu. 11 '! . Z eh 1111' : Ball 1'1P!, ·
(ri"'bl '" Ha u pt hllhm'lI in dl'n \ ' p"l' in i " ..n :'UIII !pu (:"I'h lu 13 ). l1ic Zuriil'); '
nahlllP "on I'ntcn t en IIl'gl'U • ' il'h lll u"i ih un' iu (i ro ßhr itauu i"11.
IOOH "'~lI l,,'h ll l:lIuZI'UulI ;:. Ih'rlill. ~ :;). \\" a nno ,' i u~: II 'H'h ·
1I1I "S(' I'l<l'hul~ fiir Bmlall ( :'l'h lu U)..\1 ii b u , : .·I ...1Ul'uhriickpu iu E i"l'n·
hNolI iihl'l S,'hifTllhrt sklllliil.. , ,\ h I' 11' '" Jll' il rn ' ~lIr j 'n'ChUUll!! un d
1liUll'11, iou i. run ll vil'l s!'il i' llllfl!l' lal!l' l l.... 1'1.ll t .,u .· .i . Il.' r \\'eUht''''I ..h
~u .. 1':r1l1 u ' u n/.! "on Entwiit fl'lI fii.. l'in IWU" l' ol iZl' i'!"hhude iu .\l iiu l'lWII
( ~"~" 't '.). r .. e il t I' r: VII " nelH' Fmll ellhospit 11 zu ,' 1..\uncn in Ei '1111 ·h.
I,.• " .. I " n: \ \' c t t h..,\'(, ..h 11111 die \ \'a lehe n I'e· \ \"•• ~cr1{ raft \lil a!!,'.
6
, . 2-1 . - :1-1907 Beschlckun~" I'(lrl"il'll t uu g ni l' 1i<'nc I·a tu ren . A n t 0 11C .h~.•s en,Unter.Thomenuu
('. ': ·0). In eine m Gehüu so ist
l'ln e Trommol drehbar gelagert,
deren AufnRhmeraum c, der di e
~:Inze Trommel durchsetzt, mit
ein ein beweglich en Hoden ver.
~? I.le n ist, der 111 5 mit bikonvex en
j' [lIchen verseh ener Kolben -
körl' ~r k ausgestaltet ist, so daß
e· hOlm Umdroh en der Trommel
hohufs AusscbUttens dos Fiill ·
6tolres an das untere Endl' d es
Aufnahmeraumes s in k t und di e
T rom mel dadurch wieder auf· 1.-
nahmenihig macht. I( e
. -Iti.-:I-1SI2 Arheltsrcl ·fahren nil' mit scllwer llü slgcm Brenn·
s to ll (Hnhöl) hl'trlt\h'~nl\ Vlertaktkraftma : chinc. ~I 5 c h i n tl n ·
u n .d ~l 0 tOr e n f nb r i k I n g. E. I' I tJ W 11 < • 0 m p., \\' i e n. Das
Lul t hrenn :;toflg e misch wird in den Ve rdampfer und di e llauptm tlnge~Ier . Vorbrell nungsluft durch ein be souderes Lufteinlaßvontii in denZyhn~ e l' a nge811 ugtj h ie bei wird im Bel!iuUll de s Ansaugehubes nu r
das b lnl llßven til tur da s Lu ft br en nstofl'g e m isch all ein c ..ütlnet, wlihrend
ei liG Lufleinl llUvon t il e rst k Ul'z dllrauf uber uuch im Amlllu~ehuh in d il'
(I tren st ellun ' gehracht wird. UlJl infolgc ell'r illl e los ten Teil e de -A'l slin~eh llhes hervorg er u fcnon' Itriifti gen :"lIu!!wirkunl-( ,'inc voll ·
konll nene Ze rs lll uh ling
dl' s BrlJu ustofl'es zu
.'rzieleu .
4ti.-:I-ISilö Saug -
"a"anla~e. II ei n·
ri 'b I(n r l e b u s c h
L e b I' t e bei II II u:
U 0 ver. Der ~[ asch i .
Ilf> nr llh me n ist zu ei·
uem (nach Art der
\) ulllp flokolllob ilkes .
. cl gestaltetcn) Kes-
sel ausgebildet, in
w IchelJl die Heini .
~UUg 8' n ud K iih lvor.
r ich t liU/!; tlUfiir das (Jas
lIutf'rgehl'llcht s iud.
."jOG ~ EIT:-: ( 'III{l FT DES ÖST ERIt Ii'W E1'I EI I{- I .'1) AIU'III'1'EKTE.'-YElmI.'ES ,'I'. :11 I ~ I()~)
1114 LI' C:i'nl r f.l vll . I'art. " I ·~. Il" n t in: Die Kondensnt ion
lIa,'h dem Svstem \Ves inuhnu-e-Leblnn« in der Gptbe "Laml.recht" dps
B,'rgllerk,'s ~II ,\ nzin. L e m a i I' e: Beri cht der italienischen Konllni:sion
über erdb....>erl."icherc Bauten. Dio Werkst ätte für die Zubercitunc de-
Formsandes in der f:iel.left'i der St n-belwerke ZII ~llInnh ~im, DeI Kampf
!!c!!en den Kohlenstuuh in den Ber~\\'erkcn,
2.21 !t,·nlt· C'I,n i' rnlt ' IIl's r h,' mi lls lit' 11'1' , I'"rls, ;\ I. Ba (' hell e I' Y:
Heri('ht iiher die tünfgekuppelten Lokomnt iven mi überhitzu-m Ilnlll'l'f
d" r ~Iittelrlleprhahn, r: 0 d f e r n n n Die Indu-chinesisr-he Bahn,
Stalistik der belci ohr-n Bahnon IfU.!';..\1. Ch. Baudry i' ,
:;411 U.. Ine-nleur C:ruHoha!:I', .' 29. P. 0 l a n d: Die Allflagerunl(
vou 'hiel1l'n auf hölzernen Querseh ,\'ellen , EI b e r t s J)" Y (' 1': Der
I'atentge,etz,entwurf in dur \'ersarnl1llllng r1H ,,\lnats('hnpl'i{ van • 'ij.
vr-rheid". , I i n k r- I' s : Aus dem ,1. hresbericht» iilx-r die ;iIT,'nt liehen
Arbeiten in , 'iederl iindisch·O, tindien im -Inh r« I!lOi. \'" n (' II n e l l P n:
Dum pf übe rh it zer fiir ;' ehiflmn."chirlCll. LeI' p e r : Sind Dum pflokomo -
I iven linkshändig?
2. !1!l I~p i lii Ipar, IIlIdllll,'s t , ;\ ~!l. I' e tri k: Die Hud"I'l.,:tcr Balltl'n
der Barockzeit. f' z e ~ z t a v: Die Vorarbeiten de~ Stiidtebnl ll's Die
I': i",'n l.ll't on v(\rsc h r iften in , Ö~terl"Cieh ( Forts.), Die Ent wick lunp der
ungarischen , taatsbahnor, 111 den letzten 2.') .Inhren.
7145 T,'chnicl;~' Ohwr• . . ~I. ~[e n cl: Die neuen BriiC'ken in ,\[ iinchen.
BI' 11 n hof I' I' und H yb I: Die \[oloren der .rllhilällll1~-.\II~~tcllllnl!
in Pra!! IflOs. •' 22, :\1 I' n e I: Eispnbahnhriicken au s armi..rt,'m Beton in
l'n!!arn. B, unh 0 I e rund H \' h I: Dil' ~Ioton'n d .:' Jllhiliiums. ,\us.
stellIIn!! in Pm!! I!lO (, 'chluU). ',1 I' d I i (' k >I: Dip Eisenhllhnwn!!en Hilf
d~'r ,Jubil;ium-.A~~ .. t.ellung' in Pm!! l!1I1 . ;; i III n: Biolo!!i ..ehe~ Ih'ini!!unl!s,
\ erfll1m'n der 'Vif! ,<ehen ,\ hwiis er . . ' 2:3..lan Kaftnn 1', ,f e d I i (, k a:
Die Ei enbahnwagpn Huf der ,Jubiliiurns. ,\usstellung ll1 Prag I!lO' ("'chIli !.I ).
T 0 I man: Die Briicke in I:alldnitz.
Zeitsch riften für Architektur.
,'l!r2 \rch il l'kt. Itllll,f, ;rh.. ·Iu ll!:a r l. 11 10. B n 11 1': Ziirichpr Rnum-k~1ll 'I. Z I' t z • e h e: Au~stellunl! fiir FrieJhofskunst in Bremen. D I' 'l I.
I, n I! er: \\'ohnhan-- in ~Iiinchen. E e g: Wobn. und Geseh:iftshnu"' inBren~en, Hof f m n n: (;emeimlerlnppeJsehllle in Berlin . \1 i I! e 1':~\r1>Cltcrwohnhiiuscr in KaiSCl'Slnlllern . l~ I 8 ii ß pr: Enllll!elisehe K irche
'n Lichtental bei Baden·Raden , I. I' h man n lind \ 0 I f f: Wohn- und
(:es;hiilt hallS in Hersfeld. \\' i C' k \ ein. 'euhau deo l'o~l!!ehii\ldes inI: 1Jl,I! ?ci ~liinehen, Kr in n i 11 ger: Enlwurf Zll einem Gllrknsnal.
1" 1111 111 ll1 C'olmar.
, .4 O!) Wiplwr 1I1IIlilld. ·7.I'itllll!:, ~ 1:1. W .. I s I' h ne rum! () i I' d i p I:
\\ .. t,. dllllhl\us in Kla!!pnfurt. ,\ nn i(' r t '~r Beton in AmerikH. Fel l n " I'"!I(~ 11 c \ n.l" 1'_: \'ilIa ,'dlätTI~r in K nr ls hnrl. F f' 1 I n e I' lind H (' Im (' 1':
h.a l "'rbn<\ ll1 Ka r! l)a'l [' I' ,. . I 1 . I ' 1
'
I
•.• . . : 1 n n l'i z. tn a Jl n: '\ o nl go . , URt 17.p n a.r.;t I n :>U(:\-
1" ~l. \ I. I: BIISlhkn III Blld,,!,,,s!.
WOi I:1li1dlll" :\"11 ' 1 I ..' ,. 'I' f I 11 k l . 1 II"n l\ 'f r" . [- ,: -. ,IlII10Jl, .• '~/I..". nu n; ,nn laUS 111 ,Oll( on.
, VlIl ur eme IIlIIS" I'J.:r IlPl'e ill .'ollth Kens in" l o ll.
11 r, Th,' \rrhlt,'rl L'" "' . .B'l r 1 k " • IlIhWJI.' 'ei .,. 1'lIfl·ln: Schille In \Vlm hlt'rloll.
I ) 101.1(" m \!I(klle~borOl"'h
I 11 7i ',TIII·.I: II,i1d,' r. Londo~, " :1-161. Tllf,·ln: Landhalls in \Vinehestpl".
">1 11 ( 1 11& m \\ ok1l1ghnrn. ~ehl"ß hei Whithy. l~n twlII'f tiir ('illen BrunneIl.
~HO Th .. "'!'I llio Lun I ... I' . I' ,' , '11111, \\ "Ir ... • 1011, ,. .11•• ',( l 'n g Ion: Der Lnnd~chllfts.
{ ,/Ir Itr 'h~"rnk ~[C' 1'llgg,lrl. 'I, gew iihlte Bilder dPr ( : ra it on . Gnler ie .
, r "flarr' Ite tur (Fort ) (' . \\" ,
"' " H'III '" ,a r s tin: pst (oflllmll. 1'1Jl ~11l1('r1nlld.,Illl~ 1 ( 1 u('rwerke v \. I I' ,,,,
I · k on onno I, )11' m'lIe tf'n I' nl\\ nrfe lJl der HIlIIS,l!'<' Ille ' Iur . ' .
, I ,4=14!1 Lu ('oll ,lrllr&ioJl mll,It'rJI" I'aris :\ .., \ ' 11 1 (lI' GI--\eO"In 'arl R 'I . .., . .. . . .. , •
H " e, f' eie, :\Iolkerel zn BIlI'ell' (Cal\·I\(los). !' I' 11 g n '\ 11 ,I:all tor. () e c" u ' : Hau, 101'. .
.') I' \ I ' t '
,\, ' ' - I, rc 11 ,'r lur.., 1·lIns • . ' ·e!•. \10 n l' 0 I' l! .. I: Ha llS fiil' invalide
. r l('l\er zn Lyon. ()il.' .\r"hil ktllt im ~'\Ioll (.'ehIIlB).
Zeitschriften flir Berg- und Hüttenwesen.
"ir.. I:or::. 11. lIültelllll. Jahrhurh, nll'n. 11 I. I' 0 I{ " r n v: ~pJtll\'"
"e \("'. Kohlen tR h I • r-I B'I' KU. un< , pre n!!8Io ITve fSuchsa n la !!" n in D,' u tsphllllld
UJlI e ~len. I zer: l her df'1l h"snisdlen ~Ic rsC'hllulll.
\\' I I I~ ii ·. 7.l'lIsehr'"I. 1:, u. ,lI iilt t' II\\ .. nit~JI, :\ ~!l. Ehr l' n we " t h:
e : IC ernpemtur('n konl1l'n wIr mit IInsen'n "ewöhnlichf'll B ren nslo ffen
erN'lehen '/ (' I I ß) ,,-- , . -
's' '. e ~,II . • t "I' : ~l'r1spnllllung-eJl IInu .sehwi nJ,!ulIl(l'll 1)(":~lt ehlenl1ll!nngSallll,ernnll.l'lI de " 'Iw eh t fiil'd{' rsl' ill's (Forls,). ~ e h III i d:
ZII nllllll('nhallg Z\\ l,;ehen C"steins. lind \\'et t,'rlelllpcml n('('11 (, '('hi n ß) .
. ·1001) ~tahl lind !-:is"II, lIiissl'ltlllrl. " :~ !l . \. 0 g l' I : 0 1pr uie I-"Ill .
;\ ~l'k"II~: und d('ul.!(·ge~ I"irtigl'n ' tand der \\'e iß hlc('h('rze llgll ll!!, n ~ a I; U:~Il rechl1l~llg . tClI1l'nwr W ind erhit zer ( Forls.). Die FUllkpn al,1~l'kenllllngszelchen dcr Stnhl~ol'lcn J n k 0 h i I<' '
HO('hott-n. , , : e lTomall\r1l1l IIll
12H1 Th c Eng. 1111,1 lIillill" Illllflllll ' t' I\' \ "11'" ..' ,' \ \ . . 11 '
I · r I I . -' , , , "''' ''' 1 I Po m ~:)1(' \\ al nroo um \[oolltn.Kupfcrhl'r~ \'erkc und K u pferhiitl " Il. ~ I' i I S.
h.." I' r 1). ,\IIf1chl.'l1d~~ Rcrl(ha?(' in ~ lo!!oJIons. ~ 'ew ~ l ' . I{ i l' h n I' d s:
",m I r~blem de~ m8~~s('he,~. Öhnull trio, BaI d \I' in: lJ ie Bese it i~lIn~
d::.r ,\ hfall ' d. I' \ \ ol\~c rm(', H ulle. {: I' fI '\ " Il 11 i I z: Elpk t riseh 1)O'lriC'I\('IH'
"order'allla!!e. lJer Kohlenher!!hau ill IlIinOis im ,Jahre I!lOH.
Zeits chr iften für Chemie.
:?'RO C'h"mik ,'r ·7., 'ihlll! . Köthl'n. ;\ /12. U I' h . in: Euro"illlll,
Gadolinium. Terbium, I" '"I'rosiulll, . ' cov ucr h iu m lind Lutet ium .
I,.. Gell eral\'l'rsammlllng der Amerikanisel;en Elcptrochemipal 'oelely
in .'iagara Falls (Fort. . ). " :~/ 4. Loewe nt haI: .'euerllllgcll in der
chemischen Tcehllologil'. (' n I' I' a s e 0 : Die E1enll'ntllfllllalyse , nacl~
Cllrrasl'o-l'lanehcr (Schlu ß) . Hin I' ich s C n: Beitriigp zur Chemie c1c-
Kautschuks (. ·chIIlß). Bi I ger: üher die B st immurur der Kalk · und
Sodazusätze znm Kes. elspoisewasser ~11l.Y l' I' und H ',' v a,S: . Be-
mcrkungell ülx-r die Rolle tluorhalt iger \'prbindllngell 111 1,.Il~lllllell,
, t ä h l e r : Zur Heduklion der Perchlorale durch Til,\nses'l"lSultat.
Kontinuierliche Trocknunp im Vakuum. Fr i t s (' h: Ein neuvr ;\t1ll'r.
reiuigungs- und Ext raktionsl\ppnmt.
,270 "hemisch,' Iudustrlr-, 1:"1'1111. ;\ 1-1 . H l' Il nie k e : lJip Haupt-
ergebnisse der Berufs- und Brtriebszühlung vom 1:2. ,Iuni I!lOi. \' 0 ~ S ~,":
Das Recht der g{·\\,prblichen 'I\chkollzession und seine Ul1l'rlnßhcl,tc
Ref '_l'l1l [Schluß]. Y u '1'\1 n " . K w ai: Die ohr-mische l ndust rre 111
China. L ii d f) 1'';: Di" Forlsphritle und Neuheiten der ellCmiseh -l'hnl'llln·
zeutischen Industrie im -Iahre Ino .
in;={ TOllilldll strie.7.citllll!!, Il" rlill , . ' /1:1. Eine Zl'llu'nlla hrik im
Ka ukaslIs . Dip Fluate und rler Portlandzement. \1 i c h n l' I i s: (~upllu.nl!.
Gelntinierunl!' .\ dso rpt iou. Konl!ulnlion. . ' S4. H ii k,' 1': r:ehl'lz\l'
Tropknen·ien und Freilllfttroekpnschul'l'en.• ' "., BOl1 lls l' l'u l'hulll! \'On
Zie~eldeeken. ":ine ncue Zil'''clei für Budal"'st. ,
:2(\!J 7.1·il srhr. r. an " ,'\\ . 4'hl'm ., n t'rlin, 11 ·! !l. 1" i ri l' h l' 1': IJU'
l'Il('mi eh -Ieehno!og-isehe ,a~lInlung an L'ni\'elsiWtl"IL I' 0 eh: Heilr,,;!
zur Bl'Slimmllng dl'r Alk ali"n im 1'rink,Hll'Ser, K 611' 1': Die wieh:i!!~lt'n
Forhehriltc Huf d('m Gebietl.' rler norganisehen GroUinuustri,' im ,J."hre
1!l0 (, chluß). 1" 0 kin: Kntalvtisehe O.'vdlltions. und Hedllktlon'-
reaktioneIl der urganisehen Yerliindungcn. 'F I' ~ ni u s: \'11 In t.. r·
nationaler Kongreß liir ang,'wnn<lte C'hl'mi,' in LOlldon (.\nalysenkolU·
mi ion).
Zeitschriften flir Elektrotechnik.
4/i:2. r.1t~ktroll~chn. n. 1111, chiol' n lmn , \\' 11'11. 11 ·!!l. H 11 m h u, I' g:
Die 1'emperaturvcrteilung im Innl'rn \'(1I\ :\ln1!netspulell mit rel"h,teckl~~I;~
Quel'Sl'hnitt. . ' i I' d e k: t'bC'r Ohmmeter und ,'in('n neuen I nl\'C'!S';
apparat. der •·I'nnnulw.• 'troB\stiirl;(' und dl'n \\ idp,,,,tall'l direkl ,,).
zu lesen ge, tatlet. Bau· ~llld 1~lriebsleitungdl'r ungarisehC'n Eisenbahnen
mit elektrischem Hetri 'hc Ende I!lO'.
, :l4c:\ 1-:.It' klrnlecl!lI. Z"i! sehr.. Ilt' rlill, 11 2!1~ Ha 1',1 i g: I .>a~ el.~:~:
tl'lsch nngPtl'lcbl'uo Kon\'l'rll'rg('hläsp dl'r A .. (" I' re llll' r \\ al1.\\l .
I' pt I' i: Di,' I'uplllnrisipl'ling dpr elektrischeIl B('\euC'htlln ,[! . DeI t IU a r.
Die I"o rt b ild u ng \'On ~ Iont{'uren ulld \ \' iit,tl' rn I'lektrisclll'r .\nlagen,
Die "' I' Isehrift, d,'r BI'r1illl'r Elektriz.itiits -Workl'.
\().(i~, Sc h \l ,~i z. m,:klruteehn. Z.'it schrill , Z iirlch, 11 '!!l. I! I;!:
Ll it IIngsz.entra li~im'un!! hl'i Tpl,'gral'lwniimtern. H i ! cle I, I' a n ,lI: I ~~
"l'schiC'htlichl' Entwieklu,l" dl'r Sekundiir.Elenll'nl<- (Schluß). DIC e e
Irisch hetri l·h"np II11UI'I"pl~I"hlfürlleranlll"enllf .\ Inll vesehn('h t in Heuten
(Sl'hluU). H n I I es: I'raktisehe Erl!ehni.,,",p aus der \ ' e r wend ung von
Wagenst ro lllziih ll' rn (Sl'hluU). , , t h:
n:?(Ji 1~It'r.tri<:lIl Ill~\i l'\\ . LtlllIllIlI, ;\ 1f';)1. H 0111 n g ~ w.o 1'\'('1"
~Ioderne Ll' i l lllH!~an "lgen . 1'~ ,< p los i o 'lP n in :"auggHsan!ngen, DIP il
~orgung- \'on Hr;,upr.. ien mil Kraft. HOl'h~l'annunl!.~ehnltnnlagen 11)
ausweeh~elhl\I"l'r I·:inril'htllnll. , ... . nn;!~(j:l m t'driral WorM ~"\\ \"urk. , ' '!. ()Il' elc-kt I'ISphl' 1',lIIl1C'h t \ )' ,dl'~ Bahnhofe~ der, 'orth.\,; ' tprn Hv . in (,hicng<, te i n m I' t z: I~
• , , • . • I . I' fl--\ trllgtlng~Kmt -{'hllrakt{'l'Isllk des \\ olframfHdplls, I e n l. (' 1', J"II 11 >er \I I 1'-
l.Ril llng mit vert{,ilt"I' Kal"\zitäl und V..r1ust. Eine he~ondere .:: o.
• ., ' • I k! 1~ ' , rkl.'s ZII l , lIl'~·Kon l ru ll" IJH'lCh t unll 1>('1 d ..n \\ a zens!..rec en (es ,l-I'n\le . .
In(!. ,'orlon: I'her !"ehlN in Leitun!!l.'n, r 111"
41!l:2 Th l' m .'ririri lln, Londlln, " I {j=!!j , H (' Y n d l' 1' ,: IR? ll'nll\~
fiir die Enden \'(1I\ Il o,'hs l'a n nllng. le it u llgen.•\ I1 e n: Dip B 'stll1!UI
ll . ~
, , . . ' I, les 1...(, vmdes I olatlllnl\'ld..rstan'!cs \'on Olelehstromll'rtungl.'n ulIlle ~ (. ' I , .
I I ' I .. k ' 'rsl"llll'( en~phen .\pparnt"s. \\' i 1d: Die .\Ies~nng (er ,lC lt ' la I' I' \'~n \l .. IO(t (100
tarl,i"ern Lieht" .\ I e ' 11 nd l' I' so n: \Vcc hs('lsl ronlln a seh me nlll , ',)
,... 'I f I'" I I I'n I I'ort,... 'Umdrehungen. » a I\' s (J n: Elektriseher Bl'trle ) nu ',I:en Ja lJ) • 't
1) l ' I . ," D' \' . Hl C'llIcago Jl11ll.~ e l'graph(,llsellllT ..1'l'!eonul. Il' ,,), or!!tlllg \,
l' loklris,.her K l'Ilft .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
\ "f ,dl'r::I!l j (;" ,mntlh•. ln::.. Ut'rlill, " 2!1. :-:" h i l.' I e: lJ i(' , ,U t IIng
:-:iile, (' I' 11 me 1': lJ ie \'l'l l'endllnJ,! \'1111 OZOIl zllr LlIft J"{,illl .l.! lIlll(,
:?H2 11 r!it'n. Ullndschllll. I:l~rlill. 11 1:1. B 0 .. h Il " k (': Dil' P l'S-
infekt ion mit FOl'll1ad olhr ikc \.Ul. ..' \" dei(.11l
140.•.Iollfß. r. Clash,'I •• lliillcht'lI. :\ 2!1. 11 t t: 1.:,"l1,l(l·. f r~f .k l':
z..lise\'en Hor iz.on l lll·, hcz ..... ~('hriig· und \ 'e rt ika IJ'e to r tc IlOfl'Il., I " 1(I' ,I ('• , C' l' ,. DIl' Hrl"e I 11 I\ erhl.'ssl'J'tlll ' <1,,1' Il r lll.'k n '" pllInl! b"1 ,asmotor leine lf n . '" ,
, . , ," 11 I r 111 'lillh('sIIJlIJlllln~Jot'uerslelwrh('l1 l'ltoJ-tfl.-eheJ' ,\ n la gel\. 11 In: . 111' I 1,\ I F'n 'C
im Wasche,l. Tl.' i I' It m ii 11 (' 1': Beitrng Zllr B"lInt wort unI! '.l'r . I" ~.:
nneh<ler!!iinstil!~Il.'n /lplti('h pannllnlrin e\l'ktri 'hl'n.\nIHl/:l'n" ~ \P~\"l'"t.
Die Trinkl\ll s,'rfrag,' in dcn Ei~en"ahnz,iigen. Da ' HhplJIl. I' I· '




hpl I:~fll-ll .~~I::ill~ll'r. It.'('urd, :\'.'11 "urk.:\ '~ . .\Iaseh im·nhalls mit Eisen -
na(:;n'JI~ I. I IP " Frank lin & Clearfield H. H. Die Abwas-, r be ha nd lu mr
F ' I I em .~ ~ " h a ft t' I'\·l' rfu h re ll. \\' i I h e v : Versuch e mit eise rne n und
,I . «n )<'tOIl alll"1 IJ' 'I' L ' . 'Ir , I' 1. Je neur- urbinen-l ra ttalliag' der _'ai r ll L inoleum ('0 .
ff \o~tl'll der \1,,1 ' I ' . I \' . . . '"f ", I' , 10m IOIlI'n 111 uen er 'Intgl ell • taarr-n. Kleim- Brücken
111 , 11' \ IJI'rsl'tzIIIl" "t fl , • L' " I () ' " "
'11' I' I . ' - , von .~ nux-u 1Il ,.., tu, I -n. I" I'r üfunu hitum in ü-er
, a '''li 111 tori I' , ~ ,I IIHa ,l'l'Ia icn. Die \Vasserwl'rkl' \ ""1 \\' ,.., , ·prilwtil'ld . .\Iass.
Bücherschau.
lTicl' werden I' " I I . "
, nur '11 (' rer Ic_prllchen. •Iie dem () rerr. Ingenieur- und
ArI'!IIt<-ktt-n-\'el'l'ine znr Besprechung ein~e end et wurden.
"I~.! I!l LeItrad e Il de r Luf't : ch lüuhrt IIl1d F'lu rtec hnik in gemein ·r~rstu,ndhcher Darstellune und mit besonderer Berück ichtigung derb!~J°rtschen. Ent~\'ickh~ng. Von Ur, Haimund x: m fü hr. .\Iit :?21 Ab-
I e Lungen IJIl 1 ext ( I X :!4·5). Wien und Leipzig I!lO!I. A. H a r t-o IJ. ,... ,
V "f!'Da8. vorlicgendo BIll·h ist. wohl di erößte und reichhaltigste
erer'h. enthc.hung, welche über diesen Gegenstand in deutscher Sprachefb ienen 1St. Der wertvollste Teil dürft der historische sein Der-
SIe I ~ ist mit großer :-iorgfalt zu,ammengestellt und außerordentlich reich-
111 tirr Der e t '1"1 d I' G . rs e 01, er (pn aerustatischen Flug behandelt, bl'iugt1;nl~ eschlehte d, 's Aorostal.on und einiges iiber di Technik des
s '; ol.lfahrens Boi der Erörterung dos Ballonfnhrens sind der Be-
· e lI'elbung der prakti chon Handgriffe und der AUhühun' des 'portes
~n ~hre.gol~der.'" eise Daten übor den Auftrieb, die gteighöhe, 'teig.
I:~sc wllldlgk~lt u w. eiugestreut. Den ,'"bluß die Oh Teilp bildet ein
t;:geres K.a plte l . über die Physiologie und Psychologie des Ballon-Grers, DIe zweite II1Ufte des ersten Teiles enthillt eine ausflihrliche
Kese lichte des Lenkballons uud eine Be prechunO' d I' ueueren~nstl uktiouen. In letzterer siud wohl die deut che n Leukhallon~
tu /?en.ommen, dpr Zeppelinballon sehr kurz behandelt, was besonders
Vezug h ch des I'arsevalhnllons zu bedauern ist über den durch dieeröf!' tr I '~I en le lungen des H er rn l\lnjor I' SI' S e v II I und Oberstleutnant
, ~ e
l




lc Illustrierte neschiehte dos III .nschlichen ' Fluae mit .\Isschinen
sc werer als die I ft E d d ' 11 1:1,b' ,u , . s wer en arlll 11 e Artcn von l'lu gapparatell
überz~m , I~e?est e ll W I' i g h t schen Apparat behandelt. Das Kapitel
· d Htablhsle.rung enthillt oinen Fehler, suf dl'n h r its Dr. EI i a s
;:1t end, l1lustnerten aeronßutisclwn ~Iitteilungen"aufmerksam gemachI
.ah·. er Autor behauptet niimlich ein dYlllllni cher Flugapparal
fCI wh,n/?e Uln deu "I>ruckmitt 'Ipunkt". bez\\', Reaktion pun t" ws.s sc Ist da ei K " 't f" A h" 's 'h' '. n. orper mIrelen c sen um seinen ~chwerpunkt
'Ic , wlng,t.. Dle?os l\ lIp ite l müßt wohl noch umg'srbeitl't werden. Dor
/i:rlt te 1 011, dlO "Theoretische Flu~technik", ist eine zilHlrlich knllppe
dusarnlllonstellun~ der Hesultat der For8"hung n auf dem t;ehiete
('os Luftwiderstnndt's und dor physikali-chen od I' mechllni cllt'n
I · r~ld l agen der Thoorin der Flugnpparatl' lIDII Ballon. In der Ab·E~n Jung üher die Luftwider tllnd gesetze wird der Fachmann ein
d ',ngoh~n , a u f das hereits im .Jahre I!IOi er,,,hienen<' \ V l'rk ..Aero'
) nSrnICR" von Lllnchestor ve rmisson, wolebos wuhl die umfas, endste
~;UI hedeutondstu moderne P ublika tion auf die em Gebiete dar.,tullt.
• nltt deR Anhsng-es wUr" wohl be .er eine nur aulz. hlende, aber dnfiir
vo I t" r .K ~ Ull( 11{ re Llt e rat nr Uh rsicht gelret n. Honder in d n letzten
aplteln henützt der Autor oiu Helh t rfundene, von Fremdwörlt'rn
~t~':t~endu Te,rlllinologitJ. Ein derartig I' I',ingrilt' in die deu~sche
· 1' .lIeh e , wo dles"lho vollkolllmen ausreichend wlire, lIluß entsehletlen
znrüekgewi sen worden. Eiu wesentlicher orteil dOh .Buehes si ud di,·
~eb r Horgfliltig und zahlreich ZUSallllllell" ,t Ilten lIlu trlltionen. Alles~n allt~m t IIt das \'orli "'end Bueb eil~ll wertvolle B reicberung' der( ,u~~echn i s c h en Literatur ~Iar und kann jedem, welcher sich in diesem
' e lIete unterrichte n will, olllpfohion worden. IJOlt ::tIIUII/I
\ I I \.( i27 Ult, rUlIIlIllb;dwn 1l1ludl'llklll iiler \(In IIildl'~IIt·illl. Von
(.),-olf %,,11,,1'. Louis Hnis .onnet· ~tiftunll IHOl. IO-l Scilen
-I :I!lC/II), B..r1in 1!l07••Julius :-;l'riug .. 1'.
' . ~ )"r Lou is Boissnnnet-"t iftung der köni 'licl1l'n Technischl'n Hoch·
schu l,. In Bl'r1in v"rdllukt di .. Blluwissensehllft ne\ll'rli..h t'inl'n ..ehr w..rt ·
t,olh'n n..itl'llg'. IJ..lIl Inhllbt' 1' d,'s ~tiJlt'ndiu1ll8 im ,lahn' \H04 wllr IIls
· rOg'1'l~lIlm di e Aufnahme und B.·. ehl'('ill1l1lg d"r romani ·clu-n Baukunsl
In lI " d" , Ill' im .. in'l'hli,'l.llich d ..r gliil.l..l't·n kiln tg..wcrhlidwn Arlx·iten,
B('rnwllrdsl iir. ('hl'istn, 'iiul,·. Li,'hl ..rkI'OIwn und Tllufh('Ck,'n. g"slt,lft
~I ,~rd..n. \\' i,.. l\l'rl voll .. in d..ml'l f..st \'orll,·zl'icluH·t, ·s I'ro!l:rnmlll, das \I ir
'..1 unsen 'n ~lip..ndi"n h'id ..r \'crmiss"n, ni('ht nur fiir ditO Inlen'sRcn
(h.; :-;tip'·lHli..ninhah"rs. ~ond,·1'11 lIudl fiir di" \\'iss..ns"haft iHI. zeiJ.(t uns
;~~: :,:n d~n ;il'l,·nau_g"z..i"hn..lt·n, .-\r111:il, ·n d"I ' hiih"n'n .1 ~lhrp IIt~dl d,~s \'01"
.rUHI, \\ l'rk . Im ..rsl, ·n .\h,dlllltt, dlt· Baug.. "hlt'htt Hlld,·,hl'lllt bIs zum
'/' lIu_ ,·d". I~ ..JahrhulHll'r1 .st..ht plasliseh \,orun,dic(;,' tall B'rnwurds_
, "I' h..d'-UI"IHIsI.'n I"'rsilnliehk..il d.· , 11. .lllhrll\lI1d,-rt~ lIuf d..m Bischof-
sIni",: I'on I1ilel"Hh"im. Ili.. I ..nnl ni.. s"ines \\"'rel"gnn!!,'" \','rmitteltrns "Ino I'i..hlig" Bl'lIrlt·ilung "..im'r Ball ' und Kun ,tt iit igkpit. \ 'on jrroß('I'~~;d.,:utun!l: Illlr 'l'in.. ({..i.·.. nlldl Itali..n (1000 ) sI Bl' ' h' ilt-r ....in....instig,'n
r\ lul"1 I ll\o 111. Da \\..,it ....hliih..n d ..r ßaut"ti/(k, it unt"r s..illl'n " ch ·
o./('·In (;o,h'hllnl, lI ..zilo. lkl'llhard I. und di,·. - uht'lehung Unll'r .\ (/t·log ,
; :~! ,~ . dl',m di.: I ~ p i he bauluHtig,-." Bischöfe in .H i lde~he.im Ilb..ehli,·Llt. \I inl
ndlg L:"schll,lt-rL ])'-1' Z\\,'I!,·. IUpU '1·nl'lu..ehe I'ell .,1 ·Ih 80 '<'lHllI
als mii~di"h die Lage der ältesten Ansiedlung, den Vcrlnuf der \\"'hr-
llll\~ten Bernwurds und die Entwicklung der Stadt, fÜJ' die Ge-
schichte des tädtobaue von 1nl:en-Rse. bis 1:?50 fe .t . Der dritt"
Abschnitt onthält eine e ingehende Bnuge ch ieh re in Regestenform
und die Buubeschrr-ibung der kirchlichen Bauten dieser Zeit . erkl ärt
durch zuhln-icho Crundrisso. Schnit.n-, geometrische Ansichten und
J).·tnils sowie durch photographische Aufnalunr-n. Von beonderer Wichtig.
ke it Rind die Ausf ührungen des Verfasscrs iiber 't. .\Iichael und über die
rOIllI~nisch~'u Bau_t~'n der Do!nfr iheit , Ein Verglei ch de Domneubaues
:~ 7.l'h us . mit der Km'he .d,'~ KJ.osters ZU Herzfeld zeigt das überraschende
Ergebnis, daU der Hildesheimer Domneubau e ine Xachbildung der
!Pt~t~l'en !Rt. In (."-m. \'iel:ll'n , KIIJli~"1 iiber das ' Kunstgewerbe romanischer
Zeit III Hildcshe im ISt da' , achwirkunp der antiken Kunst in der Werk -
stiit te dr-r Domschule, der romuni ..chen K iin stlcrkolonie Bornward . deutlich
k,enn hnr. Die ..inheilllis~hl' Kunst fert ipkeit wird durch Sammlung und
\ erwertung Iremder \\ erke der Kleinkunst und durch Heranziehunz
uu..wiirlig?r I~ ii ns t l er zu gliinzpnder ~Iütc gebracht. Wil' stark dies~
f~'emden 1'. lIlflusse waren. aher auch WIe eigenartig sie verarbeitet wurden.
sll'hl" man IIn . den Ber!lI~'ardlt-lwhtern der .\Iagdalenenkirche mit nus-
gcpragten unt iken Reminiszenzen und an den .\Ietallarbciten. die der
Giel3sphule Bernwnrds entstammen: war doch das Vorbild für die be-
rühmu- Bernwardst iir das Portnl dcr Kirche S. ahina in Rom, iu derl'n
unmitl.<.·lllll l·l'U ,Tiih,' dns .\ h. tl'ig"qullrtil'r B.'rnwanls hei scinem Auf·
enthalt in Hom lag. Eilll'n klllr('n Einblick in den land dcr Kunst-
tl'ehnik uu\('r .\z,·lin und H,'zil" hicten di" hcidcn Lichterkrollt'u.
Im Iptz\('n. fiinft.-n Abschnitt l'ntll'iekelt der Vcrfas CI' intercssanu'
(;,'tlllukcu iibcr die \ 'el'\l'lIndhl'haft dpr H ildC<iheimcr Kunst zu den
, Ilchhul'gchil'ten. 1,,:sErieht die \ -mwalldlung altchristlicher Baugedanken
und sllehl dcu l'itutZl'ulI'cehscl aus ucr uralten Konstruktion dl's
w'rmauischcu Holzbllues, zwar nieht gllnz iiherzeugend. zu erklären,
Ein,' gewiRscnhaftt' %usammelLstellung der (.Juellen und Bell'g-
stellen, die sphr zum Vortt'ile der Leshllrkeit nicht als Fußnoten gegebl'n
siml, hildet dl'u '"hluß d,'s Texte. . Da \\-l'rk ist infol"e der zahlreicheu
vorzüglidll'u geoml'lri>;chen lmd photographisl'!len Aufnlliunen für d,'n
Architekteu lI'ic auch für den Kunsthistorik,'r durch die eingehenden
hllugl'sehicht lieh"n uud tilkritischen Untersul'hungl'n gleich bedeutsam.
Dr. HoleN
IO.iii ,Jabrhurh der ö' l!'r rl' ir hisr beu nl'r~- und lIütten\l l'rkl',
.1Iusrhirll'lI - ulld lll'htlhlllrl·nrahrikl'n. Herausgegeben \'on Rudolf H an e l.
.Iahrgaug I!lO!!. 1144 , ·iten ( l!l )( 13 cm ). Wien, .. CompasR" (Preis
gl'u . K i·50) .
EhenRo wie im Vorjahre enthält diC6l's stet. um laufenden cl"
haltt'ne bell'iihrte AdreLl. nnd • -achschlagewerk unter den Titeln: C 1. Berg-
lI'erke. Eisl'n ·. ,tllhl- und Ku pferh iitte n werke : C 11. Handel mit Berg.
Wl'rksl' lwlllkt('n: (' " \. Bohrunternehmungen: D I. ~Il\.schinen· und
~1t·t all ll'n l't·n fl1 br il en. Eiscn~il'I.l,'rl'i,·n 11811'.; D I \. Handel mit ':Ilaschinpn
lind ~ lt- l allwlI ,, -n . Eis,' nhiind ler. tl'ehnische BlIl'el1u,' USII' .; D i l l. Elektro·
eh"mis"h,' .\It't nlln il'<! l'rseh läge (GIlI\'aniseu/'e): D I V, Edelmetalle uud
'·:d l'ls t., iIll' (au"h .JIIIIl·IiPl'('): D \ ' , In, trumentc. Optik und .\Iechanik,
photographi,phe Al' parall': D \ '\. Gröl.lere Jn tallatcureund pengler us\\'o
pin FirllH' n...·gistermit Dl1tpn iiber Inha bc r. l'rok llr is tl'n . Adressen . ArUeitl'l"
zahl. Kra ft b('d 11 I'f. Sl'ezin!" /'Zl'lIjrni. s" usw. Dnmn schließt Hieh ei ne ei n·
/,!chPIHI" Bes pn -d HlIIg all,' rl'ins"h lii 'j/,!en österreichiseh ·u n 'arischen Aktien·
gl's"llsehaft,·n . Dl'n :-;l'hlul.l bildct ein Warenverzciehnis der \'on dl'l'
iistern'il'hischen l:e8amt indnM I'i,' "rzeuglen Artikl'], worin unter et wa
-l"OO alphl1l)('t iReh geordlll,ten .\rt ikeln üher 50,non Firmen angeführt
wcrd"n , Es kann d"mna"h di"ses reichhaltige ,Jahrbuch jedl'rmann nur
hestpns zur Ansehl1tTung l'mpfohl'n werden . A . .1/.
11.(j;'i7 . 'iih ...'r dnrrh du ' :\'ord\ll' ·tbiihmisr he Uruullkohlt·nrelit·r .
H" m uhgcge be n \'IHn .\lontaniHtisl'hcn Klub für die Bergreviere Teptitz,
Bl'iix und Komoln u , .\Iit !J Tafeln. 134 Tl'"tfiguren und 2 . beI'. ichtll-
kllrtel\. 2 , .\uflage. (iSO :-;citcn (I!l x I:? cm). Briix WOS. Adolf B e c k I' I'
in ·1..·plit7.. ...·hiinau ( l 'rl'iR gt'h, K !l) .
Von diell,'m im \ 'ol'jnh n' auf Seite 4:1I "in!!chcnd beHprochencn
Wl'rkp: das \,om :\Iont,uüst iseh"n Klu b fiir die Rcrgreviere Teplitz. ßrii. '
lI~d I omotllu als . Jul.~l!llll>e zur dallt'rnden Erinnerung an seine VOI'
2., ,Jahren erfolgle (;rundung 1'('rfaLlt und herausgegeben worden ist.
war (j,wk der gl1nz he8ondel'('n Q.ualit~it die-es Buche' die erste Auflagt'
innurhalb l-l Tagen \'(·r/,!l'iITen. weshalh der Klub dllslI"lbe dcl' Hllu pt .
Rache' n'H'I.1 u l~ve~älH!C1-~ in zweiter Auflage erRchcinen lieLl. Ergiinzt
II'lmll' dann dlC • tatlstlk nlleh dem Stande mit Ende des ,Jahre ' 190i.
wiihrcud dil' PerRonalicn d,'m :-;ulIlde mit End Juli 190 entnommen
si.nd. \'nl"I' 11il.lwcis auf di .. \'orjiihrigc ausführliche B"sprechung s"i
IHn nlll' kurz 1I'll'Ilt ·rholt. daU d, 'r vorlil'gelHle .. Fiihrer" in Wirkliehkl'it
cin Koml ll-nd ium d"r I'l'Ilktisehl'n Bl'r~baukund" und l'in \'orzü ,Iiehl's
,'achsehlag-l'bueh I1I1PH Wissenswl'r ten für da.. lI'eltl>ekannto Braunkohlen·
re\'ier ist. und wird dll/'in jedem, d l' 'ich für Bergbau intere.'. ie'rt. ein
anschauliche. und lehrl'('iche ' Bild \'on einem mächtig aus/,!euehnll'n
und bliiht'IHI"n B('I'/{ullubetriebl' und allem. \\'a " uruDl und dran hänjrt.
gehoten, Trotz d,'s hilligen PreiHes iHt die Aus tattung eine in j"der Be·
ziehunj! mustcrgültige. A .•11 ,
!Ji),l-! Leht'1l11ch .1" Tiefbaue.', Herausgegeben von Es sei-
bol' n. Dritt, v r1ll hrt Auflacre. Zweiter Balld. hearbeitet \'011 Ka l'I
E e 1bo r n, T hcodor L s n cl s bor g. Eduard S 0 n n tJ und Leo von
\ V i 11 m an n. 54lj ,eilen (~'I X l i cm ). L eipzig 1!IO', Eng e 1111 a nll
(P re is geb. M 1i ).
1909
Personalnachrichten.
. I" I I ' ini-rl'rill ln,Ing. .\ltr 'd\\' i r t h , . k (lhl'T·ItI!!('ni""r 111I ',1. ,'n H\ m,n . I) kt r\1 linie alll 10. d, ~1. an dCI ' i'e"h n isc!H'1l 1I 0c h ~l' h ll le in \ Vi,' n Will 0 ..
der tp('hlli~...hl'n \Vi.. en:·chaft ..'n I'llIl1lov il' l't. g . ,Oh.'I'-llllukommi ' b ä r In!!. Uohert F in dei s Wllrde ZUIll ,lU
kommissär der Öst.Arr. Staatshuhnen erllunnt.
12.46:~ i'tl'~ r Klaus . Liingcnprotil und Situatiollsplan der
schmalspurigen Lokaleisenhahn. I S9.
. . ' ,I . -iu-1:!.4tit . iurmulpliine t ür !-:is('nhrü t'l, I'1I von :! hIS ,10 11I LI" It\\tder Salzkammergut bahn . Atlas m . 01 TaL Wir-n I,,,. H . _,'1:!.4H,1 lI )drnlt'r hu isdu' Ilt'III('rk u!.I.l1 t'u. gl'sammcl t.auf (:in~:.· 1~:II;1.durch England, Holland. _' o l"d . lind Suddt'lIt'chland Im .lulu
Von (; . D i t t l e r . SlJ. :?:I!l S . m. IS TaL .Kar.Is~:~dll: 18:1,1., ., 's der124üti J' t"I 'rhrifl ZUr Feier des fllnfzll!]ahngell Bt 'l'llHI(. Ik . k . :::;taa't~realscilUl;' im IY . Bozirkc in \\·i('I1. ' \' on Ilr. K . r II r I (' I.
SO. ];10 S. 11I. Abb. Wien !!IO,I. . ,
. ' k illfl-~_ I:!,4Ui Ui(' ~dlrilUht'nradbrt'IIISe nut Sauzluft und 1)1 ~~' .
1 I ,· h· hllZII" <' \ (111stelll'rlln!! und zwr-] l.uft leitungcn ZUIII Bn-msen (er ',l "l'lI " . ,-
riickwiirts. \ ' (1 11 W . Se h 11I i d. SO. lü S. 11I. ,I Tnf . .\ ugshurg; .. k e12 ,40 Hil' UI'11I's1t'1I ~eh Jll als /l u r lJu h ll (' 1I ln ~a r hs l' lI. \','11 K o p c
lind I' re s sie r. 4" . :1 Heft e 11I. Taf. Leipzig I. ,' ti , . I I -rcn~ 12,4()!1 Uit' lIaillsllf'r:: . Kill sdurlcr ~r h lll a ls llll n'IS t' lI hu h ll UI1l (lLokomot ive. 4". I n S. 1Il. 2 Taf. Leipzig 1,8 . ') I
I · . I'reulll'u I~.II :? ~ 'U Uit, "I'rnallulIl: der ötfent lichen .\1' x-neu 111hi~ 1000 . so. :1:10 S . 11I. Abb, Bcrliu I OO\. \'01112 .·1, 1 I)it, lorzii;:l' und :\ ar hh' ilt' (It'r ~rh Jll u ls p u rha h u l' lI .
W. H o s t m a 11 n . ~o.:ll 11I. 4 Taf. Berlin I O. . 1''' S''.I:? ·17:? (,h uu s CI' oder . :is l'lIbahll. \ ' on J. v. 11 (' I 11I \, U ,, '
48 S. Ll'ipzig. f f 11 n1:?.4':l Wic hallt'lI 'Iir um.I'r e Lolialhahll ': \'(111 F. H tI 11I H 'S". 40 ,' ..\ li illl' hen Ion \.
.. , lIlId1:?.4 ' 4 Hil' .\ 11 111;:1' ,un sr h Jlluls llll ri;:('u S l' k u ll d a r hu h l~,~ 11 " 0 S.
.\ ufbr illgu ng der ~ Iittel zur Her,tellung. \ 'on G. F H I' W l' 11. -
Wiirzburg 18 O.
.. ' 0 1'1 S.1:?.4i .1 Di«' Kr clII ·talhahu und ihre 1"0nkIllT"IIZhllll'n. ~ . '
Linz I on .
I:?A, li Hit' 4lailla lhah ll. So. S S . " 1112..1" Uil' IlIdhldualisil 'r11I1;: und 1':III\1irkl'lharkt'iI_~I'r I·,.,w -hlllllll 'U. \'on ~l. Freiherr v. \\" e bel'. 0 . 4:1 S. Leipzig 1 / ,>,
I I Ei"l'Il -12.4" Ht'r s taui licht' !-:iulluß IIU~ dit, Ellt\~'il'k IIl1g (~'r ., iO Sbahnen lIiedpl't'r Ordnung. Yon ~1. Fn'dll' IT ,.. \\ t' b (' r. Ö. _ I
1..I.' ipzig I ', .
, . I n" \"(ln1:?.4i!l Has ü:tl'rreirhi. ehe 4lt"I 'lz betreffend die .,\11 e~~ I, "'IS,4.Eisellhahnhiichel"ll, " on Dr . H. Hitter \'. \\~ i t t (' k. ,0. 1!)4 l" .,"t n V p 11.I:?A:O Uil' IIl1rdulIII'rikauisrh l'1I 1'lsl'lIhahllt'lI. \ on \ . • e .
Sn 402 S. Leipzig 1 '. ,I. 1 n d,'rI:?A.l 1';rlllilll ulI;: tlt' r IIt'trit'bsl'iulIUhllll'U IIl1d AllsgH)eLokal\'lIh lH'lI. \'on F. I ' I e sn I' r. , lJ, lic' '. Le ipzig I' '5 . ihl~'1:?.4S:! Uil' HaJIIllfst ru ß('lIbahu ,'on Ei,t'nu('rg lIa<,h G~os,en , TaLB;lII. IIl1d Bl'triebs\'l'rhiiltnis,p. \ 'on F. I' I s, n I' r. so. rH S. 111. ,t
Dresd{,11 IS O.
. .' , d llrl'h1:? .1: :1 Uil' III'r .'\t'l! lIu;: tkr I.okal · IIl1d :-I'kulHllIrhahll t 11 " S" .ZlbHIIlIIII'II\\ irkl'1I "011 Staat IIl1d (:I'II11'illl!('II. \ 'on F. I' 1(' S ~ 11 ( I . •
:\li S. Bl'rlill Is".
I :!.4S4 :\urh «'ill Wurt zur Aurt'::lIul: dl" lIauI" ,ulI Luklilbahlll'U.
\'0 11 F. I' I e ~ s n e r. lJ. 48 S. Berli n IS7!), '
, I) 11 h g . So. lili :-;.12 .4. ii Uil' ~dlluubllllr ulI l ihn' 4ll'I:III'r. \ on
Stiifa I ;:I . I , . llli"1:!.I Sti Cht'r flt,u mulIlIß (It'r m St'lIlll1hlll'1I allf liullur UUI t .
\1 irlst'llli 11 . \ '011 W . L t' d i fl. ,lJ. :10 S. Le ipzig IS!Hi. ( ,dlill-1:?,4 ' , Has I'rojl'lit dlll'r schJlluls /lllr il:t' u !-:ist'lIhahu \"on )11(1' '0
° ,- S ('. clilleh ~I'.hurg l1al'h • 'ordhall:l'n, " 0 11 W. H o :; tm 11 11 11 . .:"/, . ',I' 'Ii 11'11.I:!. 18S HUM Wa ssrrl:as. Sl'im' IIprstl'llllul: lIud l,rz('u;:ulI" us
" 0 11 R . ,/ . .\1 ii I1 e r. lJ. :?li .. . JIl . ,\I ,\,. \\'il'1l !!lUI... " I ' hlll'lI.1:!.IS!1 4lrulldzii;:(' fiir llit, 4;t'sl:llIlIu;: dt-r Sl'k llllda n'n 1·.I~ l'u '"
RU. lI,l ,' . 11I. :l Taf. H a llno \'pl' I ' , :?
. ', , ~tlldic.I:?A!ltl IIt'r "'n' 11Idl' u \l'rli 1'11 r. EilH' \'l.lks\\,lrtsphafth( In '
\ 'on ,I. StI"li d n l' r. ,u. I :IH ... t:raz IHO:;.
.. " 'e1wn12 .401 . 'ussUllt'isl'nlrii;.wr uud ~rhil"\('Ullrulilt' deI" erzhel zog I
Eil'nwt'l'k!' ill Tl' ·ehen . I". ,0 Taf '1'(' ... hen 1!ln:l. • Cli , .. un d1:!. I!I:? ,'or mlllll' lI 111'r .·lIll hur::. iruh-r('ist'uhuhu. \ nt('l'·. )(1
lI " l'h ha ll. :?IS Blatt. :14 Bla t t.I:!A!I:1 , nrma l it' u d, 'r IIl1kuuil z .l·rulh·int'r.m~('nbllhn. , - Blatt.12 .4!)I 'l. 'o r lllHli t,u dt'r Tllrnu\I _Lt,lurho\\I'r.I :lsl'nhuhn. ,I,' 1 '
D il ' ~ ·Utlllllt'lll l:?.4fi} hi:-, l ~ .4 ft -t wurcIpn dpr Bihl iot lu·k voll n:- ·
,I . Hitt!'l' \'. \\' !' n 11 . (' h gl'.l'!'nrll'l.
Z · 1'I"eI1il'-111 'Iw'kl o r i. ItIn!! .\1... antlro g ( t °(' (' h i. I'rof,' '01. ,I ~ 1. 1- (I. ~1. im S,. Lt' >('n(korn sIH",di"I'l'ndl'~ ,\I it\!lil',1 eit I 7:~), i~l /Im ,),Eingelangte Bücher. jahrl' in HOIJI gt'~~orben,
• L' 'hprr11 I I 'I 1 " h . I' d IJ 111 " I' rUIlZ ,. rel12 .4ül fOlllpl'n( um I er liihl'rl'u .' atlf'lIIulik. on .\, Hitter .;. (:rußil\llll ,-trilJller Herren IIUSlllItg le r. " 'I ,r tl!lie1l j i"t\". Bur p;. • . li:1l S. 111. 4 Taf. 2. Allfl. \Vi!'n I M . \', I{ i n g ho l fe r ( ~ Iitglied seit 1 7-1, leh ensl llng!l\ les .' IK iss ill"en1:!.4li:? Linl-lirclII llliill sh'r- ,Uiehcldurf. 'pezial. Läng(' lIprolildel" UIII 23. d. ~l. nach lling"rem Leiden im 6fJ, LehcnsJ l1 l re In ...normul:purigen 'kundärbahn. Linz I 3. g~storben.
_
-:----;-Cu in W ien ,Eigentum u nd Verlag des \' ereine.. - V erantwortlich er Schriftle il er : I\ on stantin Freih . Y . l' 0 P p. - Druck \'o n l{. , pi tl 11 • ,
\)ao lJ"sundors deutsche v erhä lt ni.:;:;e berüeksichli;;end~ und
. hli h f" Bau O' oweru cschulen bestimm te Bu ch umfaßt t::rund·h a up tsäe ic ur " E " d S ädI B .. ke hau \Y lls Seryersorgun ~ und ~ntwasserung er, tä te)auI' d , rU~i,y~lntlic'ben \Y a sserb a u. Dil' rege :llchfrage hat. innerhnihUD< en e e-
' " t \ fl fül t d k f. J I en zur d rit teu. mei t ergllnz en ' u age ge u Ir , uu ann auvie r an r fl I . . I 1' " r I ddie Be:;prechu ng dc r erslen A u age ungewiescn wert ..n. ,ez n.!~ IC1 er
I' . 'hnungen Grundwasser und Quellen herrscht noch keine vollesezore I b T r' \\" di A ["'1"'boreinstimmung i~ ,~n eterugten v reisen . enn, ~e lIS lIlrllng~n\ ' t 0 u e r S nut Jenen O. L u e ge r s, A. G li r t n e r s (" DIC(~~ellen in ih ren Beziehu n gen z um Grundwasser und zum Typhus",1'IU2) und einiger kulturteehnischer W erk e verglichen werden, sot ;otcn mancherlei D iffe renzen auf. Die Definitionen "Sickerwasser"lind ..Bergfeu c htc " sowie andere -ind weder ganz einwandfrei, noch
ert;chupfend, und zwar lIUl so mehr, als Zwischen for men fehlen. 1'. 1'.12.:n , Dit' Garh'nallla;:1'1I Üst crrt'ich .~1I ;: lI r IlS in Wort und IIild ,Hera us 'egeben von der Dendrologischen Cesollschaft in W ien . (2ü X:J.t C/II .)
'e1bst verlug.
Die im Titel g nannte Gesellschuft setzte sich unu-r andcrem da,da~ Zicl. ..dic Ken n tn is der heute bestehenden Parks un d Gärten d ..r~Ionarehil' und der in ihnen vorhandenen dendrologischen ....chätze 7.Ufördern. s , ~Iit dem vorliegenden ersten Hefte ,011 nun eine größerc 'ammlullg
eingeleitet werden, welche alle hervorragenden'chöpfu ngen der heimischenHortikultur umfaßt. Den Anfang machen die Purk nn lagen :-:eim'r k. lind k.Hoheit de. Erzherzop;s Frnnz Ferdinand zu K 0 n 0 pis c h t und d('1'I' I' 11 ho n i tz er I'ark dl''' (:rafen ,'jlvu TarolH'u, hl'idl' in BöhnH'n.Dit, \·il'l ..n <ehünt'n .\ bh ild u n"en llIH'h photographi"ehl'n .\ ufna hml'n im\'<'rein mit den urtentcchnisehen lind hotani chcn ,'childl'l'ungl'n geht'n
ein leb ndi e, Bild \'on den beiden "roßt'n .\nlagen. t1ie. trotzdem siein ihrer jetzigen Form n~ch gar nicht lunge heslt:hen, pinen erstaunlich\'ollemleten Eintlruck machen und t1ie lil'be\'lllle und \'crstiindige ~Iit­
arbeit der beiden 'ehloßherren an jeder Stelle crkennen la scn. Sehr.12 .2,~ i .\Ialerische Baukunst in Tirol. Fiinzi!-! Tafcln Zeichnungen\'on Dr . H. A n h eis. c r. Architekt. (:lO X 40 ClIl .) Frankfurt a. ~l. \!Ion.Heinrich K e i l e r (Prei" ~I :l;;).
Die vurliegenden Blätter hilden die zeichnerischl' Ausbeute eincr
aufmerksamen Durehwunderung Tiro\. und geben einen Ausschnitt ausdem uner,ehöpflichen Heichtum des Landes an Jl1alerisl'hen alten Archi -tekturen. , hlös: 'I' und Burgen. Straßell\-eduten. Höfe. In te r ieu rs und
.\ u, blicke über ganze Ort"ehaften reihen sich bunt aneinander. Die inll('wandter Blei:tiftteehnik gezeichneten Originale sind vOl'zii"lieh wiedl'r-g~,gehen. auch zwei hiibsche .\q uarell- Fa ksimile zieren dil:" Bild l'rfo lge.S,'hade nur. daß dcr l'twas hohe \' I'e i: der \ ' e rhre it u ng dcs W crk es hinder.lieh werden diirfte. 8rhr.
. 12 .2;;(j Urunn('n auS Tirnl. "orurllJer;: Ulld ~lIlzhur;:. ~ I it ei nem ( :c ·Il'lt wort lu'raus 'egeben \'on Ferdinllnd Co r rl' 11. • 'iimberg. (2;; X :l3 ClI/.)Frankfurt 11. ~~ . wn• . ~einr i c h K e i l e r (Preis ~ I 15 ).
Auf 30 hubsehen LIChtdrucktafeln sind Brunnen dt,l' \'\' l'seh i\'d t'nsh ' lIA;t. und. Kun'lt'p?Chen darg\'. teilt. d ie in lllll"e!-!I'ndpr und mannigfaltigstl'l'\\ el-t' ~I/llge Wl'/ll 'e Typen nlriien.'ll ..\1" ,nlehp T,"llCn prijsentiel'en sieh:Der \\.lIn~ bru nnen , der Säul\'nhrulllll'n. t'n twedel' m it \'orgelagcrlt'm
oder mit rmp;sum laufendl'm Bpeken , und dcr 'pl'in!!bru nnt' n . •\U8 Holz,~t in und ~Ietall sind die 'p Brunnen hergestdlt, u nd alleh tig ul'll liseh('r
, ehmuek, ohwohl hau. hältcrisl'h mit ihm umgeganl!en wird , kommt zu
,einem Rechte. In Ullsen'r Zeit d ..s wiederl'rwnehten \ ' e rs t iindn isSl's fiil"dit, \ ' olk: kun: t wird dip Sammlung wohl ihren .\nwert linden. Srhr.1:.!.:IUU llie I'rül'ullgtler KOII,trllktiou s,loll'c ml'dcu JlaschiuclI 'hau. V Oll Diplom,Ingellieu r A lfred 11 e ic h 0 I t , In gen ieu r d es Da m p f-kPs el· Hevisionsvel"eins nir d ie Provin z Os tp re ußen . (lli b l ioth ck derI!e sm teu Tech nik, 110. Ban d .) ~I i t ~)~l Ahb ildu n!:"en. H an n 0 y e I"1~I09, Dr. ~I ax ,J ä n e c k (P reis hrosch. ~I ,\'-\0, in Ganz lei nen ge-hunden )1 3'80.)
Ein klar, verständlich nnd seh r ve rst.ändig geschriebenesIJ ändche n. In der hübsche n E inl eitun g weist der Verfllsser a uf d ielJherschll.tzung des Z ug versuch eg h in . E r beriicksi(' h tigt in seinenAu sfüh ru nge n in erst"r L ini e die Yerhült nisse in klei ne re n Laho-
ratorien mit ei llem K ra ftb ed arf b is 20 oder :JO t , wi sie in d61Pra, is (\ Valzwer ken, K onstruk t ion 8werkstii tl en , :'Ilas ch incnfabrik e n,E isenwerk en u. dgl.) '0 häu ti/!' vo rkom me n. D ie fü r deli :'lIas ch ilIen,bau so wi htigen E rgehnisse der \\' ö h I e I' schen Versu <,he fin den
eingehende Berück sich t ig u ng , hing eg en sin d die weil cren En t ·deckunl!en 13 aus chi n ge r s nicht erwähnt. Trotz des ge ri ngen Um·fanges, de r das B:indchen für ein Taschenhuch sehr geeignet macht.bringt es das W ich ti gst aus de r Metall- , H olz· u nd Schmiermitte l·prüfung. n ie einzelnen K llp itel des W rkchens hahen fo lgende Titel:
:'IIaterialeigen chafren, Fes tig k eit svers uche, A hhüng igk eit derFe8ti~keits·
eigenschaften, ~I ateri a l pr ii fmaschi nen , :\leßwe rkzouge, T'Jch no logischeProben, II ä r tep l" üfllng , Prü fung auf Bearhe itun gs fiih ig ke it , ~I et all o ·graphi ehe ntersuch ungen, P rüfung der ~letalle , des Hol zes , der~laschi nenel emente und Hilfs mi tt el d es Mas ch in en b aues , de r 'chmier·
mittel. Eci kann bc te ns empfohlen we rden. A. L.
